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Sulaunde 


Wahlen verbeffern Kredit. 
Sosialiftijches Dotum in Vew Dort war 
diesmal Plein. 

Nem York, 4.Nov. Im Gefolge ber 
jüngften Wahlen ift ein allgemeines 
Steigen in den Notirungen für Werth⸗ 
papiere der Stadt New York zu bemer⸗ 
ken. So wurden die „Rew York 48 
zu 1008 quotirt, während fie gegen 
Ende Oktober nur auf 998 ſtanden. 

Städtiſche Schuldſcheine wurden in 
viel kleinerer Menge angeboten als in 
den letzten zwei Wochen vor der Wahl. 

Der, zum Bürgermeiſter erwählte 
Ex-Richter Gaynor iſt nicht zufrieden 
damit, daß in den Wahlberichten faſt 
allgemein geſagt wurde, es ſeien ihm 
„die Hände gebunden“, weil außer ihm 
der ganze Tammany = Wahlzettel ges 
ſchlagen iſt. Er ſagt, er werde noch im— 
mer eine große Macht als Bürgermei— 
ſter haben, wenn auch alle übrigen 
Stadtbeamten nicht zu ſeiner Partei 
gehören. 

Nach letzter Angabe erhielt Gaynor 
insgefammt 250,678, Bannard 177, 
662 und Hearſt 158,843; Gaynor hat 
ſonach eine Pluralität von 73,016 
Stimmen. — 

Das ſozialdemokratiſche Votum in 
New York, welches im vorigen Jahr, 
al3 Eugene Debs für das Präfidenten- 
amt „lief“, 25,000 Stimmen betrug, 
erreichte Diesmal nur 10,606 Stimmen. 


Präſ. Taft in Georgia. 


Macon, Ga., 4 Nov. E33 mar 
nahezu 8 Uhr Vormittags, als Präfi- 
dent Taft in jeinem Privatmwaggon 
hier erwadhte. Er wurde von ben ber= 
Ichiebenen Ausfhüffen hiefiger Bürger 
begrüßt, welche ji) am Unionbahnhof 
verfammelt hatten — mo der Präji- 
dentenzug über Nacht jtand — und 
nah dem Wohnhaus des Kongreß- 
abgeordneten Charles 2. Bartlett zum 
Frühftüd geleitet. 11 Damen bon 
Macon halfen dort der Mr3. Bartleit, 
die Gäfte zu ferbiren; doch mar. bie 
Partie nur Klein. 

Der Präfident“twurdg dann nad) den 
Anlagen der Gtaatsaugftelung ge= 
bracht und erhielt ein jo begeiitertes 
MWilltommen, mie nur jemal3 auf fei- 
ner biöherigen Tour. Die Straßen 
waren bon Taufenden von Bürgern 
und Schulfindern befegt und nebjt ben 
Häufern und Läden reich geſchmückt. 
Neben vielen Konföderirten- 
flaggen bildeten au Dattelpflaumen 
und lebendige Beutelratten einen Theil 
des Schmude2: 

Die Schulen waren für einen halben 
Tag gefhloffen worden. 

Auf dem Ausftellungsplag hielt Hr. 
Taft eine kurze Anfprade. Von da 
fehrte die Präfidentenpartie unmittel- 
bar nach dem Zuge zurüd und fuhr, 
geleitet von Goup. Broton und anderen 
Staatöbeamten, nad) Savannah tmei- 
ter, wo fie heute Abend um halb 7 Uhr 
eintrifft. 

Nationaler Karmerfongrch. 


Raleigh, N. K., 4. Nov. Hier murbe 
der Nationale Farmerkongrek eröffnet, 
und man erivartet ereignißreiche Ver- 
handlungen. 

Der britifche Botfchafter bei ber 
amerifanifchen Negierung, James 
Broce, hielt eine lange Rebe, die haupt- 
Tächlich gefehichtlichen Inhalt? war und 
mit Sir Walter Raleigh begann, mwel= 
eher, wie der Rebner jagte, ber erfte 
Begründer von Norbfarolina genannt 
werden fünne. Er zollte dann hohe 
Anerfennung- für bie Yortichritte bes 
Südens feit dem Bürgerfriege und 
ging allmählich auf das landiwirih- 
Ichaftliche Gebiet über. 

E3 ift fchon jet erfichtlich, daß auf 
diefem Konvent au die Verhanblun- 
gen des Tiefwaſſerſtraße— 
Konvents wiederhallen werden, der 
jüngft zu New Orleans tagte. Kon- 
greßabgeorbneier Y. Hampton Moore 
bon Philadelphia — gleichzeitig Prä- 
fidvent der „WUllantic Deeper Water: 
mans’ Affociation“ — hielt eine Rebe, 
worin er fofort fich mit den geforber- 
ten Tiefmwafferwegen eifrig bejchäftig- 
te und bervorhob, daß zmwifchen guten 
Landſtraßen und verbeſſerten ae 
megen eine innige Beziehung beſtehe, 
und der Wafferweg ftet3 der mohl- 
feilfte Tranzportmeg au) für die Pro- 
dufte des Yarmerz fei, der fich nadh- 
gerade au) für da Motorboot immer 
mehr interejfire. Die Eijenbahnen, 
fügte er Hinzu, fönnten unmöglich ben 
wachſenden geſchäftlichen Anſprüchen 
genügen. 

Eine Rebellion von Büffeln. 


Belvidere, Kanf., 4. Nov. Wüthend 
gemacht darüber, daß man ihnen ein 
Kalk⸗ und Schwefelbad zu verabfolgen 
begann, um bie Zeden an ihnen zu 
tödten, riffen 36 Büffel auf ber Vieh- 
meide von Frank — in der 
Nähe von hier, aus, und ſie ſind jetzt 
über das ganze Counth Kiowa hin ver⸗ 
ſtreut. Sie duͤrchbrachen drei Stachel⸗ 
drahtzäune ſo leicht, als ob dieſelben 
aus Bindeſchnur gemacht wären! 

5 Pferde wurden zur Verfolgung 
eines Büffelbullen aufgeboten, der ei⸗ 
An Werth von $1500 hat, aber ber- 
Wlich 

Mehrere der ausgebrochenen Büffel 


nen angereifen, 


Te: hnen zu nahe toi 
| 7 ‚men. Be * 


— 


find bösartig und mögen leicht Perfo- 
ttig bie ög Im. | 


Verheerendes Feuer, 


Cayırga, Ind., 4. Nov. Eine Feuerz- 
brunft, deren Urfache man nicht kennt, 
zerftörte ungefähr die Hälfte bes Ge- 
IHäftsbiftriftE bon Cayuga. Das 
Feuer war zuerſt in der Moore'ſchen 

Bäcerei bemerkt worden. 

Die Feuerwehr von Terre Haute 
wurde zu Hilfe gerufen, kam aber zu 
ſpät an, um noch irgendwelchen Bei⸗ 
ſtand leiſten zu können. 

Hammond, Ind., bei Chicago, 4. 
Nov. Frühmorgens wurde zu Clarte 
Station der DVerfuh gemacht, das 
„Dearborn Part Poolroom“ und den 
umgebenden Pferch durch Feuer zu zer- 
ftören. Uber die Nachbarn bildeten 
eine Eimerbrigade und retteten das 
Gebäude, 

Vor zwei Jahren war ein Dynamit: 
attentat auf Ddiefe Spielhölle gemacht 
worben. Man bringt beides mit dem 
Anti-Gämbeltrieg zu Chicago in 
Verbindung. 

Schülerftreit mag wadien! 

Cleveland, 4. Nov. Der erwähnte 
Streit von männlichen und weiblichen 
Studenten der MWeftlichen Hochjchule 
gegen die Wiederaufnahme der Vor- 
mittagd- und Nachmittagsfigungen 
und gegen den hohen Ambikpreis dau= 
erte auch heute fort. Nur 100 Zöglinge 
waren im Gebäude, als heute bie 
Schule eröffnet wurde. 400 Ausftän- 
dige hielten eine Verfammlung auf ei- 
ner leeren Bauftele ab und nahmen 
Beihlüffe an, den Kampf fortzufegen 
und auch die Zöglinge anderer Hod- 
Ihulen zum Anflug an den Streit 
einzuleiten. 

Die Nitaraguatämpfe. 


New Drleanz, 4. Nov. Ym Gegen- 
Ja zu Nahrichten von heute Vormit- 
tag, lauten andere vom heutigen Nach: 
mittag mieder günftiger für die 
Zelaya’fche Regierung von Nikaragua 
in ihrem Rampfe gegen die Ejtrada’- 
Then Rebellen. 

Generaltonful Altſchul von Nikara— 
gua erhielt ein Telegramm, das vom 
Präſidenten Zelaya ſelbſt unterzeichnet 
iſt und beſagt, die Regierungsſtreit— 
kräfte hätten ihren Weg durch Paſo 
de la Jas hindurchgekämpft und rück— 
ten jetzt auf Rama los, welches einer 
der wichtigſten Operationsrückhalte der 
Rebellen iſt. 

Wegen Fuchsp rellens. 

Urbana, SU, 4 Nob. Der Bor- 
ftand der „Univerfity of Illinois“ hat 
den jungen Ingenieur %. D. Wheeler 
(von Sterling, ZU.) wegen angeblicher 
Theilnahme an einem Fuchöprellen 
(„hazing“) dauernd von der Univerfität 
meggemwiefen und die Studenten N. B. 
MeGregor von Champaign, SU., und 
N. K. Doherty von Morris, JU,, für 
ben Reft der akademiſchen Saiſon 
heimgeſchickt. 

Vom ſozialen Felde. 

Butler, Pa., 4. Nov. Eine Abthei- 
lung Staatskonſtabler iſt von Lyndo— 
ra, Pa., nach Ferris abgegangen, 25 
Meilen nordöſtlich von hier. In der 
Keyſtone-Kohlengrube daſelbſt iſt ein 
Streik im Gange und man fürchtet 
Unruhen. Schon geſtern wurden 100 
Mann, welche die Arbeit fortgeſetzt 
hatten, zum Einſtellen derſelben unter 
Androhung von Gewalt aufgefordert. 


Forſcher geſtorben. 


Pittsburg, 4. Nop. Theodor Me— 
Cune, der Nordpolar= und Afrifafor- 
fcher, welcher 35 Jahre hindurch als 
Kapitän eines Kauffahrteifchiffes die 
Meere befahren Hatte, jtarb nad) kur- 
zem Leiden in einem Hofpital dahier. 

— — — 


Eluslanı 


Bollendete Schaufptelerin! 

Die unter Mordanflage ftehende frühere 
„freundin vor Präfident Saure. —An- 
gebliher Mörder meldet fidy fchriftlich. 
Baris, 4, Nov. Ym Doppelmorb- 

prozeß gegen die vielgenannte fchöne 
Mitte des Malers Steinheil erreichte 
heute da3 Hauptverhör der Angeklag- 
ten feinen Abfhluß. Madame Stein- 
heil führte ganz auf eigene Hand einen 
wunderbollen Kampf um ihren Kopf; 
und fie zeigte ebenfo große Gefchidlich- 
feit im Vermwirren be3 Richters, mie 
borher im Vermirren ber Polizei! Da- 
bei bot fie eine überaus bramatifche 
Yigur auf der Angellagtenbanf; ihr 
ſchwarzes Trauerkleid hob die Bläſſe 
ihres Geſichts um ſo wirkungsvoller 
hervor. So oft ſie in den Maſchen von 
einander widerſprechenden Geſchichten, 
die ſie früher erzählt hatte, ertappt 
wurde, nahm fie zu Thränen ihre Zu- 
flucht, oder mit aufgefhhlagenen Au- 
en und ausgeftredten Armen richtete 
fie feurige Appelle an bie Gefchmore- 
nen, 

Die erfahrenften Gerichtöreferenten 
in Frankreich halten Mabame Stein- 
beil für die vollendetſte Schaufpielerin, 
melde jemal3 vor den Schranten des 
Gerichts erfchienen ift, — und die Büh- 
nenfrifiter glauben, baß fie eine melt- 
berühmte Tragödin hätte werden fün- 
nen. 


Paris, 4. Nov. Noch’ eine neue 
Senfation gab e8 im Morbprogek 
gegen die Mme. Steinheil, heute fpät 
Nachmittags, als der Vertheidiger der 
Angeklagten, Anwalt Aubin, plöplid 
die Verhandlung unterbrad), um einen, 
foeben von ihm empfangenen Brief 
einzureichen. Diefer Brief ift „Jean 


Chicago, Donnerftag, ven 4. November 1909.— 5 Uhr:Ausgabe. 


gung an den Morben einzugeftehen, 


deren die Gteinheil angeklagt ift! 

Schon vorher herrfchte im Publi- 
tum, das fi) fort und fort in großen 
Maffen zu ven Verhandlungen drängt, 
ftarf die Meinung vor, daß die Stein- 
heil, wenn fie auch fhuldig fein möge, 
nicht fhuldiggefprochen werben wird. 
Das Verfahren in den frangöfifchen 
Gerichtshöfen, wonach der Richter z u- 
gleich Verfolgungsanmalt ift, ermedt 
natürlicherweife Sympathie für bie 
Angetalgte. 

Wie riefig das ntereffe des Publi- 
fums an dem Prozeß ift, geht fehon 
daraus berbor, daß die Zeitungen 
alle Halbe Stunde Ertra 
ausgaben ‚mit den Zeugenausfagen 
bringen! 

Der alte Sfandal, welcher aus ber 
verhängnißpollen „Erfranfung“ des 
früheren Präfidenten Felir Yaure im 
Haufe der Angeklagten hervorging, und 
den ein Theil der Prefje wieder auf- 
zumärmen fehr begierig ift, hat in den 
jegigen Verhandlungen noch feine Er- 
mähnung gefunden, obwohl der Rich- 
ter de Valles anfündigte, daß feine 
Abficht bejtehe, irgend ‘emanden zu 
ſchützen! 

Nur die Angeklagte ſelber ſprach ein— 
mal in ihrem Verhör von einer „hohen 
politifehen Perfönlichkeit, die mein 
Yreund gemefen ift“, fügte jedoch hin— 
zu, fie möchte Niemanden, der gütig zu 
ihr gemwefen fei, in diefe Affäre herein- 
zerren. 

Paris, 4. Nov. Le Tyenre, der fich 
Thriftlih al3 Theilnehmer an den 
Morden bekannte, deren die Madame 
Steinheil angeklagt ift, wurde Ddiefer 
gegenübergeftellt, aber Ddiefelbe mar 
nicht im Stande, ihn als eine der Bar- 
onen zu erfennen, welche fie befchrie- 
ben hatte. Richter de Valles lieh je- 
doch Le Fenre zu meiterer linter- 
fudung in Haft nehmen. Zugleich 
machte der Richter die Gefchinorenen 
warnend darauf aufmerffam, daß die: 
fer Zmifchenfall möglichermeife nur ein 
meiterer Verſuch ſei, das Werk der Ge- 
rechtigkeit zu vereiteln. 

Der Vertheidiger Aubin, welcher den 
Brief mit dem Geſtändniß Le Fevre's 
erhalten hatte, ſtellte dieſen ſofort nach 
dem Verles des Briefes — zu großer 
allgemeiner Ueberraſchung — auch 
perſönlich vor. Le Fevre, ein junger 
Menſch von 21 Jahren, verlangte das 
Wort und gab es ſich ſelbſt; er ſagte 
dann, er ſei bei der Verübung der 
Morde als Frau verkleidet geweſen 
und habe eine Perücke von rothem 
Haar getragen, während ſeine Kum— 
pane lange Mäntel angehabt Hätten. 
Er und ſeine Kumpane ſeien dann in 
das Ausland geflohen, nachdem ſie 
ihre Verkleidungen verbrannt hätten; 
Gewiſſensbiſſe hätten ihn indeß zurüd- 
getrieben. 


Eokalbericht. 


— — — 


Gutes Gedachtniß. 


Nach zehn Jahren erkannt, verhaftet und 
von Neuem beſtraft. 

Vor zehn Jahren war Harry B. 
Blair im Friedensgericht in South 
Chicago zu 825 Strafe verurtheilt 
worden, dem Gerichtsdiener aber 
durchgebrannt. Der Poliziſt, der ihn 
verhaftete, iſt ſeither geſtorben, der Ge— 
richtsdiener verſchwunden, das Gericht 
aufgehoben und das Protokoll vernich— 
tet worden. Die Geheimpoliziſten Co— 
nick und Culhane trafen Blair dieſer 
Tage auf der Straße im Hauptge— 
ſchäftsviertel, erkannten und verhafte— 
ten ihn. Heute ſtand er vor Stadt— 
richter Beitler. „Seither bin ich ruhi— 
ger geworden,“ ſagte Blair, „und haue 
nicht mehr über die Stränge“. Die 
Antwort auf die Frage, weshalb er 
denn nicht ſeine Strafe bezahlt habe, 
blieb er ſchuldig; die Strafe wurde 
bon Neuem verhängt, und er bezahlte. 


Außergerichtlich geſchlichtet? 


Die Klage von Mary Mattes gegen Hugh 
Crabbe zurüdgezogen. | 

Die Klage von Frl. Mary Mattes 
gegen Hugh Crabbe, den früheren Ver- 
trauenamann von Levi Leiter, auf 
$25,000 Schabenerfag megen Brudhs 
des Eheverſprechens wurde heute por 
Stabtrichter Weld vom Anmalt der 
Klägerin nach einer Berathung mit 
dem Anmwalt des Bellagten zurüdge- 
zogen. Db die Klägerin außergericht- 
lih abgefunden worden ift, wollte tei- 
ner der Betheiligten jagen. Die Klage 
mar fchon einmal verhandelt worden. 


Aus dem Stadtgeriiht. 


Wer andern eine Grube gräbt, fällt felbjt 
hinein. 

Thomas Green, ein in Dienften ber 
Remien Decorating Company ftehen- 
ber Dekorateur, wurde heute auf Ver⸗ 
anlaffung von Vera Kerfher, Nr. 114 
Oft Ontario Str., megen angeblicher 
Kuppelei dem Stabtrichter Erome vor- 
geführt. Vera gab an, dak Green fie 
in einem verrufenen Haufe unterge- 
bracht und von ihrem Berdienft gelebt 
babe. Der Ungeflagte beftritt das 
und behauptete, baf Hrauenzim- 
mer ihn aus Rachfudht habe verhaften 
lafjfen. Da fein Arbeitgeber ihm ein 
febr guteö Zeugniß außftellte und an- 
führte, daß er ihm einen Monatslohn 
bon $100 zahle, wurde er 


Noch unbezablt. 


Rechnungen von M. 5. MeGovern über 
-$90,000 an die Stadt. 

Stadtingenieur Ericjon fagte heute, 
daß fchon vor zwei Jahren eingereichte 
Rechnungen von Michael H. MeGovern 
zum Betrage bon mehr ala $90,000 für 
den Bau eines nicht im Kontrakt für 
Sektion D des Lamrence Ave. Fang- 
fanal3 vorgefehenen Schachtes und an- 
dere unporhergefehene, aber nothmen- 
dig gewordene Arbeiten noch immer 
unbezahlt jeien, da er, GEricjon, fie 
nicht qutgeheißen hätte. s 

Arbeitsfommiffär Hanberg erklärt, 
daß er Ericfons Bericht über die Zah- 
lung der $45,984.20 an McGopern für 
angeblihe Ausgrabung blättrigen 
Kalkjteins erhalten, aber noch nicht 
durchgefehen hat. Gefragt, mas bie 
Stadt thun fönnte, wenn beiiefen 
würde, daß McGobern zu jener Sum- 
me nicht berechtigt war, fagte Korpo- 
rationsanwalt Brundage, ſie könnte 
auf Rückzahlung klagen auf den Grund 
hin, daß Betrug oder Irrthum im 
Spiele geweſen ſei. 

George W. Jackſon, der Präſident 
der gleichnamigen Korporation, be— 
droht in einem heute bei Herrn Han— 
berg eingelaufenen Schreiben dieStadt 
mit einer Klage, wenn ihm die Koſten 
des Wiederaufbaus der im Januar ab— 
gebrannten „Crib“ an 67. Straße nicht 
vergütet würden. Der Finanzausſchuß 
des Stadtraths hat zwar eine Zahluͤng 
bon $15,674 empfohlen, doch hat der 
Gtadtrath die Empfehlung noch nicht 
angenommen. Nadjon behauptet, die 
Arbeit hätte ihm zwar $28,000 ge 
foftet, er will fich aber mit $15,000 zu- 
frieben geben. Zmifchen feiner Korpo- 
ration und dem Departement für öf- 
fentlihe Arbeiten bejteht auch ein 
Streit über die Bezahlung für Arbeit 
an der Edward F. Dunne-, Crib“. Es 
ſollen für den Bau eines Schachtes 
$14,260 oder $310 der Fuß gezahlt 
werben, wie Jackſon den Kontratt aus: 
legt, aber nur $150, wie bie Behörde 
ihn verjteht. 


Im Garn. 


Des Diebitahls geftändiger farbiger Kell: 
ner verrieth feinen Spießg eſellen. 
Im Auguft wurde die Frau des 

Juweliers U. Hirfh, Nr. 55 State 

Str., im Gpeifefaal des Vendome— 


‚Hotel um eine Börfe beftohlen, bie 


Schmud im Werthe von’ $4000 ent- 
hielt. Als der That ächtig wurde 
kürzlich in Battle Creet, der 


farbige Kellner John Maroney verhaf⸗ 


tet und zwangsweiſe nach Chicago 
zurüdgebracht. Hier geftand er heute 
dem njpeftor Hunt, daß er im Auf: 
trage des gleichfall3 farbigen Oberfell- 
ners Wm. Owsley die auf dem Tiſche 
liegende Börſe ſich angeeignet und ſie 
Owsley ausgehändigt habe, da er an—⸗ 
nahm, daß dieſer ſie der rechtmäßigen 
Eigenthümerin zurückerſtatten würde. 
Owsley habe ihm bald darauf 840 in 
die Hand gedrückt und ihm gerathen, 
die Stadt zu verlaſſen. Er habe ihm 
auch den Gefallen gethan, ſei aber 
ſchon am nächſten Tage zurückgekehrt 
und babe von Owsley noch 870 her⸗ 
ausgeſchlagen. 

Owsley wurde auf Grund dieſer 
Angaben verhaftet. Er betheuerte 
ſeine Unſchuld, auch als er Maroneh 
gegenübergeſtellt wurde, konnte aber 
ſeine Unruhe nicht meiſtern und ver— 
wickelte ſich angeblich auch in Wider⸗ 
ſprüche. Er hatte angeblih Schmud 
im Merthe von $500 bei fidh, als er 
verhaftet wurde. Anfpeftor Hunt ift 
der Anficht, daß er bald mürbe mer- 
den und ein Geftändnig ablegen 
werde. 

ey 


Unter Shwerem Berbaht. 


Der Gaftwirth Theodore Mayer und ein 
Gaft, Namens John L£uncnu, in Baft. 

Geftern Abend murden Theodore 
Mayer, Inhaber des Gafthofes Nr. 
821 Weit Madifon Straße, und einer 
der Gäfte, der 2Tjährige John Luncnu 
aus Denver, Kolorado, verhaftet, au) 
zwei Dienftboten, Rofe Allbright und 
Edith Wilfon, fomie Leah Staub und 
Paulina Lewandomwsfi in Zeugenhaft 
genommen. Quncnu fol fih an Leah, 
die erft 15 Kahre zählt, vergriffen und 
ihr Kleider und Schmudjaden ver- 
fprochen haben, falls fie ihn nad) Den- 
ver begleite. Mayer mird der Beihilfe 
und ferner bezichtigt, ein berrufenes 
Haus geführt zu haben. Die Polizei 
hat die Angeklagten auch im Berdadht, 
einen ſchwunghaften Mädchenhandel 
betrieben zu haben. Luncnu betheuert, 
daß er nur aus Mitleid ein n⸗ 
tereſſe an Leah nahm. Aus Mitleid 
mit ihr habe er nein Geld gegeben, 
damit fie ich anftändige Kleiber Tau- 
fen könnte. 


Zerſchmettert. 


Während ſeiner Arbeit am Gebäude 
der People's Gas en Com⸗ 
pany an Michigan Abe. und Adams 
Straße verlor heute Na ber 
4öjährige Gipfer Walter 
2640 Warren Xbe., daB 
ftürzte au ber Höhe beö 4, 


und faufte auf da& Pflafter.. Er mar | 


Die Wahl im Staat. 


Bon einem Sieg der Temperenzler 
fann nicht die Rede jein. 


Stimmenzahl zurüdgegangen. 


Temperenzler in den SLandbezirfen ver- 
halfen wie auch früher in vielen Sällen 
den Tempenenzlern in den Städten zum 
Sieg. 


Allen gegentheiligen Behauptungen 
der Prohibitioniſten und Temperenzler 
zum Trotz ergibt eine genaue Prüfung 
der Ergebniſſe der Local Option-Wahl 
am letzten Dienſtag nicht nur, daß die 
liberalen Elemente ſich behauptet 
haben, ſondern auch, daß ſie beſſer ab— 
geſchnitten haben, als ihre Gegner. 
Leiter der liberalen Elemente Chicagos 
ſprachen ſich heute in dieſem Sinn aus 
und erklärten die Behauptungen von 
einem großen Sieg der Temperenz⸗ 
elemente, die Alonzo E. Wilſon, Vor— 
fiender der ftaatlichen prohibitioniftt- 
Then Barteileitung, aufgeftellt Hatte, 
für Flunterei. 

„Wir haken fo viele Städte erobert, 
wie wir verloren haben,“ erklärte Ru- 
dolf Brand, Mitglied des Direfto- 
tiumd de3 Nationalverbands der 
Brauer, der alle Beivegungen auf bie- 
em Gebiet mit der größten Aufmerf- 
Tomte verfolgt. „Was die Stimmen- 
zahl anlangt, bie für ung abgegeben 
morben ift, fo haben mir Hedeutend bef- 
fer abgefchnitten mie die Zemperenz- 
ler. Außerdem haben mir in vielen 
Städten Anftrengungen überhaupt 
nicht gemadt. Wie a früher, hat 
die- Qandbevölferung in verfchiebenen 
Tallen die liberal gefinnte Stabtbevöl- 
ferung überftimmt.“ 

Einen viel fchlagenderen. Beweis ge- 
gen die Behauptungen der Prohibitio- 
niften aber liefert ine Zufammenftel- 
lung der Wirthfchaften, die durch das 
Ergebniß der Wahl vom Dienstag 
zum Schließen gezwungen jind, und 
derer, die vor zwei Jahren zum Schlie- 
Ben gezwungen wurden, aber feit der 
Mahl mieder geöffnet werben fönnen. 
Diefe Lifte, die vom Gefretär des 
Schutperbandes der Gaftwirthe, Ro- 
bert %. Halle, zufammengeftellt ift, er- 
gibt, daß in den Stäbten, die am 
Diendtag troden gelegt wurden, 24 
Wirthſchaften geichloffen werden müf- 
fen, während die Städte, die nor. 18 
Monaten troden gelegt twurden, da= 


mals 56 Wirthfchaften aufzumelfen - 


hatten, die aller” Borausficht 
fämmtlich wieder eröffnet werben. 
Das alte Lied. 


„Es ift das alte Lied“, erklärte Herr 
Rudolf Brand heute einem Berichter- 
ftatter der „Abendpoft“, ala er über 
die Lofal Option-Wahl am Dienftag 
beftagte wurde. „Wie bei der eriten 
Lokal Option-Wahl haben auch; biefes 
Mal die Bewohner der Landbezirke die 
der Stäbte überftimmt. 

‚„Den Temperenzlern in den Städten, 
bie dem liberalen Element nicht, ge 
machen waren, famen die Bewohner 
der Lanbbezirke zu Hilfe, welche den 
Ausfchlag gegen die Liberalen gaben. 
In zahlreichen Wahlbeirfen mit unde- 
beutenden kleinen Ortfchaften, die tro- 
den maren, machte das liberale Ele- 
ment überhaupt feinen Verfuch, eine 
Aenderung biefes Zuftands herbeizu- 
führen. ° Die Yemperenzler brachten 
Petitionen für eine Abftimmung über 
bie frage auf, um jagen zu fünnen: 
„Seht, welche Erfolge wir erzielt ha- 
en.“ 


nad) 


„In Wirklichkeit mar von einem 
Kampf gar feine Reve. Die ganze 
Wahl bebeutete nicht viel. Stellt man 
Gewinn und Verluft einander gegen- 
über, fo zeigt fich, daß fie fich ungefähr 
ausgleichen. Wir haben acht Ortfchaf- 
ten beziv. Wahlbezirte verloren und 
ebenfo viele: erobert. Sieht man fich 
die Zahl der Stimmen an, die für bei- 
de Parteien abgegeben worden find, fo 
ergibt fi, daß das liberale Element 
im Stand gewejen ift, die Mehrbeiten, 
melde die Zemperenzler vor zwei 
Jahren aufzumeifen gehabt haben, be- 
beutend zu befchneiden. Das läßt dar- 
auf Ichließen, daß die Benölterung 
die Vorliebe für Lofal Option ver— 
liert,. Am deutlichften zeigt fich dies in 
Dank. wo die Mehrheit ver 

emperenzler von 800 auf 200 Stim- 
men» beruntergebradht morden ift.“ 

Beweisfräftige Zahlen. 
Daß e3 mit dem Sieg der Tempe- 


‚ zenzler nicht weit her ift, wies der Se- 


tretär des Schußverbands der Wirthe, 
Robert Y. Halle, an der Hand von 
rt nad. Er führte aus, da in 


tobt, ald man ihm aufhob. ‚Der Koro- | cn; 


ner ift benachrichtigt worben. 


chen, Vera aber, die von Frau Green | 
hen Betragens bezich 


deö unorbentlichen 


Mirthichaften, die fie vor zwei Jahren 
hatten: Du Quoin 30, “Pindneppille 
12, MounvCity 4, Grandehain 5, Ulin 
3 und Baldwin 2 Wirthihaften — 
insgefammt 56 Wirthichaften. 

Mas die Wahl in Jadfonville an- 
langt, fo erklärte Herr Halle, daß es 
ein Fehler gewefen fei, jegt eine Ab- 
ftimmung herbeizuführen. €3 wäre 
richtiger gemefen, bis zur Frühjahrs- 
wahl zu warten, wenn ftädtifche De- 
amte ermwähli werden. Hätte man bie 
Abftimmung über Kandidaten mit der 
über Lotal Option verquidt, jo hätten 
die liberalen Elemente beffere Rejul- 
tate erzielt. 

Behauptungen der Prohibitioniften. 

Alonzo T. Wilfon, Vorfigender der 
probibitioniftifchen Parteileitung im 
Staat, nahm, mie üblih, den Mund 
fehr voll urd bezeichnete die Wahl als 
einen durdhjchlagenden Erfolg für die 
Jemperenzler. Er erklärte, die Wahl 
habe gezeigt, daß die Lokal Option- 
und Temperenzbewegung große Yort- 
Schritte gemacht habe. Drei Counties 
feien völlig troden gelegt worden, und 
alle Anzeichen. deuteten daraufhin, daß 
meitere zehn oder zwölf Countie im 
Frühjahr troden gelegt würden. Wenn 
man der Bevölkerung jet die Frage, 
ob Prohidition im Staat eingeführt 
werben folle, zur Abjtimmung vorlegen 
würde, würde man eine Mehrheit von 
150,000 Stimmen im Staate dafür er= 
halten, der Chicago nicht die Wage hal= 
ten fünne. . 


In eiſerner Klammer. 


Crat ins Herzſtück einer Weiche und 
wurde vom Zuge erfaßt. 

Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
maufee & St. Baul-Bahn in Yranf- 
lin Barf gerieth heute zu früher Mor: 
genftunde der SOjährige Bremjer W. 
R. Skinner in das Herzftüd einer Wei- 
che. Ehe er feinen Fuß aus ber eifer- 
nen Klammer befreien konnte, hurde er 
von einem mejtlich fahrenden Perfo- 
nenzuge erfaßt und gräßlicdh zugerich- 
tet. Er büßte den rechten Arm, ſowie 
das Iinfe Bein ein und erlitt einen 
Shädelbrud. Während ver Yahrt 
nach Chicago erlöfte ihn im Zuge ber 
Tod von feinen Leiden. Der Verun— 
glücdte hinterläßt außer der Wittwe 
zwei Kinder. 

Der Lofomotivführer Charles Ja- 
miefon erklärte, daß er die Nothlage 
des Mannes zu fpät bemerft habe, um 
rechtzeitig halten zu fünnen. 

Der Wagenführerin Mißgeſchick. 
Ein von Frau Eliſabeth Stein, Nr. 
4909 Vincennes Ave. bedienter, ihr 
ehöriger Kraftwagen ſtieß geſtern 
Abend auf der Midway Plaifance an 
Ellis Ave. mit einem von John Hild- 
reth bedienten Expreßwagen zuſam— 
men. Hildreth, der Nr. 6246 Mabi- 
fon Une. wohnt, faufte auf das Pfla- 
jter und erlitt Braufchen. Sein Pferd 
brannte durch, wurde aber an 62. Str. 
und Ellis Xoe. von dem Bolizijten 
Perry de Foreft eingefangen, nachdem 
e3 dem Beamten einen Hufichlag ge- 
gegen den Unterleib verjegt hatte. 

Frau Stein, deren Gatte Mitglied 
der Firma Hirfh, Stein & Company, 
Nr. 2841 ©. Afhland Abe. if, Fam 
mit dem bloßen Schred davon. 

Wicht zu retten. > 

Der zmwölfjährige Louis Francis, 
Nr. 113 Schiller Straße, der Montag 
Abend,an N. Clark und Schiller Str., 
angeblih von einem Yuhrmwerf "ber 
Schmwarzihid & Sulzberger Com: 
pany, überfahren wurde, ift aeftern im 
County-Hofpital geftorben. Die Po- 
lizei wirb fi} bemühen, ben für ben 
Unfall verantwortlichen yuhrmann zu 
ermitteln. ' 

Elfie Nelfon, die Montag von ber 
hinteren Veranda der im 3. Stod de3 
Haufes Nr. 750 ©. Wafhtenam Xoe. 
gelegenen elterlihen Wohnung fiel und 
innerlich jehwere Verlegungen erlitt, iſt 
heute gejtorben. Das Kind war brei 
Sabre alt. 

Kam unter die Räder. 


Don einem Eiömwagen überfahren 
und getödtet wurde geftern vor dem 
Haufe Nr. 1538 Wells Str. der fech3- 
jährige Karl Wubbel. Der Eisfahrer 
Sohn Bidett, Nr. 2857 W. Ban Buren 
Str., behauptete, daß er den Unfall 
nicht verhüten konnte. Er wurde nicht 
verhaftet, mußte aber verfprechen, zum 
Inqueft fich einzufinden. 

⸗ Kindlicher Unverſtand. 

Im kindlichen Unverſtand trank ge— 
ſtern die 13 Monate alte Francis Bro— 
908, Nr. TEEN. May Str., Waſch— 
blau. Sie erkrankte fchwer und ftarb, 
ehe noch ein Arzt geholt werben fonnte. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 

—1).+0 — 
Neuer Grund für Galgenfriit. 

Atlanta, Ga., 4. Nov. Die Schwe- 
fter von Yudfon Elliott, deflen Hinrih- 
tung wegen Mordes auf Freitag ande- 
Tegt ift, bat in einem Brief den Goup. 
Brown um Aufihub der Hinrichtung, 
ba ihre Mutter die Leiche nad Chatta- 
nooga, Tenn., zur Beftattung bringen 
wolle, aber jegt noch fein Geld dafür 
babe; am 15. Nov. aber werde fie wie- 
der eine Penfiondauszahlung erhalten, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


. ver 


Indigne: R! * n 


. Die „Abendposk 
+03 


Die Leichenſchau. 


Koronerarzt ſchildert den Zuftand 


der Leiche vom Fran Eleminfon * 
Todesurfahe nicht natürlid. 


Die $leden auf dem Bett. — Dertheidiger 3 R 


Burres wird mit feinem Antrage uf 


Ausgrabung und nocmalige Unter 
fuhung der.Zeihe abgewiefen, 


Zuman E. Mann aus Dat Park, 
der bor einiger Zeit von der Anklage 
der Ermordung von Frau Srene 
Ihompjon freigefprochen mwurbe, be 
fand fich heute unter den Zufchauern 
der Verhandlung des Cleminjon-Pro- 


zeffes in Richter McSurely’3 Gerichts 
hof. 


Die erſten Zeugen waren der Zeich 
ner William ©. Houfer, 2858 Roscoe 
Blod., der eine zweite Zeichnung ber 
Wohnung Eleminfons, und Anthony 
Larfen, 3126 N. Elart Str., der meb- 
tere Photographieen ber Wohnräume 
und des Gaufes vorlegte. 

Dann wurde der Foronerarzt Dr.. 
Henry © W. Reinhardt aufgerufen. 
Er bat feinerzeit die Leiche der angeb- 
ih von ihrem Gatten ermorbeten 
Yrau Cleminfon unterfudt. Seine 
Ausfagen waren, baß, als er in die 
Wohnung gelommen, die rau vier big . 7 
acht Stunden todt gemefen ji. Die 
inneren Organe ber Leiche jeien alle 
normal gemwejen, da3 Gehirn Hätte er «= 
dem Leichenbeitatter gegeben, und die 
fer hätte es aufbewahrt. Cleminfon i 
fei ihm an jenem Morgen wie halb be» 
täubt und fchläfrig vorgelontmen. 
Frau Eleminfon fei feines natürlichen 
Todes geftorben. Unordnung im Haufe 
bätte er nicht bemerkt, wohl aber 
auf der mweißen Bettbede. Das Bett 
hätte auögefehen, al3 ob e3 benugt und 
dann wieder georbnet worden fei. u 

m Kreugverhör durch Anwalt 7 
Burres fagte Dr. Reinhardt, er hätte = 
feine Röthe im Gefiht von Dr. Ele 
minfon bemerkt. Nach dem Haufe je 
er in Begleitung ded Leichenbeftatierd 
Roberts und defien Gebilfen Hamilton 
gefahren. Anmalt Burres‘ verfüchte = 
duch das Kreugverhör darzulegen, 
daß die Leihenfhau nicht nach ven ger 
jeglichen Vorfchriften vorgenommen 
mörben jei, und erfuchte den Richter, 
nachdem ‚der Zeuge zugegeben, dab 
nicht gerade nach dem Buchjtaben des 
Gejeßes verfahren morben fei,. die 
Ausgrabung der Leiche zu verfügen 
und eine nochmalige Unterfuchung bor- 
nehmen zu laffen. - Der Richter erimi- 
verte aber, dazu liege vorläufig Tein 
Grund vor. 

— — — 


Oie Heldin des Tages. 


Achtjähriges Mädchen zeichnete ſich / durch 
Kaltblütigfeit und Umfiht aus. 

Bon ben Bewohnern bed Apari- 
mentgebäubes Nr. 62—64 Dft Eheft- 
nut Straße wird Georgia, die 12jäh- 
tige Tochter der MWittme Ella Parker, 
ala die Heldin des Tages gefeiert. Sie 
var es, bie heute zu früher Morgen- 
ftunde, ala, mahrfceinlich infolge ° 
Ueberheizung bes Sentralofens, Feuer 
im Gebäude ausbrad), ihre Mutter, den 
Zimmerberen Daniel Hanrahan und 
die «übrigen Hausgenoffen medite und 
dureh ihre Kaltblütigteit fie vor Lei- 
besfchaden. vielleicht gar por bem 
Flammentode bewahrie. x 

Das feuer blieb auf dem Keller be- 
fhräntt und murbe gelöfcht, nachbem 
E etma $700 Schaden angerichtet 

tte. Ri, 
Georgia ermachte gegen 5 Uhr in 
folge des burd) Raud) achten: } 
ftenreiges. Sie medte fogleich die Mut: 
ter und ben im angrenzenden : 
fchlafenden Hanraha, dann eilte fie 
* Thür — * trommelte 

ie Hausgenoſſen aus dem Schlafe 
Ihre Mutter hatte inzwiſchen die 

Feuerwehr alarmirt. e ein⸗ 
traf, theilte Georgia ihr mit, daß Frau 
DW. €. Kreft, die im 3. Stod wohne, 
krank Dede Ye Die rau und 
ihr jeh3 Wo altes eben 
gerettet Bel — einer Bad * 
barten Wi — a 
blieben dort, biß der Branb ht 

war und der Rauch fich verzogen hatte, 

Hanrahan mar im erften Schred aus ; 
dem enter gefprungen und Hatte fih 
den linken Knöchel verrenkt. Er =: 
det fich in ärztlicher Behandlung. Die 
übrigen Hausbewohner entfamen un - 
verſehrt. Se 

Arbeitswagen brannte, se 

Heute Morgen gerietd an MW. ö 
cago Wne. und N. Green Str. ein Ye 
beitgwagen ‚der Chicago Railwans 
Company in Brand. Das 5 
wohrſcheinlich durch Kurzſchluß ver 
facht murbe, richtete etina $200 © 
ben an. dd 
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a bat feine geliefert. ch bin für 
de im erſten Zimmer. Es 
d namlich Kleinſyberower Hammel. 

ch habe ſie gleich wiedererlannt. Na, 


nn auf derjehen!“ And bamit 
ftaferte er davon. 
> „Malvine,” fagte Lotte, „ed geht 
bo} nicht gut anders, wir müfjen wohl 
etwas faufen!“” 

„Wenn nur die PBreife dran ftän- 
ben,“ feufzte Malvine, an ihre Finan- 
zen denfend. „Watten mir lieber, bi 
bie Ausftelung vorüber ift! Billiger 
find dann die Bilder doch ficher. Sieh 
mal, da ift die MWenpler mit ihren 
Kunftfreunden. Wie fie fich mieber 
berausgebonnert hat. E38 ift wirklich 
ein unerhörter Lurus! Als wenn ſie 
achtzehn Jahre alt wäre. Pap auf, | 
jet fommen fie glei) an die Vallet- 
teufe. Komm, das müffen wir uns 
aus der Nähe anfjehen!“ 

Und richtig, da fam ofephine, die 
Jüße Maus, mit einem Gefolge von ge= 
bildeten Herren, von denen einer, der 


= . - — 


— — —— — —— —— 


Koſtſpielige Projeſſe. 


Schulrath / bezahlt Rechnung für 
Liebhaberei früheren Schulraths. 


Proteftirt gegen eine Wirthſchaft. 


En 7 
1,000 Medızinifche Bücher Frei 
—— feznn- a0 pe nor me 


Iran! oder irgenbiwie leibenb 
Band en 


b , frei 
Dief tbält 100 Geiten prais 
er S 


h eſer 

orne ion und vrofefſionellen Rathes die 

und jede Frau lennen ſollten. Er bes 
ale Rrantbeiten, erflärt bie 


Eine Steie Prodebefandlung 


Den exiten 10,000 Perfonen bie mir fchreiben, 
fende ic eine Probebehandlung frei, — feine Bus 
tentmedizin, Zeine-- Univerfalmitiel, Tondern fo biele 
Gattungen bon ärztlihen Mitteln wie ih fie im 
Shrem Falle für raldfam finde — Utzneien die di» 
zeit Ihre Leiden treffen — Lonftitutiorielle Argneien 
— Heilmittel, um den ganzen Organidmus zu ftäts 
ien. Die Arzneien die ich verfchenle ftnd rein, wirl⸗ 
Tam, beilend, da8 Refultat moderner medigniichen 
Brfenfhaft, verbunden mit jahrelanger praftifcher 
Erfahrung in taufenden Fällen. Ih Habe Tau: 
fende geheilt, ich möchte beweifen, daß ich Sie heilen 


"Krankheiten die ic) heife 


& behaupte nicht, Krebs, Nusfas und andere un- 
gene Krankheiten zu heilen, aber id) behaupte viete 
ntgeiten, bie Andere als unheilbar beirachten, zu 
eilen und heile * thatſüchlich und ſicher. Ich hade 
uſende von ernſten, chroniſchen Fällen geheilt, viele 


November: Spezialitäten 
—————— ——— — ———— — 
Hunderte werden ſich dieſe große Werthe in Aunner. und 
Zünglings · Aleidern morgen zu Auge mahen. 
88 Freitag die Auswahl von 400 leichten Herbſt-Ueberziehern für 
Männer, unvolftändige Partien und Odds und Ends, in Kellen, 
mittleren und dunflen Schattirungen, alle Größen in der ganzen Partie, 
wurden früher zu $15 und $16,50 verkauft. (Dritter Floor.) - 
87 >30 Freitag für ganzmwollene Winter-Anzüge für ‚Männer und 
FW Sünglinge, beftehend aus Worfteds, Chepiots und Caffime- 
te8, dunkle und mittlere Schattirungen, alle Größen, 33 bi8 44, wirklicher 


Werth $12.50. (Zmeiter Floor.) Es 
87.50 Freitag für Minter-Weberzieher für Yünglinge, Protector fo» 


Kommiffär Greifenhagen dringt mit feiner 
Forderung, daß in Xen bezw. Anbau 
ten Turnhallen eingerichtet werden, 
durch. — Regelung der £ehrergehälter. 


— Eynptome, 
die Urfachen der Kraitkheiten, berichtet wie mar 
Keonfbeiten borbeugen Tann und erflärt wie viele 
Beendete eime geheilt werden 
en. D rg su 
Dieiben niden, tit dies bad ar e Bud für Sie, 
und eB iit frei. Shiden Sie einfah unten abge 
Örudten Coupon und ich Tende Ihnen abfolut frei 
und dieſes werthvolle mediziniſche Buch ſür 
das m — ein $1.0 reiben Sie 
föfort, ehe es au ſput 


Dfferte an« 
sunehmen. 9 
» . . 
Mein Erfolg ift Ihr gewinn- 
a a ee Gera fs 18 


Prozeffe foften Geld. Beſonders 
[hmerzlich aber ift das Bezahlen, wenn 
; man umjonft progefiirtt. Der Schul» 
ı rath mußte dies geftern erfahren. Er 
warf $2500 für einen Anmalt aus, der 
bon dem von Mayor Dunne ernannten 
Scäulrath beauftragt worden war, ei= 


0 Buch frei. 
int ‘diefe liberale 


il an 
e8 Bin id  ertenntlih — Bin id 


e erwürtete, indem ich der Welt Gutes that und ber EI > 
köbeit Sortheile brachte. Ich babe eirten libera- a Bälle 
I De rd 


n 
anfbarleit zu zeigen, beabfidhtige ich der 
& beabfidhtige ben Kranten und Leis 
a ümentgeltiih zu belien. Sch veridienfe pofifiv 10,000 — 

he. Handbücher und 10,000 Probebehandlungen den eriten 10,000 
PBerionen bie darum Treiben. €8 tft mir gleih wer, Gie find, mo 
Sie Wohnen, ob Sie reich ober arm find, - ivenn Gie ein prafitihes 
mebisinifged. Auch braudien das Gie Jabe-auf Jahr einleiten foll, 
wenn Sie ärztlide Behandlung für irgend eine Krankheit, die tür 
die moberng ärztliche Wilfenfhhaft beilbar ift, Bebürfen — menn Gie 
Icanf ober leldvend find, will ic Ihnen umfonft helfen. Ib Tarın e8 

twingen 10,000 Bücher und freie Probebehandlungen, portofrei, zu 
Ceten Sie fi fofort bin und fenden Sie untenitehenden 
Coupon, feten Sie einer der glüdlihen Behntaufend. 


großen Gefallen e erweifen. 9 


enben 


Irdtfhen Gütern —— 5 


u 
ar Ium 
lung iſt die beſte 
werde Ihnen dieſel 


die bon Anderen als unbeilbar abgewieſen 
en. Ich möchte beweiſen was meine Behand— 
tür Sie thun Tann. Sie freie Verſuchsbehand⸗ 
be, iſt die einzig Überzeugende Probe. Ich 


e ohne Koſten, portofrei, ſenden. Werden Ste 


einer der Behntaufend fein, um biefe generöfe Dfferte anzunehmen? 


3d verlange Nichts 


Sc verlange Leine Bezahlung — nicht einen einzigen Kent für dis 
Bud und die Vrobebehandlung, die i-su verichenten beihloffen habe. 
Ich will beweiſen, da i 
was fte in taufenden bon anberen Fällen getban bat. 
Ihnen meine Geihidlichteit bemweife, hoffe ih fie Ihren Freunden und 
Nachbaren zu bemweifen. 
beilen Tann, berlange ih, daß Sie ein autes Mort bei Ihren Freun: 
den für mich gelegentlih einlegen. Dies ift alled was ich berlange 


meine Behandlung in Ihrem Fall tbun fann 


Indem ich 


Wenn Ih Ihnen belfen Tann, wenn id Sir 


@ijneiden oder reinen Sie den Coupon der Linie entlang ab, unterftreichen Sie die Krankgeit, mit weldher Sie behaftet find, füllen Sie den 


Gonpan and umb fenden benfelden an 


Beachtung — Ziehen Eie einfad 
eıme Kinte unter die Krankheiten oder 
Keibert, die Eie haben mögent 


Skrofeln 

Waſſer ſucht 

Neuralgie 

Verſtopfung 

Kopfiveh 

Epilepfie 

Blnjenleiden 

Unreines Blut 

Träge Leber 
SranentrantHeiten CEhroniſcher Huſten 
Theilwelſe Lahjmung Harnröhrenentzün⸗ 
Nerpofität 


bung 
Wechſelfie ber Ansichlag 
u. Aſthma. 


Bas Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernft Glaufen. 


(46. Yortjegung.) 

„Mal fehn, Mezchen, wenn’3 nicht 
zu theuer wird. Vor vierzehn Zagen 
hätte man Alles noch für den halben 
Preis haben fünnen. Heute jtehen bie 
Jung'ſchen Aktien ſehr hoch. Und noch 


eins, wir holen das Jung'ſche Bild aus 


Karolinens Wohnung. Sie wird wohl 
nichts dagegen einzuwenden haben!” 
Die Ehegatten fahen einander ſchon 
wieder lächelnd an, denn fie verſtanden 
einander, indem fie ziemlich der Wirf- 
lichteit entjprechende Vermuthungen 
gemacht hatten zmifchen dem Telephon- 
gefpräh mit bem armen heulenden 
Dadel und der Wendung in den An- 
gelegenheiten des Jung’schen Chepaares 
zujammen mit der plöglichenReife nach 
Stalien. Sie hatten das doch wirklich 
= fehr Tchlau angefangen, fi) die berech⸗ 
” sigten Hoffnungen auf eine kinberlöfe 


Er Erbtante ohne Eindringen einesfünft | 


2 ers, der nicht mit Geld umzugehen 
Everitand, zu erhalten. Ja, diefer Abend 


© Hang noh ganz harmonifh aus im 
2 Mendler’jhen Haufe. Er ftudirte bis | 


zum Schlafengehen die Kursberichte, 
und jie jehmöferte einen der Romane, 
aus denen fie fich innere Erhebung zu 
fchöpfen pflegte. Friedlich Juchten jie 
dann ihr Lager auf.” Während er 
ziemlich raſch aus der Welt der Aktien 
in die der Träume hinüberdämmerte, 
las ſie noch eine Stunde, im Bett lie— 
gend, weiter bis zur Stelle, wo ſie, die 
Heldin, „ihre vollen weichen Arme um 
ſeinen Nacken ſchlang“. So hatte jedes 
der Gatten in ſeinem Kreiſe zum Wohl 
des Ganzen und zu eigener Zufrieden⸗ 
denheit gewirkt. Und wenn Maria von 
Syderow dies miterlebt oder angeſe⸗ 
hen hätte, würde ſie mit Recht haben 
fagen können: Die Ehe iſt doch ein 
heilig und friedlich Ding., 


%a, ein Sonntag war e8, hell und 
Har, ein Vorfrühlings-Märztag, an 
dem e3 fchon unter den grünen herz» 
fürmigen Veilchenblättern mit blauen 
Augen heraus zum blauen Himmel 
Binaufblinzelt, Ontel Karl hatte fei- 
nen. legten Rundgang durch die Aus 
Stellung beendet und mar in derfelben 
angenehmen Lage wie der Herrgott am 
Abend des jechiten Tages: Er fah, daß 
alles gut war. So pojtirte er fich im 
erweiterten jehwarzen Rod mit ben 
blanten Ehrenzeichen auf der Bruft in 
dem erjten al3 Entree dienenden Raus 
me des linten Schlofflügeld, wo ſich 
Sally Babenmwinter eingerichtet Hatte, 
um Mantel, Stöde und Schirme in 
Berwahrung zu nehmen, 

„Sit denn mein Schlips richtig, 
Sally, und find die Rodnähte hinten 
noch) in der gehörigen Verbindung? Es 

vorhin wieder -geiracht, ala ich auf 


einen Stuhl Eletterte, und rau Lotte’ 


bat bamals höflich fir nähen müffen.“ 
„Sa,“ meinte Sally lachend, „ift als 
les in Orbnung, Onkel Karl! Nun 
Aann’3 losgehen, «8 bat eben zehn Uhr 
= geihlagen.“ 
Pak mir gut auf, Sally, baß fei- 
ner vergiht, feinen Stod abzugeben, 
os penn ed fommen auch folche, die kampf» 
Juitig fein könnten!” 

Dann betrachtete er fie eine Meile 
 Ahmunzelnd und meinte: „Du haft 
- Di mächtig verändert in der legten 

‚und um die Nafenfpike haft Du 
o 'nen gewiffen Zug von Solibität ge 
* range ——— Dumm⸗ 
nun eng” 
Ya, Ontel Katl, aber e8 bauert 
ea nn 
pe attung zufammen 
denke, man macht die Dummheit in 
‚jungen Jahren, wenn man fie einmal 
achen will!” \ 
Onkel Karl hatte ga 


Bitte, enden Sie mir unentgeltlich und franco, Ihr 100 
und freie Probebehandluna für meinen Fall. E8 beriteht fi, daß diefes Buch u 
lung mir leinen Gent Zoften follen, weder jegt noch fpäter und ich in feiner Weife 


(Schreiben Sie Ihren Namen auf biefe Linte) 


(Adteſſe) 


Seiten ſtarles mediziniſches Hausbuch 

dieſ nd die Behand» 

verpfliätet bin. 
(Alter) 
(Wte-Iange Trant) 


(Nennen oder befähreiben Sie die Krankheit, an welder Sie am meilten leiden.) 


hatte fie fchon einen gemwiffen, etwas 
megmwerfenden Ton in ber Stimme, 
menn fie von Rebouten und derartigen 
| Vergnügungen fprad. GStedte fie auch 
noch immer voller Webermuth und 
| machte jie auch Wite über die Ehe, fo 
| gab es bo eine fleine verborgene 
Gtelle in ihrem Herzen, wo fich eine 
ganz philtjtröjfe, regelrechte heilige 
Liebe feitgefegt hatte für einen gemif- 
jen Chriftoph Kärrner. 
| N fommen jchon bie erften,” fagte 
Re, 
| Und richtig, bie erften famen, da8 
' heißt, die Zunftgenofjen der Dialer- 
gilde, die, ob jung oder alt, den 
Slüdspilz beneibeten, der eine Sonder 
ausftellung, noch dazu in einemSchloß, 
' erlebte. Die älteren Maler grungten: 
ı Das fol nun Kunjt fein? Lächerlih! 
| Windbeutelei, weiter nichts! Alles 
. Mache, nichts wie Mache! Die jünges 
‚ ren Kollegen, befonbers diejenigen, bie 
‚ noch in ben erften Studien ſteckten, 
ı Tonnten fich doch nicht fo viel vergeben, 
‚ irgend eima3 unbedingt gut zu finden 
und ergingen fich in fachmännifchen 
Ausdrüden über „Luftperfpeftine”, 
„Zehn“ und „Stimmung“, 
Almählih fülten fich die Räume, 
| befonders nad) Schluß des Goitesdien- 
| Ites in ben Kirchen, So famen die Bes 
| Jucher direft vom Herrgott zur Kunft. 
ı Ein dider Nittergutsbefiger fteuerte 
| mit Weib und Kind durch die Räume, 
bi er rief: „Das ift unfer Bild!” Va- 
ter, Mutter und Kinder lafen dann 
| boll freude auf einem Zettel: Aus dem 
ı Befike des Herren Nittergutsbefikers 
| &., unb’die ganze Familie vertiefte fih 
zum erjten Male andädhtig im Ans 
Ihauen des Kunftwerfs, das zu Haufe 
in irgendeiner verlorenen Ede gehangen 
hatte, Bmifchen den übrigen Bes 
ſchauern ſchlängelte ſich Wettenfels hin— 
durch, mit Bleiſtift und Notizbuch be— 
waffnet, und bewies durch ſein ganzes 
Benehmen, daß er hier die maßgebende 
kritiſche Perſon wäre. Erſt trat er 
an das Bild, um die Technik zu prü—⸗ 
fen, dann weiter zurück, um den To⸗ 
taleindruck aufzunehmen, wobei er des 
Oefteren, rückwärts ſchreitend, Jeman⸗ 
dem auf die Hühneraugen trat. Er 
zog die Augenbrauen hoch oder zog die 
Schultern an, nickte mit dem Kopfe 
oder machte eine kurze Notiz. Als ſein 
beſtändiger Trabant begleitete ihn ein 
hoffnungsvoller Primaner, der für ein 
auswärtiges Blatt koreſpondirte, in⸗ 
dem er Wettenfels Kritiken zugrunde 
legte, und der ſich bemühte, ſeinem 
Meiſter alles abzuſehen. Auch die Ju⸗ 
gend kam, höhere Töchter und höhere 
Schüler, weniger der Kunſt wegen als 
des Pouſſirens halber. Auch die Her⸗ 
ren Lehrer der höheren Schulen, ſo⸗ 
weit ſie über Kunſt und Literatur un⸗ 
terrichteten, erſchienen, ſie, die ſich em⸗ 
ſig bemühten, durch Belehrung den 
Sinn für echte Dichtung und echte 
Kunſt zu wecken, ſie, welche die Schön⸗ 
heit eines Goethe'ſchen Gedichts zu er⸗ 
klären hatten und den guten Jungens 
die Ueberzeugung beibrachten, daß man 
das Kunſtverſtändniß lernen bönnte. 
Dazwiſchen ging Onkel Karl ſchmun⸗ 
zelnd hin und her und freute ſich über 
die guten Leutchen. Ab und an kam 
jemand auf ihn zugeeilt: „Ach, können 
Sie uns vielleit jagen, was jenes 


ten 


Magen: Siranfe 
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Wen Sie ed vorziehen, Tünnen Sie Ihren Sal in Ihren eigenen Worten in einem Brief beſchreiben. 


| Bild dort bedeutet? Nicht wahr, Por« 
| trätjiudie eines alten Mannes, Ich 
habe e8 gleich gejagt!" Dann kam ei- 
ner und fragte: „Nicht wahr, eine 
Herbitlandfchaft!" „Sa, gewiß,“ ant- 
mortete Ontel Karl: „Waldlandichaft 
im Oktober!“ „Ach, Oktober, ich dachte 
November. Ym November ift nämlich 
auch zumeilen no) eine fo feine buf- 
tige Stimmung vorhanden.“ — „Ad 
| Eönnten Gie uns vielleicht jagen, was 
‚ bas Bild im lebten Zimmer bebeutet? 


| Die neue Lady Macbeth? Ach fo, ja, 


man kann es ſich denken! Wie interef- 
ſant!“ Onkel Karls Bäuchlein wackelt 
vor Vergnügen. 

Da klopfte jemand auf Onkel Karls 
Schulter. Es war der Flügeladjutant. 
Ich wollte Ihnen nur ſagen, daß 
Durchlaucht die Macbeth für ſeine 
| Gallerie anfaufen wird." Wie jchnell 
| mar Onfel Karl draußen in dem Las 
fatenftübchen neben dem Bortal, 

„Peters, fehnell, fehnell, Papier!“ 
tief er ganz aufgeregt. 

„Sie brauchen Teins mitzunehmen, 
e3 hängt was dort. Die zweite Thür 
rechts!” fagte der Lafai Peters, 

„Ach, Peters, das meine ich nicht. 
SH mill ein Blatt weißes Schreibpa= 
pier haben.“ 

„U jo, warum fagen Sie da3 nicht 
gleih?” meinte Peters und gab ihm 
da8 Gewünfchte, worauf Onkel Karl 
mit großen Buchftaben fchrieb: „Ange: 
fauft von Seiner Durhlaudt!” Und 
dann hinein damit und den Zettel 
am Bild befeftigt, während die Be- 
| Jucher gufahen und ein „Ah“ des Er= 
ftaunens fi von den Lippen löfte, Ein 
Raunen ging durch die Säle, und al- 
les wollte zur Lady Macheth hinein. 
Unfere drei Nornen trafen auch) davor 
zufammen. „Habe ich nicht recht gex 
habt?“ tufchelte die Eine. „Das lüht 
allerdings tief bliden,“ fprach bie 
Zweite, und „So fommt man zu Son 
verausftellungen,“ flüfterte die Dritte, 
Und alle drei fühlten, daß auf bie 
Weiſe, wie ſie ſich das dachten, ihre 
Männer, weder der verkannte Raffael, 
noch der Schauſpieler, noch der Sekre— 
tär es zu Ruhm und Anſehen bringen 
könnten. Das waren tempi passati! 
Auch der Hofrath erſchien und ver—⸗ 
ſuchte mit Sally zu ſchäkern. Er fand 
weder bei ihr, noch in der Ausſtellung 
ſeine Rechnung, denn außer der Bal— 
letteuſe war nichts Pikantes zu fin⸗ 
den. Schließlich kamen auch die bei— 
den guten Tanten Syderow etwas 
ſchüchtern herein; ſie bewegten ſich 
gleichſam vorſichtig taſtend unter dem 
Publikum; auch Onkel Karl beachteten 
ſie gar nicht, denn ſie rangen noch im⸗ 
mer mit inneren Konflikten. Aber als 
ſie ins letzte Zimmer traten und den 
Zettel laſen, da brach alles in ihnen zu⸗ 
ſammen, ſogar das ſonſt ſo feine 
Schamgefühl, das ſich doch von Rechts 
wegen dagegen empören mußte, daß 
nun Durchlaucht eine Lotte von Syde— 
row ſogar im Negligs erworben hatte. 
Sie machten ihre Rechnung mit dem 
Himmel, und in einer Ede flüfterte 
Malpine: „Wie fhön fi nun nochalles 
zum Beften wendet!” Und Charlotte 


nenn 


die Vergangenheit de3 Haufes Wendler 
nicht fannte, fagte: 

„Bitte, anädige rau, Died ent» 
züdende Bild müffen Sie fich anfe- 
ben!“ Wendler, ber fon auf das Bild 
Iosfteuern wollte, befam plößlich einen 
feitlichen Schlenferig in die Beine und 
machte furz kehrt, während Xojephine 
fagter „Ya, ja, das gefällt natürlich 
ben jungen Herren. Für ehrbare Ehe- 
leute ijt das nichts. Gehen Sie nur 
dieſe Landſchafi! ntzüdend, bie 
Stimmung nit mahr!” Urmer 
Wendler! Solche Gefchichten haben 
ein zähes Leben, und mie haben fie 
Dich Thon geuzt im Bierftall wegen des 
dort aufgehängten Bildes. Er ent- 
Thloß fich kurz, für Kofephine ein Bild 
zu faufen und 30g fi) mit Önfel Karl 
in eine ftile Ede zurüd, um nad) den 


PVreifen zu fragen. Nachdem dann die | 


liebe Mieze gemählt hatte, handelte er 
richtig noch zehn Prozent herunter, 

„Qaares Geld, alter Freund,” fagte 
er zu Ontel Karl, „Sie fünnen e3 
morgen abheben an der Kaffe.“ 

„Ra, weil Sie e8 find,“ meinte On- 
tel Karl, im Grunde froh, fein Gemif- 
fen beruhigen zu fönnen wegen bes ba= 
maligen Berfauf3 der Aquarelle, bie 
Wendler mindeften? um hundert Pro» 
zent zu hoch bezahlt hatte, 

Ach, und unfer Röschen ftrchlte wie 
eine Roje neben dem Streichholz-Sh- 
beroiv, der fich damals jo weit vergef= 
fen hatte, eine ganz gewöhnliche Lehre- 
rin zu beirathen. a, fie ftrahlte und 
ihr Vater flüfterte feiner Maria zu: 
„Wenn er ihr mit nem Streichholz zu 
nahe kommt, brennt fie wie Benzin!” 
Diefe gottlofe Vaterrede beantwortete 
die Mutter nur mit einem Augenauf-= 
Ihlag der Ergebung allererfter Quali- 
tät! Und fiehe, anf Abend diefes denf- 
würdigen Tages janf Röschen fhludh- 
zend vor Glüd auf ihr Lager, zu 
deutjch genannt Bett. Alles, alles ver- 
dankte fie ja eigentlich dem Ehepaar 
Yung. Wenn fie dem Streichholzontel 
nicht bie Gefchichte der Ehe Lottes mit 
viel Rührung erzählt hätte, wenn er, 
der Hana Yung fannte, nicht herges 
Aommen und ihr ein Bild von ung 
gekauft hätte, wenn fie nicht an ber 
Hand der Yung’schen Ehe ihm hätte 
ihre beinahe ftaat3gefährlichen Grund» 
fäße entiwideln können, daß der Werth 
des Menfchen nur im Innern läge, — 
wer meiß, ob fie heute Abend die Braut 
des Streichholz-Syderow gemefen 
wäre, der mit ſeinem Automobil, — 
man denke ein Verlobter, der ein Auto⸗ 
mobil befigt! — erft por einer Stunde 
fi) au3 ihren ergebungspollen Armen 
losgerungen hatte! Sie fonnte lange 
Zeit nicht einfchlafen, und e3 ift furcht- 
bar, fie dachte nicht eine Sekunde ba- 
ran, daß die Ehe ein heilig Ding fei, 
ſondern zerbrach fih den Kopf, ob fie 
die Ausfteuer in Berlin oder hier am 
Drt kaufen follte, und ob fie ihr Bou= 
boir blakrofa ober blaßblau in ber 
Grundftimmung halten wollte. Stim= 
mung mußte auf jeben Fall darin herr» 


en! 

Und wie zufrieden und glüdlich erft 
gingen ber Kammerherr und feine 
Maria zur Ruhe. Mehrere Augenauf- 
ſchläge mißlangen ihr jogar, und ihr 
Mann befam feine Strafreden, felbit 
nicht infolge von Redensarten mie: 
„Nee, dab das dumme Gör’ fo ein 
Glücd hat, fi den Streichholgvetter zu 


angeln!“ 
(Fortjegung Tolgt.) 


Entwicell Eure Bie 


50€ Badet frei für jede Fran, bie eine 
fhöne Figur erlangen will. 


rauen brauchen fi 
nit länger veripotten 
zu laſſen, weil 
dünn, engbrüfti 
unentwidelt jin — 
denn die Wiſſenſchaft 
hat ein ein faches Mit⸗ 
tel — welches 
perfefte Körperformen 
bringt. Um dies zw 

tien Saft ms 


et fchiden, welches 
eigt, wie leicht 
üfte —— 


und 


bauchte mit gefentten Augen: „Wie I, P 


Gott will!" Und nun kam ber bide 
Kammerherr auf fie losgefteuert und 
rief mit Stentorftimme: „Ra, da feib 
ihr ja! Was fagt ihr dazuß Die 
Lotie war gar nicht jo dumm, wie — 
wie ihr dachte! Nun feib ihr ja um 
bie Ede herum fo ’ne Art von Schwie- 
—— eines berühmien Mannes! 

tatuliere}* — 

„Schreien Sie doch nicht ſo, Vetier!“ 
ftöhnte Charlotte, . 

‚„Roja, ih meine man! Marta und 
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„nen feiner Lieblingspläne durchzufüh- 
; ren, nämlid) auf gerichtlichem Wege die 
' Ungiltigfeitserflärung der Pachtver⸗ 
träge auf lange Jahre durchzujegen. 
E3 handelte fi in erfter Linie um den 
Pachtverirag der Tribune mit bem 
Sdulrath, doc famen auch noch andes 
re MBachiverträge in Betracht, die 
fämmtlic auf lange Jahre abgefchlof- 
fen find. Die von Mayor Dunne er- 
nannten Schullommiffäre waren der 
‚ Anficht, daß diefe Verträge ungiltig 
| feien, da fie eine den heutigen Verhält- 
niſſen entfprechende Erhöhung bed 
ı Bachtzinfes nicht zulaffen, und ftreng- 
‚ ten Klagen an, um fie für ungiltig er- 
; Hären zu laffen. Zu diefem Zmed fi- 
| herten fie fich den Anwalt Clarence 
N. Goodwin, der dafür eine Rechnung 
| von $2500 eingereicht hat. Ahre Bes 
zahlung wurde geſtern angeorbnet, 
Außerdem hat der Schulrath für dieſe 
Prozeſſe bereits früher 37500 zur Be⸗ 
ſtreitung der Gerichtskoſten, Bezahlung 
von Grundeigenthumsſachverſtändigen 
u. ſ. w. ausgeworfen, ſo daß ſich die 
Koſten der Liebhaberei der von Mayor 
Dunne ernannten Schulkommiſſäre 
| bisher auf $10,000 geftellt Haben. Und 
ı das Refultat? Die Klagen murben 
| abgemiefen, jomweit ex fi um die Be- 
ı Hauptung handelt, dat der Abfchluf 
| pon Pachtverträgen auf lange Jahre 
hinaus, ohne daß der Pachtzing erhöht 
werden könne, ungefebiich fei. Nur. 
‚ bie Klage gegen die Tribune fchmebt 
ınod, da die Behauptung erhoben mor= 
den ift, daß beim Abjchluß des Vertra- 
ge3 nicht alles mit zechten Dingen zu— 
gegangen fei. 
Heubauten erhalten Turnhaßen. 


Der Empfehlung des Ausfhuffes 
für Liegenfchaften gemäß machte der 
Schulrath geftern feinen in der vorlet- 
ten Situng gefaßten Beihluß, in fie 
ben Neubauten, bezw. Anbauten an be= 
ftehenden Schulen Turnhallen nicht 
einzurichten, rüdgängig, gegen ben 
Kommiſſär Greifenhagen nachdrücklich 

Proteſt erhoben hatie. Es wurde an— 
geordnet, daß an die betr. Neu⸗ bezw. 
Anbauten niedrige Flügel angebaut 

werden ſollen, die als Turnhallen und 
Verſammlungshallen benutzt werden 
ſollen. Die in Frage kommenden 

Schulen find die Water-, Tyultonz, 
Galliftele, Gladftene>, Irving, Jeffer⸗ 
fon» und MeLaren-Schule, 

Proteft gegen Wirthfchaft. 

Auf Antrag des Ausfchuffes für Un- 
terrichtämejen wurde der Präfident er- 
mächttgt, beit Mayor Buffe Proteft ge= 
gen die Ertheilung einer Schanflizens 
für eine Wirthfchaft an der Ede der 29. 
Straße und Ealumet Abe, ein Häu- 
fergeviert von ber Wendel Phillips- 
Hohfehule entfernt, einzulegen. Der 
Schritt erfolgt auf Beranlaffung der 
Mendell Phillips High School Protec- 
tive Affociation. Auf Antrag des 
gleichen Ausfchuffes wurde der Präfi- 
dent, der Vorfigende des Ausfchufles 
für Unterrichtäwefen und die Schul- 
fuperintendentin angemwiefen, zufam- 
men mit dem Ausfhuß für Gehälter 
die Frag der Erhöhung der Gehälter 
bon Elementarfchullehrern zu erwägen, 
m meitere $200,000 verfügbar 
ind, 
Präfident Urion ernannte einen aus 

ben Kommifjären Bennett, Doiney, 

Smietanfa und Soefter beftehenden 

Ausfhuß, der die im Dienfte des 

Schulraths befindlichen Hausmeiſter 

und Heizer in Klaſſen eintheilen ſoll. 
Bört, hörtl 


Es blieb einer Frau Tilla Parſons 
vorbehalten, die ſich als Lehrerin an 
der Schule des Landſtädtchens Stick⸗ 
ney „nüßlich“ macht, der Welt die Au- 
gen über den Werth bes Turnen an 
den öffentlihen Schulen zu öffnen. 
Bor dem hiefigerr „Weit End Mothers’ 
Council” gab fie in einem geftern ge- 
baltenen Vortrag die folgende MWeis- 
heit von fih: „Der gegenwärtige 
Jurnunterriht in ben öffentlichen 

' Schulen ift einfach eine Barbarei, und 
viele der Uebungen verurfachen Mus- 
felgerrungen. Namentlich follte das 
Turnen am Apparaf abgefhafft wer- 
den, das gänzlich unmiffenfchaftlich ift. 
Dur die unwiffenihaftlie Ausbil- 
dung des Körpers leidet ber Geift, be- 
fonder83 aber die Entwidelung bes 
Gehirns.” 

Wie fi rau Parfonz eine „wiffen- 
Tchaftlicde” Ausbildung bed Körpers 
porftellt, offenbarte fie wie folgt: „Es 
ift nur nöthig, jeben Tag zehn Minus 
ten lang Aihengymnaftit zu treiben, 
d. h. richtig und möglichft tief ein- und 
auszuathmen, um Körper und Geift in 
polffommener Berfaffung zu erhalten.” 


Berwöhnte Rafen. 


Leslie C. Hughes, ein Aunftgärt- 
net, — —* 
der Vernehmung der 


J 
ä 


of, Ridgeway Avbe. und Douglas 
ae ae ein Gemeinjhaden feien. 
Mulligan behauptete, daß er bei ben 
dem Haufen entftrömenden Düften 


beftritt, 
sam fönne, und daß biefer unges 


fund fei, wobei ihm Dr. Steven ®. 
Cor, 
Richt 
Auch Bundesfenator Zorimer, welcher 
am Douglas Boulevard, Ede der ©. 


wie reguläre Yacons, bunfelbraune Schatten⸗Streifen, fer⸗ 
net, in einfachem Schwarz und Oxfords, Größen 16 bis 21, regulärer 


re A Pen Ge dene und Aüngfinge, nett geftreifte Worfteds, ganzmoll, 


reitag für Beinklciber ! 
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Gummi-Röden, kofteten früher $3.50 umd 4 (erden. auf dem vor, Morbenbe, verkauft). 


Hier find Bargains in Anaben- und Kinder-Kleidern, die 
Ihr nicht vorübergehen laffen folltet (4. Floor) 
59 50 Freitag für Anaben-Anzüge, 6 6i3 17 Jahre, einfad- und 
m. doppelbrüftige Yacons, einfach blaye und fehmarze Cheviots, 
ferner Caſſimeres und Chevbiots, reguläre 84 Qualitäten. 
82 50 Freitag für Kinder-Anzüge, 21, 518 10 Jahre, Ruſſian mit 
® Sailor oder militärifchem Kragen, Sailor? mit Sailor» 
Kragen, fanch Caffimeres und Cheviot3, reguläre 84 Werthe. 

2.95 gertten für Kinder-Ueberzieher, 934 bis 10 Jahre, Auſſian⸗ u ganzwoll, 
ſtrathan, Cheviots und Tweeds soquläss 4 Mn “re — 

54.75 Bien DE ——— ——— die fonft $6 und $7 Loften, 


eitag, oder 3 Für 81, für die Auswahl unter 2500 ar Knaben Kniehoſen, 83 bis 16 
35e —5* ——— ns > Anider: Dioden, Käpte aut genäht, > oder Güriels 


DOrfen, reguläre 5% und 75e Dualitäten (nur 3 Pacr an jeben Kumben). 


Bnaben: n. Rinder - Ausflattungen u. Ropfbedekung « a1 


48c Freitag für gemifchtes mollenes Umterzeug für Knaben und FKin= 
der, Größen 20 bis 34, in Naturgrampreguläre 75c Werthe. 
8 Freitag für _Morfted Smwenter Coat$ für Knaben, 28 Bid 34, ihlihte graue, gran bejeht mit 
9 c Ion und Blau, vol zugeihnitten und regulär semadt, angebrodhen bon reg. $1.50 Eorten. 
48 Freitag für die Auswahl von KnabensBlufen, 8 bie 1 Aahre, Fancy Madras und Cham⸗ 
c dreys mit daran beſindlichem Kragen oder Nedbanbs,-zeguläre $1 und $1.25 orten. 
Qesiten für fange Ichmwarze ze m Ber ——2— u. 5 bi8 10, reguläre 25e 
i r aar an je . 
39 — — —— danzidou. Sioffe, Velz Inbands, aus Wolles 
c end gemacht, die regulär für 75c und SI verkauft werden. 

Spezielle Freitag- Offerten in Männer- Ausftattungswaaren 
25 c Freitag für feidene Four:in-Hands und hübiche geſtrickte Scarfs, 
2 angebrochene Partien aus unferen regulären 50c Qualitäten. 

Freitag für franz. Wlanelle und elegante mercerigeb Welten, bie immer au 3 und 
81.65 $3.50 martirt waren, er Partien, aber alle Gröben en un — 
50€ Freitag für Wlaited umd fhlihte Negligee Goats&emden, die von für a tache en Vers 


ü übriageblieden find, einige feicht bejchmugt, aber regulär SI un 
1 15: veitan für Smweater Eoat3 —32 in DO 
F + % bis 42, werben regulär zu $2 verfanft. 


rford und Orforb und Rapp, Größen 

Bargains in Männer-Hüten, Rappen, Koffer u. Lederwaaren 
1 35 reitag für neue Herbſtæ und Winter-Derbys und weiche 
$ 89 Site für Männer, die Mufter-Partie eines Yabrifanten, in 

Schwarz, alle Größen, merth $2.50. 
arben u — — rt A — se Sehe Men a 
ecitn q ie —— na 19 Sahnapb-Roften, it ie Tray, wei es 
wer h 


teita 
— 
{8 t8 38.50. i 
8 en ——— Be 200 rindslenernen Euit Cafes, 4s bis 263öll. Größen, 


53.35 er Hemden old und Riemen tnivenbig, fanch jeuggefüttert, werth $4.50. 


Erfparniffe an Männer-, Anaben- und Bünglings-Scuhen 


w Sreita e dauerhafte Straßen: und Acbeitsfhuhe für Männer, Vic 
61.95 — —A und Gunmetai Calf, Goodyear Welts, Schnür⸗ und 


⸗ elte Sohlen Werthe. 
—* hen = =. —— —3— in Satin Calf, Velour und Srain Bor Calf, 
531. Ei Blucher und ws ach doppelte und ertra T, Bahn, 2. gäbe, 
1 25 reitag für bauerhafte Dos Cal lie e für Knaben, Schnür: un lucher⸗ 
2 eltag ee x Rh en Bog gellesuligun, Shnir: und Blucher⸗Moden, Größen 
dis 13, angebrohene Größen, 50 Wertbe, 


allen 


Pennsylvania 


Kurze Linie von Chicago 


“The Manhattan Limited” 
Zeit verfürzt 

2 Stunden 

von Chicago 

nach New York 


Beginnend mit Sonntag, 7. November 1909 wird „Ihe Man- 
hattan Zimiteb“ der Pennfylvania Short Line, der jegt um 11 Uhr Vor- 
mittagd von Chicago abfährt, Chicago täglich um 10:00 Vormittags ver» 
faffen und nad Nem York in 22 Stunden durchfahren und dort um 
9:30 Vormittags eintreffen. 

Dies verkürzt die Zeit ded Zuges um zwei Stunben und das 
ertra Fahrgeld von Chicago nad New York wird erhöht von vier auf 
fech3 Dollars. —* 

Pennſylvania's Chicago Stadt⸗Ticket-Offiee 
248 Süd Clark Straße —gegenüber dem Poſtamt. 
Telephon; Harriſon 3660. 


G. 2. Kimball, Hilfs - General » Baffagier - Agent 
Benniylvania furze Linien, Nr. 2 Sherman Straße, Chicage. 


Ronfultirt Dr. Meyer, 


den berühmten beuifen Spegialiften, der jic 
jest in Chicago niebergelaffen bat, in 84 Adams 
‚ Str. eine großen Erfolge berbanlt er feiner 
Geruchd | Tangiäbrigen Hofpital-Erfahrung. Konfultirt 


icht arbeiten fünne und beß ) 
— ſeine vornehme Kundſchaft ſei⸗ | ihm, wenn Ihr Icank feid. Ex hat wunderbaren 


ne hausliche Wertſtatt meide. Hughes 
Br is Serunt 


Erfolg in der Heilung bon Kroniffjen Leiden, 


Eure und 


ſtart. Leidet 


— 


dah man den Duft weit wahr⸗ — 
100 State Str., beiftimmte. Der 


er war aber anderer Anficht. 


Seauen, fo 
7 2 


53, 
“ Nehmt 


Ave., wohnt, hatte fich dem 
befühteen. angefoffen. 
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für Säuglinge und Kinder. 


!Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothiag Syrups. Es ist ange» 


nehm. Es enthält weder Opium, 
narkotische Bestandtheile, 


beseitigt Fieberzustände, 


kolik. Es erleichtert die 
Es regulirt Magen und Darm 


und heilt Verstopfung. 


Morphin noch andere 
Es vrtrsibt Würmer und 
Es heil; iarrhoeund Wind» 
Beschw: des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 


⸗ 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW VORK CITY. 


Telegrapfifche Depefchen. 


Geliefert von der ""Ansociated Press”. 
Inlaud⸗ 


Fliegen um den Lahm'ſchen Becher 


St. Louis, 4. Nop. Fräulein Julia 
Holmer und Kapt. John Berry, welche 
geſtern in dem Luftballon „Melba II” 
von hier aufſtiegen, um womöglich den 
Lahm'ſchen Pokal als Preis zu er— 
langen, flogen, wie ein Telegramm 
meldet, heute früh 10 Minuten nach 6 
Uhr, über Hollom Rod, Ienn., dahin, 
240 Meilen jüdöftlic von St. Loui2. 
Dieje Austunft wurde zunädjft in einer 
Botjchaft übermittelt, welche aus dem 
Ballon, nac;dem derjelbe 14 Stuunden 
in der Luft gewefen war, zur Erde ge: 
worfen wurde. 

er iin 


Inland⸗ 


Unterſchlug 700,000 Mark: 


Mitteldeutſche Kreditbank ſchwer ge— 
ſchädigt. — Leut. Coler's neue Flug— 
mafchine hat Erfolg. — + General v. 
Oppel. — Biutiger Muftritt zwifchen 
Offizieren und Ziviliften in Prag. — 
Auswanderungsfhwindel in Ungarn. 

(Spezialtabeldepeihe ter „N. 9. Staatäzeitung“). 
Berlin, 4 Non. Bedeutendes 

Auffehen hat bei den Kölner Luft: 

ichiffahrten Leutnant Coler vom 65. 

Sinfanterieregiment erregt. Der junge 

Dffizier ftieg mit einer Ylugmafchine 

euf, welche er nad) eigenem Plan jelbit 

angefertigt hatte, und beiwieö vor ben 
anmwefenden Fachleuten die völlige 

Brauchbarfeit feines Apparatz. Zeut- 

nant Eoler führte in verfchiedenen Ho- 

ben eine ganze Reihe von Manövern 


erfolgreich aus und wurde, nachdem er | 


wieder auf feftem Boden gelandet war, 
allfeitig beglüdwünfcht. 

Durch umfaffende Veruntreuungen 
ift die Mitteldeutfche Kreditbant in 
Sranffurt a. M. ſchwer geſchädigt 
worden. Ein Beamter des Finanzin— 
—V 
gegeben worden iſt, hat, indem er lange 
Jahre hindurch Eintragungen fälſchte, 
nicht weniger, als 700,000 Mark un— 
terſchlagen. 

Daß die Betrügereien nicht eher an's 
Licht gekommen ſind, erſcheint als ein 
Räthſel. Denn erſt vor einem Jahr 
hat die nämliche Bank auf ähnliche 
Weiſe eine halbe Million Mark einge— 
büßt! 

Im 83. Lebensjahre iſt hier General 
d. Inf. a. D. Auguſt v. Oppell dahin- 
geſchieden. Im deutſch-franzöſiſchen 
Kriege erwarb er ſich bei den blutigen 
Schlachten vor Metz das Eiſerne Kreuz 
erſter Klaſſe. Er übernahm das Kom— 
mando des 1. Garderegiments z. F. 
beim Sturm auf St. Privat, nachdem 
Oberſt von Roeder gefallen war. 

(Auguſt v. Oppell wurde am 12. 
März 1827 in Wetzlar geboren.) 

Wien, 4. Nov. Große Erregung 
herrſcht in Prag über einen blutigen 
Auftritt, der ſich zu ſpäter Abendſtunde 
ereignet hat. Zwei Offiziere, welche 
aus ihrem Kafiny Tamen, hatten auf 
der Straße einen Yufammenftoß mtt 
einem Bipilliften, dem Techniter 
Schmwarztopf, welcher fich in Beglei- 
tung einer Dame befand. 

&3 entfpann jich in Folge der An— 
rempelung ein heftiger Wortwech— 
fel. Plöglich zogen die Offiziere blant 
und bieben auf den Techniker ein, der 
nicht unerheblich verlegt wurde. 

Der lärmende Streit brachte al3- 
bald zahlreiche Neugierige zur Gtelle, 
Die Menge nahın Partei gegen die Of- 
fiziere, bedrohte und verfolgte fie nad 
dem nahe gelegenen Zentral = Hotel, 
wohin fie jich eilends zurüdgezogen, ba 
die angeficht3 der, unter dem Bolts- 
haufen berrfchenden Empörung um ihr 
Reben fürchteten. 

Um die Offiziere zu fchüben, wurde 
eine ftarfe Iruppenabiheilung aufge- 
boten. Das Militär Holte die Dffizie> 
re ein und begleitete fie nach der Ka- 
ferne. Vom Kommando ift fofort eine 
Unterfuchung eingeleitet worden, deren 
Grgebhiß in den meiteften Kreifen mit 
größter Spannung erwartet mwird, 

Die dritte Ehe von Helene Odilon 
ift vom Gericht, foweit dad Staatäge- 
biet Defterreich in Betracht fommt, für 
ungiltig erflärt worden. Die einft 
gefeierte. Künftlerin hatte ji im 


Jede Taſſe 
Kaffee 


enthält eine Droge—Kaffeine— 
die dem Trinter jhadet—mans 
chem mehr, mandem weniger. 

Es ift leicht zu entfagen ııd 


inen Rährtrant. 
rn Atze 


| Herbft des Jahres 1907 mit Bela v. 
Pecic vermählt. Sn erjter Che mar 
fie mit Alerander Girardi verheirathet 
geweſen. Nach der Scheidung war jie 
mit dem ungariſchen Gutsbeſitzer v. 
Rakovsky eine neue Ehe eingegangen, 
die gleichfalls nicht von Dauer war. 
Nach dem öſterreichiſchen Geſetze be— 
ſteht die erſte Ehe der Frau Odilon 
auch heute noch in Rechtskraft. 

Zu Aſch in Böhmen hat der Hotelier 
Bretholz vom „Wettiner Hof“ Ban— 
krott gemacht. Die Verbindlichkeiten 
beziffern ſich auf nicht weniger, als 2 
Millionen Kronen. Der Name von 
Bretholz wurde vor Jahren viel ge— 
nannt: War der Hotelbeſitzer doch ei— 
ner der Helfer bei der ſenſationellen 
Flucht der Prinzeſſin Luiſe. 

Budapeſt, 4. Nov. Durch eine 
umfaſſende Unterſuchung iſt ein gan— 
zer Rattenkönig von Auswanderungs— 
ſchwindleien aufgedeckt worden. Es iſt 
ermittelt, daß zahlreiche Perſonen, die 
as den Komitaten Zemplin, Ung und 
Saros abhanden gekommen, mit ge— 
fälſchten Päſſen außer Landes geflüch— 
tet und nach Kanada ausgewandert 
find. Die Schwindeleien find jahre: 
lang im Gang gewefen, und Notare, 
ja fogar Pfarrer haben dabei Hilfreiche 
Hand geleiftet. 

Einjtweilen find der Hauptagent 
Raduſowsky und neun Gehilfen in 
Haft genommen. 

Vor dem hieſigen Standesamt hat 
die Trauung der Gräfin Margarethe 
Lonyay, einer nahen Verwandten der 
ehemaligen Kronprinzeſſin Stephanie 
von Oeſterreich -Ungarin, der jetzigen 
Gräfin Elemer Lonyay, mit ihrem 
Privatſekretär ſtattgefunden. Die 
Gräfin ſteht im 40. Lebensjahre, ihr 
| Erforener im 30. ö 

Die Gräfin hat den Schritt gegen 
den heftigſten Widerſtand ihrer Fami— 
lie gethan. 

Tſcheikowski nicht in Saft. 

St. Petersburg, 3. Nov. Die, ge— 
ſtern Nacht verbreitete Angabe, daß 
der, im Ausland ſo bekannte, unter 

Bürgſchaft ſtehende ruſſiſche Revolu— 
tionar Tſchaikowski wieder verhaftet 
und in der Peter- und Paulsfeſtung 
eingekerkert worden ſei, ſtellt ſich als 
irrig heraus. 

| Bekanntlich war Tſchaikowski, der 
| lange in England lebte, auf einer Be- 
| Juchsreife in Rußland verhaftet, nad 
| langer Zeit aber unter hoher Bürg- 

Ichaft,. welche feine ausländischen 

„Freunde aufbrachten, freigelaffen wor— 

den. 

Dem Hauptprosch überwiejen. 

London, 4. Nov. Frau Chapin, 
die ftreitbare Frauenitimmredtlerin, 
melche vor vier Wochen bei der Erfah: 
wahl im Kreis Bermandfey (Londo- 
ner Vorjtabtgebiet) eine Flafche mit 
Aehfäure an einem Stimmfaften zer- 
fchmettert hatte — offenbar um die 
Stimmzettel zu zerjtören — murbe 
heute vom „DId Bailey“-Richter für 
den Hauptprozeß feitgehalten, unter 
der Anflage des Eingriff3 in den 
Stimmfajten und der fcehweren förper- 
lichen Beſchädigung des vorfigenden 
MWahlbeamten. 

Nachklänge des Griechenputſches. 


Athen, Griechenland, 3. Nov. Vier 
Dffiziere, Räbelsführer bei dem jüng- 
jten Flottenaufitand, wurden heute in 
der Nähe von Theben gefangen genom- 
men, nad) einem KRugelmechfel mit Gen- 
darmen. 

Auch wird berichtet, daß Leutn. Ti- 
baldo3, der Oberführer jenes Aufftan- 
des, und einige jeiner Anhänger un= 
weit Mequia von Regierungstruppen 
umzingelt feien. 


Auch TibaldosS gefangen. 


Athen, Griechenland, 4. Nov. Leutn. 
Zibaldos, der Ylottenoffizier, welcher 
ben jüngften Aufftand leitete, wurde 
nebjt einem Kameraden, Leutn. Di- 
moulis, heute ebenfalls in Haft genom= 
men. 

Ude Führer dieferer Meuterei find 
jegt in Haft. 

— — — — — 

— Aus Amſterdam wird gemeldet, 
daß die holländiſche Regierung den 
dortigen Bürgermeiſter, Van Leeuwen, 
aufforderte, ſein Amt niederzulegen, 
weil er bei der Hudſon-Fultonfeier in 
New VYork erklärt haben ſoll, die Ver. 
Staaten würden einſchreiten, wenn 
Holland je von Deutſchland bedroht 
würde. 


ö— —— — — — — — — — — —— — 
— — — — 


| 


1 
1 


— — —— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vorl: Adriatie von Southampton. 

Montreal: Corinthian don London, 

Manila: Kumeric bon Geattle. 

London: Rhiladelphian bon Boſton 
Liverpool: Merion bon I Boftos 
nian, don Bolton nad Mandedher; Empreb of 
Steland bon QDuebef, 

Sabre; La Provence bon New Vorf. 
‚Rlomoutb (balb 6 Ubr Abends!) Nrins Friede 
tid. Wilbelm, bon New Vorf nad Bremen. 

Adgegangen: 

New Por: Barbarolfa nad Bremen (Zivei« 
centspoſt) La Zouraine "nad bre; ura 
nah Trieft; Colon, nad Bentralamerifn und 
Panama, Merida, nah Kuba und Merito, 

Bolton: Devorian nad) Liverpool, i 


Tundbeit — da 


Deigade, Azoren; Canopic, bon Neapel 
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Inland, 


— Die „üblige“ demofratifche 
Mehrheit im Staat Virginia fcheint 
diesmal über 25,000 zu zählen. 

— Megen Einfturzgefahr wurde in 
New Hort das Kriminalgerichtsge- 
bäude geräumt, das vor 9 Jahren für 
$2,000,000 errichtet worden war. 


— Unter Untlage der Unterjchla- 
gung von $29,000 wurde Henry T. 
Kart, Kollettor für die Jlinoi3=Zen- 
tralbahn, zu New Orleans verhaftet. 


— Ueber 16,000 Stimmen Mehrheit 
wurden in Maryland gegen den Ver- 
faflungszufag abgegeben, welcher den 
Negern in diefem Staate das Stimm- 
recht entziehen wollte. 

— Der Kohlengräber Yohn Terrell 
wurde zu Bedley, W. Va., unter der 
Anfhulvigung verhaftet, Ge. W. 
Hood, deflen Sohn und 2 Töchter in 
ihrem Heim ermordet zu haben. 

— Für unferen Boftdienit ſchloß 
das Rechnungsjahr mit einem Unter- 
fhuß von $17,479,770 ab, $569,491 
mehr, als im Vorjahre. Die Einnah- 
men jtiegen gegen da8 Vorjahr um 
6.31 Prozent. 

— Der 17jährige Alva Coan in, 
Gleveland, welcher ſein Geſtändniß be— 
treffs Ermordung des kleinen Alexan⸗ 
der Hoenig widerrufen hatte, wieder— 
holte dasſelbe auf's Neue und zwar 
ſchriftlich. 

— In Dallas, Tex., wurde der Mi- 
lizſergeant Manley, welcher während 
Präſ. Tafts Beſuch einen Zuſchauer 
durch einen Bajonettſtich tödtete, ohne 
Bürgſchaftszulaſſung zum Prozeß 
feſtgehalten. 

— Die Wahlbetheiligung im Staat 
Rhode Island war diesmal ungewöhn— 
lich ſchwach, aber der republikaniſche 
Gouverneurskandidat erhielt die un— 
gewöhnlich große Pluralität von 11. 
834 Stimmen. 

— Nach ſpäterer Angabe beträgt die 
Zahl der Verletzten bei der erwähnten 
Straßenbahnentgleifung zu Des Moi- 
nes, Xa., Jogar 60! Einer der Berleh- 
ten ftarb und ein anderer wird wohl 
auch nicht auffommen. 

— Gtreif von 250 Studenten und 
Studentinnen der Weftlichen Hodhfchu- 
le zu Cleveland. Den Jungen paßt 
die Eintheilung %e3 Stundenplans 
nicht, und den Mäpdeln find Die 
Preife für den Lunch zu hoc). 

— Ein Räuber fam in die „Jarm- 
ers’ Erchange Banf“ zu Green Ban, 
MWis., hielt dem Kaffirer einen Rebol- 
ver vor und entfam mit $3000. Ein 
Kumpan fol draußen mit einem Ge: 
fährt auf ihn gewartet haben. 

— Soeben von Labrador nad) Dh: 
fofh, Wis., zurüdigefehrt, berichtete der 
Forfchungsreifende Edmard Bald 
Barr die Entdedung eines rieligen 
MWaflerfalles, welcher der größte in der 
meftlichen Hemifpäre fein fol. 

— Die Regierung von Portorifo be- 
fhlagnahmte 2700 2otterielcofe, mel: 
che mit einem Dampfer aus Son Do- 
mingo eingetroffen waren. m Uebri= 
gen ift es ihr noch nicht gelungen, die 
Einfuhr von Lotterieloofen zu unter: 
drüden. 

— Bu Silverton, Kolo., ftarb Henry 
Onsley einer Schußmunde, melche 
ihm feine Gattin beibrachte, als fie ihn 
auf der Nüdfehr von einem Ausflug 
betrunten fand. Sie fol geitanden 
haben, daß fie ihn durch zwei Männer 
aus der Wirthihaft nah Haufe tra= 
gen ließ und dann jchoß. 

— Sin St. Louis ermwirfte die taub- 
ftumme Frau Nannie E. Burns Schei- 
dung bon ihrem, aleichfalls taubitum= 
men Gatten Sof. Burns aus Granite 
City, Ill. Eine Frau, welche der Zei: 
cheniprache mächtig ift, fpielte bei der 
Verhandlung den Dolmetfcher. Der 
Ehe entfproffen vier Kinder, melche 
vollfommen normal find, 


— Zu Denver, Kolo., jtarb jüngit 
Graf Ludwig von VBetfera aus Defter: 
reich, beffer befannt als John Salva= 
tor. Er war nad) dem tragifchen To=- 
de des Kronprinzen Rudolph und der 
Gräfin Vetfera aus Defterreich ber- 
fhrwunden, — und e3 wurde behaup- 
tet, daß er, der Bruder der Lebteren, 
das Paar getödtet habe! An Denver 
lebte er unter einem anderen Namen; 
aber die öfterreichifche Regierung ließ 
feine Spur nicht au3 dem Auge. 


— 
—XC 


— Haiiti'ſche Revoluzzer ſchlugen in 
einem Treffen Regierungstruppen und 
— den Grenzort Guayabin wie— 
er. \ 

. — Neue Mebeleien von Armentern 
in Anatolien meldet der Wiener Kor- 
tefpondent des Lonponer „Daily Tele- 
graph“. 

— Unter Iheilnahme der ganzen 
Benölterung fand in Tokio, Sapan, 
das Leichenbegängniß -für den ermor- 
beten Fürften to ftatt. 

— Man ift in England fehr erfreut 
darüber, daß e3 foeben gelungen ift, 
ein Kargo Rindfleifh gefühlt, (aber 
teineöweg3 gefroren) von Auftralien 
dorthin in gutem Zuftande zu bringen. 
Denn man erwartet jegt, daß ber bri- 
tifche Fleifchmarkft von dem amerifa- 
nifchen ?leifchtruft unabhängig ge= 
macht werben fünne. 


Banterott 


Biele Männer geben banterott in Ge» 
- ann Reichthum. Er gibt jeis 
nem Gehirn die Schuld, jagt, dat e8 nicht 
in Ordnung ift; aber es find nur 
feine Eingeivdeide. Gie arbeiten 
nit — Leber ijt todt und das ganze 
Epitem wird mit Gi be ft. Kine 
tödtet gute klare irnthãtigkeit wie 


ritopfung — Gascarets I 
beilen. Berfucht fie jet. 
10c ver Sc 


, rets 
——* 


liche Hauptprozeß gegen 


Endlich hat in Paris der 
te, de3 Gattenmordes und Gtiefmut- 
termordes befchuldigte Mme. Stein- 
heil begonnen. 

Henry Farman gemann in 
Mourmelon, Frankreich, den Michelin- 
becjer, indem er alle bisherigen Höbe- 
und Diftanzflüge übertraf. Er legte 
mit feinem WUeroplan 144 Meilen in 4 
Stunden, 6 Minuten und 25 Gefun- 
den zurüd. 

— Polizeireiter des kanadiſchen 
Nordweſtens nahmen den ungariſchen 
Farmarbeiter John Mesci feſt, wel— 
cher angeklagt iſt, ſeinen Arbeitgeber 
George Thoburn, deſſen Gattin und 
deſſen Schwiegermutter zu Quill Lake 
ermordet zu haben. 

— Großes Aufſehen erregt in 
Schanghai und bei deutſchen Finanz— 
leuten ufm., die Andeutung, daß die 
geplante Anleihe für die chinefifche 
Kanton-Hanlau= und die Hanfau=- 
Setfehuenbahn mwahrfheinid nicht 
aufgenommen merde, und China, das 
feine ausländifhe Bevormundung 
mehr wünfcht, überhaupt feine weiteren 
Anleihen für beitimmte Zmede machen, 
fondern lieber eine allgemeine Regie- 
rung3anleihe aufnehmen wolle. 


Lokalbericht. 
Der Tag der Nelken. 


In der Blumenausſtellung findet die 
Preisvertheilung für Roſen ſtatt. 


In der Blumenausſtellung ſind heute 
hauptſächlich Nelken ausgeſtellt, und 
wahre Prachtexemplare ſind darin aus 
den Treibhäuſern der Kunſtgärtner 
und den Zimmergärten der Millio— 
närs-Villen am Lake Geneva geſandt 
worden. Unter den Bewerbern um 
Preiſe für Privatzüchter ſind R. T. 
Crane, John J. Mitchell, Martin A. 
Ryerſon und K. Barnhart von Evan— 
ſton, ſowie die botaniſche Abtheilung 
der Chicagoer Univerſität. Um den 
Preis für die ſeltenſte Pflanze bewirbt 
ſich die Chicagoer Univerſität, welche 
einen fruchttragenden indiſchen Feigen— 
baum ausgeſtellt hat. 

Für ausgeſtellte Roſen erhielten die 
Gebrüder Poehlmann aus Morton 
Grove wieder die meiſten erſten Preiſe, 
auch Peter Reinbergs Ausſtellung wur— 
de durch erſte Preiſe ausgezeichnet. 
Auguſt Lange wurde der erſte Preis 
für Blumenſchmuck für Hochzeitsfeſt— 
lichkeiten zuerkannt, Ernſt Wienhöber 
der erſte Preis für Tafelausſchmück— 
ung mit Roſen, J. F. Kidwell der erſte 
Preis für Roſenſchmuck am Kamin— 
ſims, und Geo. F. Wittbold der erſte 
Preis für allgemeine Ausſtellungsan— 
ordnung. 

In der Bewerbung von Schulen um 
Stiftung von Sträuchern im Preiſe 
von 8160 iſt die die Abſtimmung, wie 
folgt: 

John Marſhall-Schule, 217; Jones⸗ 
Schule, 210; TiltonSchule, 211; Ha— 
ven-Schule, 209, und Fulton-Schule, 
208. Der Beſuch der Ausſtellung iſt 
anhaltend ein vorzüglicher. 

Am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr 
wird die jährliche Chryſanthemen- und 
Blumenausſtellung der Weſtparkbehör— 
de im Gewächshauſe im Garfield Park 
eröffnet werden. Die Ausſtellung wird 
reichhaltiger als alle ihre Vorgänger 
werden und vierzehn Tage, wenn nicht 
länger, dauern. Sie wird von 8 Uhr 
Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet 
ſein. 

— —⸗ e — — 
Der Lethetrunf, 


Beförderte fih mit einer Mifchung von 
Wein und Blaufäure ins Jenfeits. 


Sn der Wirthihaft Nr. 1421 N. 
Clark Str. tranf geftern Auguft Wein- 
gartner, der früher Hauptchemifer in 
der Anlage der National Bizcuit Co. 
mar, in jelbjtmörberifcher Abficht eine 
Miihung von Wein und Blaufäure. 
Er fand auf der Stelle den erfehnten 
Zod. Der Verftorbene war 55 Jahre 
alt und wohnte Nr. 643 Wrightmood 
Une. Die Unmöglichkeit, eine Anftel- 
lung zu finden, bat ihn in ben Tod 
getrieben. 

Erſchoß ſich. 

Durch ein Nervenleiden zur Ver— 
zweiflung getrieben, erſchoß ſich geſtern 
der 57jährige Guſtavb Biſchoff in ſeiner 
Wohnung Nr. 1610 Lunt Ave., Rogers 
Park. Er war der hieſige Vertreter 
der Nathan Manufacturing Company, 
New Vork. 


Sebensmüde, 


Polizift George Bromn verhinderte 
gejtern die 17jährige Frau Madge 
MWieeler daran, am Fuße der Ran- 
dolph Str. in den Fluß zu fpringen 
und fi) und ihr Leid zu ertränten. 
Sn der Hauptwace erflärte die Le- 
bensmübde, daß fie por zwei Jahren in 
Nemart, N. %., den A3jährigen Pri- 
vatbeteftive John Wheeler heirathete, 
ihn aber, da fie fich mit ihm nicht ver— 
tragen fonnte, bald darauf verließ. In 
einem Anfall von Schwermuth habe 
fie ven Tod gefudt. 


Börfen:Motirungen, 


Nachftehend die Heutigen Preis« 
[hrwantungen auf ber — 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Gröffnung Koh Niedrig- 12 Utr 3. Nov. 


Meigen— 
LE 1.91 1.0174 1. 
1.0308 1218 1 Lt 
Bu. 5 


Te 1.01% 
Mat 1.92 
9559 


= 
Gepöt. Esmeinefleiid- 
Jon 19.5—-% 19.% — 
19.50 19.55 

Schmal 

No 12.0 
* 11 

ai 11. 

Ripphen— 


an 10.9 
ci 10.20 


2 
ö 55-57 
11.2045 1.23 
10. 10, 
er 
" 


i ige An ven Weizen den biefige 


ne 


12,10 
1 


— 


Gardinen, aufgegebene Mufter, 1.85 und 1.25 


Jedes Jahr werden von dem Fabrifanten gemwiffe Mufter aus feinem Katalog ausgefchaltet, um Raum 
zu gewinnen für neue Entwürfe, er finde! e8 daher als geboten, mit den ausgefchalteten Muftern auf- 
zuräumen zu einem großen Verluſt. 


Diefe Gardinen gehören zu den beit verkäuflichen Artifeln, müffen 


1.25 


aber wegen der Geichäftsregel verkauft werben, die einen Wedel 


Sparfayıkeit3:®afement. 


1.85 


vorschreibt. Die Gardinen warden zu viel höheren Preifen verkauft 


Renaiffance Gardinen mit handgemachten Eden; Cable Net, Nottingham und Bonne Femme Gardinen, 


3.50 American Girl Schuhe für Damen, 2.35 


Dasjelbe Fabrikat in der 2.50 Qualität zu 1.85 


Der Einkauf umfaßt das ganze an Hand befindliche Lager in der American Girl Schuhfabrik zur Zeit 
ihres Gefhäfts-Abfchluffes diefer Saifon. Genau 3,475 Paar. 


Jedes Baar trägt die 
American Girl Marke, 
welde eine Garantie ift, 
dat die Tederiorten Die 
beiten find, u. wir bieten 
ein neuesRaar für jedes, 
das fi, als ichlerhaft er- 
weilt; 3.50 Qualität. 


2.35 


N 


Ertra Verfaufsraum und befon: 
dere Schanjeniter : Auslage 


* 


Sparſamleits⸗Baſement. 


Kid, Patent Colt, Gun— 
metal Calf und lohfarb. 
ruſſ. Calf, in den ber 
liebtejten Bacon derSani- 
fon; alle Größen, $2.50- 
Qualität, das Paar für 


Nie zubor wurde ein Schuh Verkauf angefündigt, welcher der befonderen Beachtung der Chicagver 
Damen mürdiger märe, ald gerade biefer, denn American Girl Schuhe find Modelle forrekter Facon, 


und find nach den bequemiten 
Box Calf Blucher 


Großer Verkauf v. Fabrikanten-Seconds Winter⸗Unterzeug 4 


Leilten angefertigt. 


- Schuhe für Knaben, Größen 9—13%, 1.35; 1 bis 5%, 1.65. 
Kid Anöpfihuhe für Mädchen u. Kinder, 81% bis 11, $1.00; 11% bi8 2, für 1.25. 


Grofe Eriparniffe infolge von Fleinen Fehlern 


Die Anfammlung umfaßt die Seconds von mehreren Fabriken, von melden wir unfere regulãven 
Nummern erhalten. Geringe Oelflecke ſind die hauptſächlichſten Fehler, welche die Dauerhaftigkeit in 
feiner Weie beeinträchtigen, aber ihre Zurückweiſung von regulären Beſtellungen bewirkten. — 


\ f Belaftic geripptes Unterzeug für Kin- 


Werthe 
bi3 
35c, für 


16c 
see Fee 


ber, in Peeler oder Silber geflieht; 
Veſts, Pants und Knaben-Beinkleider; 
Seconds der gewöhn 35c Sorte. Aırdh 
Seconds von 25e geflieiten baummoll 
Veit u. Beinkleidern für Damen, 18c. 


und Männer - 


ement, 


Seconds dv. Tamen Union Suits, — 
fließt, an der Front u. über der Büfte 
suzufnöpfen; Sec. von gefl. baummoll. 
Veits u. Pants für Damen, au Me- 
rino Veſts, Beinkleider, Korſet Schützer, 
ſchwarze Equeſtrian Tights, Kinder⸗ 
Unterzeug, für 28ec. 


Werthe 
bis 
65, für 


Unterzeng für Damen und Männer, 68c 
Gefltehte baumtmollene Union Suits für Damen, warm und weich und perfeft paſſend; flache weiche Merino 


Veit? und -Beinfleider; geflichte Hemden für Männer, aud) Merino - Hemden, Nnion Suits 


Stüde in einer reichhaltigen Auswahl; Werthe bi zu 1.25, für 68c. 


E 
Der Jury-Skandal. 


Staatsanwalt läßt eine Anzahl 
Druder vernehmen. 


Ende in Eihht. 


Ausfagen über die Einfhmuggelung von 
Karten mit Namen von Gefhworenen. 
—Reibereien zwifchen Herrn Wayman 
und dem gegnerifhen Anwalt. 


Bei der Wiederaufnahme der richter- 
lichen Unterfuhung der angeblichen 
Mißwirthſchaft im Amte der Geſchwo— 
renenkommiſſäre vor den Richtern 
Barnes, Honore und Rinaker ſagte 
Staatsanwalt Wayman heute Mor— 
gen, daß er wahrſcheinlich die Vorle— 
gung von Beweismaterial bis heute 
Mitlag beendigen werde; ſeine beiten 
Zeugen feien Druder, welche Lieferun⸗ 
gen an da Courty bej..gt hätten. 
Diefe Zeugen würden ausfagen, daß 
die 108 Gefchworeren = Dienftkarten, 
melche jich von den amberen durd) 
Drud und andere Merkzeichen unter- 
fcheiden, nicht von ihnen hergeſtellt 
worden feien. Diefe Karten wollen 
die Gefeätorenen = Kommifläre jelbit 
unterfuchen, ehe diefe Beamte auf Hrn. 
Maymanz Anfhuldigungen antworten 
fönnen. 

„Hals Wayman nicht noch uner- 
marteter Weife neues Zeugniß hinficht- 
lich diefer Karten vorlegt,“ jagte einer 
der MWortführer der Wahltommifjäre, 
„werben wir zur Widerlegung der An 
huldigungen nicht viel Zeit nöthig ha- 
ben. Wir müßten die Karten aber 
auf ihre Echtheit prüfen. Die Frage, 
wer fie gedrudt bat, ift unbedeutend, 
möglichermeife ift die Heftellung inäge- 
heim einem begünjtigten Druder über- 
geben worden, jedenfalls läßt ji) aus 
der Verfchiedenheit der Karten nod 
fein Beweis von Betrug bei der Aus 
wahl von Gefchworenen ableiten.“ 

Kofeph Yoyce, Präfident der Em- 
pire Paper Eo., der erjte heute ver- 
nommene Zeuge, fagte aus, daß da3 
bon feinem Gefchäft in die Heditrom- 
Barry Eo., melde die Drudarbeiten 


Ihr erhaltet mehr 
Nährwerth 
von 
Quaker Oats 


als von 
irgend einer 


anderen Speiſe. 


für das County beſorgt, bis Dezember 
1908 gelieferte Kartenpapier 170 
Pfund gewogen habe, und das Papier 
der angeblich eingeſchmuggelten Ge— 
ſchworenenkarten aber nur 140 Pfund 
wiege. 

Greift den Staatsanwalt an. 


Der Anwalt Brown unterbrach das 
Verhör des Zeugen mit der Bemer— 
kung, daß gewiſſe von Herrn Maſon, 
dem geſtern vernommenen erſten 
Schreiber der Geſchworenenkommiſ— 
fion, bezeichnete Karten laut Angabe 
des Staatsanmwalts erjt am 10. Sep: 
tember abgeliefert worden feien, mäh- 
rend Mafon ausgefagt habe, Jie jeien 
fhon am 8. September gebraucht mor- 
den. Der Staatsanwalt habe den Be- 
meiß nicht erbracht, er habe nur neue 
Anfhuldigungen und bemeife nichts. 

Richter Barnes fragte den Staat3- 
anmalt nun, ob diefer der Anficht fei, 
daß Mafon abfichtlich falfche Angaben 
gemacht oder fich nur geirrt habe. 
Brown warf hin, Wayman verfuche 
nur, fi zu rechtfertigen, und murbe 
bon diefem mit der Bemerkung abge- 
fpeift, daß menn er, Wayman, nad 
Vorlegung aller Berweife Rechtfertigung 
nöthig habe, er e3 jagen werde. Um je- 
nen angeblichen Jrrthfum Mafons auf- 
zuflären, wolle er mehrere Seiten Zeu= 
genausfagen Mafonz verlefen. 


Richter Barnes erklärte nun, daß 
die Beweiſe ſchwer verſtändlich ſeien, 
und daß die Richter daher viele Fragen 
ſtellen müßten, was bedauerlicherweiſe 
zu Advokatenſtreitigkeiten geführt 
habe. Nach Herrn Joyce wurde Jas. 
E. MeCarthy, Präſident der Hedſtrom⸗ 
Barry Co., vernommen. 

Der Zeuge ſagte aus, daß die Ge— 
ſchworenenkarten, welche im November 
1908 gebraucht und angeblich von fei- 
ner Firma gedrudt wurden, nicht aus 
ihrer Druderei jtammten. 


Kidhter Barnes ungeduldig. 


Auf den Einwand des Richter Barnes, 
daß doch ausgefagt worden fei, daf 
Karten, welche neu gefchrieben und an 
Stelle der alten in die Fächer gelegt 
worden feien, itet3 da3 Datum ber 
älteren Karten trügen, antwortete der 
Staat3anmalt, daß die älteren Karten 
nicht fo fchnell erfegt würden, daß im 
Dezember ausgeichriebene fchon für bie 
Gefhworenen = Auswahl im Januar 
durch neue erfeßt worden feien. Außer- 
dem trügen die beanitandeten Karten 
nicht die Ziffern, die fie nad) Mafonz 
Ausfagen gehabt haben würden, mwä- 
ten jie an Stelle von älteren geſetzt 
worden. Richter Barned miünfchte 
darüber Beweise, anderenfall3 Fönnten 
die Richter, wie er meinte, nicht mehr 
Zeit auf die Unterfuchhung verwenden. 
Der Zeuge Mc Cartdy murde dann 
weiter vernommen. 

Ein hinfälliger Beweis. 

Der Zeuge mußte zugeben, daß die 
leichteren Karten aus feiner Druderei 
ftammten, daß da3 County aber für 
fchmerere bezahlte. Er behauptete, daß 
bie „Empire Paper Co.“ minder- 
gewichtiges Kartenpapier mit ſchwere⸗ 
rem geliefert haben müſſe, was deren 
Präſident aber beftritts Die Richter 
waren der $ diefer Theil der 


St, baß — 


und feparate 


pflihten; er fagte aber, ba die Ver- 
Ichiebenheit awmifchen dem Gewicht der 
Geichiworenenfarten nur eines der vers 


fänglihen Mertmale fei. 
D. % Moran, Präfident 


Karten vernommen, auf denen der Ge- 
mwertichaftsftenpel vermijcht oder zer: 
ftört worden war. Er erflärte, daß 
feine Druderei, melde den Gemerf- 
Tchaftsftempel benüten dürfe, das fhun 


würde. Die Ziffer des Gemwerffhafler 7 
ftempels jet entweber verwifcht morben, 
Die Ans 
fertigung ton achtzehn Karten bezeiche 
nete er al3 auf Täufchung der Belteller 


oder garnicht vorhanden. 


berechnet. 
Mafons Eithüllungen. 


Die Zugeftändniffe, welche Roswell 
H. Mafon, erfter Schreiber der Ges 
fchrorenenfommiffion, gejtern Rad — 


mittag auf dem Zeugenſtande über ei- 


nen anderen Schreiber, Pierce Ma- 
und ben Gejchworenen-fom- 
miffär John 3. Holland machte, welch" 


guire, 


legterer zufammen mit Willis 3. Nahe 


burn und Nicholas Y. Martin ange 


tagt worden ift, erregten beträchtliches 


Auffehen. Staatsanwalt Wayman ber’ 


fhuldigte den Zeugen, anders lautende 


Ausfagen vor den Grofgefhmorenen 
melche bie er= 


des Dftoberterming, 
wähnten Anklagen erhoben hatten, ger 
macht zu Haben, und mirb ben drei 
Richtern die Abfchrift jener und an- 
berer Ausfagen von Angeftellten if 
dem Amte vorlegen. Mafon fagte aus, 
daß Maguires plöglic) eingetretener 


Wohlitand und Aufwand ihn argmöhe 
nifh gemadt habe. Holland fei für 
Amt gernid ö 


das von ihm befleibete 
geeignet geweſen. 


— Der Autlerfer. — Der 


— 


toße 
Pferdezüchter von Landwig IR 


gänzlih  heruntergefommen, 
früher interefjirte er fich für 
Pferde, in leßter Zeit aber nur » 
Pferdeftärfen! 


f 


Bu fol ein Mann fein 


Ihr Sebensglück liegt in 


Ihrer Hand. 


Gleichgiltig, welcher Art Ihr 


ift, oder was Sie {dom berfucht —3 meine 74,08 


bewährte Behandlung wird Ahnen Hr, 
Lebensfreude zurüdgeben, darum braucht 2 
mand den Kopf hängen zu lafien, oder 


— „Wenn man älter wird, fa 

rihtia. über man Toll fh vide antahh 

* en neue Behandlung figert 
ung. 

exben⸗E bo ige ( 

der © n&fägpfung,  borgetti — 


T ” 
elhöpienne & Snätte, ihlete 3 E 
T ende e, idle räume, 
ren» und Blafenle i — —A 
Urin, (bäu die kahr er 


e Urfad 

* nleiden, Igen jugendli 
Berirrungen, und aa; Delonbers Beichled 

ihwäde oder —— rt Mannesfr ht. je 
deraltete. oder bartnädige Fälle, grünalid wr 
dauernd gebeil : 
Abenbve Daft“ 3 I 3 > 
fo Bin ich aud anderen 


und ausfüb Befchreibt, frei und im ein 
i x di 
2 Dieelde nebtl Sheep” 


en ee 


des 
Druckergewerkſchaftsraths, wutde nun 
binfichtlih 150 anderer verdäcdhtiger 


— 
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Wieder Einer. 


Zu den dümmſten Thieren gehören 
bie großen Brummfliegen oder Brem⸗ 

fen, die troß Hundertfältigen Zurild- 
pralfens nicht zu erfennen vermögen, 
daß die yenfterfcheibe aus einem har⸗ 
ten Stoffe-beiteht, und ..icht auß Luft. 
> An Folge deffen ftoßen fie fi} Thließ- 
= U ihr winzige Gehirn an dem er- 
= barmungslofen Glafe ein, das fie 
= Burdaus durchdringen wollten. Unter 
"den Menjchen aber aibt e3 viele aufer- 
= ordentlich Kluge und fchlaue Leute, die 
© fogar in der Hohen Politit eine Rolle 
= Apielen und deffenunangeaditet niemals 
© begreifen, daß fie mit ihrem Schäbel 
2 nicht durch eine Mauer rennen fünnen. 
eMenn fie e3 auch oft felbft mitangefe- 
2 ben haben, tie nußlos und verhäng- 
mißvoll ſolche Verſuche ſind, ſo laſſen 
ſie ſich doch durch das Schickſal An—⸗ 
derer nicht warnen. Was Jene nicht 
haben vollbringen können, mag ja ein 
= Hellerer und zäherer Kopf mit Leich- 
tigfeit in’3 Werk jegen! So erklärt e3 
Fi, daß in diefem „politifch fortge- 
© Ährittenften Lande“ die einfältigiten 
— Geſetzgebungs⸗ und Verwaltungsexpe⸗ 
zimente immer wieder erneuert werden, 
fo ‚oft fie aud) on fehlgefchlagen fein 
mögen. 

Wie viele Staatsanwälte, Bürger⸗ 
meiſter, Gouverneure u. ſ. w. haben 
beiſpielsweiſe ſchon verſichert, daß ſie 
„alle Geſetze“ vollſtrecken würden, und 
gerade die unbeliebteſten am ftrengften! 
Biwar hat noch; feiner diefer Kraft- 
=  menjden jeinen Vorfag auszuführen 
= wermodt, jelbjt wenn er Giaatätrup- 
pen zu Hilfe nehmen durfte, aber fo 
wenig fich die Brummfliege durch die 
aahlreihen Leichen ihrer Vorgängerin- 
nen bon ihren Angriffen auf die Fen- 
ſterſchelbe abſchrecken läßt, ebenſo mwe- 
nig laſſen ſich die neugebaäckenen 
„energiſchen“ Staatsmänner durch 

ühere Fehlſchläge in ihrem Vorha— 

n irre machen. Auch dem eben auf 
dem Fuſionsticet erwählten Diſtrikts⸗ 
anmwalte Whitman in Nem York wird 
nacdgefagt, daß er in die Fußitapfen 
deö meiland Polizeifonmiffärs Iheo- 
dor Roofevelt zu treten und der Vier: 
millionenftadt den puritantfchen Sab- 
bath ſeines Konnektikuter Geburts- 
dorfes aufzuzwingen gedenkt. Sollte 
er ſich aber zu dieſer Narrheit verſtei⸗ 
gen, jo wird er unzweifelhaft nur die—⸗ 
© Selbe Enttäuſchung erleben, tie fein To 
= traurig abgewandelter Chicagoer Kol⸗ 
u „Lege oh & Healy. Der „Dedel“, ben 
Ber z fefigefepnaubt zu haben "glaubt, wird 
= Ammer wieder auffpringen. Er mag 
ie Sabbathfhänder zu Taufenden 


© verhaften und vor Gericht ftellen laf- 


Eden, aber er mird feierlich jemals 
u Gefchiworene zufammenbringen, 
n Schuldig über die Miffethäter 
ausfprechen. Denn mas im öffentlichen 
Bewußtſein nicht als Verbrechen gilt, 
das kann nicht durch eine Legislatur 
© um Verbrechen geitempelt werden. 
= Die mädtigften Defpoten haben hödh- 
ftend nur furze Zeit die Befolgung 
bon Befehlen durchjeken können, bie 
ihren Unterthanen anitößig und ri 
fig waren. Um fo weniger ift e8 in et- 
ner bemofratifchen Republit m 5— 
lich, auf die Dauer Geſetze zu bo 
firecken, von denen das Voll nichts 
wiſſen will. 
8 heißt den Begriff der Mehr⸗ 
heitsherrſchaft in's Lächerliche und 
Verüchtliche ziehen, wenn eine wandel⸗ 
bare Mehrheit ſich herausnimmt, ihren 
leichberechtigten Mitbürgern ihre Le⸗ 
— und Gewohnheiten 
vorzuſchreiben. Die jeweilige Mehr⸗ 
deit hal ebenſo wenig das Recht, will⸗ 
 Mirlih und tyrannifch vorzugehen, iote 
ein Monarch ober ein SHoheprieiter. 
Blaubt fie aber, fich diefes Recht ans 
maßen zu bürfen, fo muß fie aud) bie 
Macht haben, die ihre Treiheit verthet- 
bigende Minverheit zu unterbrüden, 
Sie muß dann das Thun und Treiben 
bed Einzelnen überwachen, in bie Ges 
imnifje des Privatlebens eindringen 
und bie Veruriheilung der „Frepler“ 
herbeiführen können. Ihatfächlich Hat 
= Aie fi auch) in diefem freieften —* 
icht geſcheut, die niederträchtigſt 
Spikelei und Verfolgung zu betrei * 
© aber jevesmal, wenn fie Fon am Ziele 
— bäumte ſich der 
Wolle angeborene Rechtsfinn gegen ben 
Er gefehlihen Schreden“ auf. E3 lichen 
und Iaflen fi feine Schmurgerichte 
ben, bie einen Mitbürger in’3 Ge- 
ngniß werfen wollen, weil er fich ge⸗ 
n ein Gejet vergangen hat, das bie 
u: Meinung feiner Umgebung 
nicht billigt. 
“ Darum find felbft in den Sübftaa- 
mit ihrer vorwiegend Tänblicdhen 
lkerung die Prohlbitionsgeſetze 
bt nollftredbar. Und noch viel weni⸗ 
ger laffen 0 die den neugeitlichen An- 
en und Bebürfniifen in’s Antlik 
genden Sabbathgefege in ben 
ſit en * non * 
man wir en 
9 wenig eben einzuhauchen ver⸗ 
wie die unzäühligen Streber, 
ie borange ander "Find nd. 8 ift 
eine Schmad, in einer bemo- 
che fehe erlafjen 
ben, bie 
ften 


über; in Kraft aeieht erben 
— wird die 


u ſein glaubte, 


Siebeuswüurdigkeiten. 

In ſeinen jüngſten Reden in mn | 
hen Städten bat Präfident Taft die 
politifden Partei und MWirthichafts- 
fragen ganz unberüdfichtigt gelaffen, 
und auch die allgemeinen national po- 
titifchen Fragen hat er nur mehr bei- 
läufig berührt und geitreift, wie und 
wo e3 bie Gelegenheit und die Rolle, 
in der er fich offenbar dem füdlichen 
Publitum gegenüber fühlt, erheifchten. 
Der eigentliche Ynhalt feiner Reden 
find Liebensmwürbigfeiten für ben Sü⸗ 
ben und Liebeswerbungen. Wie am 
Montag in Weit Voint, Miffiffippt, jo 
berficherte er auch geftern in Birming- 
ham, Alabama, feinen Hprern, daß 
ber ganze Norden, wie er felbit, nur 
Achtung und Freundichaft und die bes 
ften Wünfche für den Süden haben 
und den Süden lieben fo mie er ift: 
„Ih möchte e3 nicht fehen, baß ber 
Eüden eine einzige feiner edeln Ueber- 
lieferungen aufgibt; ich ‚münfche fei= 
neömwegs, daß er auch nur eine Spur 
feines hohen Stolzes verliere, mit dem 
er auf die großen Helden blidt, die ihn 
in dem furcdhtbaren Kampfe mit bem 
Norden vertraten; aber ich möchte, daß 
das ganze Land erfahre, wie, jo meine 
ich, der Süden felbft e3 einzufehen be- 
ginnt, daß ed möglich ift, alle jene 
Ueberlieferungen unverlegt und in bol= 
lem Umfange zu erhalten und doch zu= 
aleich eine warme und treue Liebe zu 
empfinden für die alte Trlagge, zu ber 
er (der Süden) zurüdfehrte, und fi) 
überzeugt zu fühlen, daß der Norden 
ihn achtet eben jener Ueberlieferungen 
wegen, bie er hegt und pflegt, unb gar 
nicht dgran denft, ihm auch nur daß 
Aufgeben einer einzigen zuzumutben; 
daß der Norden nur münjcht, fich mit 
dem Süden zu bereinigen zum allge- 
meinen Beten unb in der Zuneigung 
und bem freundfchaftlichen Berfehr, 
bie und ganz gewiß einer größeren Bus 
funft entgegen führen müffen.“ 

Das war der Hauptinhalt der Rede 
de Präfidenten in Birmingham mie 
in Weit Point, Miff.; was er fonft 
noch jagte, über bie Roojenelt-Bolitif, 
die Nothmwendigfeit von Ehrlichkeit in 
Bolitif und Gefchäft u. f. m., war nur 
Beis und Zugabe. Und e8 war ja 
ehr fhön, mas er fagte, und ent- 
fpricht zmeifellos durchaus den Ges 
fühlen, die der Norden für den Süben 
begt. “eder, aber au ausnahmslos 
jeder geiftig gefunde Nördliche würde 
auf die Tyrage, ob er bereit jei, bie 
Morte des Präfidenten zu unterfchrei= 
ben, nur ein „Selbftverftändlich” ha- 
ben — und es ift in der That fo 
jelbjtverftändlich, daß die wiederholte 
Berfiherung aus präfidentlichem 
Munde vielleicht recht überflüflig er- 
jcheint. Bejonder3 dann, wenn man 
Tich Tagen muß, daß aud) „ber Süden” 
durhaus davon überzeugt ift. Und 
das ijt er, daran fann fein Zweifel 
beſtehen. 

Wenn „Nördliche“ im Süden hier 
und da noch einer gewiſſen Zurückhal— 
tung begegnen, ſo iſt das ganz gewiß 
nicht irgend welchen Zweifeln an des 
Nordens Reſpekt und freundlicher 
Geſinnung für den Süden zu danken; 
und wenn der „Süden“ nach wie vor 
„demokratiſch“ ſtimmt, ſo iſt das 
nicht als Zeichen politiſcher Gegner—⸗ 
ſchaft oder gar als ein Proteſt gegen 
die Zuſammengehörigkeit zu deuten. 
Daß man ſich im Süden „Demokrat“ 
nennt, iſt nur mehr Gewohnheitsſache, 
oder auch Verlegenheitsſache. Die in 
den Südſtaaten herrſchende Partei iſt 
heutzutage ſo wenig echt demokratiſch 
wie der Mann im Monde ein wirkli⸗ 
cher Mann iſt. Sie entſpricht vielmehr 
ziemlich genau der republikaniſchen 
Partei in den Neu-England-Staaten; 
oder auch den „Stand Patters“ im 
mittleren Weſten. Im Sübden iſt die 
ſogenannte „republikaniſche“ die frei⸗ 
ſinnigere Partei und wenn die im 
Herzen demokratiſch verbliebenen und 
damit der jetzigen rüdlichen fogenann= 
ten „bemofratifchen” Partei entfrem- 
deten Südländer fich nicht der republi- 
fanifchen Partei anſchließen, ſo iſt der 
Grund dafür zunächſt in der Neger— 
frage ober der „farbigen Gtimm- 
rechtfrage” zu fuchen. Nur mweil bie 
nationale republitanifhe Partei 
auf dem Papier menigftens noch 
auf das allgemeine und gleiche 
Stimmrecht verpflichtet tft, kann fie im 
Süden nit fo lanafam Fortfchritte 
maden. Daß der Norden ben Süden 
zur Anerkennung der politiichen 
Rechte: der Farbigen könnte zwingen 
tollen, daran glaubt Heutzutage auch 
im Silben fein bernünftigeer Menich 
mehr, fo daß auch dieſet etwaige Miß— 
trauens⸗ oder Feindſchaftsgrund ge⸗ 


ſchwunden iſt. Wenn ſich trozdem hiet 


und da noch etwas Zurückhaltung oder 
auch Abneigung zeigt, ſo iſt ſie wirth⸗ 
ſchaftlichen Gründen zu danken; man 
fühlt ſich durch das Eindringen der 
Nördlichen“ in ſeinen Gewohnheiten, 
in der ganzen Lebens⸗- und Arbeits⸗ 
weiſe bedroht; fühlt ſich dem nördli— 
chen Kapital und Arbeitseifer gegen⸗ 
über ſchwach und ſucht ſie durch paſſi— 
ven Widerſtand aufzuhalten. Doch 
auch das wird immer 18 Weit 
Zunge ift ein äußert Freumbliches 

ntgegenfommen, eingegeben von ber 
Hoffnung, durch Verkauf ufto. von bem 
nördlichen Bejuh ober Zuftrom zu 
profititen; immer häufiger merben bie 
Falle fünlicher Anähnelung an nörb- 
liche Arbeitöweife und Arbeitäluft. 

Der Präfibent hätte ed nicht nöthig 
gehabt, wiederholentlich auszuführen, 
dah ber Norben nur Achtung und 
freundſchaftliche Gefühle für den Sü⸗ 
den hat; denn wie wir alle, weiß der 

Süden ſelbſi das ſehr gut. Dennoch 
paßte es ſehr gut zu der Rolle, in der 
der Präſident ſich im Süden fühlt. 
Als auf ſeine Liebenswürdigkeiten hin 
ein alter Südländer gleich liebenswür⸗ 
dig antwortete: „Hert PVräftbent, Ste 
baben bie „Rebellen“ ‚ ben „Kuflur“, 
und bie be ungen Demofraten alle 
miteinander rege Gott 
fegne Sie, Eher“, ba konnte 
er ſichs Helm © zu antwors 


tn: snass: ie 


igfeit © — 

pa öher an — ie 
dent fühlt fich im Süden als Gaft, und 
baß er al ſolcher fo aufgenommen 
mwird, ba3 zeigt, wie überzeugt man im 
Süben bon ber Wahrheit feiner Worte 
ift — und mar, ehe er fie ausfprad, 
Ueberflüffig waren fie trogbem nicht. 
Denn Liebensmwürbigfeiten erfreuen 
den Empfänger immer, und mie man 
in den Wald fehreit, fo tönt’3 heraus, 


SsHreaihäfe. 


Stadtoberrichter ter Olfon mill den bes 
tufsmäßigen Geldeintreibern aufs 
2 fteigen, die fich erlaubt haben, 

den Namen feines Gerichtähofes uns 
nüßlich zu führen — womit allerdings 
nicht ‚gefagt ift, daß fie ihn ohne Nu- 
gen geführt haben. Lohnen muß fi 
ja wohl der Mikbraud; er würde an⸗ 
dernfalls nicht, wie es geſchehen iſt, 
überhand genommen haben. Er wird 
ſich lohnen, wie in der Regel die 
Spekulation auf die Unwiſſenheit ſich 
lohnt. Wiſſen ſollte ja eigentlich auch 
der ſonſt unerfahrenſte Schuldner, daß 
ihm ſein Gläubiger nichts nehmen und 
ihm nichts anthun kann, außer auf 
Grund eines gerichtlichen Zahlungsur— 
theils. Und daß, ehe ſolches Urtheil 
erlangt werden kann, der Verklagte 
von der gegen ihn anhängig gemachten 
Klage benachrichtigt und zum Prozeß 
geladen werden muß, ſo daß er 
wie ſich's gebührt, Gelegenheit zur 
Vertheidigung hat — außer wenn er 
ſelbſt in dem Schuldkontrakte verzich— 
tet hat auf ſolches Recht. Hat Jemand 
nicht eine ſogenannte „Judgment⸗ 
Note“, ſondern nur einen gewöhnlichen 
Schuldſchein ausgeſtellt, oder hat 
er Geld geborgt oder Waaren auf Borg 
gekauft, ohne Ausftellung einesSchuld- 
Tcheines, und wird ihm dann von einem 
Gelbeintreiber eine „Vorlabung“ zuge- 
Tchiekt, die ihm „gebietet“, binnen brei 
Zagen oder fonjt einer Zeit an einem 
gemiffen Orte zu erfcheinen und Zah: 
lung zu leijten, widrigenfall3 ufm. — 
To jollte er miflen, daß er’3 mit einem 
bloßen Schredfhuß zu thun hat, Mit 
anderen Worten, daß fein Gläubiger 
oder deffen Vertreter nichts moeiter 
thun fann, al3 in3 Gericht zu geben 
und dort Klage zu erheben: nichts An- 
beres, ald er auch thun könnte, wenn 
er die „Borladung” nicht ausgejchiet 
bätte, 

Menn jedoch das ausgefchicte Stück 
Papier fo ausfieht, wie eine gerichtliche 
Borladung; die ganze Wortfaffung mit 
allen Formalitäten darauf berechnet 
ift, ven Eindrud einer amtlichen Auf- 
forderung zu machen, die nicht unge= 
ftraft übertreten werden barf; in gro— 
Ber Schrift der Name des Gerichtes 
darin erjcheint, mit Androhung von 
Koften, Gebühren u. f. m. oder auch 
glei von Pfändung für ven Fall, 
daß nicht in ber borgefchriebenen Zeit 
Zahlung geleiftet oder fonftige Eini- 
gung erzielt wird — da kriegt e8 denn 
doh Mancher mit der Angft. Er läuft 
bin und bezahlt, wie fchwer e3 ihm au 
fällt, was er andernfalls vielleicht — 
nicht bezahlen würde. Oder wenn er 
nicht zahlen kann, läßt er ſich vielleicht 
einſchüchtern und läßt fich verleiten, um 
Zeit zu gewinnen, einen neuen Echuid⸗ 
ſchein zu unterſchreiben für eine biel- 
leicht doppelt ſo hohe Summe, als er 
thatſächlich ſchuldet. 

Würde die Einſchüchterung nur an—⸗ 
gewendet gegen „böswillige“ Schuld⸗ 
ner, die nicht zahlen wollen, was ſie 
ſchulden, trotzdem ſie die Miltel haben 
zum Zahlen, ſo wäre am Ende nicht 
viel zu ſagen gegen den Unfug. In ſehr 
vielen Fällen jedoch dient das Schred- 
mittel der Eintreibung bon ungerechten 
Schulden; ober wird zum Werkzeuge 
ber Bebrüdung gegenüber nothleiden- 
den armen ZTeufeln, zu deren Beften 
das Geſetz gewiſſe Schutzvorkehrungen 
bat, damit ihnen nicht auch das Nö— 
thigſte ſoll genommen werden können 
und die dadurch dieſes Schutzes ver—⸗ 
luſtig gemacht werden. 

Richter Olſon hat nun den betref⸗ 
fenden „Collecting Agencies“ und an— 
deren berufsmäßigen Geldeintreibern, 
Krawattenmachern und Halsabfchnei⸗ 
dergehilfen eine Verwarnung ertheilt. 
Laffen ſich genügende Rechtsgründe 
finden, ſo will er die Angelegenheit 
dem Staatsanwalt übergeben, damit 
dieſer Anklagen wegen „Verſchwörung 
zur Verhinderung ber Rechtspflege” 
erhebe. Dber wenn das nicht geht, jo 
follen die Sünder vor Gericht gebracht 
werben, fich zu verantworten ivegen 
Mikpahtung des Gerichtd. Auch von 
Berfolgung wegen Thmindelhafter Be- 
nubung der Bolt wird gejprocden. 

Daraus mirb nun mahrjcheinlich 
nicht viel werben: Rein wortwörtlich 
genommen, emihalten bie anftößigen 
Aufforberungen nichts, was fich nicht 
verantworten ließe. Wer fte aufmerf- 
fam durdlieft und mit BVerftändnif 
durchlieft, wird nichts Meiter barin 
finden, ala eine Aufforderung zu zab- 
len, um eine gerichtliche Klage und bie 
damit verfnüpften Koften und Unan- 
nehmlichteiten zu vermeiden. Es ift 
nirgends gefagt, daß die Aufforderung 
richt privater, fondern amtlicher Nas 
tur fei. Der Name bes Stabigerichts 
it genannt unb ift fo geftelli 
und im Drud berborgehoben, daß 
er möglihft eindrucksvoll mirkt, 
Ebenjo ift die Mortfaffung mit 
Nahahmung der gerichtlichen For— 
meln darauf berechnet, den faljchen 
Schein zu verftärfen. Da jedoch mit 
dem Allen kein gefehliches Verbot ver- 
legt wird, fo dürfte es jehr fchwer hal- 
ten, eine gefegliche Strafe bafür zu 
finden. Mer durch den falfchen Schein 
Ing, wird, e Harfe Ku gun 
urch jeine eigene Ta aſſung 
getäuſcht v gehöriger Prüfung des 
Schriftſtückes und gehöriger Ueberle— 
gung würde er nicht getäuſcht werden. 

Schwerlich wird zum Schutze dieſer 
Unvorſichtigen und Unwiſſenden 1a 
etwas VBefferes thun Iaffen, alß fie 3 
warnen durch möglichſt —— 
— ng bes inbels, au 


en, 
a 


t mehe geläufät werben. Zu biefem | tichte 


unter Er 
menige ge —* — die die War⸗ 
nung vor den Do Schreckſchüſſen 
nicht überflüſſig iſt. 


en 
Die Diftatur in Katalonien. 


Barcelona, 17. Ditober. 


In ganz Katalonien F68 noch 
immer die ſchrankenloſeſte Diktatur; 
die Kriegsgerichte ſchalten als unbe— 
ſchränkte Herren über Leben und Tod, 
kein oppoſitioneller Politiker weiß 
heute, ob er ſich noch morgen der Frei⸗ 
heit erfreuen oder ob ihn nicht irgend 
eine willkürliche Anklage erreichen 
wird. Der Prozeß Ferrer, der morgen 
vor dem Kriegsgericht beginnt, hat der 
ganzen Welt über dieſe Zuſtände die 
Augen geöffnet. Mit welch beiſpiello— 
Willkür iſt bei der Verfolgung die— 
es Mannes verfahren worden! Im 
Auguſt hat in der Villa Germinal in 
Mongat (12 Kilometer von Barcelo» 
na) in Gegenwart der Familienange- 
hörigen Francisco Syerrers der Hiefige 
Polizetinfpeftor Salagaray unter AT- 
fiftenz eine3 Leutnant? ber Guarbia 
Civil mit 24 Agenten eine zmdlfitünbis 
ge riaorofe Hausdurhfuchung vorge: 
nommen, bet der feine mie immer ge- 
arteten belaftenden Dokumente vorge: 
funden wurden. Erft feit Ferrer ber- 
haftet war, mehrten fich die jenjatio- 
nellen und rebolutionären Program: 
me, die lebhaft an das Doffier Drey- 
fu3’ oder an die Fälfchungen der Yelu- 
iten in Manila bei dem Prozeß des 
unſchuldig Hingerichteten philippini= 
chen Nationaliften Dr. Yofe Rizal er- 
innern. Troß der Weigerung des Ge⸗ 
neralfapitans Luis de Santiago 
zwang der Zivilgouverneur Evariſto 
Crespo Azorin die hieſigen Tageblät— 
ter, belaftende Dofumente zu publizi- 
ren, die nichts anderes als einen Ub- 
drud alter anarchiitifcher Flugfchriften 
daritellen, aber weder den Namen bes 
Verleger noch die Unterfchrift Ferrers 
tragen. Der radifalsrepublitanifche 
Abgeordnete Alejandro Lerrour hat 
ebenfo die Authentizität eines ihm zu— 
geichriebenen Briefes von 1896 beftrit- 
ten, der gegen Ferrer ing Feld geführt 
wird, Der mit der Einleitung des 
Verfahrens beauftragte Unterfuhung3- 
richter wurde durch einen vom jefuiti- 
Then „KRomite der fozialen Vertheidi- 
gung” mürbiger erfannten abgelöft 
und alles vorbereitet, um eine „chnelle 
Juſtiz“‘ im Sinne des klerikalen In— 
quiſitionskomites zu gewährleiſten. 
Die Wiederherſtellung der verfaſ⸗— 
ſungsmäßigen Rechte in Barcelona 
und Gerona wird von der Regierung 
verweigert. Mit Rückſicht auf die am 
24. Oktober in ganz Spanien durch⸗ 
zuführenden Wahlen zu dem Propin- 
ziallandtage richteten Sigismondo 
Moret (Chef der liberalen Partei), Yofe 
Ganaleja3 (Demofrat), Gumerfindo 
Azcarate (Republitaner), Pablo'gle- 
fta3 (Spzialift) eine Eingabe an die 
Regierung, dahingehend, bie verfaf- 
fungsmäßigen Rechte in Barcelona 
und Gerona gleichfalls herzuftellen, 
natürlich ohne jede Ausficht auf Er- 
folg. Die Führer ber radikalen Ne- 
publifaner (Partei Lerrour) find ent: 
weder verhaftet oder beportirt, ihr 
Parteiorgan „EI Progrefo” unter- 
drüdt, MWählerverfammlungen dürfen 
nicht abgehalten werben, 15,000 ihrer 
treueften Wähler find ins Ausland ge- 
flohen oder befinden fi) in ficherem 
Gemwahrfam. E35 unterliegt feinem 
Zweifel, daß bei diefer reaftionären 
Gewaltherrſchaft die Klerikalen duf 
der ganzen Linie ſiegen müſſen, trotz⸗ 
dem die Demokratie in Barcelona die 
Majorität beſitzt. Daß derartige Vor- 
fommnijfe nicht geeignet find, die er- 
regten Gemüther zu beruhigen, ift un 
Tchwer einzufehen, und die Diktatur 
Mauras führt direft zum Abgrund, 
Seit der Enthufiasmus über bie 
Beiegung bes Gurugubergeß durch bie 
bald darauf aus Melila eingetroffenen 
enttäufchenden Nachrichten mwieber fo 
gründlich gedämpft morben ift, ift die 
Verftimmung über da3 Martoffoaben- 
teuer wieder im Wahlen und das 
Bolt wieder auf’8 heftiafte gegen das 
Kabinett Maura erbittert. Man fragt 
erregt, welche Vortheile das maroffa= 
nifche Abenteuer den Gteuerträgern 
bringen werde. Die Gefammtverlufte 
der Spanier betrugen bis zum 30. 
September 2 Generäle, 87 Stabs- und 
und Oberoffiziere, 2714 Mann, zıt be- 
nen an Kranten und Verwundeten 46 
Dffiziere und 4963 Mann binzulom- 
men. Der Geldaufwand beträgt bi3- 
ber 115 Millionen Bejetad und nad 
dem Stande ber Heuttigen Finanzen 
des Scherifenreiches ift auf eine bal- 
dige Liquidirung einer Kriegdentichä- 
digung nicht zu reinen. Welde Plä- 
ne bet Kolonialpolitit des Kabinetts 
Maura eigentlich vorſchweben, dar⸗ 
über herr ſorgenvolle Ungewißheit. 
Es hat in den freiſinnigen Kreiſen 
äußerſt peinlich berührt, daß der Papſt 
in ſeinet Glückwunſchdepeſche an Kö— 
nig Alfons ſeiner Genugthuung über 
ben Sieg über die ungläubigen Rifio— 
ten Ausdruck gab in der Hoffnung, 
daß die Bekehtung der Marokkaner 
zum Chriſtenthum nicht lange auf ſich 
warten laſſen dürfte. Was Spanien 
braucht, iſt vor allem eine innere Ko- 
loniſation. 24 Millionen Hektar Lan⸗ 
des liegen brach. Das Land, welches 
nahezu ſo groß wie das Deutſche Reich 
iſt G04 467 Quadratkilometer), hat 
Inapp 18 Millionen Einwohner, wäh— 
tend vor ber Iinquifition zu Ende bes 
15. Jahrhunderts fchon 14 Millionen 
auf der iberifchen Halbinfel wohnten. 
Dabei nimmt die Auswanderung fa 
belhaften Umfang an und 3000 bis 
4000 Emigranten verlaffen täglich den 
beimathlichen Boden, um nicht Huns 


ger3 zu fterben. 
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Die bier füngft Hingert geriätete, Joſe 
Miguel und Antonio Palet, Eugenio 
del Hoyo und Ramon lemente waren 
mit Gewalt zu „Anarchiſten“ geſtem⸗ 
pelt mworben. In liberalen Kreiſen be⸗ 

zeichnet man die Hinrichtung des 22⸗ 
üßtigen Ramon Clemente, eines Anal- 


"phabeten, der feiner politifchen Grup: 


Feng: ngebört, nicht einmal ein rabi- 
fale3 Blatt lefen fonnte, ala direlten 
Meudelmord. Als einziger Bela 
ftungszeuge trat der jefuitifch-ultra- 
montane PBoligeiinfpeftor Mercier auf, 


deſſen Uusfagen fi) auf die Mitthei⸗ 


lungen eine anonymen ultramontanen 
Zeugen ftüßten. — Die hiefigen Cor⸗ 
tesabgeordneten, bie Gemeinbevertre- 
tungen von Barcelona und Mabrid, 
die Kaufleute und Anbuftriellen ſowie 
die ganze Nahbarfchaft der Calle Ear: 
men und Riera traten für die Begna- 
digung biejes Opfer ber Kleritalen 
ein, allein,der „Ihmarze“ Maura, der 
jeben Karfreitag die gemeinjten Ler- 
brecher — hat den größten Zy⸗ 
nismus an den Tag gelegt. Die „Hin—⸗ 
richtung“ vollzog ſchließlich der kom— 
mandirende Offizier mit ſeinem 
Dienſtrevolver, da die Geſchoſſe der 
Soldaten „fehlgingen“. 

Unter den Opfern der zuletzt gefäll⸗ 
ten Erkenntniſſe (ſieben Todesurtheile 
und elf Verurtheilungen zu lehens⸗ 
länglichem Kerker) ſind zwei Mädchen 
von 20 bis 22 Jahren. Die eine, Na— 
tividad Rufo, wurde zum Tode, die 
andere, Concha Ruiz, zu zwanzig Jah— 
ven Kerker berurtheilt. — Mit Ent: 
fegen vernimmt man, daß meitere 31 
Frauen und 57 Mädchen das gleiche 
Schidjal theilen jollen. Wird biefe 
Herausforderung der fpanifchen Meu- 
chelmörder das zivilifirte Europa zu 
verhindern wiljen? Man muß faft 
daran verzweifeln, teil ja auch ben er= 
regten Proteften aus allen Kulturlän- 
dern zum ITroß morgen ‚die Verhand- 
lung vor dem Ausnahmegericht” gegen 
Francisco errer beginnen wird. Aber 
all die Unthaten diefer neuen Inquiſi— 
tion müffen fi) bitter an Spanien 
rächen. 


Schiller: Ausitelung 


WER” Zum 150. Geburtötage. mE 
Alles von Schiller und Vieles über Schiller. 
50 — Schiller⸗ Mile 4 Breife 

n $1.00 qgteärts bi 00. 
Spezial Ausgabe für. die geitvorftellung am 9. 
November, 220. Seiten, gebunden. Preis2de. 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Gtr,. GChicass. 
(Swiiden Wabafh und Michigan Avenues.) 


Spobes- Anzeige 


—* und Belannten bie feaneige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Anna Gieh geb. Remard 
am 2, Nobember, Morgens 8:40 Abs, 
es langem fhwerem eiden im Alter 
n 64 Jahren und 8Monaten geftorben 
He Beerdigung findet ft = a. a 
um 


den 5. Nobember 

zen ‚Erauerpaufg, alte Re 0088 neue 
arrifon Str., nad) ber 
— IBtoob Ar e, wo Requiem und 
Sodamt — wird, dann mit Hut 
den nad) dem St. Marien: Friedhof. Um 
ie T eilnadme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen 
Je Gieb, 


ichael, 3% n si sieh, Ditto, 
ie „ e 3 


Gieb, 
—* Warner, Kate Sullivan, 


Mamie Dioyer Elfie Dtto, 
Töchter, mebft nahe u. 
Selannien. dmdo 


Zode8- Anzeige. 


reunden und Belantten die traurige Nach: 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
un Braun 
im Alter bon Sabren felig im Herrn ent» 
fatafen iſt. sie Veerdigung findet ftatt am 
6. November, Morgend um Uhr 30, om 
Zrauerbaufe, 626 Grobe Blace „rag der Et. 
Micdaelsfirdhe, von da nad d &t. Bonifa- 
zius Gottesacker. Um ftilles Beileid bitten die 
ttauernden Hinterbliebenen: 
Beer Braun, Gatte. 
er, Mathias, Henry 
Braun, illiam und b Dre 
zel, Kinder,nebft Bermanpten. 


Todes Anzeige. 
gerne und Belfannten ud traurige Nad 
ri dab unfere liebe Mutte 
Frau Minna — 
—— Gattin de3 berftorbenen William $. 
Fr Iebregt) am 2, November 1909 im alter bon 
Sabren, 1 Monat und 19 Zagen geftorben 
vom Zrauer N. un gets 
€, e Katalya Ade,, ad 
den 6. Nodember 1909, um 2 or Sadmittan 


Wunders⸗Friedho 
— Briebbof, E. Silfebregt, Sohn. 


Tode8- Anzeige. 
Blattdentidhe Gilde Unkel Bräfig Nr. 10, 
Den Beamten uno Mitgliedern 
—— Nachricht, daß unſer werther 
Herm. Boeicher 
geſtorben iſt. Die — digzze 


findet ſtatt am ‚petit, den 5, Nobembe 
zum um 10 Uhr, boin Zenuerhaufe, 1223 


ruft Martin, 2 — 
— Ohms, Schreiber 
Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 
Babbette Ehrlich 

am Mittwoch den 8. November, geſtorben iſt. 
erdigung Freitag, den 5. Nobember, um i 
zu Nahm,, vom Zrauethaufe, 3145 Seminarh 
e., nad dem New Light Friedhof. 
Nathan en Gatte. 
Nobember, 


* Allee —* ee — "bon gran Srie- 


derida Braun, Aleg, S Bertba, 

Lilian, J Sidlam,, Si und ted 
raun. Beerdigung 

hu u t, bom Trauerhaufe, 6385 Imglefine en 
nad \ aldheim. 


2: meitsnng — Jahre alt, 
— zater 14 
, Stait Hofe ermaber 4 gone 
a "Stau Marh effler it au 

charf. Beerdigunssangzeige — 


Waldheim. 


— — — — 
u Zur Schiller: Feicr! 
Schillers Werke! 
Schillers Gedichte! 
Schillers Dramen! 
Schillers —* 
ws Wreife von 10 Gents aufwärts 


KÖELLING & (8 KÜAPPENBACH, 


169171 en Adams 


— — 


— — he: Ge 
dh e — * gu .::- Tu 


Sur Nachricht 


Infolge des Ablebens des 
Derrn John M. Smyth 
bleibt der Saden bis Mon- 
tag, d. 8. November |I09, 
8 Uhr Dormittags,. ge 
ſchloſſen. 


John M. Smyth 
Company 


3 Diefer Sarg tft anderswo nicht 
unter $100 bis $150 zu haben. 
di tuchb i di it io Ceid & T 
unb = 3 en Beften, Suiten Sergei IR mu ** —A a Sn TE a 
$150 zu baden. Wir erfparen "4 109 "is . an Särgen die anderswo 8200 koſten. 
Wir haben das größte und ſchönſte Leichenbeſtattungsgeſchäft im Staate. 


a wir anabhäugigs ſind, ſind wir die einzigen Leichenbeftatter, die Särge und Zubehör, 
ob ſehr heſcheiden oder fr rei, ausnahmalys um die Hälfte bid zwei Drittel billiger ber» 
Burn —— — rn eragen Die'bon anderen a — — 

abiiſſement einen Beluh a und die in 
deuilichen dab bfen ma machten Breife mit denjenigen anderer Leihenbeftatter in Chicago vergleicht. 


P.J. HURSEN, £eidhenbeitatter & Embalmer. 


Wir — Begräbniffe jedem Theil Chicagos und den Vororten. Keine € 
Dune Sae enue | Entfernungen, Wir Haben eine durdaus private und elegante Kapelle 
Aufrufe ſogleich beantwortet von Überall, von der Nord-, Süd- und Weftfeite. 

Unfere Art Beerdigungen yır an ift guesssiüber in Bezug auf Feierlichkeit, Höflt 
teit al erſter Kla —— CR we n &ärgen in 3353* na r 

h er, . * Napi. 15 Minuten vom Downtown— Difteitt mit 


N N :2 A t . 

Telephon Weit 101% zur Zum matten en 
— —— 
— ———— —— — 


Tobes-Anzeine. Deutſches 
Theater in Powers 


ee und Belannten Di traurige Nach« 
Sonntag, den 7. November, 


daß unfer geliebter Bat 
8. Ubonnement3-Borftellung. 


Michael —— 
im Alter von 68 Jahren ſelig —— IR iſt. 

DE Poijen - Abend WE 
mit neuen Gefangseinlagen 


Anl eigenen Füßen! 


me ftatt vom ZTrauerhau 
Aberdeen Str., am Samstag Morgen ı 
Gefangapoffe in 6 Bildern, bon Bohl u. Wilfen. 
| 
l 


Theilnahme bitten 

Fran Margaretha Greene, — Bar: 
bofe Bara und Johann, Kinde 
O 


Todes-Anzeige. 
reunden unb Belannten bie — 52* —— 
x t, daB unfer geliebter Gatte und Bat 
Herman Boticdher 


am Dienstag —— entſchlafen it, 223 50 
r 


nach dem St. Marien⸗ WGottesader. Um ftille 
dofafon 


nad der Herz Defu Kirche, danıt per 1080 
Prei e 1,50, 1.00, 75c, 506, 35 6 Site jetz 
—3 


gung findet ſtalt vom Trauerhauſe, Das neue —* Theater 


Etr., * — um 11 Uhr, 333 
ẽden⸗ drie eobo!, 
Augufta Boticher, Gattin. 
Se Eine — Emil und Hubert, 


Aftland u. Dibifion Str. Phone: Hahmtt. 323. 


"in the Bishop’ 5 an Bene Gem 
Bargeleikaninent: © Donn möt. 
Reguläre Breife ide, 20e, Böe 
e: 


ächſte 
Geo. M. Cohan’3 „Ehe Tienmsonera: 


Baul © twiegerfohn. 
Nelin, — 


Tobes-⸗Anzeige. 


Einigkeit Loge Nr. 101, ©. M. P. 
413 nr und Schweſtern zur Nachricht. 


Ernſt Wieſe 
THEATRE — 
—R— 
oOoO2 — 
a = made Banseiun, xc me bis 
THE KISSING GIRL 
Matinee3: Mittwoch und Patineed: Mitimod. und Gembing. 
RETTET. 


Arheiter: Anterfl. : Verein 9. 


4. 0.8 D. 
Gegründet Me Einer der älteften Vereine Chi» 
cagos. Will F nächſten 2 Mo gi Männer 
bon 18—45 $1.00, De 45-50 für $5 aufs» 
—* men. A "Berein bezablt #7 Krontengelb 
im Xobesfalle eines” $ Kran v 

glied $1, im Zodesfalle ur 

Aliebes —— ara, Beitr find Mo 
ca. 60 ment3 ur var Sabr waren 
bat fein gone 


a *5 den 3. Nobember, Morgens 3 
Uhr —5 im Seren entichlafen ift. Die Beerdi- 
Mr in et ftatt am Seelen. den 5. Nobember, 
Klaffens Leichenbeftar- 


initta u bon 
— 


—— 8 393 Lincoln Ave., na 
&tr. aus nad dem Montrofe- Friedb of. 
gu Roth, 7 

Groenhoff, 


— 


Sohed-Anzeige. 


en und Belannten * traurige Nach⸗ 
richt, bdaß mein geliebter Gatt 
ne — 
toren If "ie 8 er) ung findet 
en e Beerdigu 
hatt am hntag, den 7. November. Nadmit- 
1 up 30, bom Xrauerhau g “ad Shef⸗ 


| 

nad langem Leiden 
Ha nad dem Montrofe-srieobof. m 

Hr <heilnabme bittet die betrü übte Gattin: 


bofa Margha Buehrig. 
c. 


r $5. Ber 
(dumenfeies Heim, 1508 Seda toi 
addamf Str., und mehrere aufend Dollar 
ee en, und ladet alle Männer bon gutem 
atalter ein, — beizutreten. 
@eltion A 1. lie, an ob. 
des 5 n 
hie & € 2 — ge 31. 
N. Leabitt und Sir. und Barıh 
Nähere Auskunft e erthei It 
Laonis Neineder, Selretär, 
1506 Otlean3 Str, el. aa 3891. 
‚30,nb4,5,11 


T he Relic House, 


N — 
Konzort 


Zur Erinnerung 


an meinen geliebten Gatten 
Albert C. Keller 


welcher heute *8 mn Sabre, am 4. Nobember 
, geitorben ift. 


Er 4* ein Babe A FRE 
&i tem bie Stugen 5 du ; Bee it, 

= = en bei ar * 
Der Rn 4 $ Be enen ten Tiäten 


Gemwidmet bon ber Trauernden 2 
Katherine U. Keller. 


eperieben 


BLUMEN 


jeder Art für 


Beerdigungen 


44 Oft Mabiion Gin, soiigen State u. Mabaid, 


a ee 
Katalog auf Wunſch frei zugeſandt. 


Des Arbeiters Frau 
und ſeine Kinder 


72 Ost ‚Adams Str. 


Gelegenibeit, Re Ya 
und 15 Gents jervirt au Befommen. 
Diefer Blas ift esinfiv für Frauen und Kinder. 


HARRY PLOHR, 
AN 


— —— — 
9. großes Stiftungsfeft 
Beiftig. Borirägen, Berta ten, Munzert u. Ball 
bon der iftengemeinde 
Licht und Wahrheit 

ME Gefangdereind * 


unter Mitwirlu 
* 


— 
WG 


ER ETRRER 4 Mangold Orchester 





Br für 
Damen, U. Rab 
men, en e 
fhen, ausgeftattet mit 
eroßer Börje, Leder: 
ziemens ce 
Hentel, 


STATE, ADAMS AND DEARBORN ST, 


— — 1875 BY E. 3. LEHMANN 


: THE FAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Qeudtaſchen 
Hand » —— 1 für 
men, ppelte und 

Eineciemendente, auss 
geftattet mit Börfe, 
ande BR Rarten a 


und 
Tebergefihttert, 


Damen. Suits, Coats, Waiſts, ete. 


Dieſer große November⸗Verkauf von BB auf unferem. britten auf unjerem- dritten 


\n) 
Y 


| BU 75 2 morgen 


Wloor, bietet fpezielle Werthe welche Ahr jchiwerlich andersivo findet. 


Erhaltet 


hr Euren Antheil davon? PVerfäumt nicht, Eudy morgen diefe fpeziellen Wer: 


the anzufehen! 


Gejhneiderte Damen-Suit8 hu 19.75 (wie Bild), von feiner Qualität Yroad- 
cloth, jhwarz und marineblau, langer halbpaffender Coat, 453öll., gefüttert mit 


Skinner Satin; neuer Style Sfirt mit Vofe und unten 
plaited; krächtig gejchneidert, Größen 14, 16 und 18 für Mif- 
jes und fleine Damen und regul. 36 bis 44; morgen 


19.75 


Damen:Kleider 14.75 (wie Bild), von feinem franz. Serge und Broadcloth 
und Panama, ganz Sturm-Serge, eine Reichhaltigfeit von hübjchen Styles, — 
einige find fchlicht gefnöpft an Seiten, audere bejegt mit Stiderei, feine Dual. 


Stoff, modifh, mit Plaited Skirts. 
einfchl. marineblau, Bronze, 


Damen: und Miffes = Coat3, 
feine® Broadeloth und Cheviot, 
Ihön gefüttert mit garngefärbtem 
Satin, fhmwarzes Pony und Cor: 
aval Cloch gefüttert mit Satin; 


4.75 


grün, 


Ein fhönes Sortiment von Schattirungen, 

Wiftaria, 
braun, Smofe, Taupe und Electric, Größen 14, 15 und 18 
für Mifjes und Heine Damen, und regul. 34 bis 44, 


Spezielle Bargains in Coats 


Gopenhagen, 


14.75 


Damen: und Mijjes:Coats, von Serien, 
Cheviots und Mifchungen, in einer großen 
Neichhaltigkeit von Styles und Stoffen, — 
einige gefüttert, andere halbgefüttert, eine 
feine Auswahl von Schattirungen, Gr. 14, 
16 und 18, und 36 
Spe;. Werth morgen zu 


bis 44. 


19.7 


Andere andgezeichnete Coat· Werthe für 16.75 und 14.75. 
Großer Verlauf von Netz Waiſts 
für Damen zu 4.95 


Wei und Cream Net und Spigen Waifts, neue u. hübjche Styles von Meih 
Ne und Allover Spihe, eine große Reichhaltigleit von neuen Styles, fowie far- 


biges Net pafjend zu gefchneiderten Suits, in Napy, grau, Smofe, 
Iohfarbige, braun gefüttert mit Seide od. Laton, alle Größen, zu 


4.95 


In SHleiderftoffen, Seide und WBafchitoffen 


offerirt „Ehe 


Farbiges Seide Faille Francaife, 


leider, fanch Maifts, etc., 


Tem Seide - = Bargain, f twarze, — Ivory und 
Morgen alle zu 


alle modiſchen Schattirun ngen. 
einem Preis, per Yard, 
Shepherd Tarrirte Taffe- 
tas, die beliebten ſchwarz 
u. weißen Karrirungen, in 
verichiedenen Größen, feine 
zeinfeidene Taffeta, großer 
Bargain, fpesiell für mor- 


en marlirt, die © 39c 


— zu 
590 ſchwarze reinſeidene rau⸗ 
ſchende Taffetas, — farbiger 
Selvedge, prächtige Seide für 


Waiſts und Skirts — I9c 


morgen, Yard, 


$1.50 farbige reinfeid. Satin Raymmres. Ein Yabri- 
fant verfaufte an3 diefe Dnalität zu einem jehr her- 
abgejesten Preis weil wir alles nahmen wa er hatte, 


140 Stüde. Yardbreit, hübiche reinfeinene Satin Ray- 
murcd, bie fonft überali $1.50 per Yard To- 


ften, in all den beliebten Farben diefer Sais» 
fon, Danerhaftigfeit garantirt, 


Weihe Seide beitidte Flanelle, die 


Fanch Velour = 


prächtig Corded, 
— ſchimmernde Seide, jetzt ſo beliebt für die ein-Stück 
50 verſchiedene Schattirungen in die— 


Farbige Herringbone Sei— 
be, fhöne dauerhafte Diali- 


eremed und fchwarz, Seide 
out $1.00 per Yard werth, 
morgen bie 
verfanft 

au 


Farbige Seide Moires, alle 
hübfhen Schattirungen, — ein 
Pusmwaaren = 
faufte uns dief.Moire 
— morgen zu 


1.00 


Flanell-Bargains 
Weiße, doppelt gefließte Shafer-Flanelle, die: Yard fitr. be 
86zöllige Doppelt Warp meiße Shafer-Flanelle, die Yd. 10c 
Ungebleichte Canton Flanelle, extra fchtver, die Yard für 7e 
Standard gebleihte Kanton Flanelle, die Yard für Ge 
Creme geföperte Baby.= Flanelle, fpeziell, die Yard für BiKc 
: Yard für 
Plaid Flanell Waijtings, verfhhiedene Farben, die Yd. 10c 
Slanelle, für Ktmonos, die Yard für 10c 
Novelty Flannelettes, gefliegter Bad, die Yard für nur 7ec 
Doppelt gefliegte farch Touriften » Ylanelle, die Yard 7e 


Fair“ 


helle, 


330 


Zoll breit, in blau, u. Camel 
lohfarbig, feinſte ſchwarze, 
reine Wolle, 


a 49c 


Wholejaler ver— 
35c Tarben — per 
Yard, 


$1.50 Flanell Une 
terröde, reine Wolle, 
nicht einlaufend, — 
volle Größe, hübfche 
Borten mit beftid- 
ten Rändern — alle 


Tarben; 99€ 


die Md., 


nur 38ec 


59c Ereme Britifh Brillian- 
tines, fancy Waift-Styles, — 
nette Streifen etc., alle Greme 


Die beiten Bargains 


Farbige reinmwollene geftreifte Prunellas, prächtige Eeibesfin: 
ifhed reinmwollene Stoffe, in den beften Schattirungen diefer Sai- 
fon und fchiwarz, fchön geftreifte Styles die für S5c die Yard 
verfauft werden follten. 
urfacht dieje großen Bargains fir den morgigen 
Verkauf, Auswahl, per Yard für 

Schwarzes reinwoll. Kers 


iey une Basket Cheviots 
3 Hair Goatings, 


Ein riefiger Einfauf ber: 


gc 


Schwarz 1. weißes Shep- 


garantirt 
ichwere —— 
Aards 
breit, fuͤr morgen 
BR per Yarod, e) 


der, Stirts od 

= ho ungenöhntic breit iit. 
erfanfspreis, nd 8 

morgen, 

c ver Yarb, 2 c 


75e Novelty Seide u. Wolle 
Waiftings, jchönfte Schattt- 
rungen und frany. Styles, für 
MWaifts etc. Auswahl 39£ 


die Yard 


dc 


Farbige Gorkicrew geitreifte Woriteds — Dad ges 
genwärtig beliebteite Gewebe ift Serge. Dies ift eine 
franzöfifhe Worfted Serge mit netten fanch Streifen 


bon deriefben Schattirung, volle 54 Zoll breit, $1.50 
Dualität, ihwarz, navyblaun und andere be» 
liebte Schattirungen, garantirt äzufriedenitel« 
lend, per Yard, 


Domeitic-Bargains 
Echtwere ungebleichte Yard breite Musling, die Yard für 5c 
Standard gebleichte Yard breite Muslins, die Yard für Ge 
423Öllige Standard gebleichte Kiffen-Muslins, Yard für 9e 
8-4 Standard gebleichtes feines Betttuchzeug, Yard für 17e 
9-4 Standard gebleichtes feines Vetttuchzeug, 
9-4 Standard ungebleichtes feines VBetttuchzeug, Yard 16€ 
8-4 Lodtvood gebleichtes feines VBetttuchzeug, die Yard 20e 
9-4 Pequot gebleichtes Betttuchzeug, fpeziell, die Yd. 25e 
5c gebleichtes feines 36301. Cheefecloth, die Yard für nur 3e 
Feines meißes Lonsdale Cambric, Fabrikreiter, died)d. Sig 


1.00 


Yard 19e 


Schweres deutjches fanch Baderobe = Flanell, die Mb. 25c | 8 Pfd. Nolle feineweiße Watte, fpeziell, die Yard für 49e 


Seide Wailt_ Längen 

Hunderte diefer Saifon beftverfäuflichiten Seiden 

ftoffe, einfache und Yancies, zu 75c, $1.00 bis $1.5C 

per Yard, Der Vorrath einer Seiden- Fabrit, 4 bie 
16 Yard Stüde, alle zum Verkauf zu, per Yard, 


Ic u 39c 


Lokalbericht. 
vein Stab und Stecken. 


Joſeph Leonard hängt mit zärt⸗ 
licher Liebe am blinden Bruder. 


Degemüde und hungrig. 


Die beiden Waifenfnaben, die aus Xlew 
Orleans als blinde Pafjagiere bier ein- 
trafen, fanden ein Unterfommen in der 
Wade. — Unter fhwerer Antlage, 


Der 16jährige Jofeph Leonard und 
fein blinder, 14 Jahre alter Bruder 
Samuel wurden heute früh, als fie 
megemübe und hungrig im Gejchäfts- 
biertel umberirrten, von einem Boli- 
ziften aufgegriffen und nach) der Wache 
an Harrifon Str. geleitet. Dort 
murbe: ihnen Speile und Trank ver⸗ 
abreicht und ihnen Gelegenheit gegeben, 
auch ihren vernadhläfligten außeren 
Menfchen in Ordnung zu bringen. 

Sojeph, der mit rührender Liebe an 
feinem blinden Bruder hängt, erklärte 
auf Befragen, daß er, jeit dem vor 
fieben Kahren in New Orleans erfolg 
ten Tode der Eltern, Baterjtelle an 
dem blinden Bruder vertreten babe. 
Durch den Verkauf von Zeitungen und 
BVerrihtung allerlei Kleiner Dienft- 
Ieiftungen habe er fo viel erworben, um 
feine und des Bruderö befcheidene 
Anfprüche zu befriebigen. Bor 14 
Tagen fei er aber arbeitälos geworden. 
Da er beim beiten Willen feine Be- 
Fa finden fonnte, habe er be- 
Hloffen, mit dem Bruber nad) ber viel- 
gerühmten Gartenftabt im Norben zu 
ziehen. Als blinde Paffagiere hätten 
fie die Reife gemacht. Unterwegs babe 
ein Ianbftreichender. Reifegeno 
um m Rod, mit dem er den. 


e ihn Kindern zu ihrem Br 
aber i 


N 


len. In den Tafchen des NRod3 hätten 
fi) $2, der größte Theil feiner Baar- 
Tchaft, befunden. Der Reit fei für die 
Pflege des Bruber3 braufgegangen. Er 
habe freudig gehungert. Nebt hoffe er, 
bier irgendwelche Beichäftigung zu 
finden, die foviel einbringe, dab er 
dem Bruber, der zwar blind, aber gei⸗ 
ſtig regſam und Ternbegierig fei, eine 
gute Erziehung angedeiben laffen zu 
fönnen. - Fände er Arbeit, jo würden 
er und der Bruder bie glüdlichten 
Menfchen in Chicago fein. 


Aus Niedertradht? 


Auf DVeranlaffung feines Schwa- 
ger, des GSüdpark-Boliziften John 
Eraven, Nr. 7153 ©. Carpenter Str., 
murbe geftern Sohn Long, Nr. 7138 
S. Morgan Straße, unter ber An 
tlage verhaftet, feine [hon Montag der 
Schmindfucht erlegene E bösmillig 
verlaffen zu haben. Long behauptet, 
daß fein Schwager nur den Haftbefehl 
erwirkte, um ihn zu verhindern, am 
Begräbniß, das heute ftattfand, ſich zu 
betheiligen und ihn zu zwingen, ber 
Obhut über feine beiden jüngeren, zur 
Zeit im Haufe des Schmagers befind- 
lichen Kinder fich zu begeben. rau 
Marty Long, die Mutter des Angeflag- 
ten, bie geftern zum Begräbnik bier 
eintraf, fiel in Ohnmacht, als ber 
Haftbefehl nollftredit wurde. Der fie- 

benjährige George begleitete ben ver- 
bafteten Vater nach der Wache und 


Hatten fi; verföhnt. 

Als Richter rn heute erfuhr, daß 
Yrau Long fehon geftorben fei, entließ 
er unverzüglich den Wittmer auß ber 
Haft, um e3 ihm zu ermöglichen, dem 
Begräbnik beizumohnen. 

Long erzählte, ehe er die. Wache ver⸗ 
ließ, daß die Verwanbten Unfrieben 
gefät und feine rau veranlaßt hät- 
ten, ihn zu —— Sie ſei mit den 


a 
blieb die ganze Nacht bei ihm in der | * 
Zelle. | 


ae 
vor ihrem . 


Geidneiderte Sfirts nah Maf; 


Wir ftellen einen modifhenRod nah Eurem Maß 
ber, ganz gefältelte Panel Front, Habit Rüden od. 
Eiufter gefältelte Banel Front oder Bor gefältelte 
Front, inverted Plait Rüden. 
hr kauft den Stoff, wir beforgen 
ba3 Uebrige, für nur 


1.00 


mit ihm verföhnt, ihm aber leider auch 
das Verfprechen abgenommen, die Er: 
ziehung der drei Kinder den Verwmand- 
ten zu überlaffen. Diefes Verfprechen 
erde er getreulich halten. 


Aichtfchuldig. 

Sohn B. Frohn, den die Großges 
Ihworenen zweimal in Anklagezuftand 
verjeßt hatten, wurde geftern, nachdem 
Thon früher zwei Kriminalrichter vie 
erite Anklage, die da lautete, daß er ala 
Protofollführer in Richter Brentano’s 
Abtheilung bes Kriminalgerichts fal⸗ 
ſche Eintragungen in die Bücher ge— 
macht und $40 entwendet habe, nieber- 
geichlagen hatten, von der zweiten, auf 
Unterſchlagung lautenden, Anklage 
freigeſprochen. Die Jury, die in Rich⸗ 
ter Walkers Abtheilung des Kriminal⸗ 
gerichts über ihn zu Gericht ſaß, fällte 
den auf „Nichtſchuldig“ lautenden 
Wahrſpruch nach kaum 40 Minuten 
währender Berathung. 

Der Angeklagte wird unverzüglich 
wieder in Amt und Würden eingeſetzt 
werden. 

Die Anklagen gegen ihn wurden er— 
hoben auf Grund der Behauptung ei⸗ 
nes gewiſſen Charles Furthmann, der 
in der Kanzlei des Staatsanwalts be— 
ſchäftigt iſt, daß er eingezogene Straf⸗ 
gelder und Koſten im Geſammtbetrage 
von 890 an Frohn abgeführt, dieſer 
u nur $50 al8 vereinnahmt gebucht 


Zur Derintwortung gezogen. 


Baufommiffär Murbod) Campbell 
und der Arhiteft Edmwarb U. Hogen- 
fon, Nr. 2727 Magnolia Uve., murben 
geftern Nachmittag bon der Koroners- 
jurh, die den Inqueft abhielt über den 
infolge Einfturzes des an Milmautee 
und Samyer Ave. errichteten Neubaus 
— Tod eines ve Dreher 

on, wegen ang ber 
de Nachläffigkeit den Großgeſchwo⸗ 


per überwiejen.. * ze wa au —— 


* — en als. er 


Der Einfturz jenes Neubaues er 
folgte am 17. September. Außer Ans 
derfon famen brei Männer ums Leben, 
während eine Menge anderer Perfonen 
mebt ober minder jchmer verleßt 
murde. 

Sucht fi zu vertheidigen. 


Campbell erklärte heute, baß er feine 
Hände in Unjchuld wafche. Er fünne 
feiner Anficht nad} ebenjowenig für die 
Vehler, die Untergebene machen, bet- 
antmwortlich gehalten werben, tie Polis 
zeichef Stewart für bie Unterlaffungs» 
jünden ber ihm unterftellten Häfcher. 
Philo H. Toll, einer feiner Bezirkd- 
Inſpektoren, habe den fraglichen Neus 
bau am 1. und 15. September befich- 
tigt und ihm gemeldet, daß weder an 
der Baumethode, no am Material et= 
mas auszufegen fei. Nach dem Zus 
fammenbrudh berichtete er, nach gründ= 
licher Unterfuhung feftgeftelft zu ha⸗ 
ben, daß wahrfcheinlich durch zu ftarfe 
Belaftung des Dach3 der Einfturz ver- 
urfacht wurde. In ähnlidem Sinne 
hätten fich drei der älteften Bauinfpef- 
toren ausgefprodhen. Auch fie hätten 
berichtet, daß fie non dem unbejchädigt 
gebliebenen Theil des Neubaues darauf 
Ichließen müßten, daf der Bau gemäß 
den amtlichen Vorfchriften aus bejtem 
Material fachlundig errichtet morben 


ei. 

Wie hätten nun, fuhr Campbell fort, 
Toll's Berichte ihn auf DieBermuthung 
bringen können, daß irgend Jemand 
Tich verbrecherifcher Nachläffigkeit jchul- 
dig gemacht habe? Won feinen von der 
Zipildienftfommiffion geprüften Unter- 
gebenen habe er doch mohl annehmen 
dürfen, fich auf fie verlaffen zu fünnen. 
Die Leute feien allerdings überbürdet. 
©o hätte Toll 3. B. 300 Neubauten, 
die über einen Flächenraum bon 6 
Duabdratmeilen verftreut liegen, zu be— 
fihtigen. Daß er unter den Umftän- 
den nicht täglich, oder auch nur mü= 
chentlich auf jedem diefer Bauten vor= 
ſprechen könne, liege doch Elar auf ber 
Hand. 

Sm Uebrigen gibt Campbell zu, daß 
er jelbft nie, auch nicht nad) der Sta= 
— auf jenem Neubau gemefen 


st und Hogenfen murden jpäter 
verhaftet, aber vom Richter Scanlan 
gegen je $2500 Bürgſchafi bis zur 
Verhandlung auf freien Fuß geſetzt. 

Fehlbetrag erſetzt. 

Der Regierung wird durch die an— 
geblichen Unterſchleife des ſeit dem 27. 
Oktober vermißten Poſtmeiſters zu 
Hawthorne, Adam Trapp, kein Scha— 
den erwachſen. Der Fehlbetrag von 
$2500 ift geftern von Frau Trapp und 
den Bürgen Peter McDonald und Bes 
ter Nauer erfegt worden. Die Behör- 
ben geben fich jebt feine Mühe mehr, 
ve3 Flüchtlings habhaft zu werben. 

Slüdliher Griff. 

Wie erft geftern befannt murbe, ift 
der Juwelier E. 2. Vognild, Nr. 1564 
Milmaufee Une, Montag Abend um 
Diamantringe im Werthe von $1000 
beraubt worden. - Bognild und feine 
LSabengehilfen maren im Begriff zu 
fließen, al3 zwei Kerle das Schau 
fenfter zertrümmerten, fich mit fühnem 
Griff ven Schmud aneigneten und das 
Weite fuchten. Sie wurden zwar ber= 
folgt, entfamen aber mit ihrer Beute. 
Bisher ift e8 ihnen auch gelungen, fi 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 

Böswillige Sahbefhädigung. 

Die Polizei fahndet auf die Miffe- 
thäter, die während der Nadit in al= 
len Stabttheilen eine ganze Menge Re- 
Hamezäune zum Theil niedergeriffen, 
zum Theil arg befhädigt oder derartig 
mit Farben übermalt oder befudelt ha= 
ben, daß die Reflamen untenntlich ges 
worden find. 

Man vermuthet, daß die Miffethat 
bon jtreifenden Zettelanflebern ver= 
übt oder wenigſtens angeſtiftet wurde. 


Schnell im Haufe kurirt 


Augenblidliche Linderung, nachhaltigeHei⸗ 
lung — Probe-Badet frei verichidt 
an Alle, in einfahem Umidhlag. 


Hämorrhoiden find eine fehredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man e3 richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meffer ift 
gefährlich, demüthigend und unnöthig. 

E3 gibt nur einen anderen Weg, 
ſicher kurirt zu werden — ſchmerzlos, 
ſicher und privat in Eurem eigenen 
Hauſe — der iſt die Pyramid Pile 
Cure. 

Wir verſchicken ein Probe-Packet frei 
an alle, die ſchreiben. 

Es gewährt Euch augenblickliche 


Linderung, zeigt Euch die harmloſe, 


ſchmerzloſe Art, wie dieſes große Mit⸗ 
tel wirkt und leitet Euch auf den Weg 
zur vollſtändigen Heilung. 
JDann könnt Ihr volle Größe 
Schachteln von allen Apothekern zu 50 
Cents kaufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Wenn ber Upothefer verfucht, Euch 
etwas ebenjo Gutes zu verkaufen, tft 
e3, weil er mehr Profit daran ‚macht. 

Die Heilung jet fogleich ein und 
fährt jchnell fort, big fie vollftändig 
und nadhaltig ift. 

Shr tönnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co. 92 Pyra⸗ 
mid Building, Marſhall, ‚und 
Ihr erhaltet umgehend per Poft daB 
— in unbedrucktem Um⸗ 

ag. 

Tauſende wurden in dieſer leichten, 


ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim kurirt. 
Rein Meffer * die damit — 
Qualen. 


Roſen⸗Entwurf, ſch 


— 


(Diefe Offerte bleibt in Kraft bis zum 15. Dezember.) Bringt Eure Umjcläge jest. 


— Biete Bulle find Reliance Platti rung, von der Oneida Communith gemacht, 


wer mit echtem Silber plattirt, auf zehn 


Se garantirt. &8 jind,teine gewöhnlichen Löffel, jondern find oe von einer Firma 


gemacht, bie 


feit 61 


Jahren wegen ihrer prächtigen Ents 


und ber großen Dauerbei tigteit ihrer Silberwaas 
——— * 


if. 
Community⸗. 


120 Umſchlãge von unferen drei Sei- 
fenforten, alle von einer Art sber ge- 
mifcht, eg Eud; zu den Löffeln. 


Jedes ac trägt den Namen „Oneida 


Pe: 


JR sh, Mala E 


PRRRTITLITIILL UN? 


177 


sat 


—E— 


120 


120 
U. S. Mail oder Granbins oder Pearl Seife oder van allen brei gemifcht, 


Wrappers 


Heads Fronts 


in jedem Berhältnik, 


Da diefe drei Seifen zur allen Haushalt Heinigungsaweden entfpredien 


fönnt Ihr bie 
nug für * 


zen 0 biel Sei 
ler ine mi re Euch diefe 


— 


Mail für Wäſche 
—Gsenbms hr — „Reinigen“ 2 Geſchirrwaſchen 


Peari 


ringt Eure Umſchläge En 


Zweig-Brämien- 
Department 


Haben Unternehmungsgeift. 

'n La Orange wurden gejtern auf 
einem der Wells Fargo Erpreß Com= 
pany entwendeten Fuhrwerk der 13— 
jährige Joſeph Gannon, Nr. 2431 W. 
Van Buren Str. und der zwölfjährige 
Albert Pugh, Nr. 33 Campbell Park, 
verhaftet. Sie geſtanden, das Fuhr⸗ 
werk geſtohlen zu haben, da ſie eine 
Expreßgeſellſchaft zu gründen beabſich— 
tigten und hofften, e3 in diefem Unter- 
nehmen zum MWohlftand zu bringen. 

Wird vermißt. 

" Der Grundeigentbumshändler T. %. 
Armftrong aus Labyfmith, Wis., hat 
die hiefige Polizei erfuht, Nachfor- 
Thungen nad feinem Zöjährigen Sohn 


Mm. %. anzuftellen. Diefer habe ihm | 


am 4, Ditober aus Detroit gefchrie- 
ben, daß er nach Chicago zu reifen be= 
abfichtigte, feither aber nichts von ich 
hören laflen. Da der Sohn jede MWo- 
che zu fchreiben pflegte, befürchte er, 
daß ihm in Chicago etwas zugeftoßen 


fei. William pflege auf Güterböben zu | 


arbeiten. 
— 

* Spareinlagen, die am oder bor 
dem 5. November gemacht werden, zie- 
ben Zinfen für den ganzen Monat 
November. — The Merchants Zoan and 
Iruft Company, 135 Adams Straße. 


— — — 


Es iſt erreicht. 


Chicago erhält eine eigene Oper durch die 
Chicago Grand Opera Company. 


Der Traum der Chicagoer Mufit- | 
fol. 
Thon im Herbft nächften Sahres in Er= | 


freunde, eine Chicagoer Oper, 


fülung gehen. In Neo York ift, wie 


bon dort gemeldet wird, die Gründung | 
einer „Chicago Grand Dpera Comes | 
pany“ vollendet worden, melde bom | 
nächſten Herbſt an alljährlich Opern⸗ 
Vorſtellungen im Auditorium auf die 
Dauer von 20 Wochen veranſtalten 
wird. An dem Unternehmen ſind J. 
Philo A. Otis, F. H. 


J. Gleßner, 
Burnham, C. Norman Fay und andere 
dem Thomas⸗Orcheſter nabeftehenbe 
einflußreiche Bürger betheiligt, in de- 
ren Auftrage John &. Shaffer das 


Pahtreht auf das Auditorium von | 


Klar & Erlanger erworben hat. Uns 
drea3 Dippel, einer der Direktoren der 
New Yorker Metropolitan Oper, ift 
alö ‚berathender Generaldireftor für 
da neue Unternehmen geivonnen mor= 
den, und bie Metropolitan Opera 
Company ift Aktionärin der Chicagoer 
Geſellſchaft. Letztere iſt aber durch— 
aus unabhängig bon der Metropoli- 
tansDper, gar nicht zu reden von O8- 
far Hammerftein, dem, menn jeine 
Ehicagoer Opernpläne überhaupt ernſt 
—— waren, jetzt der Wind aus den 

egeln genommen worden iſt. Die 
Chicagoer Oper wird ihr eigenes voll⸗ 
ſtändiges Perſonal, Dirigenten, Künſt⸗ 
ler, Chor, Ballet, Koſtüme, Szenerien 
ufw. haben. 

Das Auditorium— Theater ſoll im 
nächſten Sommer für die Zwecke der 
Oper nach dem Muſter des New 
gg DOpernhaufes umgebaut wer⸗ 

en. 


— —— 


Berfonal-Hadırichten. 


— Herr und gien John Moung in 
Aurora feierten geftern den 62. Yahrestag 
ihrer Hochzeit. &e find das am längiten 
verheirathete Ehepaar in jener Gegend. 
Dem Seit wurde leider ein vorzeitiges Ende 
bereitet daburdh, dab Herr Young einen 
Schlaganfall befam. 


* Kaffee, Wein und Lund) wird für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diefer Plak ift 
— auen und Kinder. Harrh 

lobt, 7 Fair ge⸗ 
genüber. ( 


ement.) 


Deutiäland: 100 
Sawei 100 Kronen.. 
i3: 100 Franıs 


The — an Co 


t Amf@iäge : bon allen —J vg dte Ihr Braudt— Ihr werdet Bald au 
—* auf a gu Beltellt diefa Seifen heute bei Eurem Händ» 


36 ©, Water Str. 


® nahe Wabail. 


E. IVERSON & GO, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
sreitag ift Koupon : Tag! 


Ihr Fönnt fiher darauf reinen, etwas Anferordentliches zu finden, falls Ihr 
diefe Freitags - Offerten unterfucdht. — Eine Erfparnif an jedem Artikel. 


Schneidet den Konpon aus. 


Kimonss— Dreffing Sacques u. is 


mong3, für Damen, von hellem und 
dunfelfarb. Flannelette, Größen 36 
bi3 4 eſte b0c⸗Wer⸗ 
the — Freitag 

(2 an jeden Kunden. 


Schneidet den Koupon nd, 


Salz- und Pfeffer - Streuner, aus 
Gla3 — mit nidelplattirten Dedeln, 


tag, da 
Eee. ae 


(2 an jeden Kunden. ) 


______ Schmeibet ben Koubon and. den Koupon and. 


Anzüge — Zivei Stüd doppelfnds 
pfige Anzüge für Knaben, in blau, 
grau, braun und grün, Wlter 6 bis 
16 Jahre, 2.50 werth, — 
Freitag, für 

(2 Anzüge an jeden Runden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Seife — Die mohlbefannte „Santa 
Elaus“ Laundrh = Seife, zum Ber- 
fauf am Freitag, 7 Stüde 


(7 Stüd an jeden Kunden.) 


Schmeidet den Konpon ans, 


Spiten-Gardinen — Bartie bon 

—* Gardinen, 21% Yards lang, 
5 berjchiedene Mufter, 68c „das 

Baar werth, Freitag, 

da3 Paar für 


(4 Baar an jeden Kunden.) 


Schmeidet den Konpon and. 


Tiding — Beite Qualität Feder 
Tieing, in fanch Streifen, die ge- 
mwöhnlihe 20c = Corte, 

Freitag, die Yard 

(10 Yard3- an jeden Hunden.) 


Schmeidet ben Koupon aus. 


Garn — Importirtes „Saxonh“⸗ 
Garn, nur in fohmwarz, regulärer 
Preis 7c, zum Verkauf, — 

Streitag, per Strang 


(10 Stränge an jeden Kunden.) 


Schneidet den Konpon ans, 


Strümpfe — Reintvollene fchtvarge 
Strümpfe, fhwer gerippt, die rg 


25c = Qualität, 
das P 


(6 Paar an jeden — 


(Singefandt.) 


Die Unterzeichneten fprehen im Namen 
des evang. Waifenhaus- und Altenheims 
Vereins von Nord Allinois dem Schwaben= 
verein den herzlichften Dant aus für das Ge- 
chen? im Betrage von einhundertfünfzig 
Dollars, welches er der Unftalt des ges 
nannten Vereins in Benfenpille zufommen 
fieß. Achtungsvoll, 

Bari Krafft, Präf. 
Aulins Rirder, Ser. 


* Dr. Thomas Grant Allen wird 
am Samstag auf Einladung der 
Chicago Medical Society im Biblio- 

Randolph Straße 


= 
BER 
EEE 


— 
E 


Schneibet ben Konpon and, 


Schuhe — Schulihuhe für Heine 
Knaben, bon reinem Satin Ealfle= 
der gemadit,fäwereSohlen, bequeme 
acond, Gr. bi3 13%, reg. 
1-Werthe, Freitag, Baar. 66€ 
Schneidet den Koupon aus. 


Ueberzieher —Ruſſ. u. lange Schul⸗ 
Uebergieher für Knaben, einfachfar⸗ 
big und fanch Miſchungen, reg. und 
Auto⸗Facons, Alter 8 bis 16 Jahre, 


bis 8.50 mtb. (2 an jeden 
Kunden), —— 1.69 u. = 29 
Ennepet den Anupon auß, 


He * — Mufter = Hemden für 
Märmet, Hön Madras und Bercale, 
in helle und bunfelfarbig, leicht bes 
ſchmutzt, 75c werth, 
Freitag für 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Teppich ⸗Stücke — 500 Muſter⸗ 
Stücke von Velbet und u... 
pidien, 1% und 1% Yards 

mit und ohne Franfe, 1.50 me 
am Freitag, dad Stüd 


Schmeidet ben Koupon and, 


Tonriften = Flanelle, die 10cQuas 
Kität Touriften = Flanelle, Sarri= 
rungen und Gtreifen, in hell- und 
dunfelfarhig, Freitag, die 

ar — 


(10 Yards an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Stickerei-Seide. — Die beſte Qua⸗ 


lität, in allen Schattirungen, zum 
Verkauf am Freitag, 8 
per Strang 


(10 Stränge an jeden Kunden.) 


Scdmeidet den Koupon auf, 


Unterzeug — Fließgefütterte Ecru 
gerippte Veſts und Pantis für Da—⸗ 
men, reguläre und extra großeSor- 
ten, * ig 29c mwerth, 

Freitag, da3 Stüid 


(4 Stüd an jeden Kunden.)) 


Schmeidet den Koupon auf, 


Tafchentüher— ee Hi 

gefäumte tr 4 
dotted Vorder 7 für Das IH 
men, 5c werth, zum Ver⸗ 
fauf, Freitag, für | 


(12 an jeden Kumden,). 


636 North Ave, | 
Ungewbhnl 

be Sept. ufees gropem Kabenkn 
Wir geben Fiihs Stamps frei. 


Während unferes Berfaufs 
en — —*8* Bud 





r Sie outen — ſicher fein 
Die Eriten wegen der Reinheit der Milch, die” in Ahrer 


in 
Snalität 


Tamilie gebraucht wird, 


Sie können fich über jede Einzelheit in Ver- 
bindung mit der Produktion und Handhabung 


bon Bordens Milch unterrichten, und je befier 
Sie unfere Methoden fennen, defto mehr mwer- 
den Sie den Werth unferer Produkte in Ih— 
rem Haushalt fchäten. ; 


Willen Sie au, daß Milch ein nahezu voll: 


Etablirt 
1857, 


fommene3 Nahrungsmittel 
ein Quart reiner Milch mehr Nährmwerth hat 


if, und daß 


als jich zum gleichen Preife in anderen Nah: 
rungsmitteln findet? Aber die Milh muß 
bon gefunden Kühen ftammen und von der 
Molkerei bi3 auf Jbren Tifch rein und unver- 


fälfcht bleiben. 
BORDENS CONDENSED 


Indiſche Zauberkunſt. 


Von Ludwig Segebarth. 


Es gibt 
große Menge von Leuten, die ſteif und 
feſt behaupten, daß die indiſchen 
Zauberkünſtler“ im Beſitze von über— 
natürlichen Kräften wären. Wunder— 
dinge werden erzählt, die, wenn ſie 
wirklich der Wahrheit entſprächen, 
allerdings geeignet ſein würden, dem 
Zuhörer „das Gruſeln zu lehren“. Die 
Frage. welchem Umſtande es zu ver— 
danken iſt, daß eine ſo hohe Meinung 
über die Fähigkeit der braunen Gauk— 
ler platzgreifen konnte, läßt ſich un— 
ſchwer beantworten. Die europäiſchen 
Indienfahrer ſind ſelbſt ſchuld daran. 
Theils ließen ſie ſich thatſächlich durch 
die verblüffende Geſchicklichkeit der 
Zauberer täuſchen, theils berichteten ſie 
abſichtlich ungeheuerliche Stückchen der 
Hokuspokusmänner, wenn ſie dem al— 
ten Wunderlande den Rüden gefehrt 
hatten und wieder in der Heimath ja: 
Ben, lediglich um fich bei ber ftaunen- 
den Mitmelt noch interejfanter zu ma= 
hen. Biele Bücher find über indifche 
Zauberfunft gefchrieben worden, bie 
meiften jedoch befigen wiſſenſchaftlich 
wenig Werth, da fie von groben Un- 
tichtigfeiten ftrogen. So bermechjeln 
die Herren Autoren mit Vorliebe bie 
Gaufler mit den Xogis und YFaliren. 
Leptere find asfetifche, büßende Wun- 
verthäter,, deren Tun ein religiöfes 
Motin beftimmt. 

Bon allen indifchen Städten gilt 
Mabras als das Hauptquartier ber 
Herenmeifter. Bon hier auß über- 
hemmen die fehlauen Gefellen ‚nicht 
nur bie übrigen Provinzen des Riejen- 
reiches, fondern auch das europäiſche 
Feſiland. Es muß jedoch gleich bemerkt 
werden, daß die „beiferen“ Künftler in 
den ſeltenſien Faͤllen in das Ausland 
gehen. Wer alſo ihre Vorführungen 
genießen will, darf den „kleinen Aus— 
flug“ nach Indien nicht ſcheuen; auf 
ſeine Koſten wird er ſchon kommen, 
ſelbſt wenn alles auf natürliche Weiſe 
por fich geht. — Wer hätte nicht ſchon 
von dem Verſchwinden eines jungen 
Mädchens in einem mäßig großen 
Korbe gehört? Unſere Spezialitäten— 
theater haben ſich dieſe „Nummer“ 
nicht entgehen laſſen. Wer aber die— 
ſelbe im Lande der Hindus ſchauen 
durfte, wird zugeſtehen müſſen, daß 
der Vorgang, was Nervenkitzel anbe— 
langt, kaum übertroffen werden kann. 
— In dem ſonnendurchglühten Winkel 
einer Nebenſtraße haben ſich einige 
ausgemergelie Gaukler mit finſteren 
Geſichtszůgen häuslich niedergelaſſen 
und zeigen einem verehrlichen Publi— 
fum ihre Kunft. Endlich fommt ber 
Baskettrid an die Reihe. Die Heren- 
meifter werfen einen Korb frachend auf 
die Erde, blidlen dann mie fuchend wild 
im Kreife umher und greifen dann aus 
der Zuhörermenge eine hübjche junge 
Tamulin heraus. Vergeblich leiſtet 
das Mädchen verzweifelten Wider— 
ſtand. Die Gaukler feſſeln ſie kunſt— 
gerecht, umſchlingen ſie mit einem 
weitmaſchigen Fiſchernetz und ſtopfen 
ſie unter drohenden Reden in den Korb 
hinein. Schnell wird der Deckel her— 
übergeſtülpt, und das eigentliche 
Schauſpiel beginnt. Unter marker—⸗ 
ſchütterndem Geſchrei ſtoßen die Zau— 
berer ſcharfe, ſpitze Degen abwechſelnd 
von den verſchiedenſten Richtungen 
tief in den Korb hinein. Die Wirkung 
iſt ſchauerlich. Helles rothes Blut 
ſickert langſam aus dem Geflecht auf 
den ſtaubigen, dürſtenden Boden, wo 
es unheimliche kleine Kugeln bildet. 
Endlich reißt wie im Wahnſinn ein 
Gaukler mit einem heftigen Arm— 
ſchwung den Deckel von dem Korbe, 
—22 mit beiden Füßen in letzteren 
—— und tritt den „durchlöcherten 

ädchenkörper“ anſcheinend zu einem 
formlojen Brei zufammen. Schlieh- 
li hält er erfchöpft inne, fteigt aus 
dem Storbe heraus, gefolgt von ber un- 
verlegten, aller Bande ledigen Tamu= 
lin. €3 verjteht fi von felbft, daf 
legtere mit zur Gefellihaft der Zau- 
berer gehörte. Jedem Degenftich ging 
ein beitimmtes Stichwort porauf, nad) 
melhem da3 Mädchen eine entfpre- 
ende Stellung im Korbe einnahm, fo 
daß fie von ber Waffe nicht verleht 
werden fonnte. Bei der Schlußfzene 
Trümmte fich die gefchmeidige Tamulin 
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Branntwein für Erkältungen. 


Der zunehmende Gebrauh von Prannts 
wein für Erkältungen ruft große Befpres 
KHumg unter der ärztlichen Zunft hervor. Er 
ift ein beinahe unfehlbares Mittel, - wenn 
mit gewiffen anderen Mittein vermifcht und 
richtig genommen. Nachftehend ift das Re- 
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zept 
Miſcht zwei Unzen Glyzerin mit acht Un⸗ 
zen guten Whiskey und fügt eine halbe Unze 
Eoncentrated Pine Compound hinzu. Nehmt 
inen Theelöffel oder Ehlöffel vol alle vier 
Stunden. 
Und jeder gute WUpotheker Hat dDiefe Be: 
fanbtheile. 
... Moncentrated Pine ift eim ſpezielles Fich⸗ 
- tenprobuft und ift nur in halb Yinzen Fla= 
Sben zu’baben, jede in Iuftpidter 2 
hung. aber darauf, Daß e8 „Eoncen: 
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noch heutigen Tages eine | 
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derartig, daß fie einen „Ring“ bildete 
in der bauchigen Wölbung des Korbeg, 
jo daß die Füße des ftampfenden 
Gaufler3 nur eine leere Stelle bearbei- 
teten. Da3 vermeintliche Blut beftand 
aus einer farbähnlichen Flüffigkeit. 
Wie Schon vorher erwähnt, ift die ganze 
Vorführung fo aufregend, daß noch 
bor Hundert Nahren die chriftliche 
Geiftlichteit Diefelbe verbot. Die 
GStaatsraifon mag allerdings dabei ein 
gemwichtiges Wort mitgefprochen haben, 
da zweifellos die graufamen njtintte 
fanatifirter Hindus und Mohammeda= 
ner bei dem Anblid eines folchen grau- 
figen Schaufpieles neue Nahrung er= 
hielten. Mit Vorliebe bevienen fich die 
indifchen Gaufler fchredlicher oder doch 
menigftens anfcheinend furchtbarer 
Mittel, um auf ihre Zufchauer einzu- 
wirken. So klagt z. 3. ein Zauberer 
in beweglichen Worten den Umijtehen- 
ben fein Leid. Plößlich aber macht er 
eine rejignirte Handbewegung, ergreift 
ein fharfes Meffer und fchneidet fich 
zum Entfegen aller die Zunge ab. Auch 


' die Löfung bdiejes Stüdchens erklärt 
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fich ebenso einfach wie harmlos, denn 
das abgejchnittene Fleifch ift in Wirk: 
lichfeit nicht3 anderes wie eine — Me- 
lonenjceibe. Nicht immer jedoch ift 
das Blutvergießen nur ein fcheinbares. 
Viele Gaufler ftoßen fih auf Wunfe 
Ipige Nadeln und Nägel durh Wan 
gen, Ohren und Nafe. Schon feit der 
frübejten Kindheit her find diefe Kör- 
perjtellen -„bearbeitet“, die Wunden 
aljo nur leicht vernarbt, fo da das 
Blut infolge neuen Riten der Haut 
leicht dem verlegten Theile entftrömt. 
Auf einer Täuſchung der Sinnesorgane 
beruht es jedoch, wenn der Zauberer 
eine handvoll Nähnadeln und einen 
Zwirnsfaden „herunterſchluckt“ und 
nach geraumer Zeit die Nadeln auf 
dem Faden gereiht wieder zum Vor— 
ſchein bringt. In den Magen prakti— 
ziren die Künſtler überhaupt gern et— 
was hinein, was dort nicht hineinge— 
hört. So verſchlingt ſolch ein Tauſend— 
ſaſſa vor aller Augen eine kleine Glocke 
und gebietet dann lautloſe Ruhe. Nun 
fängt er an, ſich zu wiegen und dre— 
hen, und man hört deutlich aus dem 
Innern ſeines Körpers das Metall 
klingen. 

Gefährlicher ſchon ſieht es aus, 
wenn ſich die Gaukler ein Schwert 
durch den Schlung ſtoßen und dann 
wie aus Ungeſchicklichkeit den Griff 
des Mordinſtrumentes abbrechen. 
Nichtsdeſtoweniger zieht ſich der 
Künſtler die Klinge unbeſchadet am 
Rücken wieder heraus.— Der berühmte 
Mangotrick kann in der That nicht an— 
ders als verblüffend geſchildert werden. 
Als Einleitung gehen dieſem gewöhn— 
lich ein paar „gppetitliche Nummern“ 
voraus. Der Gaukler bekommt zu— 


nächſt wiederholt einen heftigen Hu— 
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ſtenanfall, wobei er nach und nach ein 
geöffnetes Taſchenmeſſer, welches blut— 
gefärbt iſt, eine große, ſcheußliche 
Spinne und ähnliche Dinge aus dem 
Munde ſpeit. Dann endlich bohrt er 
ein Loch in die Erde, läßt vom Publi— 
kum einen Mangokern wählen, ver— 
gräbt ihn in der Höhlung und ſpricht 
nun augenrollend ſeine Beſchwörungs— 
formeln. Hierauf wirft er eine leinene 
Dee über den Sandhaufen und hält 
eine kleine Anſprache an die Zuſchauer, 
welche er zum Schluß bittet, vorſichtig 
die Hülle abzunehmen und den vergra— 
benen Kern zu unterſuchen. Dies ge— 
ſchieht, und ſiehe da, ein Keim zeigt 
ſich den erſtaunten Blicken. Wild 
ſchwingt der Zauberer die Decke durch 
die Luft und legt ſie dann vorſichtig 
über den keimenden Mangokern. Wie— 
der erfolgt eine kleine Rede, und nun 
ſehen die Umherſtehenden unter dem 
gelüfteten Leinen ein zehn Zentimeter 
hohes Pflänzchen ſprießen, welches 
ſchließlich nach ähnlichen Manipula— 
tionen die ſtattliche Größe von einem 
halben Meter annimmt. Daß es ſich 
bei dem ganzen Experiment nur um 
eine geradezu wunderbare Fingerfer—⸗ 
tigkeit der Hexenmeiſter handelt, bedarf 
wohl weiter keiner Erklärung. Doch 
nun zu den Schlangen, welche in In— 
dien eine ſo große Rolle ſpielen. Der 
Zauberer richtet ein paar Worte an 
ſeine Umgebung und knüpft dabei einen 
zuſammengenähten Lederſtreifen ab, 
den er ſich um die Hüften geſchlungen 
hatte. Er ſchüttelt ihn hin und her, 
knäult ihn zuſammen, tritt darauf 
und beweiſt damit, daß nichts Lebendes 
in ihm vorhanden iſt. Da fällt ſein 
Blick auf die Mangokerne, welche aus 
ihrem Behälter herausgefallen ſind. 
Schnell wirft er den Lederſtreifen wie 
achtlos in die Nähe ſeiner übrigen Ge— 
räthſchaften und verſchließt zunächſt 
die Kerne ſorgfältig in der dazu be— 
ſtimmten Büchſe. Nun nimmt er das 
Leder wieder vom Boden auf, ſtreift 
mit der Hand die Flächen desſelben 
entlang, und hervor ſchießt eine 
Schlange, ziſcht wüthend, und — das 
Publikum weicht meiſtens im erſten 
Schrechen fluchtartig eine 
Meter zurüd. Während nämlich ber 


Gaufler bie Mangoteune verpadte und | 1 
bie Hamteit der Zufcjauer da- 
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hin verborgen gehaltene, u 
Schlange jchnel in den 

hinein. Auf der Infel Java erperi- 
mentirt der Zauberer fon auf eine 
gefährlichere Art und Weile. Er 
chüttet aus einem Korbe eine fleine, 
aber fehr gefährliche Giftfchlange ber- 
aus, greift das flüchtende Thier dicht 
am Kopfe und beißt biefen jchnell ab. 
Mährend er ben efelhaften Biffen 
verzehrt, hält er den ihm zufchauenden 
Leuten den zappelnden Rumpf entge- 
gen. — Hübjch macht e3 fich, wenn ber 
indifche Künftler MWaffer durch ein 
teodenes Sieb gießt, leßtereß mit einem 
QTuche wieder forgfam troden reißt, 
und dann unter rafch Hervorgeftoßenen 
Zauberformeln neues Naß nachſchüttet. 
Jetzt ereignet ſich das Wunderbare: 
das Waſſer hält ſich im Sieb, ohne ab— 
zufließen. Das Tuch war nämlich mit 
einer Fettpaſte imprägnirt, wodurch die 
feinen Poren des Siebes waſſerdicht 
zugeſtopft wurden. 

Viele Kunſtſtücke haben unſere hei— 
miſchen Preſtidigitateure mit ihren in⸗ 
diſchen Kollegen gemeinſam. So z. B. 
das „Aus-der-Luft-greifen“ von Tha— 
lern reſp. Rupien, das Eskamotiren 
von Gegenſtänden, die in der Hand ge— 
halten wurden, um dann im Munde, 
und zwar in veränderter Form wieder 
zum Vorſchein zu kommen. Es würde 
natürlich viel zu weit führen, wenn 
man alle Leiftungen der braunen Wun- 
dermänner erklären mollte; fo möge e3 
denn genügen, nur das Dargebotene 
anzuführen und dem Xefer die Löſung 
des Problems felbjt zu überlaffen. 
Märe e3 nicht herrlich, wenn alle Men- 
Then ebenfo mie die indifchen Zauberer 
gebratene Tauben auf den Bäumen 
wachſen Iaffen könnten? Würde die 


Mufter von geftric 


Union Suitz für Damen — Mus 
fter, Wolle und Merino Winter- 
fchwere, in meiß und naturfarbig, 
piele verfchievene Schmeren zur Au3- 
mahl. Reguläre und ertra große 
Sorten. : Mufter-Berfauf3- 
preis, per Suit 


Mufter Union Suit3 für Damen, 
Baummolle und ließ gefüttert, Jer- 
fen gerippt und vollfommen pafjend, 
weiß und ecrufarbig, viele verjchiedene 
Schmweren zur Auswahl. Reguläre 
und ertra große Sorten, 
per Sutit 


Männer-Hemden und Hofen, Wolle und Merino, einfad) und gerippt, 
weiß, naturfarbig und tan. Richtige Schwere für jegigen Gebraud, und 
fchwerere für Winter, faft alle Größen und Sorten, 
Stüd 


Hausfrau nicht felig fein, wenn fie es |. 


berftünde, Reis in kaltem Waffer zu 
fohen? Und wie märe mande Kolo- 
nialregierung entzücdt, wenn die An 
fiebler in ven mafferarmen Schußge- 
bieten. das Jabende Naf aus Steinen 
berborzuquetfchen vermöchten? Nicht jo 
praftiich, aber. recht gefällig ijt daS Ge- 
heimniß, drei verfchiedene gefärbte 
Pulverhäufchen in einer Bronzefchale 
mit Waffer zu mifchen, das ganze ge— 
börig zu quirlen, die Flüſſigkeit hin— 
unterzufhluden, und — die Pulver 
dann völlig troden und „nach dem 
Zonmwerth gefondert wieder aus dem 
Munde auf den Erdboden zu puften. 
Wunderbar muthet da3 Verfchwinden 
eines Sünglings an; Ddiefer wirft ein 
meißes Seil in die Luft, mo e3 frei 
fchmeben. bleibt, und flettert dann! ge= 
ſchwind an dem Strick in die Höhe, bis 
er vor den Augen der Zufchauer hinter 
einer qualmenden Rauchwolke dem ir— 
diſchen Daſein entrückt wird. Vor— 
ſichtshalber wird dieſe Leiſtung jedoch 
nur in ſpärlich erleuchteten Felſenhöh— 
lungen vorgeführt. 

Doch genug hiervon. Es erübrigt 
ſich noch, einige Worte über die Orga— 
niſation der indiſchen Zauberer zu ſa— 
gen. Auch ihre Zunft iſt dem Kaſten— 
geiſt unterworfen und in Unterabthei— 
lungen eingetheilt. Der Schlangen— 
beſchwörer nimmt einen höheren Rang 
ein, als der gewöhnliche Taſchenſpie⸗ 
ler, und der „Bönder-Wallah“, der 
Schauſteller tanzende Affen, ſieht re— 
ſpektvoll zu dem „Mangokünſtler“ em— 
por. Wenn der Schlangenbeſchwörer 
ſich jemals ſoweit vergeſſen ſollte, aus 
der Pfeife eines Taſchenſpielers ein 
paar Züge zu thun, dann wäre es um 
ſeine Kaſtenreinheit völlig geſchehen. 
Natürlich machen ſich die einzelnen 
Rangklaſſen die ſchärfſte Konkurrenz, 
ohne jedoch jemals die „Achtungsgren- 
zen” im geringften zu überjchreiten. 

Man darf wohl mit Recht behaup- 
ten, daß die indifchen Zauberer fich all- 
gemeiner Beliebtheit erfreuen. Die 
einheimiſche Bevölkerung ſchätzt die 
Darbietungen, deren Anblick die em— 
pfindlichen Gefühlsnerven ſo „nett“ 
erregt, und der Europäer begrüßt die 
Hexenmeiſter mit Freuden, da ſie ihm 
auf intereſſante Art und Weiſe über 
manche langweilige Stunde in dem 
alten Wunderlande hinweghelfen. 


Eine Köpenickiade im Orient. 


Aus Uesküb wird geſchrieben: Man 
fühlt ſich lebhaft an den köſtlichen 
Streich des „Hauptmanns von Köpe— 
nick“ erinnert, wenn man das folgende 
wahre Geſchichtchen hört. Trifft da 
ror einigen Wochen in Salonik ein 
junger Offizier ein, begibt ſich ins 
Splendid Hotel, wo er die beſten Zim— 
mer miethet, und ſtellt ſich ſo „en paſ⸗ 
ſant“ als Prinz Sabbaeddin des jetzt 
regierenden Hauſes vor, der in ſtreng⸗ 
ſtem Incognito reiſe. Das Gerücht 
bon der Ankunft des Prinzen fiderte 
dennoch mehr und mehr dur, und mit 
jedem Tag ftieg die Aufmerkfantkeit, 
bie man bem vermeintlichen Sprößling 


Tragt fein 
Bruchband 


Nah breißigjähriger Erfahrung machte 
id; eine Vorrichtung für Männer, 
Frauen und Kinder, die . 
Bruch heilt. 


Ich verfhide fie auf Probe. 
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Damen: Cpats und Suits 


Werthe von ungewöhnlider Güte in Kleidern, 
‚die in jedem einzelnen Detail Eorreft find. 

Eoat, wie Abbildung, gemacht aus mittelſchwerem ſchwarzem Kerſey— 
Tuch, bis zur Waift gefüttert mit einer guten Qualität Satin, 56 Zoll 
lang, halbzanfchließende Facon, Kragen. und Euff3 aus glei-' 

: h "$12.50 


chem Stoff. Speziell, da3 Stüd zu 


Eoat, wie Abbildung, gemacht aus guter Qualität ſchwarzem Kerſey— 


Tuch, zur Hälfte mit Satin gefüttert, neue Gide plaited Fa- 
con. Ein wirklich eleganter Coat zu dem Preife, das Stüd zu 


$13.75 


Die gefchneiderten Suit3 zu diefem Preife (eine Yacon wie Abbild.), 
merden in mehreren außerordentlich eleganten zwei und drei Stüd Facona 
offerirt, gemacht aus feinen Breadcloths, Hart-finifhed Morfteds und No= 
velty Gemeben, halb anfchließende fowie eng anfchließende Eoat3, in hodj= 


elegantem Schnitt. In einer Auswahl von modifchen Schat- 
HEERNERR: EBD AOOBBRER 4 eis dann an ee een an 


des neuen Kalifen fchentte; e3 
ihm immer fchwerer, fein \ncognito 
zu wahren, und fchließlich fah er fi 
gezwungen, e3 ganz fallen zu laffen. 
Nun erfolgte eine Reihe repräfentati- 
ver Veranftaltungen. Der Prinz be- 
furchte unter zahlreicher Begleitung die 
offiziellen nftitute, drüdte feine 
größte Zufriedenheit über alles Gefe- 
bene aus und äußerte, al3 feine Ho- 
telrehnung ſchon zu einer ziemlichen 
Höhe angemahfen mar, daß er nun 
feine Reife über Belgrad-Budapeft 
nah Wien fortzufegen gedente. Um 
feinem Range entfprechend alle Be: 
quemlichkeiten der Reife zu genießen, 
beftellte er bei der nfpeftion ber 
DOrientbahn einen Ertragug und be— 
auftragte g zugleich, für Stellung ber 
weiteren Züge bis Wien Gorge zu 
tragen. Die Drientalifhe Eifenbahn 
fegte nun fchleunigft den Fahrplan feit 
und theilte der Serbifhen Staatsbahn 
die Stunde der Ankunft des Prinzen 
an ber Grenzitation mit, zugleich er: 
fuchte fie die ferbifche Staatsbahn, 
ebenfall3 einen Sonderzug bereit zu 
halten. Während die Orientalifche 
Eifenbahn nur den Serpice-Wagen ber 
Sinfpektion für den hohen Gaft zur 
Verfügung hatte, wurde in Serbien, 
jedenfalls um der Zürfei für Die 
Durdlaffung des Kriegamaterials fi 
erfenntlich zu zeigen, ein Theil bes 
Hofzuges zur Dispofition geftellt, und 
diefer Train ging von Belgrad ab, um 
nur ja rechtzeitig ben illuftren Gaft 
aufnehmen zu fünnen; im Zuge felbit 
befand fich-ein Abgefandter bes ferbi- 
{chen Hofes, mie man erzählt, mit dem 
Auftrage, den Prinzen beim Ueber: 
fchreiten der Grenze zu begrüßen. Als 
der Hofzug in Vrenje eintraf, erhielt 
er Drbre zurüdgufehren, da bie 
Drientbahn telegraphifh die Abfage 
bes GSeparattraind meldete. Nun ver- 
breiteten fich die tollften Gerüchte: Ei- 
ner fprach von einem Eifenbahnunglüd 
bei Gargeli; ein anderer wußte, daß 
der Prinz, wegen der Zugentgleifung 
bei Mitromwicza ängftlich geworben, bie 
Yahrt aufgegeben habe; der mahre 
Grund, feines Ausbleibens aber war 
— die Arretirung der vermeintlichen 
Hoheit durch die türkifche Polizei. 
Während auf der. ferbifchen Grenze 
alle Vorbereitungen zum Empfange 
be3 fürftlichen Gaftes getroffen mwur- 
den, hatte biefer fich als lekte Ertur- 
fion in Salonif den Befuch der Ban- 
que‘ Ditomane erwählt; bon deren 
Leitung mit ausgefuchter Liebensmwür- 
digfeit empfangen, wmurbe er durch allle 
Räume geleitet und ihm der. fompli- 
zirte Betrieb in allen Einzelheiten er- 
läutert. Der Prinz zeigte ſich durch 
den gewonnenen Einblid ebenfo inter- 
effirt al3 befriebigt, er brüdte allen 
Beamten ſeine Wnerfennung aus. 
Schließlich wandte er fi an den Di- 
teftor und erbat von me die Klei- 
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fourbe | machte den Direktor ftußig. Er fehte 


fih mit den Behörden in Verbindung, 
denen inzwifchen der Prinz verbäd)- 
tig geworden war und die Dur Er- 
fundigungen in Konftantinopel ent- 
dedten, daß e3 fih um einen falfchen 
Prinzen handelte. Beim Verlaffen. der 
Bant murde er verhaftet und nad) 
Konftantinopel esfortirt, um dort por 
das Kriegsgericht geftellt zu werben, 
— jedoch ohne „Separattrain”! Die 
Komödie entbehrt nicht ihres Nad)- 
fpiel8: Somohl die ferbifche mie die 
ungarifhe Staat3bahn — diefe Hatte 
auch jchon einen Ertrazug eingeftellt 
— verlangen nun ihre Spejen von ber 
Auftraggeberin, der SDrientbahn, 
und ihr mird nicht3 anderes übrig 
bleiben als die Bezahlung der ziem- 
lih theuren Zeche. Sie mag fich trö- 
ften, denn nicht nur fie, auch die Her- 
ren Diplomaten, die Konfuln, haben 
fi täufchen laffen und verfehlten nicht, 
Geiner Hoheit feierliche Befuche abzu- 
ftatten. Diefer aber hatte fich als ein 
gewöhnlicher junger Offizier entpuppt, 
ber auf die erzählte Weife zu Geld und 
einer bequemen, hübfchen Reife fom- 
men mollte. 


Die Weinfrife in. Franfreid. 


Die Regierung hat mit ihrem Be- 
Ihluß, die Bordeaur-Weine des De- 
partements Gironde durgh einen amt: 
lichen ‚Stempel auszuzeichnen, feinen 
großen Erfolg erzielt. Die Weinhänb- 
der und Weinprobuzenten der Giron- 
de, too. der eigentliche Borbeaur mädhlt, 
waren zwar anfänglich jehr zufrieden, 
aber dann fam der Tyinanzminifter 
und legte den fo ausgezeichneten Wei- 
nen eine Ertrafteuer auf; außerdem 
laufen fie Gefahr, auch noch mit befon- 
deren 3öllen belaftet zu merben, fo 
daß der anfär.gliche Vortheil in einen 
empfindlichen Nachtheil umzufchlagen 
droht. Tyerner fommen die angren- 
zertven Departements, die auch Borbe- 
aur produziren, und verlangen für 
ihre Weine ebenfall3 die Auszeichnung, 
die durch Gewährung der Forderung 
natürlich an Werth verlieren müßte. 
Die Weintrife im Süden Frankreichs 
überhaupt -ift noch immer nicht geho= 
ben. Der Abgeordnete Doumer hat 
fich kürzlich. mit ihr befchäftigt und ge- 
funden, daß fie ihre Urfachen in ber 
mangelhaften Organifirung bes Ber- 
fauf3 und in dem dur die lange 
Nothlage herporgerufenen Elend’ der 
Winzer habe. Er machte zur Abhilfe 
auch verjchiedene Vorſchläge: beſſere 
Drganifirung des Verkaufs und des 
Krebitwefen: und dergl., namentlich 
aber Eingreifen ber Gefeggebung. Die 
Winzer von Bordeaur brauchen den 
Abg. Doumer nicht; - fie Helfen fich 
felbft, was ihnen- allerdings leichter ift 
als den fübländifhen, ba von einem 
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und dergleichen vollftä 
gebehber, yiied 


tem Unterzeng— 10,000 Stüce zu etwa 


Leibhen und Beintleider für Da- 
men — tmollene und Merino Mufter- 
Leichen u. Beinkleider. Jerſey Paj- 
fen, weiß und naturfarbig, viele Sor- 
ten zur Auswahl. Reguläre und 
ertra große Sorten, 

Stüd 


Merino Union’ Suit3 für Männer, 


Auswahl von Faconz, Stüd 


Mufter Merino-Leibeien u. Beinkleider f. Kinder, fein Jerfey getippt, 
und farbig. Alle Größen, großes Sortiment, Stüd 


| Unterröde und Schürzen: Nie find 


% 


- Baummolle und Tließ aefütterte 
Mufter-Leibehen und Beinkleider für 
Damen, in weiß und rahmfarbig, — 
reguläre und.ertra große 
Sorten, Stüd 

Mufter Union Suits für Knaben 
u. Mädchen, in weiß und naturfarbi- 
gen Merinos. Alle Größen, Suit 65e 


vollkommen paſſend, eine $ 1 65 
% 


weiß 
450 


beſſere Werthe offerirt wurden 


Bei keinem früheren Verkauf war das Sortiment von Schürzen ſo vollftän⸗ 
dig. Es enthält ſämmtliche Facons, die bei Haushälterin, Zofe und Aufwär⸗ 


terin ſo beliebt ſind. 
Runde Thee⸗Schürzen 

zu 18c mit NAuffle rund her= 
um, lange Ties, jchöne bejticdte Ta- 


Then. 

— Schöne Lawn Thee— 
Zu 25 ſchürzen, tadellos paſ— 
ſend, nicht bauſchig, — Ruffle um 
Schürze, ſowie Bib, mit hübſcher 


eg Ei 
An « moödfeag ingham 
zu 25 Schürzen bon jedem 
begehrensmerthen Style— tadellos 
pafjfende Schürze, mit Bib, große 
gerade Schürze mit voller Auffle, 
rund Schürze mit Ruffle, — die 
Grethen-Schürze. — Fein Style 
fehlt in diefem Sortiment. 
Zu 25 Lan Bretelle Schür- 
e [ zen, eine große Reich: 
haltigfeit zur Auswahl; einige ha= 


Sie find jowohl aus weißem wie farrirtem Gingham. 


ben Stiderei-Einfat; andere haben Elufter-Tuds oder Hoblfaum, 


Zu 3St 


der Figur eng an, tiefer 


Modell Facon Schürze von Amosteag Gingham, Tchmiegt Tich 


Auffle. 


Singham Coverall Nermel-Schürzen, groß und lang genug um 
das ganze Kleid zu verdeden. 


Biefe. Unterrok-Werthe 


Taffeta Seide Unterröde; der Berfaufs- - 


preis 


deckt nicht den wirklichen Koſtenpreis 


des Stoffes. Gemacht von Taffeta Seide 
von prächtiger Qualität, finiſhed mit wei— 
ter Sectional Flounce; kommen in ſchwarz 
und allen neuen und Staple 


Farben. 


Speziell 


Hydegrade Unterröcke — für praktiſchen 
täglichen Gebrauch iſt dieſer Unterrock ohne 


Gleichen. 


Dieſer Stoff iſt wohlbekannt 


wegen ſeiner dauerhaften Qualitäten. — 


Kommen in ſchwarz, 


braun, grün und 


8? Naoy, dDurchiveg fihneidergefteppt— finiſhed 
mit tiefer: fhirred Flounce, ertra Underlay 


und Staub-Ruffle. 


Das 


Stüd zu 


deshalb auf eine alte Einrichtung zu- 
rüdgreifen, die im Laufe der Jahr- 
zehnte ganz eingegangen ift, nämlich 
auf Wein-Meflen in Borbeaur felbit. 
Sn den erften Tagen des November 
wird auf der riefigen Place des Quin- 
conces unter den Aufpizien des Prä- 
felten, der Senatoren und Abgeorbne= 
ten wie der anderen Körperfchaften ber 
Gironde fomwie der Stadtverwaltung, 
ber Lofalpreffe, der Winzerfynditate, 
ter Handelsfammern, Konfuln ufio. 
ein Meinmarft abgehalten, auf dem 
nur Weinbauern felbft ihre Produfte 
feilhalten dürfen. Die dort gefauften 
Meine merden durch eine Banderole 
mit der Marke der Meffe ausgezeichnet. 
Diefe wird auch den Weinen gegeben, 
bie bei diefer Gelegenheit ins Ausland 
verfauft und verfanbt werden. Man 
mwünfcht auf jede Weife den Befuch die- 
fer Mefle den Fremden zu erleichtern, 
indem man ihnen Dolmetfcher zur 
Verfügung ftellt, befonder3 den Eng= 
ländern und den Deutfchen, auf bie 
man in erfter Linie rechnet, ferner 
Makler, die mit ihnen die Weinbeſitz— 
ungen und Kellereien befuhen. Die 
Eifenbahngefellfhaften fomohl in 
Hranfreich wie im Auslande merben 
erfucht, für die Meffe Fahrkarten zu 
ermäßigten Preifen auszugeben. Ka- 
taloge werben auf Wunſch ſchon jetzt 
von den Bureaux der Präfektur der 
Gironde zugeſandt. 


Das Fernrohr der Naturforſcher. 


Das Fernrohr iſt auf wiſſenſchaft— 
lichem Gebiet bisher nur für den 
Aſtronomen ein Rüſtzeug geweſen. 
Wahrſcheinlich durch gewiſſe Erfolge 
in der Photographie iſt man jetzt auf 
den Gedanken gekommen, es auch für 
andere Zweige der Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten nutzbar zu machen. Tüchtige Pho— 
tographen haben nämlich ihren Appa— 
rat mehr und mehr dazu verwerthet, 
das Thierleben in ſeiner verborgenen 
Bethätigung ans Licht zu ziehen, und 
fo find prachtvolle Bilder zuftande ge- 
fommen, die beifpielämeife das Leben 
einer Vogelfamilie im Neft in aller 
Deutlichteit vorführen. Eine ähnliche 
Möglichkeit fol nach einer Mittheilung 
der „Rature“ eine Verbefferung be3 


ST dem Naturforfcher gemäh- 
ren un 


zwar noch in höherem Grade. 
Die Neuerung befteht in der Verwen- 


dung: einer befonderen Zinfe, die über |’ 


dem Objektiv eines Fernrohr von 
furzer Brennweite befeftigt merden 
fann. Auf diefem Wege mürbde ein 
Ternrohr das Mittel werben, Inſek⸗ 
ten und ähnliche Kleine Formen thieri- 
fchen Lebens aus einer geeigneten Ent- 
fernung zu beobachten, die. weit genug 
ift, daß das Thier nicht beunrußigt 
tird, &3 läßt fich erwarten, daß man 
auf diefe Weife die Gewohnheiten und 
Bernegüungen von Käfern, Spinnen 

jer und ein- 


‚Ich 


in | Dem, 


MOELLER 


& GOMPANY 


| Lincoln Ave,, nahe Sonthport Arc. 
Freitag,5.Nopv. 


Spezielle Herabfegung In etfernen 
Betten diefe Wohe— wir fauften eine 
volle Mufter-Partie, die neueften 
Entwürfe und Mufter umfaffend 
und offeriren Ddiefelben 
aufwärts. von 


Solide Dat Gol- 
den finifhed Dref- 
fer, Beveled- Plate 
Spiegel, 3 große 
Schubladen, mit 
Schloß nu. Schlüf- 
5 Meifing Be: 

lag; wir offeri- 
"sen biefelben zu 
dem fehr niedrigen 


1.23 


Hochfeine Nickel 
Alarmuhr — ganz 
Meſſing Werk u. 
von einer der äl⸗ 
teſten und zuver⸗ 
läffigften Fabri—⸗ 

Jten gemacht, ſpez. 


69€ 


Preis 
von 


leiſten, wenn es ſich um Schauſtücke 
handelt, die nur in — —— 
ſtand beſichtigt werden können oder bei 
denen eine beſonders ſcharfe Beobach 
tung wünſchenswerth iſt, wie ſie mit 
ag Auge nicht mehr gefchehen 
tan. — 


— Schlagfertig. — Wittwe (die 
Garderobe ihres verftorbenen Mans 
ne3 beräußernd): „Zwei Mark bieten 
Sie für diefe Hofe? Wenn das mein 
‚Seliger wüßte, er würde fich im Gra- 


‚be herumdreben!"— Trödler: „Ja, .und: 
fi den Bauch halten vor Lachen über 


meine Dummpbeit!“ 


Seheer* Die Hafen Bringen 
ehrer: Die Hafen bri 
dige Junge zur Welt. (3 


Fri? - 


— 





| 


Die modiſch 


ee 


Direkter Brüden-Eingang von allen Hohbahnzügen 


el Stamps mit jedem Eintauf vor 12 Uhr 


en neuen $10 Coats für Aamen find wirkliche 


Bargains für Freitag zu 85.00 


Eine große Partie von Facona und Stoffen. 


Haben nır einige hundert Eoat3 in diefem unvergleichlihen Verkauf 
morgen zu $5 da3 Stüd, Alle find hübfehe, mobifhhe Eoat3 von einer 
Eleganz, die man jelten außer bei den theuren Garments findet. Wir 
jeigen ein Modell in der Abbildung. Diefes find warme Winters 


oat8, Körper find geflittert und fie find prächtig befekt in Braid. — 
mwürfe für diefen Herbft und Winter. Außergewöhnli gute $5 
810 Eoat3 in einer großen Partie zu 
Eingeichlofien find 40zBffige Atlas nefütterte Conts, 
365811. Tchmwarze Brondeloth Goatd, gang mit Atlas 
gefüttert. Volle Länge Mizture Conts, volle Länge 
Militär - Cont3, volle Länge Negenröde, volle Länge 
Auto =» "Cvat3 und etwa 100 fchwarze Kerfeys. Wer- 
the, wie Ihr fie fonft nirgends findet, da8Stüd für $5. 


Alfe find gut gejchneidert und die Stoffe find beliebte Ents 


Bwelter floor ; i 


[Bier il ein_orofer Bargain-Freitag-Berkauf von gefdnei- 


derien Bamen-Suits und Drefles zu $10 


Dies find Kleidungsftüfe von $15.00 bis 16.75. 
Dieje Damen-Suit3 zu $10 find fehr feine Bargain für morgen. 


> 


Wir glauben, daß fie für den Preis nicht hergeftellt werden können. ; 


Wir mijen, daß deren Gleichen nirgends für weniger al3 16.75 vers 
fauft werden fönnen. Die Eoat3 find 44 und 46 Boll lang, hübfch mit 
Atlas gefüttert und die Efirt3 find in den gored und plaited Mo- 
bellen. Die Stoffe find Kammgarne, Cheviots, Serges und Broads» 
cloth3, in einer großen Auswahl der neueften Farben. Kein Suit 
Fo fiir weniger als 16.75 verfauft werden. - Sie erden morgen 
ämmtlich jchnell verfauft fein, das Stil für $10. 

Die Kleider find in den beliebten 1 Stüd - Mo- 

dellen, von Serges gemadjt, mit Seide und Jer- 

fey Tops. Braided Kleider von Meffaline® und 

bergleichen. Hübiche $15.00 - Kleider, für jede 

Gelegenheit paifend. Spezielle Werthe, für mor- 

gen, da8 Stüd $10. 

Zwelter Floor 


Ein großer Freitag-HYerkauf von eleganten neuen Waiſts: 
83.90 Werihe, die ungemöhnlihe Bargains zu 1.95 find 


——— — 
—— 
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N HOT] auf dem Rüden, zu 
) 
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J 
mE 
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I der That mundernolfe 33 Werthe — fpeziell für 


) bejegte Aermel, hohe Facon Kragen; Rüden bejett, zu 


Sn dem morgen ftattfindenden Verlauf offeriren mir eine 
große Auswahl von Meffaline Waifts. Sie find zu haben in Pint, 
Navy, Hellblau, Grau, Grün und Red Rofe. Alle in hübfch ge 
fchneiderten Effekten, mit langen Aermeln. In den beſonders be— 
liebten Facons für Herbſt und Winter. Dies ſind in 


Zweiter Floor. 


Spitzen-Waiſts. Seidegefüttert. Yokes von Medallions, fancy 


2.95 


Seide Kerfeys. Fronts braided. Knöpfe an den Seiten oder. Mr 
3:95 


Ehiffon und Meffaline Waifts. 
ffeft. Sehr. hübfche Modelle, in Raijin, Navy, Taupe, grün 
‚und Afhes of Rojes, zu 


Neb gefüttert, Tuded Aermel, fanch Note 


8.95 


1.95 € 


Feder Hann in Chicago kennt unfere Freitea-Berkäufe von 
Bleidern für Hanner — Sie find beriihmt 


— 


IE FOR 


S. 
TS IM 
27 


— 


— 


Dreſſer, wie Abbild., 


2. 


fawed 


Eichen, 


erpen\tine front, 
Klauenfühe,. ihön ges 
fehnigt, großer franz. 


Bepel 
75, 
zu 


3:fawed Eichen, 


Spiegel, 


werth 


4.75 


Chiffonier, wie Abb., 


Ser⸗ 


pentine Front, Klauen⸗ 
füße, franzöſcher Bevel 


12.75 


Spiegel, 
zu 


— 


Wir ſind entſchloſſen, morgen den größten Freitag-Ver— 
kauf in Männer⸗Anzügen und -Ueberziehern zu haben, der 
eit Monaten ftattgefunden. Wir gehen ficher, menn wir 
agen, daß e3 feinen Verkauf in Amerifa gibt, der in der 

arietät der Waaren oder Werthe diefem gleich fommt. Un 
gefär 1500 Anzüge ut. lleberzieher in der Partie — 6 95 

8 find $10, $12 und $14 Wertbe, für * 


Belours und Thibets, in jeder Größe von 
34 bis 44. Die Ueberzieher ſind in dun⸗ 
lelgemiſchten Caſſimeres, Vieunas und 





Eingeſchloſſen in dieſer großen Partie 

ſind Ueberzieher in allen neuen Herbſt⸗ 

und Winter-Modellen und Facons. Wirkl. 

810, 812 und 814 Kleidungsſtücke, 6.95. 
Männerhoſen, in allen Größen, von 82 bis 30. — Gute 


dunkle Caſſimeres und Kammgarne, in geſtreiften 
und ſchlichtſchwarzen Cheviot 3.50 bis Pi Werke 2,50 


Dritter Floor. — 


Aus zieh⸗Tiſche, wie Abbild., echtes 


ER maffines Goldeihenholj, Golonial 
22.75 Mefling-Betten, 12.98 Ser, ihmere Piebeftat: und * 


Poſitiv der ſenſationellſte Meſſing-⸗ form⸗Unterlage, Piano-Politur, ſechs 
Bett:Bargain, der je in Amerika ofs Kuh ansschnung, th. 12.75 
ferirt wurde, 2zdll. Continuous Voft oT ; 

Bett mit 5:Ply) Lacquer, maffiven 


Husts. T⸗Ball Verbin: 12 98 
+ 


dungen, with 22.75, zu 
Enamel Bett, Rococo Entwurf, alle rirt. Volle 45 Pfund Filz Matragen 
in fancy Urt und 2 96 


250. Filz: Matragen, 
fpezielt zu 4:98 


Nie ein folder Werth zunor offes 


Größen, mit hochfeiner Emaille Über: 
zogen, werth 7.98, mor« 4 98 Senfationelle We 
— jede zu + 


gen zu 


Ehaimmerftußl, wie 
Bild, echtes %-gefägt. 
Dat, Borlederfig über 


Rohr gevolft., Alauen- 


füße, bochfeine Arbeit, 
twertb 
a I; 2, 33 


Siaufelftußl, der 
idied. Mufter in 4» 


Ein 


— 


— 


> 
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Iberidht. 
Schuettier der Sündendon. 


Der Hilfspolizeihef erflärt, daß er für 
das Glüdsfpiel nicht verantwortlid; jei. 


„Ich war nie unter dem Eindrud,“ 
fagte heute Hilfspoligeichef -Schuettler, 
als er vernahm, daß der Polizeichef ihn 
für das Beflehen von Glüdsfpielen in 
der Stadt verantwortlich halte, „dab 
das meine Aufgabe fei. Wofür find 
denn die Injpettoren da? Hätte ic 
allein die Verantwortung zu tragen, jo 
müßte ich 200 Beamte zur Verfügung 
haben. Xch glaubte immer, daß jeber 
Snfpektor Auftrag habe, in feinem 
Amtäbereihh den Glüdsfpiel - Unfug 
zu unterbrüden. Carter 9. Harrijon 
Hat die Sachlage richtig erfaßt, als er 
bor einigen Jahren die Rennbahnen in 
Chicago aufhob. Damals verdienten 
Mont ITennes und andere Spieler 
$2500 bis $3000 den Tag. ch hof- 
fe die Zeit-zu erleben, tvann Wettren- 
nen und Renniwetten überall im Lande 
unterdrüdt fein werden; die meiften 
Staaten. haben fie bereit3 verboten. 
Die Wetirennen verleiten zur Spiel» 
fucht. Finden feine Wettrennen mehr 
ftatt, fo hört das Wetten von jelbit 
auf. Als ich vor jechs Jahren Hilfs- 
poltzeichef wurde, murben hier täglich 
$400,000 auf NRennpferbe gemettet, 
heute allerhöchitens. 812,000. Diele 
Glüdsfpieler behalten alle Wetten im 
Gevähtnig und. haben fi, darin fo 
ausgebildet, daß Handbücher und 
fonftige Apparate überflüffig gemwor- 
ben find. Die Glüdäfpieler lernen ein- 
fach die Wetten, die Einfähe und die 
Namen der Pferde auswendig, und 
ein Geheimpolizift müßte fchon ein 
Gedantenlefer fein, um Bemeißmate- 
trial zu erlangen, und eine Ueberfüh— 
rung auf folche Bemeife Hin, ift ein- 
fach unmöglich.“ 

Geheimpolizeifergeant Tom Schu- 
bert von der Glüdsfpieler = Abthei- 
lung ijt bei der Unterfuchung derBom- 
benmwurfverbrechen beichäftigt. Hilfs— 
hef Schuettler hat wichtige Auskunft 
erhalten, fann darüber aber nicht [pre- 


chen. 


„Mikverftändnih der Richter“, 


Bänfer John R. Walfh reichte heute 
fein Gefudh um Neuverhandlung ein, 


Mit angeblichen Jrrthümern und 
falfcher Auffaffung Seitens der Richter 
de3 Bundesappellhof3 ift das heute in 
dem Gericht von John R. Waljh, dem 
zu fünf Jahren Bundeszuchthaug ver- 
urtheilten Bankier, eingereichte Gefuch 
um nochmalige Verhandlung begrün- 
det. ‚Heute wat ber legte Tag, an dem 
das Gejuch eingereicht werden fonnte, 
und Bundesdiftriftsanwalt Sims will, 
um bas Verfahren zu befchleunigen, bes 
reit in einigen Tagen bie Antwort auf 
diefes Gefuh unterbreiten. Walfh 
war am 18. Januar 1908 überführt 
und berurtheilt worden, und am 5. 
Dftober diefes Jahres hat der Buntbes- 
appellhof Gas Urtheil beftätigt. 

Wath’s -Nechtsvertreter machen. in. 
dem ‚heute eingereichten Gefucdh der 
Hauptfache. nach geltend, baß der Bun- 
de3appellpof nur einige ber michtigen 
Einwände beachtet habe, daß der Ge- 
richtähof den Fall und die zutreffen- 
den gejetlichen Regeln mißverjtanden 
und biefe faljch angewendet habe, daß 
die Entfcheibung des Appellhofes über 
die Wichtigkeit oder Unmichtigfeit ge— 
wifler Punkte im Widerfpruch zu Ent: 
Theidungen des Bundesobergericht3 
fei, und daß bie Gefchiworenen durch 
die Vielfeitigleit und „Komplizirtheit” 
der Anklagen und der Gejchäftsgebah- 
rungen be3 Angellagten jo bermirrt 
morben feien, daß fie nicht im Stande 
gewefen wären, ein zutreffendes Urtheil 
abzugeben. Auch habe ihr Wahrfprucd 
nicht mit dem mährend bes Prozeffes 
erbrachten Bemweismaterial3 im Ein- 
Hang geftanden. 


— — 
Nochmals verſchoben. 


— — 


Den Gebrüdern Altmann wurde weitere 
Friſt bis zum s. November gewährt. 


Auf Antrag des Vertheidigers Jas. 
F. Brady wurde heute von Richter 
Scanlan der Prozeß der Gebrüder 
Vinzent und Joſeph Altmann noch— 
mals, und zwar auf den 8. November, 
verſchoben, da angeblich Bradys ganze 
Zeit vorerſt dutch einen anderen Prozeß 
in Anſpruch genommen iſt. 

Die Gebrüder Altmann werden be— 
kanntlich bezichtigt, die Bombe gewor⸗ 
fen zu haben, durch die am 30. Mai 
1908 die Anlage der „Standard Saſh 
and Door Co.“, an 59. Str. und 
Centre Aye,, theilweiſe zerſtört wurde. 

Gleichfalls auf den 8. November 
verſchoben, aber auch nach Richter 
Tuthills Abtheilung des Kriminal⸗ 
gerichts verlegt, wurde der Prozeß der 
Lr7jährigen Angeline Schiabone und 
ſieben ihrer wie ſie des Diebſtahls an— 
geklagten Verwandten. Angeline ſoll 
auf Betreiben ihrer Verwandten, die 
ſie mit dem Verſprechen zu ködern 
wußten, ihr einen Mann zu verſchaf— 
fen, ihren Vater, den Bankier Pas— 
quale Schiabone, Weft Taylor und ©. 
Halſted Str., ſyſtematiſch um etwa 
$30,000 beſtohlen und das Geld den 
fauberen Verwandten ausgehändigt 


haben. 
.50 


Kohlen 35 


Soding Balley Lump..........$5.25 


Beſte Glenridge Lump, Ess 
ober Nut........... seriöse 


saran- 
wer- 


vn re 
E. PUTTKAMMER 


1302 Bedford Bien | 
u 


feit, dem Baiern das ber 


ETL IN EEETE IN 
Der befte Huften-Syenp läßt 
fid) Teicht zu Haufe machen. 

Ihr könnt ein volles Pint Huſten⸗ 
Sprup in fünf Minuten duch Diefes 
Rezept machen — genug, um lange 
Zeit vorzuhalten, zu einem Koftens 
preis von nur 54 Cents, Gr tft nicht 
nur billiger, fondern auch beifer, als 
die Quftenmedizinen, ** lauft. 
Er ſchmedt angenehm — Kinder neh⸗ 
men ihn gern. Er beſeitigt ſchnell 
einen hartnäckigen Huſten und iſt 
vorzuglich für andere Halsleiden. 
Granulirter Zuder-Syrup 13%, Uinz. 
Biner 2% Uns. 

Ihut 2% Ungen Pines in eine 
Pintslafge und füllt fie mit gras 
nulittem Zuder:Syrup, der folgens 
dermaßen hergeftellt wird: Nehmt 
ein Pint granulirten Zuder, fügt 34 
Pint warmes Waffer hinzu und rührt 
es ungefähr 2 Minuten. Nehmt einen 
Theelöffel voll alle ein, zwei oder drei 
Stunden. 

Diejes Mezept wirkt nicht mit ir⸗ 
gend einem der fchwächeren Fichten: 
präparate. Gebraucht das echte Pi⸗ 
ner, welches das werthvollſte konzen⸗ 
trirte Compound von norwegiſchem 
weißem Fichten⸗Extrakt iſt. Alle Apo⸗ 
thefer verfaufen ihn oder können ihn 
leicht beforgen. 

Durchgelajfener Honig fann anftatt 
de8 Sprup genommen werben unb 
She habt einen fehr feinen Honig 
und Fichhtentheer Huften-Syrup. 

REICHEN 


— — — — — ——— 


— — 


Sohn M. Smyth todt. 


Der befannte Gefhäftsmann von der fun» 
genentzündung fortgerafft. 
‚Sohn M. Smyth, einer der Pio- 
niere der Kaufmannjchaft von Chicago, 
ift heute Morgen nad) kurzem Kran 
fenlager in feiner Wohnung, Nr. 1444 
Dearborn pe, einem Anfall von 
Lungenentzündung erlegen. War dies 
auch die unmittelbare Todesurſache, ſo 
wird das Ableben des Herrn Smyth 
doch auf die Sorgen und bie Heberar> 
beitung zurüdgeführt, welche die An- 
gelegenheiten von John R. Walfh für 
den nun Berftorbenen, einen Ge- 
Ihäfts- und perfönlichen Freund von 
Walfh, zur Folge hatten. Herr Smyth 
mar einer der Bürgen für die befannte 
Walfh-Schuld und hat ald folcher mo-= 
henlang fait Tag und Nacht gearbei- 
tet, indem er gleichzeitig die Bürben 
feines eigenen großen Gefhäfts quf 

den Schultern hatte. 

Smpyth hatte fih vom armen uns 
gen zu einem der reichften und geachtet- 
ten Bürger Chicago’3 emporgearbeitet, 
Um 6. Juli 1843 auf See während der 
Ueberfahrt der Eltern von Jrland nad 
Umerifa geboren, fam er mit ihnen im 
Sabre 1848 von Bolton nad) Chicago. 
Nah dem frühen Tode des Waters 
mußte der junge Smyth noch imSchul- 
alter ins Ermwerbäleben treten. Er be= 

ann e3 als Zeitungsträger, errang 
ich [päter eine beffer lohnende Stelle 
und fing im Jahre 1867 mit feinen 
tleinen Erfparnifien im Verein mit 
Uli Bourte eine befcheivene Möbel- 
handlung auf der MWeitfeite an. Nicht 
lange darauf gründete Herr Smyth ein 
eigenes Unternehmen, das in den legten 
25 Nahren einen folden Auffhwung 
genommen hat, daß es feinen Befiger 
zum Millionär made. 

Herr Smyth nahm an ber Politik 
immer lebhaften Antheil; er war viele 
Sahre lang Borfiger bes republifani- 
ſchen County⸗Zentralausſchuſſes, zwei⸗ 
mal Stadtrathsmitglied und zweimal 
Präſidenten-⸗Elektor. Im Jahre 1871 
verheirathete er ſich mit Frl. Jane 
Hand; der Ehe ſind fünf Töchter und 
drei Söhne entſproſſen, nämlich: 
Thos. M., Sekretär und Betriebsleiter 
der John M. Smyth Co.; William, 


der ſeiner Geſundheit wegen ſchon ſeit 


Jahren in Texas lebt; John M. jr., 
Frau Frank . Nelfon und Nennie, 
Sadie, Nellie und Loretta Smyth. 
Ale, William ausgenommen, ber erft 
heute Abend bier eintrifft, waren am 
Sterbebett des Bater3 verfammelt. 
— — — — 
DSDeutſche Theatervorſtellung. 


„Der Viehhändler aus Oberöſterteich“ in 
der Schillerhalle. 

Die dritte der ſo beliebt gewordenen 
deutſchen Theatervorſtellungen in der 
Schillerhalle, welche der dramatiſche 
Verein „Harmonie“ veranſtaltet, fin⸗ 
det am Sonntag, dem 21. November, 
ftatt. Gegeben wird Nesmüller’3 rei- 
zendes Volfsftüd „Der Viehhändler 
aus Oberöfterreih” mit Herrn Karl 
Nmmerglüd aus Linz in der Titelrolle. 
Die Vorbereitungen und die Rollenbe- 
fegung verheißen eine gute Aufführung 
de3 jehr unterhaltenden Stüdes. Die 
Vorftellung beainnt um 8 Uhr Abends; 
borher, von 4 bis 7, und nachher wird 
getanzt, Die Vereindmitglieder Has 
mille Keller, Zoui: Donnert und Ju⸗ 
lius Splittgerber find am Vorkehr⸗ 
ungsausſchuß. 


Fackeln nicht lange. 


Mit Paſſagieren, die darauf beſte— 
ben, in Zügen der Hochbahnlinie Chi: 
cago-Daf Park zu rauchen, wird jeit 
geitern fein FFederlefen gemadit. Gie 
werden, wenn fie in ihtem Trotze ver⸗ 
harten, an der nächftenAalteftelle, nadh- 
dem man ihnen einen Nidel in bie 
Hand gebrüdt, gewaltfam abgelegt. So 
erging e3 geitern etwa einem Dupend 
leidenfhaftliher Rauder; die Mehr: 
zahl fügte fich dem Rauchverbot. 


— Ein guter Junge. — Vatet 
(Abends in der Kneipe): „Yeht wer⸗ 
den wir wohl nad Haufe gehen müf- 
fen?" — Söhnden: gr; inte man 
noch eins, Vater....auf meine BVer- 
antwortung!“ 

— Gemüthlid. — Frau (zu ihrer 
Köchin): Vorhin ftanden Sie vor dem 
Hausthor mit einem Soldaten, wer 
war daa?--Köchin (lahend): Haha, 
die Gnädige ift noch fo naip! 


Bliemmentaflee. 


—— 


ben € 


| a und Ehen aia enrägirter Raf- 


gegeben wird, fo gift ber Gadfe im 
im Norden, Süben, 


‚ als „Kaffeeſachſe“, als 
Mann, der ohne Kaffee nicht leben 
fann, und dem e3 beim Kaffeegenuß 
immer viel mehr auf die Quantität 
ala auf die Qualität antommt. m 
Sachen ift das „Schälden Heeßer“ 


und der „Bliemchentaffee" zu Haufe. 1. 


Mas eigentlich „Biemchentaffee* Heikt, 
moher diefer jonderbare Name ftammt, 
das miffen bie menigften. Nicht etwa 
duftet diefer Kaffee fo ftarf und an» 
genehm mie eine Blume, m Gegen- 
theil. Dan verfteht ben bünnen Auf 
guß darunter, den eben nur ein ricj- 
tiger Kaffeefachle trintt — To fagt 
man. Das Wort Bliemchentaffee 
tonnte nur in Sachen eniftehen, nur 
im Lande de3 Meihener Porzellans. 
Auf dem innern Boden biefer Taffen 
war ein Blümchen gemalt, und weil 
der echte ſächſiſche Kaffee ſo dünn ſein 
ſoll, daß man dies Blümchen auf dem 
Grund der gefüllten Taſſe noch durch⸗ 
ſchimmern ſah, deshalb bekam dieſer 
Kaffee ſeinen ſonderbaren, auf den er⸗ 
ſien Blick ſo unerklärlichen Namen. 
Natürlich Hatten bald nit nur die 
Meiner Taffen auf dem Grund ein 
Blümchen, fondern auch die meiften an- 
deren Fabrilate. Später verfhwan- 
den die Blümchen, aber der Name 
Bliemchentaffee blieb. Der Vorwurf, 
man trinfe in Sachjen befonbers viel 
dünnen Kaffee, ift jedoch eine bösmil-. 
lige Erfindung. Wenn man etwa als 
Student in Münden, Tübingen, Ber- 
lin oder fonftwo war, wird man fid 
fchaudernd des Gebräuß erinnern, ba3 
die Wirthinnen dort unter dem Namen 
Kaffee jerviren! Das Blümchen könnte 
man durch die Flüffigkeit allerdings 
nicht mehr auf dem Taffengrund erfen- 
nen, aber biefyarbe thut’3 freilich nicht, 
e3 muß auch Kaffee drin fein! In 
Sachen fann man wirklich guten Kaf- 
fee trinfen, fo unbeftreitbar e3 ift, daß 
viele mehr Gewicht auf die Quantität 
als auf die Qualität legen — nicht nur 
Klatfhgevattern und Krängelfchme- 


ftern. 
— — — 
Vertrauenerweckendes Heilmittel. 


Die „Apothek.⸗Ztg.“ berichtet über 
die Bemühungen eines Brüſſeler Heil⸗ 
mitteldarſtellers, der ſein Präparat 
gegen recht theures Geld inDeutſchland 
abſetzen möchte. Er verſendet folgen⸗ 
des Angebot: „Dieſe Miſchung welche 
ich Antidiabetiker Thee geheißt habe 
hat mich erlaubt vollſtändige und 
dauerhaftige Heilungen zu erlangen. 
Sie werden auf dieſes Rundſchreiben 
ein großes zahl Beweiſen von gewiſſen 
Heilungen finden. Im Folge dieſes 
merkwürdiges Ergebniß wunſche ich, 
dieſe Behandlung zu allen zuckerkran⸗ 
ken kennbar zu machen und ich bitte 
für Ihre gefällige Empfehlung um die— 
ſes Ziel zu erreichen.“ Koſtet 16 M. 
der Schachtel welche ſich nach 3 Wo— 
en erneuern muß.” ... „Sofort Sie 
auf Ihren Krönten, das wunderliches 
Ergebnif fonftatirt haben, fünnten Sie 
mehrere Schachtel beitellen, und einen 
ftarfern Erlaß mird Jhnen zugeben 
iverben für bebeutende Kaufen . gegen 
nachnahme.“. Inter dem Berfpre den 
eines Rabatt3 von 25 v. 9. follen bie 
Upothefer verleitet werben, gefeßmwibrig 
über ihre Patienten anderen Mitthei- 
lung zu maden: „Sie fönnten mich bie 
Lifte aller Zudsrtranten welche Ihnen 
bitannt find, auf fenden, und ich follie 
zu denen regelmäßig die Rundfchreiben 
fenten ohne ihren Nahme befannt zu 
mad;en; jedes mal daß eine mich jehrei- 
ben fol, will ih Yhn verfuchen das 
Peodudt bei Ihnen zu holen, und ih 
wurde Ihnen fofort die Schachtel buch 
meinen Depofitar jchielen Iafjen.” ‚So 
I:nae fich Diefer dunkle Ehrenmann, 
fügt die „Apoth.-Ztg.“ hinzu, nur an 
bie Üpotheler in Deutichland menbet, 
dürfte er ungefährlich fein; wir fürdh- 
ten aber, daß auch er in unjerem lieben 
Baterlande Leute finden mird, bie 
„nicht alle werden“ und bie fein „Pro- 
buft in dem Schachtel” faufen. 


seit 
Kleine Unzeigen. 


—— nn nn 


= Berlangt: Männer und Knaben. 


Berlangt: Schneider, Aufbelman, $i5, ftetig. Nehmt 
Aurora & Eigin R. R. Wahrgeld 35 Erd. John 
Deis, Wbeaton, ZU. Inpimf 


se: Männer, um Stabl-Pinijh in ftähler- 
nen Wajjagier-Waggond anzubringen, Ornamentafi 
Iron Worfers, Melhinifien-Delfer Klempner; nur 
erfäbtene Männer brauchen fich zu’ melden. Ständ- 
ard Steel Car Co., Hammond, Ind. Hotimt 


Berlangt: Buſhelman, muß auch Preiien. 1952 
Mihigan Abe. me—ft 


JIF Zwei Schuhmacher, an Reparaturen. 
Lale Cith Shoe Repaiting Co., 219 State 3— 
Wo i, 1we 


Junoter Butcher, gutet Wurſtmacher 
Fi, eingewanderter bedor: 
4 Wet Stäte Straße, 

Hotlw 


Verlangt: 
findet dauernde Arbeit; 
augt, bei Gottft. Ruebe 
Hammond, Yud. 


erlangt: Männer, frifch eingeivandert, für Fü» 
brilarbeit, * Jungen bon 16 bis 20 Jens alt. 
Gatpenters, ih eingewandert. 1 ifwäntee 
Avenue. Inp2w&£ 


Berlangt: Ein Bäder, vierte Sand guter ftetiger 
Päder. "Muno & €, 05 Davis ei —— 
o 


Verlangt: Zunge Mann, Helfer für Dacharbeit, 
1.75 den Tag. Nähzufragen Abends 6 bis 7 Ube, 
514 Fry Strahbe. 


Verlangt: Zwei Agenten für Prämien-Bücher, *510 
die Woche und Kommiſſion, füt die KCountry. 
& Eie heute vor. B. M. Mai, 215 Ohio 

taße. 


Berlangt: Sets Rodmader ; auter Lohn und 
ſtetiae zus 3. Salinger, 2127 N. Halited 
Etr., nabe biter Abe. mido 


BVerlangt; Gin erfahrener Strider an beutjcher 
Gent: tridmaigine.e Sofort anzufragen bei, der 
enojha itting Co., Kenojha, Wis. Bnodlio 


Berlangt: PVolirer und fer, Männer an Re: 
a eg 
Robinfon, Sie Blater, 149 Wabejh Une. mibefe 


f: Mehrere Schneider. William WMendorf, 
Madifon Str. und Ogden Abe, Allino 
Hall ding. mib: 


Berl : Gin Wecidenz = Shriftfeher. 79 Fit 
Upe., Zimmer 3. mido 


ı Sta junger Mann töre: ⸗ 
— Karl, Bunte us = Son. 
toe Str. midoft 


‚muß : 
TE 
* 
Sn i 
, ügt: Adeinftehbender, nüdternerr Maun, ji 
SE En DER Ti 
. 


Berlangt: 


. y — Knaben. 
(incen met Dir Ruin 1 Cut dub Bar, 


g — 


Verlangt: Sofort, 10 Kundenfchneiver an fein 


Damenfleidern zu arbeiten. Unznfragen 
fice des Superintendenten, 9. 


Gerion 


denten, 


ri 


‚Birie 
State und 


Berlangt: Erfahrene 
m Ynzı 


fragen in 


en 
in der © 
$loor, 


” 


Scott & Gompany, 
‚Straße, 


4a”: 


Coat 


nde für Alteratien 
der i 


fice des Superinten⸗ 


Barien, PBirte Seott & Company, 
S be. 


tate und 


Medion Stra 


Derlangt: Erfter Klaffe Damenfchneider 
fter Euftom Ürbeit, Arbeitszeit — —S Sohn 


823 Dis $25, 


t entiprehend der Yeiftung. 
in der Trebmafing Abtheilung, 9. Fl 
Mandel 


NRahzufragen 
vor. 
Brother 


State und Madifon Straße. 


Berlangt: Uhrmacher. 


midoft faſo 


Nachzufragen: 


United Watch Co., 2566 Oſt Madifon Str. 


dofrſa 


* * 


Verlangt: Ein Junge von 16 bis 18 Jahren 


für ——— Mub- zu 


1 rl nad dem Laden zu tras 
gen. Nahaufra 
bon She Sa 


pen ind, ( 
t, 8:30 Bis 10 3 


ufe wohnen 


Superintendent3 Office 


orm., 2. Sloor, 


State, Adams und .Dearborn Str. 


— 


Berlangt: 


Haus, jtetig. 
Berlangt: Junger Butder im Store 


Sute Koit, 


RE. 


immer 


infer Mann für Grün 
de. und Grace Str. E 


— — — 


u helfen. 
und Lohn, 200% ® 3: 


&tr., Ede Robey Str. 


Berlangt: Rüchterner 
Bariner; habe 7 
Ubendpoft. 


Apartment⸗Gebaude. 


oder als 


Janitor⸗Helfer 
Adreſſe: E. 


Verlangt: Guter Farmarbelter; gutes Heim und 


Kr Lohn. 
ja 


Adrefje: 


I Late, IM. 
———— — 
Verlangt: Ein Cakes⸗Vormann. 1013 W. 81. Str. 


Verlangt: 


Store zu arbeiten; muß gut empfohlen ſein. 


Eaſt 47. St 


Junge, 


t. 


H. Roeders dorf, North Ery— 
doft 


ungefähr 18 Jahre alt, in 
533 


Berlangt: Erfter Klaffe Urchitectural EifensMrbeis 
ter und Helfer.. Ungufragen: 2734 Hillod Ape, 


® 
918 
Berlangt: 


Tüchtiger 


ertangt: Borter, der am Xiih aufwarten kann. 
Rondoiph Straße. 


Borter. Soziale Zurnhalle, 


Ede Belmont Ave. und Paulina Str. 


Berlangt: 


Erfahrene 


4 Saloons Porter. 3100 We 


12. &traße, Ede Albany. 


Ein Gate8:Büder ebilfe. Un 
heute Abend, 77 €. Randolph ge aufragen 


Berlangt: 


Berlangt: 
Arbeit für 
706 Xomnäe 


Erftllaffiger 


guten 
nd Str. 


Meffinggieher; ftetige 


beiter. Beherd Mig. Eo., 


Berlangt: Schuhmacher, junger Mann. 217 State 
Str. r dofria 


Verlangt: Eim Yunge, 14 bi 16 Ya ee alt, um 
ar 


ein Geihäft au erlernen, 


Simmer 


185 ©. t Ste. 


— e eU — — —— — e — e — 
Verlangt: Damenſchneider, um Coats anzuſerti⸗ 


gen; ſtetige Stell 
mer &, 306 Wa 


so FT. nlnsnegpn: Sims 


De 
Berlanat: Ein guter Möbelichreiner auf neue und 


Reparatur: Arbeit. 


N. State -Str. 
Berlangt: Zwei ftarle iansier, ftetige Arbeit, im 


Gebäude zu 
Desplaines. 


arbeiten. 
Mchaufr 


Reintlen & Co., neue Rr. 862 


Taylor Str., nahe 


agen Beute Nachmittag. 


eg 
u outer. Bladjmitd an Gifenarbeit. 
ve. 


292 Fift 
Berlangt: 


Berlangt akt 


thums⸗ 
North 


Verlangt: 
Erfahrung. 


Berlan 
englifch 
feite. A 


Berlangt: Tapezierer. 


fteti 
an Brot und Bischits. 


Berlangt: 


Mann für Hausarbeit in Boarbi 
aus; $l5 den Monat, Zimmer und Roft. 583 a 
ington ®lace. 


zenr Mann 


in © 
eiart auf Kommiffion. u 
Bahin ah ; 


tunge, in Bäderei; ei it 
SE Gehlant Un. vn 


Guter Barbier, junge Mann; m 


t: 
Toren törinen; Br 
dr.: X. U. 94, Abendp 


Guter, 


Arbeit; $14; Glid- 
oft. . 


1636 Weit Chicago Ude. 


Bäder, smeite Sand, 
Ward ei. . 


zw c Eatesbäder, Ractarbeit. 636 ‚Orleand 3 
ir. 


Berlangt: Ein Yunge, an Eakes zu helfen; Bohn 
66, Roft and a 2525 Weit Kuh pe. 


Berlangt: Junge, 
$10 die 2 Ko 
Verlangt: Barbier, für 
Morgen 


Sonnta 
North Üve, 


1451 


Gates t Nachtarbeit; 
—3 — 


Sa Nach mitta 
an a na ö 


Berlangt: Erfahrener Yunge, an Gates. Chicago 
Ane. und Morgan Er. 


önnen: 
= 


t 
1447 R. Wood 
Ein ftarler Zunge beim 


Berlangt: 


heifen in Möbel: Fabrik, 


tr. 


Verlangt: Mann, auf einer Farm; 6 _mellen 
etige > guter an Radzufragen: 


Vader zu 
Riemann Weinharbt Table 


&o., Ede Wood und ‚Auguita Str. 


Berlangt: 
auszufahren 
gamon Str. 


Starker 
und Pier 


Junge, tbelanut, Orders 
d zu Km 1738. Sanı 


— Berlangt: Säuhmader fofort. 2400 Ainslee Ave, 
— — — — — — — — 


Verlangt: 
Abendpoft. 
Berlangt: 


646 Brtigha 
land Uns, 


Bertangt: 
ferei. +5926 


Berlangt: 


Augufta Str., nabe 
Kr im Saloon. 150 W. Worth , 


Berlangt: 


Avenue, Ede 
t: Gin, Zunge in Bäderel an Cafes, 716 


Berl 


Erfah Manti, Färber und 
fchneider, an en Blumen. Abreſſe F. 


gr 


Taſchenmacher und a a Arms 
x ä 
Io: Bafters und Knop rg garten —* 


m Str, s 


Ein junger Selfer in einer Baufhlsf« 


Albland 
Ein erfa 
b 


lina 


rener Junge an Brod. 1 
od Ste. 


Straßt. 


Wilom Sir., nahe Burling. 


t: it Gef 
RE 

1: Meber acquard 
une. ai Welen Det Em 6. 


langt: M Rodmader und ’ 
38 gene Sehr. % 2a Eee 
ern, 


Floor, 8. 


Bert, re Ein guter Aunge 
erfang * F 


der Baderei 
Sch 


vol Straß 


erlangt: 
Bohlmenn, 


Berlangt: 


4 A es 
Srant, 10T Sak 6 Eirake. 


Säneider 
— 


Berl : Ein 
ren ir Hodete in 
Deuticher be 


botzugt, 
ployment U 


irn. 98 


er Mann von 


an Gates, — 


— 
EEE 
von 16 in 
Sineoln “be, nahe 


—— Arbeit. F. Br 


Blatimith in Aerzte-Inſtrumenten. — 
Ad.: zT. u. 9 Ubendpoß. bofe 


Berlangt: Wi ter für ** 
warmer & Bela &o., Fulton un 
aß. - : 


— 


sw arbei 
d Gatpenter 


dis 
fern im Fe An 


in Bäderel gu arbeiten, 
E ſtoſt => Zimmer, 2 


“ ö 
Berlangt: Mann mit $150 bear, mit . 
venters Werkzeug. D’Reil, 69. und here, Sa 


— — —— — — — — 7* 
Berlangt: Barbier, fetig, mit Board. 1109 Noble 
{ 


Straße. 


Berlangt: Aute Carpenter. 123 Wet Din aus = 


nahe North Clark Str. 


Verlangt: Toter. Kiholas Diemond 
erlang Geruch * — 


Co. Canal u: 


m 
ner. 465— 


mido 


Etate Sit Store 


ee a ee 


nabe 


J 


Ark 


Ye 


nee 


—— — 
— — 





* Girl 
— Xh iſſi irl,* 
a en ot 


Ehaperon.“ 

“A sl There Was." 

. — „The Old Tomn.” 
r. — Baudeville. 


mu an 


"Paso 


e. 
. „Bollics of 1909.“ 
„In the Biihop’3 Garriage. 
„Sur New Minifter.“ 
x Roundup.“ 
Eee RE Madame 2." 


gaa 


ille. 
Konzert jeden Abend und 


mittag. 
i. — ———— jeden Abend und Sonntag 


2. same 


(Fortjegung von ber 7. Seite.) 


Berlangt: Veänner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


: Züahtiger Huffhmied, Yloormait, 
Be alt, I Stadt nahe bei Chicago. 
ur folde melde das Geidäls gut beriieben 

Brauchen fich zu sgelden. Lohn $3.50 per zag. 
Adr. U. 17 Abeniwoit. doft 


— — — — — 


Berlangt: Münner nnd Frauen. 
@üngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Wir haben ioeben weitere 
30 neue Wilcor & Gibbs jhhnell laufende 
Nähmaichinen eingejett und wönnten 30 
gute Operatord an Kleidern an dieſen 
nenen Maſchinen gebranchen; ſofort nach⸗ 
zufragen; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
Sighland Pifg. Co., 501 Desplaines Str., 

Harriſon Straße. 
nahe Harriſon S * 

fanat: Ehepaar in mittleren _Aahren, ein Kind 
— eegsciaioten, um auf’® Sand zu geben; 
Mann mub Gärtnerarbeit veritehben und gut mit 
Pferden umgeben tönnen; Frau muß toden und 
in allen Hausarbeiten bewanbert ſein; quter Lohr 
und ftetige gute Heimatb: orefiez 11. 130, ne: 
it. fe 
Eheleute ohne Kinder als _ Nanitor; 


> 
Pirsiengt: 2549 N.. Glart Str. 


Enipfehlungen verlangt. 


Eheleute, Carpenter, Majdiniften, Ya: 
und Arbeiter nad 
Empfloyment, 


Berlongt: 4 
brifarbeiter, Porter, Garpenters 
Wisconſin: freie Fahrt. Gentral 
Simmer 201, 171 Warhington Str. 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar in fleiner Privats 
familie, Nordjeite. Fellers Employment Agency, 
1135 N. Clark Str, 

—— — — — — — — 
— J — — na 
Etellungen juhen: Männer nd Knaben. 
«Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Sejucht 
Empfeblangen als 
gur mit Nferden umgehben, 
Etelfe. 1018 Mohawt Str. 


.:.—— 


Mann, 23 Jahre alt, verheivathet, hat 


Nahhvächter, Porter, fanı aux 
iſt ſtadtbekannt, ſucht 


Geiucht: Max, 40 Sabre alt, in allen Urbeiten 
bewandert, ſucht ftetige Beſchäftigung, in Privat⸗ 
haus vorgezogen. 1527 Hudſon Ave. 

Geſuch Zwei deutſche ſriſch Eingewanderte 
fuchen Beſchäftigung, am liebſten auf _ginem 
Maßwitlicee 54 und 16 Sabre. Ydr.: 3. 342 


NAbendpoit. 


j 8 r Mann jucht Stele als Porter 
a ee enber. Grant rat, 2115 Bincoln Place. 
— — — 
Geſucht: Junger Amerilaner, 20 Jahre alt, ſucht 
ftetige Arbeit als Schreiner; hat ein Jahr Erfah— 
zung. 721 Rees Str., J. Flat. 


2 . SAsiapr r %4 a 3 pn e 3 ? de 
Gefucht: Heizer, mit Lizens, 5 Jahre im Lande, 
ſucht Steilung. Fred Pauli, 2152 Farragut Ave. 
Jahre auf letztem Platz als 
Arbeit. Rumpf, 74 


- 


Geiucht: Masın, zwei J 
Wagenwajher, ſucht ftetige 
©. Ganal Str. 


Gefuht: Kunger Mann fuhr Stellung als Koch in 
Saloon; kann cuh Bar Fenden. Frank Bitter, 1021 
Weſt Congreß Etr., unten. 


mittleren 
drinnen. H. 


GSefuht: Zwei Männer 
irgend welche ftetige Arbeit 
3750 S. Lincoln Str. 

Geſucht: 
Sonnabends 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
Stellung als Janitor, 
eſchict mit Wertzeug, 
— F. 303, Abendpaſt. 


Alters ſuchen 
Vogel, 


— —— —— —— 


Barbier ſucht beſtändige Stelle Abendz. 


und Sonntags. Ädreſſe: U. 120, 
dofr 


Verheiratheter junger Deutſcher fucht 

nerftcht Danmpfheizung, ift 

hat gute Empfeblungen. 

dofrjajo 

Geſfucht: Junger deutſcher Bartender ſucht ſtetige 

a pe auch Morterarbeit; beite Empfeh— 
Imngen.. Tel. Lafe VBiero 3460. 


efucht: Aunger Schweizer jucht, geftüßt auf gute 
—— — eine Stelle als Melter auf einer Milds 
Ba Adr.: 11. 198, Abendpoft, ‚ ‚bofrfafo 
uht: Aunger Ilngar, fpricht deutih, 3 Jabre 
rn Düne Arbeit als Riemer, Sattler oder 
Sapezirer. Adr.: U. 120, Abenppoft. dofr 


Geſucht: Barkewer, zuverläffig_ und empfohlen, 
—— Adr.: U. 125, Abenppoft. 


: Barkeeper, beite Empfehlungen, erfahren, 
Bein Abendpoft. 


fuht Stellung. Adr.: W. 396, 
Gefuht: Barkeeper, 32, verheirathet, nlichtern und 
erfahren, fucht ftetige Stellung, Wpreffe: W. 394, 
Ubendpoft. 
DE nenne 
Gefuht: Yunger deutiher Mann juht Etelle für 
Morter, kann etiras bartınden und Lund ferbiren. 
925 North Avenue. 


Gefuht: Starker Aunge fuht Stelle, um die is 
@erei zu erlernen. 92 W. North pe. 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle für 
rbeit. 942 W. North Ave. 


ee eu tennis 
Geiuht: Mann, 46 Jahre, fucht gute Hausarbeit, 
1252 North Ave. ‚ 


Geſucht: ſucht Arbeit. 
Straße. 
— ——— — — 
Geſucht: Aelterer. ſauberer, ehrlichet Mann ſucht 


Steüung als Vartender, Lunchkoch oder Portet. — 
Aldr.: Q. 119 Abendpoſt. 


einige 


Painter 1439 Sarrabee 


Gefucht: Xüchtiger Hausdiener ſucht Stellung 
irgend welcher Art, tan ji in jede Arbeit jchiden, 
aub als Porter, Kellner, Bartender oder andere 
Beihäftigung wird angenommen; bin 4 Nabre im 
Sand, fprehe deutſch, polnifh und englifh, Joſeph 
Bantau, 1624 N. 42. Ave. 


Gefucht: Bäder, erfte Hand an Brot und Rolls, 
fucht Arbeit. ©. Görlig, 608 Wells Str. 


Geſucht: Deutiher Kaufmann, Kenntniffe in 
franzöfiic und englijch fucht Officepoiten. Mdr.: W 
«sl. Abenppoft. 


Sejuht: Deutiher Mann fuht Arbeit als 
mann oder Syabrifarbeit, verrichtet einige 
Unton Müller, 11 Home Str. 


Gejucdht: Verlählicher, verheiratheter Kuticher, ber 
in Stadt und Fracht-Bahnhöfen gut Beſcheld weiß, 
ſucht ſtetigen Viatz lenn auch Bäcerwagen fahren. 
1864 Orcdard Str., j. Flat. 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle, um ſich einzuarbei⸗ 
ten, ſpricht enoliſch. Barberſhop, W5Belmont J 


euere 
Arbeit. 


Geſucht; Buchhaltet, K Sprachen kundig, ſucht Be⸗ 
Ihäftigung. Yulins, 2855 Belmont Une. dofr 


Geſucht: Wörter juht Stelle im Saloon, ipridt 
Beutih und engliih. 1701 Sheffield Ave. Seh. 


Geſucht: Junger Mann fucht ftetigen Pla 
mit Hallen-Arbeit vertraut, Tann auch mit Mfer- 
den umgeben. Ndr.: W. 777 Abendpoft. doft 


Geſucht. Als — — u ſucht Deutſcher, 
mittleren Alters, ſelbſtändiger Koch, Stelle in 
Saloon, Neitaurant oder Privathaus, Vde.: W. 
772, ÜUbendpoft. midojon 


Geiucht: Kräftiger junger Deutiher, 31, gedienter 
Kaballertit. veriteht syelds umd Gartenarbeit, mit 
Bierden umzugehen, borzüglicher Meiter, fucht Ars 
beit; Privat oder Land. Adr.: M. 788, Ubendpoft. 

mido 


—— —— — ñ — DC —e e e — e — — 

Geſucht: Erſtklaſſiger Gußſtahlſtreder mit 18sjähe 
eiger Erfahrung, wunſcht dauernde Reichäftigung.— 
Adr.: AU. Rieder, 402 N. 47. Wpe., Phone Arping 
Bart 4142. mido 


Geſucht: Brotbäder ſucht Stelle, allein oder als 
gweite Hand, Nachzufragen: 5321 — — 
dia 

— — — ————— —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unte® biefer Rubrik 1 Gent das Mori.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Hanp-Näherinnen an BDamensdalds 
traten. Burns k Shofteld, 308 - Dearborn Et 


Dr 


Berlangt: Erfahrene WVerkäuferinnen für Mäntel 
und Suits. Al. Thueſen, 800 Milwaukee — 
o 


Berlangt? Erfahrenes Madchen, bei einer Seis 
dermacher in. 1619 NR. Campbell Ave. nıido 


Berlongt: Näherinnen an fanch Leberiwaaren. — 
Mautner Bros., 167 Wabaih Ave. mido 


Verlangt: Mädhen von 15—16 Nüahren zum Vers 
en —* n und Medizin, 1119 "0a Salle 


d 
be., nabe Elm Str. dimido 


Berlangt: Ein Madchen von eima 15 en, für 
Sabrifarbeit. A ua “ —* 
anal und Weaihingten Str. mibo 


Verlongt: rfabrene Mädhen als Hot Giucs 


rbeiteri ten. 148 Miht» 
5 ee mate 20 ale Air. mibofrjafen * 


iſt 


— LE En OHE REES 


Berlangt: Frauen und wRäd,hen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Eoat Hands für Alteration 
Bow. Unzufragen in der Office des Superintens 
enten, 


Earisn Pirte, Scott & Company, 
State und Madiion Straße, 


— — 


2601*% 


Verlangt: Erfahrene Sfirt und Maitt Maters, 
Embroiderers und Braiderd für die Damentleider- 
Abtheilung. Nachzufragen in der Office des Super: 


intendenten. 
Carion, Birti, Scott & ©, 


State und Mabijon Str. 


2301*X 


Berlangt: Frauen, für Nmänderungen 
en Coats und Skiris. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Nothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


14jept2* 

— — — — — — — — en 

Verlangt: Schnelle tüchtige Gardinen-Räherinnen 

an Draperien. Nachzufragen 4. Floor, von 8 bis 11 
Nandel Bros, 

Etate und Madifon Straße. doft ſo 


Verlangt: Erfahrene Strickerinnen für 
Sweater-Maſchinen; fönnen $20.00 die 
Woche verdienen; ftetige Arbeit das ganze 
Jahr; fofort nadjzufragen. Fine & Ep- 
ftein, 1121 ©. BaulinaStr., nahe 12. St. 

Berlangt: 5 Büglerinnen an Kinder- 
Heidern; fofort nadhzufragen; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Highland Mfg. Co. 


501 Desplaines Str., nahe Harrifon Str. 
dofria 


Berlangt: Finiiher3 an. Damen-Jadet. Gute 

Preife. Camuel Kohn & Co., 225 Marlet Str. 

dfrſaſonmo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Päderladen 

und etwas Hausarbeit; guter Xohn, 196 W. 3. 
Straße. 


Frauen file Taihentüher zu falten 


Verlangt: tv X br 
337 Franklin Str., 4. Yloor, 


und bügeln. 
Verlangt: Erfehrenes Mädden, als Glert in einer 
Fäderei. Nachaufrdgen nad 7 Uhr. 2149 Weit 
Mapdifon Str. dofr 


Verlangt: Wrappers und Anipectors, 16 Nahre 
alt; bringt Schulzertififat mit; Xohn $4; gute Ge: 
legenheit zum Gmporfommen. , = 

Michboldt’s, Milwautce Ave. und Paulina Str. 


Perlangt: Mädchen, das Putzmachergeſchäft zu 
erlernen. 821 Milwaufee Nive. 

Nerlangt: Operator an Goats, um Edges zu ftep= 
pen und zu fänmen. Kohn Harper & €o., 146 
Franklin Sir. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Rope Portieren 
und Quch-Arbeit. 923 FJulton Str. dofrfajo 


— 


Verlangt: Deutſche eder ungariſche Frau für 
Frauen-Schürzen zu nähen. 1871 Burling Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen über 16 Jahre, 
für Thee Laden. Grand Central Tea Co., 2129 W. 
2. Straße. 

Berlangt: Meberinnert, Frauen und Mädchen für 
Seivebänder-Fabrit. 355 Union PBarf Court, ©. 


Verlangt: Frauen und Mädchen in Regenjchirms 
fabrif, ftetige Arbeit. Kreis & Hubbard, 252 Frank: 
lin Straße. doft ſa 


Verlangt; Armloch-Baſters an feinen Shop Coats. 
Alerander Schoenberg, 337 Franklin Str., 8. WYloor, 


Shop Goat3. Alexander 


Verlangt: Finiſhers an 
Floor. 


Schvenberg, 37 Franklin Etr., 8. 


Haußarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 85.00. 2339 Elfton Ave. 


Deutihes Mäpddhen für 


Rerlangt: 
422 Webfter Ave., 2. Flat 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
ebenfalls Köchin. 363 Burling Etr,, abe Belden Ave. 


allgemeine 


Derlangt: Ein gutes Mädchen auf3 Land zu gehen, 
eins das aut einfach kochen fan; fein waſchen und 
bitgeln; muß gute Empfehlungen haben; guter Kohn 
und gutes Heim für die rechte Perfon. 4M4 BVins 
cennes Avenue. 


Verlangt: Ein ſauberes, freundliches Mädchen oder 
Wittwe für leichte Hausarbeit; gutes Heim. 
N. Paulina Str., nahe Lawrence Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und kochen. 
Tier Erwachſene in Familie. 534 Aldine Avenue, 
Flat 5. Telephon: Lale View 5949. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
3 in Familie; guter Lohn. Sofort anzufragen, 2047 
Evergreen Ave, 1. flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen E allgemeine Hausarz 
beit in fleiner Familie, $4.00, U. Rofenberg, 734 
Sid Hermitage Ave. dofr 

Verlangt: Aunges deutihesMäpchen für allgemeine 

ausarbeit. Kleine Familie. Nahzufragen: 9. R. 
White, 5337 Kenmore Ave., 3. Flat. dofria 


Berlangt: Eine Köchin, welche ein ideales Heim 
berbient, in Kleiner ze jetzige Köchin verhei⸗ 
rathet ſich; häufige Ferien von — Monaten 
bei voller Bezahlung während der Abweſenheit der 
Familie; Empfehlungen verlangt. 5750 Woodlawn 

ve. mido 


Verlangt;: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bäckerei, 8370 Eliton Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen, für Saloon und Reſtaurant; 
qduter Lohn. 5723 N. Clark Str. (Meue Nr.) mido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; braucht nicht zu kochen. 1958 Weſt 
Superior Str. mido 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa⸗ 
milie. Na4 Prairie Ave., 1. Flat. mido 


Verlangt: Erfahrene Bufineß-Lundlöhin für Sa: 
lfoon, jofort. 3846 Cottage Grove Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Dining Room. 8225 N. 
Aſhland Ave. 1 Block nördlich von Lincoln Ave. 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6121 Kenmore re. mido 


Nerlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5722 Prairie Ave. mids 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 4158 Armis 
tage Upe., Ede 42. Abe, midofr 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner Familie; gutes Heim. Nobbin, 692 Marih: 
fteld Wpde., nahe Harriſon Str. mido 


Verlangt: Deutfhsungarifhes Mädchen in Bri- 
vatbaus. A. Narobe, 731 Sebor Etr. midofr 


Perlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. 
Mes. Friedman, 155 Eugenie Str. mids 


Lerlangt: Ein Mädchen für Hauserbeit; fhönes 
eim und guter Lohn. 706 Ca Place, 2. 
Upartment, 1 Blod mweitlih von Cottage Grove Ave. 
midofr 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäſche. Erſtes Flat, 816 Crescent Place, nabe 
Evanfton pe. mido 


Verlangt: Mä 
Heiner Familie. 
erwartet: Empfehlungen verlangt, 
Abendpof. 


Derlangt: Mädden, 15 oder 16 Aahre alt, 
leihter Sausarbeit bebilfiih zu fein. 149 D 
Ave. Tel. Edgeivater 389. 


Derlangt: Nette Mäddhen, um einige Stunden 
während des Tages auf ein Baby aufzupajfen. 552 
Dalvale Anc. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
552 Oaldale Ave. mido 


Verlangt; 14hriges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. $2 die Woche. 2354 Miltwaufee Upe., Vor: 
fanger. dimido 


für Hausarbeit. 
dimido 


en für allgemeine Hausarbelt in 
ebt Alter an und Lohn den ihr 
Adr.: W. 784, 

mido 


bei 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 
Adr.: U106 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche —S 
Empfehlungen. Douglas Blod. * dimido 


Verlangt: Tüchtige deutſche Kinder-Erzieherin. — 
4147 Drerel Blod., Apartment 3, Zelephon: Dat: 
land 4381. i dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, gutes Heim. 4423 Prairie * 
mido 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit, kis eingewanberte jofort unterges 
bracht: beite Vläge und deite Löhne an der Meftfeite, 
Deutichsungariihes Wermittlumgsbüroe,, 1624 Süd 
Halfted Str. Tel.: Canal 3674. Anvdimidolm 


Verlangt: Ein deutiches, ungarifcheß oder jlami- 
ches Mädchen für allgemeine Sautartei bei gutem 
obn. Mt. Jety Englander, 4397 Bincennes Mpe., 
2. Flat. dimido 


—— — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Ein gutes Mädden für Meinen Haus— 
ft. Jobn Gärtner, Gaft Side Bäderei, St. 
barles, IE. Nehmt Rortbweiterns Bahn, dınido 
®. ers größtes deutjchsamerikanifches 

aitiunge Sankt, N. Elart Str, ——— 

immet an Hank Sms: * 


x 


— — —— 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das 
Hausarbeit. 

Derlangt: Gutes Latholifhes Mädchen für allge 

meine Sausarbeit. 1008 Wells Fe ir 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Schiffraan, au Prairie Ure. — dofrſa 


Verlangt: Drei erfahrene Küchenmädchen; guter 
Lohn, Zimmer und Board. 1628 Urrington Xpe., 
Evaniton, AU. 


Verlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen von 
10 Uhr Bormittaas bis 7 Uhr für leichte Sausar- 
beit und fochen, fann zubaufe fhlafen, Süpdeutiche 
bevorzugt. 1471 Elybourn Wpe., oberes Flat. — 
Telephon: North 5954. 


Verlangt: Ein junges Ehepaar fuht eine Frau 
oder Mädchen mit guten WReferenzen, welche zur 
Schule geben oder auberhalb befdäftigt find; er: 
halten freies Zimmer und Koft. Mdreiie: E. 268, 
Abendpoft, 

Verlangt: Deutihe Frau in mittleren Yahren, 
welhe englifh fpriht, mit Stadt:Empfehlungen, 
eine Perfon in Yamilie, für leichte allgemeine 
Sausarbeit; eine, die gutes Heim hohem Lohn vor= 
sieht. Borzufprehen Vormittags don 8 bis 11 Uhr, 
Abends nah 6 Uhr. Mid. H. Bennett, 4939 U 
Mihigan pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 436 Eaft 49. Str., 3. Flat. 


,. erlangt: Aeltere drau als’ Haushälterin für 
älteren Herrn, nahe Chicago. 6319 Maribfield Abe. 


Verlangt: Selbitftändige Köhin. Mullers Re: 
ftaurant, 459 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie; guter Lohn. 24 Indiana Udenue. 
Kaufmann. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Zleiz 
ner Familie; 84.00. 1253 N. Hoyne Ave., nahe 
Divifion Str, 


Wort). 


Verlangt: Alleinftehende Frau in mittlerem AI: 
ter, Kind nicht ausgeichloffen, auf's Land zu geben; 
muß fochen, wafchen und bügeln fünnen und jelbft: 
fändig arbeiten fann; eine gute, dauernde Heimath 
und guter Yohn. Zu erfragen 1458 W. 12. Straße. 

bofr 


Berlangt: Ein — Mädchen für Hausarbeit 
und Kochen; kein Waſchen; Lohn 87. 26034 Lake View 
Ave., am Lincoln Part, nahe Wrightwood Ave., 2. 
Apartment ſüdlich. 


Verlangt: Haushälterin. 909 N. Hermitage Ave., 


3. Floor. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Seloon, 32851 Armitage Ave, dofrfa 

Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. — 
4613 Berry Str., nahe Irving Park Biod, 


Derlangt: Kindermadchen für 2-jähriaes Kind zu 
beauffichtigen. Mr3. Nathan, 5216 Michigan NAve.. 
3. Flat. dofr 


Verlangt; Ein Nädchen für Hausarbeit. L. Mar— 
fcvig, 55 Pierce Uve., Ede Spaulding, nahe North 
Avenue. dofr 


Mädchen, für Hausarbeit. 5618 Prairie 


Verlangt: 
Stein. 


Ave. Mrs. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
314 Weft 32, Str., nahe 
doft ſa 


Verlangt: 
keine Wäſche; guter Lohn. 
Princeton Ave. Telephon: Yards Y50. 


Verlangt: Dıning Room Mädchen, $4 die Woche 
und Koftl. Bojpital, Zarrabee Str. und Lincoln 
Ave. ; 


Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ebenfalls ein Kindermapden. 509 NRoscoe Str., 1. 
Tlat, nahe Evanfton Ave. Xelephon: Late View 779. 


Verlangt: Ein folides Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit, bei zwei Leuten. 4737 Wintbrop Abe., 
nahe Evanfton und Wilfon Une. 


Grfehrenes Mädchen, für allgemeine 
guter Xohn. 1414 N. Hoyne Wpe., 
Are. doft 


Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Stir Store. 


Ein junges Mädchen, 14 bis 17 Jahre 
1115 S. Gen: 
dofr 


Verlanat: 
Hausarbeit; 
nabe North 


Berlangt: 
2661 Rhine 


Verlangt; 
alt, 3 in Familie; ein gutes Heim. 
ter Ave., 2. Floor, Front. 


Verlangt: Deutſches, engliſch ſprechendes Mäd— 
hen für allgemeine Hausarbeit; muß kochen tön— 
zen tleine Familie. Nichter- Fuchs, 803 Sheridan 

oad. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; fein Wajchen. 4544 St. Lawrence Xpe. 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
autes Heim: 84 bis $5 die Woche. Weinftein, 1336 
Aue Island Ape., nahe Marivell Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
Deutfch, 1000 Zarrabee Str. (Alte Nr. 115.) 


— ——————— — 
Verlangt: Frau, Geſchirr zu waſchen. Schmidt's 
Reſtaurant, 1529 N. Clark Str. doft 


Verlangt: Frau, als ziveite Köhin. 
Reftaurant, 159 R.. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 533 Ruſh 
Str., ni Andiana und Obio Str., Store. 


Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9609 Wotomac Ave., nahe Rodwell Str. 


Berlangt: Mädchen, Gefhirr zu waſchen. Reſtau⸗ 
rant, 1361 Milmaufee Ave. 
es ernennen 
Berlangt: Erfahrenes Mödden für allgemeine 
Hausarbeit; eins, das beim Koden mithelfen fanıt, 
#etioe Stellung. Mrs. U. W. Levy, 5315 Sonn 
(ve. 


Schmidts 
dofr 


Rerlangt: An einer Meinen Yamilie, ein Mäd⸗ 
Ken für zweite Arbeit und Nähen; muß etwas 
engliih fprehen. Nahzufragen 4710 Grand Bloyd, 
zweite Etage. dofr 
BE BREUER 0 MB nn a a 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen. 5004 Grand Bipd., 
1. Flat. 

— ——— — 

Verlangt: Kindermädchen, um bei zweiter Arbeit 
behiiflich zu ſein; Stadt-Empfehlungen. 446 Eaſt 
46. Str., nahe Grand PBipd., 1. Flat. 


Verlangt: Ein zuverläfiiges Mädden für allge: 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn, 
1690 Sherwin Ape.. Rogers Bart. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
3317 Flournoy Str., nahe — m 
ofrja 


Berlanat: Yunges Mädchen für leichte Hausar: 
beit; gutes Heim. 4806 St. Lamrence Ape., 3. lat. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit. 1902 
N. Kedzie Ave. Fiſcher. 
Verlangt: Ein Mädchen für Haus⸗ und Kuchen⸗ 
arbeit. 22 Nord Peoria Str., Ede Fulton. u = 
oft 
— —— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Verlangt: 
guter Lohn. 
Darriſon Str. 


Geſucht: Eine anſtändige Frau, in mittleren Jah⸗ 
ven, mit 12jährigem Mädchen, juht Stelle als 
Haushälterin bei älterem Heren. Briefe, in beutic 
oder englifeh erbeten, unter: T. U. 2, Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
— Hausarbeit in deutſcher gi ilte 
vorzuiprehen. Katie Buchholz, 1433 N. Wihland 
Ane., 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Wafhnläge und Hausarbeit, beim 
81.50. Mrs. Keller, 2337 Obio Ste. 


Gefuht: Aunge deutihe Wittme, in Kinder: 
— * Krankenpflege vertraut, Tann gut kochen, 
fucht beifere Stelle. 322 Goethe Str., binten. 


a me 
Gefucht: Zwei Wiener Köhinnen fuhen Stelle in 
u Reftaurant; beide der englifchen 
Sprache nicht mächtig. 172 Federal Str., Ede Poll. 


Sein t: Aelteres Mädchen fuchtStelle flir gemöhns 
— — Bitte felber vorzuſprechen, 1702 
Burling Straße, vorne, unten. 


MT —— — — 
t: Frau fucht Stelle fir Saloon oder Mes 

—— von 8 bis 3 Uhr, kann auch kochen. 

Mrs. Schmitt, 1506 Elybourn Ape., 2. Flat. 


Gefucht: Deutige Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
158 Modawt Str., binten, unten. 


——— — —— 

Geſucht: Frau mit einem Kind ſucht Arbelt als 

— * Sitte vorzuſprechen, 210 Perry Str., 
N. Hempel. 


— —— — — 

1:3 van fucht Waichpläke. 3343 Sich 
— 9 —— Avbe. M. Daſſinger. 
Tenan⸗ wei Frauen wünſchen Waſchpläte flr 
Halbe 6 errp Str. se, 


ee RE BT Dan 2 EL SE a a ie 
Geiuht: Deutiches Mädchen fuht Küchenarbeit im 
—— een. 1431 NR. Halfted Str. 


Geiuht: Ungarifhe Frau fuht Stelle in befferer 
Familie, —— lochen und baden, 1e25 Larrabee 


Straße, 1. Flat, hinten, doft 


ſucht; Ungariſch und flawiſch ſprechende Köchin 
——— ee — Saloon oder 


als Nachtköchin. 185 Larrabee Etr., 1. Flat. Venen. 
v 


Tage, 
bofr 


Beiudbt: Aunge Frau fucht Stelle für Hausarbeit 
oder einige Stunden den Tag, zubaufe jhlafen. — 
Adr.: 9. 35 Abendpoft. 


Geiucht: Alleinftehende ran mit Mä von 10 
Kabren, jucht Stelle als Hausbälterin bei Mittiver. 
Nahzutragen oder jchreiben: 85 N. Humboldt Sir, 
nabe Diverfep. 


Gejut: Eine Frau Sucht Pläge zum waichen und 
teinmacen. 2706 Marjbiield Ave, 


t le als shälterin,” Kinder nicht 
——— —* & a Abenbpoft. Gr 


Gine erfahrene Krantenwärterin ſucht fti⸗ 
gung bei Wöchnerin oder IAnpaliden. II N. Sum: 
oldt Ape., nahe Sammer. Ave. . mido 


‚ Gejucht 
Hotel, 


Geſucht: Ungari rau, ſpricht engliſch, wünſcht 
irgen Ye een. Eu wachen, bügeln und tor 
den; möchte Abends nad Haufe geben. 452 North 
Robey Str. 


Gefuht: Eine Junge dentfhe Frau juht Hauser: 
beit oder Reftaurant, will zuhaufe fchlafen. Telephon 
Yards 311. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
Be Ben, Perjönlih vorzuiprehen. 4823 
uftine Str. 


— — — — — 
Geſucht: Deutſche Waſchfrau wüncht Wäſche in's 
Hans zu nehmen. 1311 Xarrabee Str. 
Gefuht: Frifh  eingewandertes Mädchen 
Stelle für — zu HBauſe ſchlafen. 
zuſprechen: 743 Gardner Str. 


— — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


Wnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


eiratbägelud: Mann, 40 Jahre alt, bon 
tiebenamirbigen Manieren und ehbrenhaftem 
Charafter, jedodh ohne Vermögen, fudht mit 
einer Wittve oder Mädchen in ehrbaren Brief- 
wechfel zweds Heirath zu treten, Nur folde 
brauden au jchreiben die e3 ernit meinen. — 
M. N., 1527 Hudlon Abe. 


eirathsgefuh! Mädchen, 8 Jahre alt, des Al: 
keins müde, fuht Mann, in guten Verhältnif: 
fen lebend, zmwed3 Heirath. Wbr.: W. 770, Abend- 


pott. 


ucht 


or: 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wert.) 
Berließ Klein Brod.—— r 
bin in der „Fair“, Ede Adams und State Str., im 
gegen (2. * als PVerfäufer ange: 
kelit. Bitte vadh mir zu fragen. 
Hermhn ©. Conrad, 


George Aumann, 25 Nahbre alt, wird ge: 
fucht; feine Mutter bittet um Nachricht von ihm. 
Mes. Aumann, 60 Weit 109. Str., New York Eity. 


Wenn Ahr au diaftern, Echornfteine oder Brils 
Kıbeit habt. ichreibt Köhler, 1136 —— Str. 


neue Nr. 1222 Wellington). Phone: 713 Yate View. 
r Sapdofaıng* 


Miafterer-, Brid:, Zement: und SchornfteinsAr= 
beit billig ausgeführt. Oberlied, 1653 N. Halfted Str. 
modoja 


Notiz! — Berfammlung der Altieninhaber von 
Kreis & Hubbard findet ftatt in deren Office am 
10. November 199, zur Berathung wegen Auflöiung 
der Gejellichaft. 0823, 28nv4 


Das Küchen = Departement de Women's Er: 
hange vertauft für Euch Neuheiten in Bäckerwaa—⸗ 
ren, Pafteten, Kuchen und Brod. Bringt die Bro: 
ben vor 10 Uhr Vormittags. 4. Trloor Stewart: 
Gebäude, 92 State Str. EnplmwX 


Krähenaugen, Warzen, Sreoftbeulen, eingewachjene 
Nägel uf. entfernt fhmerzlos Uhl, 5937 Halſted 
Str. Znov, 1wX 

—Freie Stereoptilon⸗Vorleſung — 

über die „La Prosperidad Co-operative Colonie“ im 

Wunderlande Mexiko. Herxrliche Gelegenheit für 

ſtrebſame Deutſche. Vorleſung in Halle 309, 

Maſonic Temple, Donnerſtag Abend 8 Uhr. Freie 

Auskunft jederzeit bei 

Dr. Gleitsmann, Naturarzt, 550 Fullerton Boul. 
mido 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreipondenz, jhriftlihe Arbeiten jeder Art prompt 
und uverläffie. Sartorius, 173 Fıftb Une, Abds, 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Center Str, 

dofamomi* 


Echte deutihe Filsihuhe u. Pantoffeln jeder Größe 
fabrıziet und halt vorräthig A. Zimmermann, 1431 
Elybourn Ave, alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. 

Soft, Im 
Ulezander Deteltine » Agentur, 171 WMafhingten 
Etr., Sim. 007-9, zes PBemweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebitahl und Echmindel entbeit: 
euch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Weun 
in Xrubel, fommen Ete zu uns. Watb frei. 6ip® 


Für Bälle, Parties, Qantlette, SGochzeiten em- 
pfiehlt fih als Koh Karl Schmidt, 36 Eaft Walton 
Place, Flat 7. 300k1w* 


Leute verdienen Seld beim Telegraphiren⸗L 
— 2a Sale Eh Simmer @ 
a*2 


ů ů3ůÿòI— — — — — — 
OU 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigen⸗ 
thum, zu 5 und 5 Vroz. Zinſen; Bau-Anleihen 
unter günſtigen Bedingungen, Hypotheken auf be— 
bautes Grundeigenthum in Gold zahlbar, ftet3 vor— 
räthig. I._9. Kraemer & Son, 84 La Salle Str. 
Telephon: 2102 Main. Hipdofrfamogm 


Zu berfaufen: Beſte erſte 6proz. Hypotheken, i 
Summen von 8500 aufwärts; reine ** — 
Geld zu „erleihen zu den beſten Bedingungen. 
Ridard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NorpfeitesDffice: 555 North Ave, Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10-12, 

80t*% 


Greenebaum Sons, Bänkerg, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 2 

Sichere Erſte Hypotheken, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer —J—— zu Ders 
taufen. Rordoſt-Ede Clark und Randolph Straße. 

3jul,*2 


verleiben Geld 
Grundeigenthbum, jomie auch Gelb 
— * rer geoingungen, 
obn 8 voerfte o., 
i5l Sa Salle Strabe. 


Dir 
auf Ghicagoer 


13jul,*2 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Advos 
fatengebühren; teine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten; vers 
bejjert und angebaut. 20 Telephond. Randolph 300. 
9. DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 2öfeb,*x 


— — 


Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
997 Milmautee Üpe., nahe Paulina Str, 

12jan®% 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicagoer Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten = wollen, foliten 
boriprechen bei Greenebaum Bons, Rordoft:Gde Clart 
und Randolph Etr. 22ap,*X 


nee — 

Zweite Hypotheken auf Grundeigenthu 
beſoͤrgt; halbe reguläre Raten —5 —— 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Stri, Zimmer 504. 
140f,*% 


€ 9. Vaultna, 183 La Sale Etr, 


h Erfte 
Hypothelen zu verkaufen. Gelb yu verleihen —* 


xiedriaſten Zinsfuß. Telebbon: Main Ro. imaeieꝝ 

— — — ñ—ñ — —— — — 

he 
Geld auf Möbel u. 1. w- 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

| 


Wir ———— Geld auf In. Olfen 3 und zum 
n 


Braußden Sie finanyie 
ne 
enn bies der Ya , Iprehen Sie 
unferer Office und mir merden Ahnen u 
tbeden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Ms 
bei oder Piano, ohne daß diefelben Ihnen genoms 
men — te —— * 
u den a en rigften 
eine unangenehme Austragen Ale Seat 
srompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie e3 eilig haben, een Eie nad dem 
näcften Xelepbon und rufen Gie auf Gentral 5059 
und wir werden Zhnen unjeren Wgenten zur Bu 
forehung aufiden. 
edberal Soan Co. 
Simmer 134 Monroe Str, 
Sfp*2 


€ Gh ner hen u 
au ure el, ano3, erde, 
Lagerhaus: Beiheinigungen —— 
Wir laſſen die Waaren in Gurem Befi 
Wenn Ihr Geid brucht. lommt ju u. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht vorfpreden Tönnt, fühe dieſen 
Slant⸗ aus, ſchidt ihn nach unſerer Office, und der 
Ugent mird furort vorjprehen und UNes Zoftenfrei 
mit Gucd befprehen: 

ame m...........itreeueneersenesgs 
— REES REES eher 
Gewünihte Summe: $....00000n000nen0nes 
St SOBHADER Wie seen aisousntnendenainan 
Bann vorzuipredhen.... SessescrneHa 
%. Frend$& Company, 
Henry Spiker, Chef:Elert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolp 
6mai?R 


1217 
Brauchen Sie Geldf 
Sie Bnnen den Vvetrag borgen au 
de Medel Viano oder anderes perſöon⸗ 
ti Eigentbum au ſehr niedrigen Ras 


ten. Rüdsahlung in fleinen möchentlichen oder 
monatlichen Beträ en. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten WVelig. Alles durhaus bertraui 
Bene "Bilpet 2 
te m Ries, t. 
No Dearborn Str. Zimmer 
Sartford Building. 


Brivatanleihen auf Möobel und Pianos, an guie 
Leute; billige Raten; ee nad Wunid. 
Gtablirt 18%. Stunden 12 bis 5 Ur. 

Otto ©. Boelder, 70 La Galle Str., Zimmer 2. 


— 


a Raten auf Möbel» und Piano-Darfehen, 
e 75c monatlih; $50 für $1.50 menatlih; 975 
r $2.00 monatli; $100 für 92.25 monatlih. Gel» 
na ein paar Stunden. . Wir geben alle Bortheile, die 
Andere offericen, Xeleppon: 5498 Gentrel. 
Dearborn Str. G. Frederid Keller, Mor, 44 


ů— — — — ——— — 


Patentanwälte. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
— mn em —— — 
Mich ael J. Start &Sons. 
etent- Anwälte A und ausländifche 
tente. mw.  Deutih geiprocden, 

"ynedeniige Scgungen, 


f —— 
* 


I - Be ————— 


re 


—— iscerathe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rabrit 2 Gents das Wort.) 


verlaufen: — — — — Billig! 
— Sorten don Heiz⸗ und Rodlen, Möpel und 
—— ———— gge Bat 
me große, Roböfen, garantirt gute ⸗ 
„ofen, zu IB un. nennen 0 BB 
t. ewart Kodhöfen, ein $35 Ofen zu.. 2. 
Unfere Charm Eeibftfüllöfen, (don mit Kidei 
verziert, haben Die —— tung, 
„Überall in der Stadt zu $27.50 vexgauft, ju 17.50 
u a Doppelheiz: und Selbffüll: 
Große Beaver Selbftfüllöfen, heigen 6 Zimmer, 
überall zu $45.00 verkauft, bei uns blos... 32. 
Seizöfen für Hart- und Weichlohlen, aufwärts 
Gute Gifenbetten mit Sprungfeder und Cotton 
Top Matrage, volännte > 
Schöne Eichenholz Drefjers, zu 
Schöne Eideboardg, pu...... aessenhenaaenun 
3 Stüd Parlor Suits, zu... 
Couches, zu 
Suspiestilge * 
ühle mii haber RBB, I; ensonassanerer ent 
82.00 SenftersGardinen, une 
Große, Bruifel Teppiche, ZU eenonnansnneeeeer 
Ix12 Arminfter Rugs, au... .* 
Baar oder leichte Äbzahlungen; zu den liberalſten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frank feid oder nicht arbeitet. 
* 


2 


Dam 


» 


sorgn 
LHELNITLER 


— 
© 


Botihen, 793-7235-727 North Xpe., 
Halfted Straße. 270 


_Spottbillig: Ein Bücherjhrant, mit Ehreibtiih, 
0 Lügerfgrant, Mapagony. 281 Eiy: 


Zu verfaufen: Bmei eiferne Betten mit doppelten 
Springs, 2 Wafhitänder, Bücherftand, Leder:Coud, 
Schaulelſtuhl und Geſchirr, wegen Raummangels 
für $10; verfchente Heine Sachen. Mıs. Aoehnet, 
881 Ruſh Str., 3. Flat, nahe Delaware Place. 


Zu berfaufen: Möbel, 


Dfen und KHausgeräthe, 
halbes Jahr gebraucht, billig. 
3. Flat. 


ZW Brinceton Upe., 
dofr 


Bu_verfaufen: Möbel und Küchenofen. 1718 Ved⸗ 
der Straße. 

Zu verfaufen: Ga R , billig. 
Avenue, 3. Floor. nen: — 


‚Bu verfaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil⸗ 
lig. 1525 Sarrabee Etr, Ben 
ya La IE 
Bu verlaufen: Möbel vom gangen flat. 900 We 
North Avenue, 3. Flat. m. 8 
ER a Er Fe a TEE TEEN ET EN 
Muß verkaufen: Vrachtvolle Möbel von fehs Zim: 
mern. Xeder Rarlor:Set, Couch, Zeppih, Bilder, 
Schaukelſtühle, drei jhöne Betten, Drejier, Kom: 
mode, feiner Ausziehtiih, 6 Stühle, Bücherfchrant, 
Sidrboard, Drophead Singer-Rähmajchine, Küchen: 
ofen mit — Barlor:Ofen ufmw.; einzeln 
oder aulammen; billigfte Gelegenheit. 2023 Dayton 
Str., nabe Center Str., unten. 2nov, 1X 


Zu verkaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmer 
Flat, wie neu, $75 Barlor Set $8; $4 Ruys $18; 
Bilder, Nähmajhine, Tiiche, Etühle, Leder-Ecdhaus 
telftüble, Couch, Gardinen, Upright Viano, Spiegel, 
Detten, Bettzeug, 875 Damen Pelg:Coat $25; ver= 
fcufe einzeln. 1346 Robey Str., nahe — —* 

3n ovlw 


Verkaufe billia, Parlor Set, Ruos, Leder Set 
Eisbor, Bilder, Svpeiſezimmertiſch, Stühle, Glas. 
612 Garfield Ave., nahe Halften, 1. flat. mo— do 


Ochen! Epart Geld dur Ginkauf eines Ofens 
zum Wpolefale- Preis. , Heizöfen, $2.95 aufwärts; 
Stahl Ranges, $10.95 Auf. Kommt, befihtigt_fie 
Marvin Smith Stove Works, 215 Weit Obio Str. 

2olt,2,im 


an — — 
— — — ——— —— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Daz 
einzige Piano mit einem Union:Label. Befter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager don diejen hübjchen 
AInftrumenten ftet8 auf unferem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von wohlfeileren az 
britaten in neuen Uprights, wariitend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianus vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buf) & Gerts Piano Eo., Bufd Temple, Elart Str. 
und Ehicago Ade,, Chicago. Yia,jafodido* 


65 Töne Electric Piano, 6 Monate benugt; Preis 
8275. Apr: F. 386 Abendpoft. 


Verfchleudere Weber Upright Piano für $75 Paar. 
Großer Pargain. Sofort. 1618 Milmaufee Abe.. 
nahe Robey. 3noplmX 


840 Piano, mie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wern diefe Wocde genommen. 1345 N. Robey Str., 
nahe Dipifion Str, InoplmX 


$100 faufen elegantes Mahagoni Upright Piano, 
nur drei Monate gebraucht; muß fhnell verfaufen. 
Kommt heute, 73 Milmaufee Ape., 1. Floor. 


Junges Ehepaar muß wegen Abreife nah Deutichs 
land —— 8400 Upright Piano verſchleudern. 
2147 Clark Str., nahe Webſter Str. tim! 


Nur $75 für ein fchönes Emerfon Upright Piano 
und $15 für ein Square PBiano oder Orgel. $5 mo: 
natlih. Groß, 15499 Wells Etr., nahe North pe. 

ö l50f,3w,% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— verkaufen: Geſundes Pferd. 5313 Montroſe 
ve. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Buggy, billie. 
1488 Glpbourn Ape., nahe Bladhawf Str. dofr 


Zu kaufen gefuht: Pferde für Farm, können au 
wundfüßige gebrauchen. Schreibt an Dutes, 2248 
N. Halited Str. doja 


gu verfaufen: Dierd, Gefhirr und Buggy für 
$1100. Adr.: F. 386 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bierd, Wagen und Gefdier, billig. 
729 Late Str.. nahe Halftevd Str. Dido 


— 


Kaufs- und Verkaufs-Angçebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Str. 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjirture3 erfparen. 
Neue und gebraudte 
BVreife die abfolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit _garantirt. 
Beiucht unfere allgemeinen Läden u. PVerfaufsräume 
3234-36-23 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 


uliuß Bender. 
Baar oder Jeihte Zahlungen. x 


Spottbillig zum Fortnehmen! Beinahe neue Eicher 
Delitatejfen: und Grocerp@inrihtung, vert einzeln, 
theilw. Abz. 2110 Yrving Park Blvd., nahe . 

ofr 


Zu verkaufen: Eine ftarke, auf Beftellung gemachte 


MWeinprefie und eiferne Stühle; billig. 1 Otto 
Straße. dofrfa 


Alte Briefmarken zu faufen gefugt. Adr.: 8. 
387 Abenppoft. dofr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beoples Brotection Önrenn 
(Bolls-Schut- Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geihäfts- 
und Privat » Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 Dearborn Str, 

26ot°X 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
ee ka Be 
Alle Reditsiadhen au eite beforgt. 
Norbfeite-Office: 555 North Ar * 
Ede Larradee. 
Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 Bis 12, 
10ap*3 


Sred. Blotke, beuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Prat. 
tizirt in alfen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe R. Halfted, 
—XR 


John Wagner, beutiher Abvokat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
ſechen prompt befsrgt. Gründblicher Rath. 
134 Monrse Str., im. 1313, Ede Glart. 

1Win+2 


Albert U. Rra h deutſcher Advolat. 
Brozeffe in allen Geritshöfen geführt. Alle R 
eeichäfte beftens beiorgt. Er Seften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolektirungs- Dept. An e überall 
durchoe ſegt. ag == jchnell Tollektirt. U 
nirt, Bee Empfehlungen. 

Rationat Bank Building, Dear 


Deutſches Rechts-Bureau, 505 — 132 Gla 
Banterott-Verfabren, Entihädigungsfla en; bäuss 
liche "und geihäftliche Differenzen promp ——— 

— 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roo 
i0 Milwautee Une, Rimpat Dee ER 
Säindeln, zur Hälfte des Breifes; 
Gravel, und Hält Boppelt. . 
unjerer mg auf Euer Eedingu 
—— lei pr er eibt um nä 
nft und ‚Bor e, un 
werben. ZTeleppon: Humboldt 1838, 


eh tr 


# Euer 
biligeres 
von der 
3, x x Str. 


übe U 


äh 
2. ? Ihr könnt ein Beiferes 
— —— F 


* NT * F 


(Anzeigen unter dieſer — das Wort.) 


gu verkaufen: Wegen Xobesjall offeriren . wir 
$15,000 Antheil in einem der größten Gnaros=Pro- 
bifions-Gejihäfte der Stadt Bolton, Einnahme jeit: 
her 8500 täglich. Dies ift eine feltene Gelegenbeit 
für nur tüchtigen deutſchen Gejihäftsmann. der ent: 
weder praltiih ıder als Käufer und Verläufer be— 
wandert ift. Einem Kern mit - bis $5000 ift 
die Gelegenheit geboten, den Reit aus dem Vrofit 
des Geihäftes abzuzaklen, R’ferenzen verlangi umd 
gegeben. Näheres durch: 
„ 3 Rord, Sekretär, 
3 State Etr., Bolton, Mail. . HotimX 


Sirtures! Fittures! Figtures! 
. Mansbah& Sea 

63 5. KHalited Strake. Telephon: Monroe 1169. 

Wenn Sshr_ eine Einrichtung braucht für Orocery:, 
Qutder-, Schneider, Painter, Zigarren oder 
Candy: Stores, fommt zu uns. Wir baben einen 
kolojfalen Borrath von neuen und gebrauchten Eins 
richtungen, und verfaufen Euch beijere Waaren und 
billiger, als irgend jemand ander3 in Chicago. 
Baar oder theilmeile Ubzahlung. Country Orders, 
9 D. 8. Chicago. didoſa 


8375, billig zu $600, Taufen alt etablirten Deli⸗ 
fatejfen:, Ihee: und Kaffee-Store und leichte Gro- 
cery — eine Goldgrube für den rechten Mann. Pils 
lige Miethe mit vier feinen Wobnzimmern. Xbeil 
auf Zeit gegeben, wenn gewünict. Kommt fjojort 
für Gelegenheit auf Lebens zeit — 

3540 W. North Une, nahe Gentral Park Ape., 
oder Gigenthümer 
Chas. Bender, 608 Wells 

Phone: North 1442. 


„Delitateffen-Räufer, aufgepakt! -—- 2485, billig 
für $1000, taufen, wenn fofert genommen einen 
der feinften in privater Nachbarichaft der Rordieite 
ge fter3 gut zahlenden Telikatejien-Store, 
aft :ene Gichen:Einrihtung; großer Borrary Waas 
ven; billige Dierhe mit Wohnung; durdaus feine 
Konkurrenz; theilweife Adzablung; wird nur vers 
fauft_ wegen Äbreiſe mache Dakota. Kommt fofort 
nah 2110 Irving Park Blod., nabe Lincoln, dufr 


Str, nahe Ohio Str. 


8750 kaufen, wenn fofort genommen, Grocery und 
Market, billig fürs Doppelte. einfte irtures; ries 
figer Vorrath neuer reiner Waaren; feine Wohnzim⸗ 
mer und Stallung; billige Miethe. Diefer Laden ift 
eine Goldgrube für den redhten Mann. Theil auf 
Zeit gran. wenn gewüniht. Kommt fofort — 
3007 W. Irving Park Biod., nahe Sacramento Ave, 

oder Eigenthümer 
Chas. Bender, 608 Wells Str. Phone: North 142. 
EEE N nee en 


Orocery:KRäufer, aufgepaßt! $385, billig für $700, 
faufen, wenn fofort genommen, einen Feit langen 
Jahren mit gutem Grfolge betriebenen Grocety: 
Store, feine Einrichtung, grober Waarenvorrath, 
durchaus feine Konkurrenz, billige Miethe mit Mob: 
nung, tbeilmeife Abzahlung, frantheitshalber ver: 
fauft; fommt fofort. 1602 N. California Ave., nabe 
North Une, dofr 
geeigneten 
Zu derkaufen: 3 Stühle Barbierſtube, alter Plaßz. 
1213 Weſt Chicago Avenue. ale 


Hl 
u verkaufen: Ein Reſtaurant, billig; alter Platz. 
1102 Grand Ave. a © 


EEE SEHE SEES 6.2 3 
Zu berfaufen: Ein eriter Klafie Grocerhitore, 
gutes Gefchäft. 1855 N. California Ave, — 
dofr 


Zu laufen geſucht: Ein Delitateſſen-Stote, muß 

einen Mann gut ernähren fünnen, Man fehreibe 
Preis, Lage und tägliche Cinnahme unter A. M, 
688 Abendpoft. Keine Agenten. 
mm Un 
Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 0 ZimmerRooin: 
inghaus; Alles befegt; Pferd, Magen, 4d Hühner; 
Miethe 40; fcfort genommen $5MW: mwerth Doppelt. 
Fragt Morzens 9: 31 GElybourn Ave. 


Wegen Krankheit verkaufe Saloon, mit Halle, 
Sde; beite Lage an North Ase.; einene Lizens, be- 
zahlt bis 1. Mai: fofort genommen, billig. Seht’s 
an. Fragt Morgens 9: 281 Elpbourn Ave, 

Wegen Krankheit verlaufe Delikatejien-Store, gute 
Lage; jofort genommen $300, wertb $700; Mietbe 
$13. Sebt'Ss an. Morgens 9: 81 Clpbourn pe. 


Zu verlaufen;: Gutzahlender 
Store wegen Verlaſſens der Stadt. 
cello Ane. 


89 Ttaufen feinen Gd-Delitateffens und Teich: 
ten Grocery-Store auf der Nordiweftfeite; gutes Aus: 
fommen garantirt; großer Wauarenvorratb, feine 
Firtures; zwei feine Zimmer mit Store; niedrige 
Mietbe. 1701 N. Albany Ave, cin Blod nördlid 
bon North Avenue. 


Meiner Orocern= 
1508 Monti: 


Zu verlaufen: Meat:Market, Südfette, aute Lage. 
un: Louis Phachzer & Son, Union Stod 
ards. 


Zu verkaufen: Guter Edſaloon, A4 Jahre Leaſe, 
für 51600. Adr.: F. 386 Abendpoſt. 


Zu verlaufen; Grocery- und Candvyſtore, nahe 2 
Schulen. 4759 Süd Marſhfield Abenue. 


Muß verlaufen: Wegen Abreiſe 8 Zimmer Room- 
ingbaus, billig. 321 NR. Halfted Str., nahe Lincoln 
Ave. mido 


Zu berfaufen: Eine der beiten Etore Trade Bä 
dereien auf der Mordfeite, ranfheitshalber. 3058 
Lincoln pe. mibofrfa 


Zu verlaufen oder zu vermietben: Eine Färberei 
mit fämmtlihen Mafchinen, billig, Franfheitshal- 
„ber. Adr.: U. 109 Abendpoft. dimido 


— — ú —s r — — — — — 
——— 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helles 5 Zimmer flat, $16, 2830 
Burling Str., nördlih don Diderjen. 


Zu vermietben: 6 Simmer moderne Brid-Cottage, 
FurnacesHeizung, SW. Schaefer, 3435 North pe. 
Zu vermiethen: Sieben-Bimmer Haus und Bad. 
3323 Marihfield Ape., nahe Lincoln. dofr 


Zu vermiethen: Nordoftede Menominee und Ham: 
mond Str., drei Blod3 meitlih vom Lincoln Barf, 
Ede, zweites Flat, 4 Zimmer, Bad und Gas, $14. 

Willis & Frantenftein, 115 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: 1521 Wells Str., an Norib Ave., 
4 Zimmer Suite, alle groß und hell, neu beforirt. 
Hallengänge rein gehalten und erleuhtet. Seht 
Ugenten im Store. $8 dofria 


Möblirtes Baſement 4 ſchöne Zimmer, paſ⸗ 
—— für Schneider auch anderes Geſchäft, an beſter, 
ebhafter Geichäftsede, Ofenheizung, $4.75 die Mode. 
2109 GEleveland Ave. jodido 


Zu bvermiethen: 6 Zimmer Flat, Dampfheizung, 
ftrıtt modern, alles SHartholz, Privat:Vorh und 
Yard; 3 Blod3 von Wafhington Park; $8. 4935 
Forreftville Ave. midofr 


Bu berrmiethen: an neuem Gebäude, 6327 Tale: 
wood Wde., nahe Devon, Ergewater, eine pracht: 
bolle 7 Zimmer Mohnung, alles hell und modern, 
Dampfhelzung, Aanitordienft, $45. Würde unter 
Umftänden den Preis etwas reduziren. Kaun fo: 
fort Dezogen werden. Nachzufragen beim Eigenthü— 
mer im erften Stod. dmdo 


Zu vermiethen: Gde Potwyne Place und Leavitt 
Str., moderne 7 Zimmer Ravbenswood Wefidenz, 
7. dimido 


RE —— —ñ— — — 
as 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

— 


wei fein möblirte Vorderzim⸗ 


Zu vermiethen: 
222 Wisconjin Str., ges 


mer, laufendes Waller. 
genüber Lincoln Bart. 


u bermiethen: Möblirtes Zimmer, 
1501 Larrabee Etr., 3. Flat. 


‚gu vermiethen: met große fyrontzimmer, drei bi3 
vier Perfonen. Deftreiher, 110 Well Str, 


Zu vermietben: Schönes modernes, freundliches 
immer, pafjend für ein oder zwei befiere Serren. 
2110 Dayton Str. 


— vermiethen: Einzel-⸗Zimmer, für $1 die Woche, 
Lake Str., öſtlich von Halſted Str. didoſadi 


Kinder finden Board, 1942 Ordard Straße. z 
didofafo 


immer für Haus: 
N, Larrabee Str. 


Zu vermirthen: Bimmer mit Board, 558 Pan 
Buren Straße, nahe Clinton Str. didoft 


— — — — — — — ——— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Gin älterer Herr. wünfht Zimmer und KRoft bei 
tatbolifcher, alleinftehender Frau. Mdr.: 774 
Akendpoft. dofr 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer bei an 
ftändiger Fran, Wells, Clark, in der Rähe von 
Chicago Ave. B. ©., Apotheke, Bifiell und Genter 
Etraße. 

Yunger Mann fuht Meines Zimmer mit Board 
bei anftändiger bdeuticer oder deutſch-⸗ungariſcher 
fleiner Familie, oder Wittwe vorgezogen, nabe der 
Illinois Zentralbehn. Adr.: oe —— 9336 Les 
zington Ave, Burnfide, Chicago, Al. mido 


an Dame. 


u bermiethen: 2 möblirte 
halt oder an 2 Freundinnen. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Moet.) 


Dr. Herman ©. Heryfeld 
Deutiher Epezialarzt 
1934 Welt 35. Straße, Ede Windefter Ape, 
Telephon: Yarbs 3212. 
Qungens, Magen:, Haut und Privat-frankheiten. 
Spredftunden täglih 8-11 Vormittags, 6-9 Mbps, 
Eonntags 9-1 Nachmittags. npdidojalm 
Dr. Weiß und Frau, Oefterreih-Un behan» 
deln alle Frauen-franktbeiten und wohnen Calle 
dungen an in und auber dem Haufe. 1756 Mer 
Distfion Str., Ede Wood. Telephbon: Monroe 9. 
31% 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wert.) 


——— —ñ — —— ——⸗ 
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Nichts eres dem Atlan 18 
unfere — — x — * Dur 2 
) 6. €. Benjamin, meral»@gent 
x 30. Zeh: 2 — 


Be r 
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Nordieite. : 
* Lincoln Abe. nahe Diverfey Ade.: Biweiitäd. 
Frame Coftage3 auf Xof, 25 bei 125, mühien 
verfauft werden um Eroigaft abzufchlienen. 
Preis $3200. Seht und maht Tfferte. — Ser: 
mitage Ave., nahe Winnemac Ade.: Neues 2- 
ftöd, Brid, Steinfront; 5 und 6 Zimmer; Fur- 
nace-Heigung; modern. Prei3 $7500, nur $lovu 
Baar eh 
Sohn P. Foeriter & Co., 151 LaSalle Str. 


Vertauihe Fleined 5 und 6 Zimmer fFlatgebäude 
an Hudfon Upe. für Iftöd. Bridgebäude auf der 
Rordjeite, wicht mehr als, F75W. Ang. Xorpe, au 
North Une, doiria 
2—8 Zimmer moderne! Steige 
Aug. Torpe, 8 

dofr ſa 


Hudſon Ave. Simu 
bäude zu verkaufen für 75. 
North Wine. 


Achtung, YuthersGeihäftsmenn, Achtung! Gold— 
erube. Zu verlaufen, modernes MNordjeite-Ge 
häftsgebäude mit qutzahlendem Butcher⸗Geſchãft. 
Butchergefchäft bat 250 tägliche Einnapıne. - Eigen 
tbümer tauiht für tleines Wlatgebäude.. Wuguit 
Zorpe, 80 North be. dorajo 


Vertaufe oder vertaujde modernes 2--6 Zimmer 
Brid-Gebäude, Lot 0 bei 125, nahe Weitern Ave. 
und Euperior Str; taujche für 6 Zimmer Gottage. 
Auguft Torpe, 80 North Ape. roft ſa 


50, gutes Lincoln Ave. 3-5 Zimmer moderne? 
Flatgebäude zu verlaufen für 5. Wuguft Eorpe, 
820 Rorth Ave. doia 
oder Haus, 


Su, taufen gefuht: 2 3⸗ ſtod iges 
Nordſeite. 


Oscar Joſetti, 1940 Orchard Str. nahe Center. 


Zu verlaufen: Auswärts wohnender Eigenthümer 
will ſein 2⸗ſtödiges Framegebaäude mit großem Stall 
binten) verlaufen, B8 Elpbboutn Abde., nahe Di— 
derſeyp, nur 81650. 8100 Anzahlung, 8310 monatlich. 
Ernſt & Co., 55 North Ave, Ede Yarrabee. diria 
‚gu — 7— Modernes zwei-Flat Framegebäude, 
6 Zimmer jedes, zwei Mantels in feiner Wohn: 
haus⸗Nachbar ſchaft, an Oaldale Ave. nahe Sheffield 
Ave.; Preis 8490; einen Vlod bis Hochbahnſtation. 

Fran? Wed, 2014 Irving Part Boul. 
jamodo 


® 
2 Achtung! 
Wer ein ſchönes, Ddauerbaftes2:; 
Haus, Brick oder Frame, 28 Fusb Lot, hie 
Zimmer, ſucht, ſpreche vor in 
Branchoffice Ecke Clyhourn u. Weſtern Ave. 
Koeſter K Zander, 
69 Desıkorn Sir. 
ſadido 
Gutes neues modernes 2—4 Zimmer Bridgebäu— 
de, Roscoe Straße, nabe North Robey Str., KIEW. 
Aug. Torpe, &O North Xpe, ſadido 
Mohawk, nahe Eugenie Str., gutes 226 Zimnier 
Flatgebäude mit Cottage hinten, Woo. Wuguit 
Torpe, 80 North Ave. ſadido 


Zu verkaufen: 2⸗ſtöck. 
mer Flat. Barguin. 


tame Gebäude, vier Zins 
Barry Ave. midoitia 
Mub verlaufen: Haus, mit drei 6: Zimmer Wob: 
nungen, modern; billige. 3632 RN. Wibland pe. 
Mot,iioX 


1% 
| 
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Muß verfaufen: 3 tumd 6 Bimmer Hans, modern, 
billig. 36982 N. Wihland oe. Wotk lwet 


North Ave., vierſtöciges Ed-Geſchäfts-Brickge- 
bäude, öſtlich von Larrabee Str, Wodod. Anduſt 
Torpe, 8200 North Ave. Wol w 
8300 Baar und leichte monatliche Zahlungen kaufen 
modernes zwei⸗Flat Bridhaus, ‚an Byron Sir. 
Vreis 83300 offen Sonntag. Frey, NS Lincoin 
Ave, Hott,iioX 


Norbweitfelte. 


Zu bverfaufen: Glegante neue, moderne 5 und 6- 
Zimmer Gottages und fFlatgebäude, an California 
Ave., nördlih don Belmont Ave., auf breiten Xot: 
ten; bobe3 Brid-Bajement, Zement:Seitenmwege umd 
Vajententsfyußböden ; offene Plumbings; Einf im 
Bajement. Erferfeniter, Roulcaur', Gas Firtures, 
Cal Trimming und elle modernen Einrichtungen. 
Dieje Häufer jind gen eine Heine Auzablung zu 
faufen, Reft wie Micthbe. Kommt und feht sie 
an, ehe Ihr anderswo kauft. Friedrich Walter, 
Baumeiſter und Eigenthümer, Me Fleicher Stt. 
2nvlw 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Sidmweit:Gde 
Chicago Ave. und Ada Str., vierftödiges Stein um 
Prid:Gebäude, 4 Store und 21 Flats, DOfen:Hei: 
zung, Lot 72 bei 92, jährliche Miethe $4H00; Hnpo: 
tbet 820,000 zu 5 Prozent. Preis 44,00. Lonis 
Moritz, nachzufragen bei Frederich H. Partlett & 
Co., 100 Waſhington Str. mido 


Zu bertaujcen: Store und 6 Bimmer Flat flir 
feere Lot. Schaefer, 3483 W. North Ave. 


81200 laufen 50 Fuß, Ecke Drale und Ohio St, 
alle Verbefjerungen, Schaefer, 3135 Nartb Av. 


8500 Taufen $700 Equity in 6 Zimmer moderne 
Drid:Cottage, HFurnace-Heizung. Schaefer, 3435 
North Ane, 


Bu verfaufen: 3 Zimmer Cottage in Sogan Syıtare, 
große Lot und Stall, mu verkaufen wegen Kraut: 
beit. Anzufragen 2616 Drake Ave., nahe Wright: 
wood Ave, Gigenthümer, 


Boritäbte. 
Salbe Heeres, 25 und aufwärts. 
5 6&t3. Fahrgeld, 1 bis 3 Blods. 

Suht Ihr einen Ader Land zwed3 KHühnerfarm 
oder um Gemitfe zu ziehen? Wenn dies der yull, 
befteigt eine Ogden Wpe.-Car, fahrt bis zur MW. 
und Dgden Ape., erfucht den Kondufteur um ein 
Transfer für die VHons:Berivpn:Gar und jteigt ab 
an Soliet Ave., Lyons. Gin Agent ift in der 
Bweig:DOffice an der Ede täglich, einfchl. Sonntag 
ton 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abends, anweſend. 
Er wird Euch die beiten Acres zeigen, die je von 
einer Irundeigenthbums- Firma zum Werfauf offerıei 
werden find. Xand, das thatiählih das Dodpelte 
iverth ift, wird für $225 per halber Were und auf- 
mwärts et Neicher, Schwarzer Lehmboden, beite 
in der Welt. 

Kommt heraus und fpreht mit Leuten, die Eigen 
thum von uns gefauft und feit vorigen Sommer 
gebaut haben. 


9 D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 
4—11nod 


Zu faufen geiuht: Bridhaus, modern, bewohnt; 
500 Anzahlung und eine Bauftelle werthb 400, bei 
Gary, And. Reftzablung $50 monatlig. Details an 
Adrefſe: H. B Abendpoft. didoſa 


Farmlandereten. 


Michtgan's befte Lanb» Offerte 


Kommt nah dem Swigart Traktt, wo et 
liche Acres Euch und Eure Familie ernähren und 
noch einige weitere Mcres Euch Geld in die Bank 
bringen wird. Es ift inmitten von Michigan’s 
Obftgürtel, wo hr Geld verdienen könnt mit 
Pilanzen von Pfirfihen, Birnen, Aepfeln, Bilau: 
men, Sirihen und alfen Reerenforten, nebit gros 
ken Ernten von Gemüfen, Getreide und Heu. Nabe 
Hafenplägen vom Lale Michigan ift die befte Transs 
—— und das größte Abſatzgebiet, und 
Ihr habt eine gute Auswahl, mweil e3 das größte 
Stüd Land ift, das bon irgend einem Manne im 
Michigan geeignet wird. E&3 umfaht über 1200 40 
Ucres und viele W, 10 und 5 Uecres FFarmen des 
beiten Klees und Frucht-Landes im Staate; ebenfalls 
unübertrefflih für Milhwirtbihaft, Viehs und Ges 
flügelzuht;: viele Lales und XTrout Ströme. Die 
niedrigften Preije für gutes Land im Staate; 17e 
pro Tag faufen eine 40 Acres Farm zu Beringuns 
ge jo niedrig wie $10 Anzahlung und $5 den 

onat, und nur $8 5i3 $15 der Acre. Kommt und 
feht mich deshalb und holt mein freies jchönes 
Vüclein und Karte, oder fchreibt danad. Ich laiie 
einen „Bullman Specal” am Dienftag, den I6. No» 
bember nah Michigan laufen. ge nur $6. 
Fahrgeld en, wenn Ahr Tauft. 

. Smwigart, Eigenthlimer, 
1248-49-50 Firft National Bank Pldg., Ehicago, ZU. 
lOotjondidolm 


Aubergewöhnliher Bargain! 

62 Acres in Satoner County, Wisconfin, mit 14 
Meile prachtvoller DBate-front, nur zwei Meilen 
bom Gountyjig; Preis $I5 per Were, leichte WUcre: 
Bedingungen. Sprecht vor oder jhreibt heute für 
freies PBamphlet und Karte don Sawyer Counth. 
150,000 Acres aur Aus wahl. 

Wil Webfter, Zimmer 507, 188 €. Madifon Str. k 


Dotiwt = 


Zu verfaufen: Schöne 10 Ader Farm,.4 Meilen 
don Wonewoc. Gute Gebäude, gute Fences, i 
und ur Windmühle. John Maier, Woncs 
mwoc, Wis, R. D. Route 2. 1208, didofa, im 


Fruhtbares Sand in Maratbon County, Wis., 
noch * Schreibt an: Deutſche Land Office, 
Wauſau, Wisconſin. 7ot, doſadi LAm 


u verkaufen oder vertaujchen: 
Michigan Farmen, 9, 40, 80 oder 180 
Brodfuehrer, 84 La Salle Str. 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: 80 Gere: Yarın 
in Ranfalee Go., alle Gerätbicaften, billig; >) 
Meilen von Chicago. Herman Keller, 1458 Addi ſon 


Straße. 


Bertaufhe 40 Acres Michigan Farm nafe Grand 


den Nordieite-jzlatgebäude, nit höher als 
8 orpe, a North Ave. dofrt ſaſo 


Verichiedenes. 


Zu erwerben gefucht und beiter enwerth offe⸗ 
rirt für Antheile an Häufern mit überfäligen Kuno» 
thefen. Adr.: U. 112 Abendpoft. di—ja 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Aunge beutih-amerifanifhe Lehrerin 
einige Damen oder Kerren für emglifde 
Privatitunden, auch Abends. Adr.: U. 
poit. 


Nortbivet Chicago Bufinch Gollege, 
von 


— — — ere— — —— Ú —— 
Prof. Geo. Yenfen. rbereitungs 
: Iten. , Englifcher * 
TE ci ke x 


ags und Wbends, aub Sonntags. a 


de., nahe. Lincoln m —— 


——— — 
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fht no 

tfel oder 
Abend: 
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_ Weber 


incle Sam’3 
ſtrenge Geſetze, ſteht 


V. H. MeBRA VER'S 


dar Brook 


Bottled in Bond 


Gelagert in gebrannten Füäffern, 2 518 
4 Jahre länger, als die Megieriitg verlangt. 
Gebar Brook ift der eine perfefteßrannt- 


wein. 


Hr vermöchten die Qualität 


ober dn8 


Aroma nicht zu verbeſſern — auch wenn 
wir mehr verlangen würden. 


V. . MARAYTXR'S CEDAR BROOK DISTILLERT 
m Lawrencoburg, 


Leben, Kraft und Stärke 


Soben nur Diejenigen, die auf ihre Gefumdheit At geben. Wenn Euer Blut nicht mehr 


Hulfiet, wenn des Üppetit ſchlecht iſt —wenn 


leb 
hr ſchwach, blutarm oder ſchlecht genährt ſeid, — 


Malt Marrow 


das wunderbare Tonic, gemacht von den —— Säften von Malz und 
t n Qlutmittel und mildes Xonic f 
eute eine Kifte_per ZTelepdon, zuft auf Talumet 1064. Gchtei 


geſchwchten Syſtem volle Geſundheit. Als e 
es unsergleichlich. Beßellt 


gen, Eurem 
t die Nerven iR 


nah Büchlein, „Hervorragende Aerzte des Weſtens.“ 
NMoAVOY BREWING COMPANY, EXTRACT DEPT., CHICAGO. 


2pfalberidht. 


Sargnägel. 


Sigaretten waren die Nägel zum Sarge 
der Ehe von D, 5. Davis. 


Weil Frau Anne Ansley Davis dem 
Zigarettenrauchen nicht entfagen Tonn= 


te, endete ihre Ehe mit David Ghelby | 


Davis, einem Clerk in der Prairie 
Staatsbanf, geftern mit einer Schei- 
dung, die ihr von Richter Dupuy im 
Superiorgericht wegen graufamer Be- 
handlung gewährt wurde. Frau Da— 
vis, die Tochter eines Bahnmagnaten 
des Südens und ehemals in Wajhing- 
ton eine gefeierte Schönheit, gab jelbit 
zu, daß ihre Leivenfchaft für die Ziga- 
reite den erjten Anlaß zum Bruch mit 
ihrem Gatten gegeben hätte. Eine ans 
dere Urfache fei ihre Freundfchaft mit 
der Schaufpielerin Amelia. Bingham 
geivefen, die ihrem Gatten nicht gefal- 
len habe, meil die Schaufpielerin dem 
Tabaksgroßhändler Duche nahegeſtan— 
den hätte. Frau Davis hat von ihrem 
Manne 8500 als Abfindung erhalten 
und darf ihren Mädchennamen wieder 
annehmen, Ihr Vater, H. C. Ans— 
ley, iſt Schatzmeiſter der Southern 
Railway Company in Waſhington. — 
Sie iſt 26 Jahre alt. 
— ——— —— 


* Eine Bank für Handel, Erſpar— 
niſſe und Anlagen. — The Merchants' 
Loan and Truſt Company, 135 Adams 
Str. 2,3,4n0d 

nn 


Spurlos verfhwunden. 


Sicherheitsgewölbe-Gefellfhaft auf Erfah 
von $25,000 verflagt. 


Daß vor drei Jahren auß dem Gi» 
cherheitägemölbe der American Truft 
& Sapings Safe Depofit Co., Clart 
und Monroe Straße, $25,000 fpurlos 
berfehtwunden find, wurde gejtern be— 
fannt, al3 der Eigenthümer deö Gel- 
de, der Grundeigenthumshändler 
Sohn M. Secrift, 145 La Galle Str, 
die Gefelfchaft im Stadtgeriht auf 
Erfaß der Summe verflagte. Cecrift 
fag, er hätte da3 Geld im Jahre 1905 
hinterlegt und im November 1906 
hätte er entdedt, daß e3 nicht mehr da 
mar. Die Beamten der Gefellichaft er- 
flären, dab ihnen dad Verjchminden 
des Geldes ein Räthfel fei. . 

— ——— — — 


Gab dem Säugling Käfe. 


Der dreijährige Roy Weber verurfadt 
den Tod feines Brüderchens, 


Dr. F. W. Jacobs berichtete geftern 
dem Leichenbefchauer den Tod des zimei 
Monate alten Söhnen? der Frau 
Elifabeih Weber, 2334 Weit North 
Ape., an Erftidung. Während Frau 
Weber fid mit einer Nachbarin 
unterhielt, hatte ihr drei Sabre 
* alter Sohn Ray mit dem Gäug- 
ling auf dem Fußboden der Küche ge- 
fpielt und dem Kleinen ein Stüdchen 
Käfe in den Mund geitedt.e. Diefes 
mar in der Speiferöhre ftedten geblie- 
ben, und als die Mutter eintrat, jah 
fie da3 Kind röcheln, Sie rief fofort 
telephonifd Dr. Nacobs herbei, bei 
befien Antunft lag ber Kleine bereits 
todt auf dem Bett, während die Mut- 
5 ganz verzweifelt im Hauſe herum⸗ 
ief. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Kair, Derter Building. 
te t find 
Die Uerz u 2* 2* 


— nichen {0 {nel als 
deilen. Eie beis 


— — — — — — 


ö— — —— — — — ——— —— —— — — ———— —— —— — — — 


Bortrag über Schubert, 


Geheimrath Dr. Sriedländer in der North 
wejtern Univerfität. 


Die Abtheilung des Deutjchen bon 
der Northieftern Univerfität fündigt 
an, daß am fommenden Mittmod 
Abend Geheimrath Dr. Mar YFrieb- 
länder, Brofeffor der Mufitgefchichte 
an der Univerfität Berlin, in ver Mus 
fttfehule an Orrington oe. und Uni- 
verfity Place in deutfcher Sprache ei- 
nen Vortrag über Schubert halten 
wird. Brof. Friedländer gilt als erfte 
Autorität in Bezug auf Schubert und 
mird zur Klavierbegleitung von ®. €. 
Molff aus Berlin eine Reihe Schu= 
bert’jcher Lieder fingen, denn er ift 
nicht nur Mufifgelehrter, jondern auch 
Eänger. Eintrittöfarten zu $1 find 
in der Mufitfchule, in der Univerfität3- 
Kanzlei (UniverfityHal) und bei Prof, 
%. I. Hatfield, 617 Fofter Str., Enan- 
fton, zu haben. N 

—— — —ñ— — 


Aus Vereinskeeiſen. 


Der Feuerbeſtattungsver— 
ein bon Chicago und Umgegend ver— 
anſtaltet am Sonntag, dem 14. No— 
vember, in der Vereinshalle, 418 N. 
Clark Str., ſein achtjähriges Stif—⸗ 
tungsfeſt. Die verlockende Ankündi— 
gung, daß die Theilnehmer mit heite— 
ren und ernſten Vorträgen, Geſang, 
Theateraufführung und Ball unterhaf⸗ 
ten und mit Bier, Limonade, Abend— 
eſſen, Kaffee und Kuchen frei bewir— 
thet werden ſollen, nachdem ſie das 
Eintrittsgeld gezahlt haben, wird nicht 
verfehlen, dem Feſt zahlreiche Beſucher 
zuzuführen. Es beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, Herren zahlen 75, Da— 
men 50c. 

Der Berein der Branden 
burger eröffnet feine monatliche 
Winter = Vergnügungen mit einem ge- 
müthlichen Yamilien = Effen, das mit 
Vorträgen und Tanz verbunden ift 
und am Sonntag, dem 21. November, 
Abends 8 Uhr anfangend, in der alten 
Genefelder Halle, 1514 Wells Straße, 
ftattfindet. Die Herren Karl Weften- 
bergen, Präfident; Lub, Wolf und 
Sungermann, welche den Vorfehrungs- 
Ausfhuß bilden, ftellen den Theilneh- 
mern einen echt beutjch-gemüthlichen 
Abend in Ausſicht. 

— —— — 
Kämpfti um ihr Kind. 


Frau Grace Chadbourne will ihr Mutter 
recht nicht aufgeben. 


Ter türzlich während eine Stur- 
mes im Mihigan-Gee ertrunfene Dr, 
Sofeph Waffal mar von feiner Gattin 
gefchieden gemwefen, und diefe — ins 
ziwifchen wieder andermweitig verheira- 
thet — lebt jebt, ala Frau GraceChad- 
bourne, in New York. Ihrer Ehe mit 
Dr. Waffall war ein Töchterchen, EI- 
len, entjprungen, da3 aber bei der 
Scheidung dem Vater zuerfannt wor- 
den war und unter dejfen. Obhut-und 
der einer Haudhälterin, Agnes 2. Hell- 
muth, in Lake Foreſt gelebt hat. Das 
jetzt 15 Jahre alte Nädchen iſt von 
Dr. Waſſall teſtamentariſch zur allei— 
nigen Erbin ſeines auf 850,000 be⸗ 
wertheten Vermögens eingeſetzt wor⸗ 
ben. Die Mutter wollte Ellen zu fich 
nad New York nehmen, Ellen hat aber 
beim Nachlaffenfchaftsgericht beantra- 
gen laffen, daß man ihr Frl. Hellmuth 
zur VBormünberin geben und fie unter 
deren Obhut belaffen möge. Frau 
Chadbourne bat jebt die Biefigen 
Anwälte Levy Mayer und W. M. 
Gurley beauftragt, diefen Antrag zu 
befümpfen und die Obhut über ihre 
Tochter womöglich ihr zu berfchaffen. 


— Moderne Tochter. — Bater: 
Was fehe ich, Hedwig, du rauft Zi- 
garetten? — Tochter: Aber, Papa, du 
wirft mir doc; nicht zumuten, daß ich 
— Pfeife rauchen fon! 

— Kaſernenhofblüthe. — Unterof⸗ 
figier: Der Kerl fieht fattifeh aus, 
wien Halbwilder; er hat 

Nacht wieder ’mal vom. 


| B m e * = 
Der geplante Brüdenbau der Pennfyl- 
voniabahn erregt Anftof, 

Auf Veranlaffung des nöler- 
berbandes von Ehicago ai Ab⸗ 
waſſerbehörde beauftragte geſtern die 
Chicago Grundeigenthumsbörſe einen 
Ausſchuß, die der Pennſhlvaniabahn 
von der Bundesregierung ertheilte Er⸗ 
laubniß zum Bau einer Brücke von 
140 Fuß Spannweite über den Süd— 
arm des Fluſſes an Stewart Avbe. 
näher zu prüfen. Die Brücke wird für 
eine Gefahr und ein Hinderniß für die 
Schiffahrt erklärt. Der Ausſchuß hält 
heute mit dem Stadtraths-Ausſchuß, 
der die Sache unter Erwägung hat, 
eine Sitzung ab. Der Holzhändlerver⸗ 
band verlangt, wie auch von den ftäb- 
tifchen Behörden empfohlen worden ift, 
eine Brüde von 200 Fuß Spannmeite, 
während die Abmwafferbehörbe darauf 
binmeift, daß der füdliche Brüden-Un- 
terbau 80 Fuß in den Fluß bineinta- 
gen foll und - eine Gefahr für die 
Sdiffahrt bilden würde. 

Der Berfteigerungs-Ausfchuß be- 
richtete, daß die Auzfichten auf einen 
Erfolg der am 11. November jtattfin- 
denden®erfteigerung fehr gut feien. 3 
wurde beſchloſſen, daß die Mitglieder 
ihre Geſchäftsräume Samſtag Nach— 
mittags um 1 Uhr ſchließen ſollen, 
ausgenommen in den Monaten März, 
April und Mai. 

Das frühere Stadtrathsmitglied 
William T. Maypole hat von William 
H. Swet das unbebaute Grundſtück 
2725—29 ©. Michigan Ave., 80 bei 
160 Fuß, für, 850,000 gekauft. 

Thomas H. Whitney von Glaß— 
borough, N. J., hat an Fannie O. 
Hatch von Newton, Maſſ., das Eigen— 
thum 1913 17 S.'State Str., 55 
bei 133 Fuß, Weſtfront, übertragen. 

Frau Nettie E. Gunder hat von O. 
C. S. Olſon 75 Fuß Front an Sheri— 
dan Road in North Edgewater, 150 
Fuß nördlich von Granville Ave., mit 
300 Fuß Tiefe bis zum See, für 319, 
000 gekauft. Sie will ein Wohnhaus 
bauen. 

John S. Holmes hat das Apart— 
mentgebäude 834—836 Leland Xbe., 
60 Fuß Front, mit $15,000 belaftet, 
für $32,000 an Henry Bufchmeyer ver= 
fauft. Herr Buſchmeyer gab das 
Apartmentgebäude 52 Beethoven Place 
im Werthe von 513,000 in Tauſch. 

T. J. Burns hat das Apartmentge— 
bäude 5484 Monroe Abe. an J. R. 
Daniel von Joliet für 827,000 ver— 
kauft. Es iſt mit $15,000 belaftet. 
Burns hat 160 Acres in der Nähe von 
Hamlet, Ind., in Tauſch genommen. 

Anders O. Danielſon und John G. 
Olſon haben an Robert G. Ludwig 
das Miethshaus an der Nordweſtecke 
von Bryn Mawr und Wayne Ave., 50 
bei 125 Fuß, mit $11,000 belaftet, für 
$24,000 verfauft. 

Das Miethshaus an der Sübmelt- 
ede von PBaulina Str. und Winnemac 
Une., 50 bei 165 Fuß, ift von Niels 
Bud für $20,000 an Hannah ©. Lar- 
fon verfauft worden. 

George F. Davies hat von Fred X. 
Spies 85 Fuß Front an Sheridan 
Road, 200 Fuß füdlich von Thorndale 
Une., für $15,000 getauft. 

Edgar B. Tolman hat von Oskar 
Boba das Wohnhaus in Woodlaton 
Ave. 97 Fuß ſüdlich von 58. Str., 
60 bei 170 Fuß, Oſtfront, für $22,000 
gekauft. 

Helen Pickel hat das Miethshaus 
1762-64 Magnolia Ave. an Mary 
Schwarz für 830,000 verkauft und 
Bauſtellen an Belmont Ave., nahe 
Evanſton, und an Evanſton Ave., nahe 
Roscoe Str. in Tauſch genommen. 

— — — 


Brof. Eor wieder hier. 


PBrofeffor Henry Cor, der Vorfteher 
de3 hiefigen Wetteramtes, ift geftern 
nach) einer Abmwefenheit von vier Mona- 
ten nach Chicago zurüdgefehrtt. Die 
beiden erften Monate hat er im Süden 
verbracht, und in den beiden legten hat 
er die MWetterwarte in Wafhington ge- 
leitet. David Cuthbertfon, der hier die 
Stelle von Prof. Cor vertreten bat, ift 
nah Buffalo zurücgefehrt. 


=—"+1+0 
Berfaufte zu viel, 


Ssofef Wirth, 3240 Calumet Abe,, 
twurbe geftern vom Zollbeamten verhaf- 
tet, weil er, obgleich er nur eine Lizens 
für den Kleinhandel befigt, Ochfenbut- 
ter angeblich im Großhandel, in Men- 
gen von mehr als zehn Bfund, verkauft 
* Wirth wurde Bundeskommiſſär 

oote vorgeführt, der ihn gegen 8500 
Bürgſchaft bis zum 11. Rovember, 
dem Verhandlungstage, freiließ. 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftuna von ihren Verbindlichfeiten fur 
im Biftritisgeriht nad; TR 
Edg. M. Edhardt; Verbindlichleiten $19,700.04: 
Veitände $22,694.12. " — — 
Alie I. Wallins; Verbindlichfeiten $1,753, Be 
Pa — 
Cärl, E. Shields; Verbindlichkeiten $6,182. 
Beitände 82.205. — 


EITHER 
Unfer * 


Radical Cure Bruchband 


oS> 


ift daß einzige Banb, da8 au) den aröß- 
ten Brud ohne Unterriemen 
und ‚mit der Seit heilt; 


niebrigften Yabritpreifen. 
‚HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


f Aykalgan Zeit 


NN: 25 
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— Sande m 3 Zakianu em 
Brand u. 6 Bd 9 rien an. 
ee sarbara, 39 3.; 62 Grove Mack, 
teubenthal, Roie, 38 3.: 3125 I Abe. 

nte, Anger, 80 3.:_ 1439 R. go. in ve. 

ing, Julius R., 47 3.; 551 6. 9. Str. 

ib, Sonifa, 69 3-; DI Armitage be. 

i 6 Str. 

Krag, Annie, 6 


1532 N. Wo 
5 8, 46 3 
X 1034 Ewing be. 
3.: 3333 RN. Hoyne Abe. 
&ippel, 2 %.; 4022 N. Sacramento Ave. 
Schult, Iohn, 19 3.; 2055 Wolnut Str. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

Mobert gegen Catherine MMillan, Edebruch; 
Hazel gegen Thomas Watling, Verlafien; Lilly ge: 
en Eugene Nims, Verlajien; Charles gegen Marie 
Send, Berkajien; Minna gegen Hermann yritiche, 
graujame Behandlung; Ana gegen Nels Martin, 
granjame Behandlung; Minnie gegen William 8. 
Pan Born, GChebrud; Margaretha gegen Jojeph 
Arncld, granfamne Behandlung; Marie gegen Mil: 
nam 9. Mark. EHebruh; Lon gegen John P. Tay: 
lor, Verlajien; Bertha gegen Hilmer Warberg, 
sraufame Behandlung; Nellie gegen Anthony Ver: 
tien, Derlaffen; Minnie gegen Auguſt Bober, 
Truntfuht; Hency gegen Margaret Gillen, Ber: 
Iniien; Elizabeth gegen James M. Wood, Ehebruch; 
Annga gegen Dewit G. Veorter, Trunkfucht; Mary 
gegen Feorge E Darling, Truntſucht; Elizabeth 
wegen Yerly Y Watts, grauſame Behanlung; 
Glendora gegen James A. Terriff, Verlaſſen; Min— 
nie zegen Karl Venſon, grauſame Behandlung. 


— 
SHeiraths-Lizenjen, 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der CHlice 
des Goumtbelerfs ausgeftellt: 

Charles Prochazta, Stefania Bolat, 3, 21. 
Nathan Frant, Anna Roſenbaum, 36, 33. 
George NRaiman, Wlaria GChati, 2,18. 
Ivhn Sweitz, Jennie Kandwer, B, 25. 
Vincent Thomall, Annie Schroeder, 21, 18. 
John WRalinid, Helena Pryytod, 25, 19. 
Wiltam VeMullin, Clara Fid, 33, 27. 
Joſef Reidl, Eva Bloom, 24, 38. 

George Bonomo, Refina Cerelle, 8, 3. . 
Seyman Gzylowicz, Walerya Kurowsfa, 22, 20. 
Santto Fiihello, Florence Staren, 29, 20. 
Fred Schuiter, Helena Hartmann, 32, 35. 
Gdward Kailal,, Lottie Belsiy, 21, 19. 

Frant gZila, Ida Hoffmann, 24, 23. 

Front Biald, Maryanna Stora, 24, 0. 
Lawrence Poft, Yillian Larjoun, 22, 24. 

Paul PButielis, Anna Epelwen, 31, 28 

Frank Potuzat, Marie Klepfa, 26, 22 

Joſef Syzmansti, Wladyslawa Kaminta, 22, 
Seymon Hucdta, Jojepbine Vollet, 25, 18. 
Adam DOtt, Salvina Hast. 21- 21. 

Benedyt Socler, Baulina Bit, 2, 20. 

William Tyler, Myrtie Mills, 26, 22. 

MW ladyjian Blendowsti, Gecelia Avinsti, 25, 
Albert Kreiter, Elle.Neef, 39, 33. 
Albert EHrlih, Lilien Naffiby, 22, 21. 
Albert Slayer, Clara Ban Der Weit, 33, 

Van Brink, Barbara Salem, 25, M. 

Joſebph Eddy, Youife Naedel, 35, 25. 

Unton Koredv, Beſſie Sabatta, 24, 24 

Frank Kozen, Katie Bauavich, B, 25. 

Joſef Eichodi, Jozefa Kuchorsta, 25, 19. 
Leopold Hpcinan, LYudwifa Dudef, 26, 21. 
Michal Melinostfi, Wetronella Adryau, 39, 35. 
Paul Jaredi, Aulyanna SKomwalsta, 30, 21. 
Antony Mrozinsti, Annaftazia Biejhke, 2 

Ifaac Leighten, Bernice Greigg, 24, 2 

Start Sweet, Jeanne Harınon, 28, 23. 

Ludivig Wiederrecht, Glare Swierczyusti, 

Albert Ruprecht, Lonife Arnour, 27, 8. 

Kohn N. Bories, Benice Lerius, 38, 2. 
Wiltam Boyce, Minnie NRochter, 40, 32. 
Richard Wierfena, Rofe Boersma, 22, 19. 

Adam Karawahi, Bronislama Borcinsta, 27, 18. 
Gharles D. Anderfon, Unna ®. Didion, U, 23. 
Dtto Warnftedt, Lizzie Linfamann, 20, 21. 

Herman Hartmann, Alma Mahler, 21, 17. 

Mihal Sutic, Mary Armatys, 32, 25. 

‚Fred Sandfried, Anna Stolowäti, 21, 19. 
Gharles Heidelbah, Ida Mever, 21, 21. 
George % Harris, Jennie M. Lindberg, 21, @. 
George U. Taylor, Anna Dawjon, 32, 32. 
James W. Yadfon, Martha Hiring, 24, 24. 
Veter Conrad, Karoline Klein, 24, 8. 

William Gregola, Roffio Butafa, 24, . 
Albert 9. Pofter, Bertha E. Adermann, 21, 2%. 


ee ——— 
Narktberiqhi. 


Chicago, den 4-. November 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sem, 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, $1.18-$1.0; 
Nr. 3, roth, $1.14-$1.18; Nr. 2, hart, $1.05— 
$1.07; Nr. 3, hart, $1.01—$1.05. 
Frühlingsweizen, Wr 1, $1.06-$1.071%; 
Nr. 2, 81.05-81.06; Nr. 3, $1.01-$1.05%. 
Mais, Nr. 2, 62%; Nr. 2, weiß, 662%; Nr. 
2, gelb. 
6l%c; Nr: 3, gelb, 620; Nr. 4, 6lY%rc. 
22, 48; Nr. 2, weiß, 44560; Nr. 8, 
AL ; . 8, weiß, 20 0446; Nr. 4, meiß, 
TI; „Standard, 0M—Aldr. 
Roggen, Nr 2 a7; Nr. 3, T—T%; Nr. 
4, HH—bör. 


Gerfte „Malting”, 54-64; „Miring”, 52—-53e; 
„Screenings*, 36—53c. 

MepHt. Winter » Patents, $5.75—$5.90 das ab; 
Noggenmehl, 83.40-83.85; Minneiota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $5.00-$5.10; bes 
fondere Marten, $6.15. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen.) — Beftes neues 

Timothy, $15.00—$15.50; Nr. 1, 814.00—$14.50; 

Nr. 2, $12.50-813.50; Nr. 3, $10.00-$12.00; 

beftes Brairie, 313.00-813.50; do, Pr. 1, 

20 880; Ar 2% $10.00—$11.00; Badhen, 

$5.00—$6.50. 


TZimotby: Samen. „Country Lot3“, $2.,50— 


Rleejamen. „Caih Lots“, $9.50—$14.50. 


Standard, mei, 
Headlight, 175 
ocene 


8 
Br 


DS 


Gajolın 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpen tin 


Lu — 
Ka 


Am Zen 
> 


55252552 


2 


Scdlachtrled. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
88.00-89.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.75-88.00; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 83.60-85.25; gute bis amsgefuchte Käls 
ber, $7,75—88.25; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
8.75—$5.10. 

Sähweine Gute bis ausgefuchte Wöfelivaare, 
87. 5088. 00 der 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
furpte (zum Verſandt), 87.355—$8.00: gute bis 
ausgejuchte sFleiiherwaare, $7.60-87.95; aute 
bis ausgefuchte Trerfel, 86.25-87.40; „Stags“, 
SB. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Bfund, 84.00 
— 45,25; „Nutive Emes“, 83.00-84.75; „Year: 
ne 85.25—86.00; „Native Lands, $6.25— 
nd 

Molterel · Produtte. 


Buttec— 
KCreumery“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, * 
„Dairies“, exira, das Pfund..... 
Nr. 1, das Pfund 

das Pfund 


extra. das Pfund..8 
—B— 


KR 


PPPA>P> 
SITE 


x 


Padiweare, 
ietr— 
Griihe Waare, ohne Abzug don 
Perluft, per Dugend (KRiften zus 
rüdgelandt) 
do., (Kiften eingeichlojien).. 
„Firſts“, das Dutzend.P....... 0 

„Ertrag“, das Dußend 
Kült- 

Radmkäje, „Twins“, das Bfund.. 0.15%—0.16 
Yen America”, das Piund... 0,16 
„Daiſies“, das Pfund 0.16 

Prid, das Pfund 0.15% 

Schwrizer, das Pfund 0.17 

Limburger, das Pfund 0.14 —0.14% 

Geflügel und Kalbiierig. 
Geflügei (lebend)— 

bühner, das Bfund 

„Springs®, das Pfund.. 

bühne, das Pfund 

ruthiühmer, Das Pfund 

Gänje, das Piund 

Enten, das Vfund 
Geflügel (Eisipeiher)— 

Hühner, das Bf h 

„Springs“, das Pfund. ......... 0. 

Xruthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Gänie, das Pfund 
Kälber (geihlahtnd)— 

50— 60 gr Gewiht, das Pfund 0. 

C— & Bir. Gewicht, das Piund 0. 

&"—10 Bid. Gewicht, das Phi 

Semßie aud friſches Obſt. 
Aepfel, das Das 
itronen, Kalifornia, 
zangen, Kalifornia, die Rilte.. 
— * * 
urlen, daes Dutzend .. .... 
Blumenkohl, die , 
& bie Nik 
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Ankündigung! 


Unſer Laden 1180 4182 Milwaukee 
Avenue, Ecke Diviſion Straße, iſt 
jetzt auf ein paar CTage wegen des 
Feuers geſchloſſen. 

Der Verkauf beginnt ſobald die 
Abrechnung mit den Derficherungs: 
Bejellichaften fertig ift. 

Daßt aufdie Eröffnungs:Anfün- 


digung. 
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FURMNITURE & CARPET CD. 


* 
* 


180—1182 Milwaukee Avenue. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in der 
Sie ven $1000 und darüber wurden amtlich eins 
ectraaen: 


111. Str., 234 3. öftl. von State Str., Nordfr., 
52 bei 124, M. wart u. N. an Edward ©. 
„Quinliber, $3600. — 

Euclid, Ave. Nordoſtecke 87. Str., Weftfront, 597 
bei 124 Jeffery Ave., 150 F. nördl. von 87, 
Str., Oſtfront, 300 bei 124, Lucien Broadwell 
an Martha P. Shepard, 86000. 

92. Str., Südmweftele Manijtee Abe., Norbfr., 
36 bei 135, €. E, & D. Co. an Michael Als 
_ breit, $1000. 

Evans Ave., 299 5. füdlih bon 74, Str. t⸗ 
front, 24 bei 124, H. W. Kruger an John M. 
Start, $3000. > 

Escanaba Ave., 72 3. nördl. bon 80. Str., Welt 
(ont, 24 bei 124, I. 2. Eure an Mabel €, 


j Kath, $1400. 
Hermitage Ave., 42 5%. nörbl. don 66. Str.) 
3, Michael Maifel an 


Weftfront, 30 bei 12 
"m. Bod, $2500. 

Loomis Str., 241 3. nördl. bon 69. Str., Oftfr., 
25 bei 124, 3. 3. Gump an James €. Mona» 
baıt, $5000. { 

79. Str., Nordoftede Green Str., Güdfront, 48 
bei 106, Chicago Auburn Part Land Zruft an 
Lohn Lauerman, $4560. 

Bilhop Str., 216 $. nördl. von 67. Str. Oft 
tont, 25 bei 124, I. N. Wbeatley an Udil 

Rabieu, $700. x RE : 

117. ®I., weitl. bon_Union Abe., Cüdfr., 25 bei 
Sau, rm 9. Hod an Martin 
»2700. 

Perry Ave., 141 %. nördl. von 119. Str., Dfifr., 
a 7 126, Charles D. Gano an Unton 
Dahl, $3500, 

Princeton Ave., 150 %. nörbl. bon 110. Gtr., 

s Oſt — B1% —— % G. Foſter an Ru⸗—⸗ 

us 9. Darling, $2419. 

State Etr., 1 5. nördl. bon 116, Str., Ditfe., 
25 bei 125, P. &. Moore an Domenico Boras 
co, $1100. ) 

California Ave., 156 F. nördl. von Cortland 

Etr., — ar a Manaffe an Jo» 
annes3 Rasmufien, $2000. 

euans Mde., 175 8. meftl. von Woob Str, 
Südfront, 25 bei 117, €, Werder an Stani$ 
lauS Arwaremwicz, ser 

Sidifion Str., 272 %. weftl. bon_Hohne Abe., 
Südfront, * ae as Dabid ©. KHlafter an 

Lizzie Sternfeld, — 

Hamburg Str., 140 3. öftl. don Hobhne Ube., 
Nordfront, — A. Rutlowslt an Dies 
nis Romdo, $2650. 

Rewgart a 47 5%. fjüdl. von North Shore Ape,, 
Oftfr.. 30 bei 122, €. Rihmond an Michael: 2. 


Healen u. U. ‚59500. 2 
sworth Ave, 163 %. füdl. von Cornelia Str., 
ee i Weider an SFrederid 


at bei 18%, B- 

Diener, 92600. z b 

Pi Ave,, Nr. 648, Südfr., 32 bei.124, William 
4. Rath an Anaftafia Nadjon, $3200. 

Ekaremont Ave, 178 F. nördl. von Sunnpfide Ane,, 
Dftfr., 75 bei 125, Spivelter 2. Walter an Wim. 
G. San, $13,000. 

Flether Str., 100 FF. meitk don Ravensiwood Bart, 
Nordfr., 25 bei 125, €. U. Voungberg an Yohn 
U. Borgejon, $2675. i 

Halfted Str., 275 %. nrödl. von Wrightinood Ane., 
Citfr., 3 bei 124, Lonife Erpelding an Louis 
Heinemann, $4000. 

Safdale Ave., 175 F. weſtl. von Perry GStr., ©.» 
N 15, F. Kpasnica on John U. 
Fesphal, 

Perry Sier.Eudoſt⸗Cae Belle Plaine Ave. Weſt- 
front, 58 bei 161. Harlan W. Bruſh an Thomas 
N. MeCauley, 82 

Sheffield Ave., 174 F. fünf. von Byron Str., Ofts 
front, 25 bei 1%, Charles G. Forfpthe an Belle 
Stempfle, $12,5W. 

Armitage Ave, Südmelt:Ede_ Hancod Uve., Nord» 
front, 50 bei 150, Frant Ortiepp an George U. 
Sehler, $4000. ° 
. Abe, R., 175 %. nöedl. von Wabanjia Upe., 

j ‚34 bei 15, 9. Karlovig an Auguft Fa: 

er, ST. 

43. Ave. 350 %. füdl. von Grace Str., DOftfr., 
37% bei 144, U. Sundene an Sophie M. Hanfen, 
3900 


B00. - = 
Sawndale Unve., 175 %. fübl. von Grace Etr., Oftfr., 
37% bei 125, S. Hanjen an Aens Baaler, 85000. 
Milwanlee ve, 212 %. norbmeitl. bon Yogan 
Square, NRordoftfr., 25 bei 1%, U. D. Stone an 
Ge. U. Sepler, & E 

Mekean Uve., 133 F. öftl. von N. 44. Ave., Nord» 
front, 9% bei 1%, €. 3. Hurft an William €. 
Ganfield. 82700. 

Samper Xve., Nordoit:Ede Bloomingdale Wpe., 
ftefe., 41 bei 177, W. Graff an Adolph Eichen: 
beum, $6000. 

Wrightwood Ave, 79 F. meitl. von Central Bart 
Ave., NRordfs., 27 bei 125, €. D. Nelfon an Bacs 
lad Hubfa, 86000. 

Wrightwood Abde., 116 FF. meill. von Drafe Ape., 
Nordfr.. 3234 bei 125, Goldie Weiß an Charles 
Bed, 81000. 

Genter Str., 100 5. öftl. von Dayton Str., Süds 
front, 25 bei 125, Wlbert Kiefer u. U. an Nilos 
laus Glemens, $3600. 

Chicago River, Nordarm, Süpdimeltede Diron Etr., 
Nordoftiront, 150 Fuß dur zur Ch, and North: 
wehtern- Bahn; George €. Kent, unvertb. Mntheil, 
an Million MeCormid, $16,250. 

Humboldt Str.. 75 %. nördl. von Schubert Abe., 
Weltfront, 25 bei 125; BVoenir Bldg. Society an 
Charles Koente, 82x00. 

Nobey Str., 24 F. füdl. bon Greenwid, Oftfront, 
24 ui 100; JJ Yantowsti an Theo, Sprauger, 
4 


Halfte Str.. 150 F. ſüdl. von Montoe, Oſtfront, 
50 bei 125; Abrabam Pernftein u. And. underth. 
Ie:Antbeil an Mar Goodman, 87683. 

Halftev Str., 150 %.- jüdl. von Monroe, Oftfrout, 
50 bei 125; elle Holladay u. And., durch M. 
in Ch. an Henty Wolf, 822900. 


Radikalkur 


— ä — 


Nernenlchwäche. 


De BE en 
hen 


. Nelion, ' 


Habt den beſſen Doktor! 


Wir heilen 


Alnnet 


Für nur 
ish 
per Kurs 


Wunden, 
Blntvergiftung, 
Schwellungen, 
Hant- 
Irantheiten, 
Nieren» und 
Blajenleiden, 
Katarrhaliiche 
Abjonderung., 
Bruch. 
Konſultation "7 
frei. 


Krampfaderbrud 


Vergrößerung der Venen, berborgerits 
en durch Ueberanftrengung, Heben, Hus= 
ten, Reiten, Radfahren, Heberarbeitung, 
tbörichte Gewohnheiten oder Verlegung, 
wa3 ziebende Schmerzen in den Lenden 
und Weichen, Kreusichmerzen, Nerböfi- 
tät, Chwäde ur. |. mw. berurfacht, geheilt 
ohne Schneiden oder Abhaltung bon der 
Arbeit. Wenn Ihr ein Leiden habt, mel 
ches hr nicht beriteht, fommt zu uns 
wir unterfuden Euch und erklären Eu 
alles. Wir heilen billig. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


260 State Str., 2. Floor, wii. Jadfon 
Blod. und Ban Buren Sfr., gegenüber 
Rothſchilds. Sprechſtunden täglich von 8 
Vorm. bis 8 Abends; Sonntag von 9 
Vorm. bis 1 Nachm. 


— —— — — —— — — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums-Ueber tragungen in ber 
Köhe don Nooo und darüber wurden amtlich ein⸗ 
cenagen: 


Park Ave., 159 F. öſtl. von Hohne, Südfront, 42 


hei 124° ©. Garly an Mary Urban, ). 

Blum Str., 213 #. dftl. von Xaflin, Güdfrent, 
24 bei- Hl; Rofa Bak an Harry Kajper, $11,400. 

Spaulding ve, 267 9. nördl, von Grand, Weite 
front, 192 bei 132; Erben von E. J. Hambleton 
an Thomas W. Sman, 82640. 

Apers Ane., 73 %. nördl, von Thomas Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 124; Aofepb Winterbotbam an Frieds 
rich Duchrow, 8000. 

Read Court, 100 F. ſuüdl. von Jowa Str. Weß⸗ 
kunt. 35 bei 125; Ida Pirard an Guftan J. 

eimer, $11,000. * 

Waihtenaw Ave, &O Fı nördl. von Eryftal Str., 
Oftfront, OO bei 65; N. 3. Hoolanfon an Rudolf 
Rieger, $3000. 

S. 41. Ave, & %. nördl. von 18. Str, Oftfront; 
% bei 135; Aohn Oliver an Kojef Keller, $4200. 
Union Str., 24 %. nördl. bon 12. Place, Oftfront, 
24 bei 190; Kalman WUberman an Julius Liebe 

lin 85375. 

9 Str, 5 F. sltl. von Morgan, Nordfront, 25 
bei 100; 3. Schlehafer an John Kath, 810,500. 
. Etr., 213 5. meitl. von Morgan, Nordfront, 
72 bei 195; William Burke an Mag Goodman von 
NReddid, Il., und Yaron Perlman, $13,750, 

8 Str, 242 7%. meitl. von Hoyne Ave. Rord⸗ 

‚24 bei 124; ®. Zabran an Anna Kroupa, 


100. - 

Adams Str.G, 10 %. öftl. von Sacramento Ape., 
Nordfeont, 25 bei 121; John Hillard u. And. an 
Rellie M. Walib, $3100, 

N, 53. Ave. 150 W. nördf. bon Joa Sitr., Dr 
ront, 33 bei 134; Amos F. Diron an Robert Y. 

Swan, 83500. 2 
17. Etr., 12 #. Bil; von Waihtenam Une, Eübd- 


front, 24 bei 185° 9. Mapiodi u. Und, an Mary 
@. 2. Hugbes, 25. 
Trumbull pe, 317 %. füdf. von 21, Str, ⸗ 


⸗ 
front, 35 bei 199; F. Madigan an Robert Hoff: 
mann, 94400, } 

%, Etr., Mordoitede St. LonisWpve,, Süpdfront, 
0 AN 125; Wlbert A. Kriba an Nacob Bohn, 

Willen Une., Nordoitede Hazel, Eüdfront, 100 bet 
1 : Geo. MW. Todd, Nocdefter, N..Q., an 
Willen 2. Gec, Waulegan, a": 870.000. 

Avers Ave F. ſudl. von GeorgeStr., Oftfeont, 
—2 18; 8. S. Heafield an Jan Szablewski, 

Sunnvſide Ave. 500 F. öftl. von R. 53., Südfront, 
2 bei 125; John, Johnfon an Peter Nelion, 


8340. . b 
Nr. 179 Rush Str., Weftfront, 211% bei 10; 3. M. 
Atberton an Andrei wa ZOO 
La Salle Str., 9 $. fübl, don 97, ftiront, 24% 
bei 122; SDtto Hanien an wrevt. U. Weil, 


$7000. —* 
Ne. 372 State Str., Offront, A bei 116; Katbol! |’ 


Biihof don Chicago an Adolph Kraus, $73,500. 
Truft Deed— Dearborn Str, Norbiveitele Mapdiion, 


Oftfront, 69 bei 80; Wlerander D. Hannah umd ; 


‚Sant: Krankheiten 


Alerander W. Rawjon, 
Truftee, 90,000. 

Andiana Abe, 24 F. füdl. von #3. Str., * 
feont, 25 bei 100; Maac Ehrlih ar Annie M. De 
Evlin, 810,000, 

Urmoue Ave, 104 F _nördl. von Root Str., Oft: 
front, 26 bei 107; 3. T. Domwns an John €. 
Morrifon, $2500. 

Eentre Ape., 147 %. nördl. von 56. Str., Oftfront, 
25 bei 124; Hey Weterifamp an John Cooney, 


57, Etr, Norbaftede Laflin, Sübdfront, 5 bei 9; 
G. Roubicef an Batrid fFolen, $2600. 

North Ave. 5 weit. von fFairfield, -Rordfront, 

r Bi: ed DM. Swan an. Achn Sieb: 


12,000. 
Gentral Barf Ade., 125 #. füdf. von 15. Str..: Of- 
front, Ir bei 104? dar BD. Larjon an Charles 


125 8. Öl. von California Ae,, 
Mordfront, 30 bei Gar: Tomaji Virillo an Bil 
Tortoriello, 


812,500. 
Valmer Place, Hordoftele Humboldt Bipd.,- Süd- 
front. m bei 124; ck ®. ‚Lange an Se 


" Ei 1% mh von Galifornie A 
— bei : rau E Mawite. an 
€. —J5*—. 600. 
Green * FJ. nördl, von #0 
bei M; Untonio Caurangs an Paolo e, 
Erie Str., Norboitede Leavitt, Eübiromt, 24 bei 
me a Er ie de 
us e DW ; be, * 
bei 124, 53. A. hill an Philliv Hofi- 


Hannah an Fred't. ©. 


Genartion, $7 
Madiion. Str.. 


Nabmen, herabgeſetzt 


* 
3001,*2 


Heil⸗Bruchband. 


eibbinden, fur bo: 
Senkun und 
Ende. Al: 
größte — —— 
a 
THE WOLFERTZ 00. 


' Dr. Rost. WOLFERTZ, veaſidenn 


60 Filth Mue., nahe Mandaiph Str. 


Dr. Weintraub 


Wiener Speztal:Arzt 
für Melvat- und Oarntranfheiten der 


Spredftunden: Xägli 8 —3 
n 
biß 5:30 e 
— a ee 
AbenbB. ben 9 biä 13 
Bimmer 211 (2. Floor), 112 ©. Glart 
Etsafe, Ete Walhingtan Bra, 
Shimmge Opera Haufe Bldg.) 


Wichtig für Männer. 


Benn Merzte oder Nrgneien Euch nit Helfen, 
derfucht unfere fidheren, erproßten Heilmittel, 
melde niemals fehlichlagen, in folgenden gehei« 
men Krankheiten: Sormulare Nr, 1 und 2 fu 
riven jeden nod de — — don 9% 
a mans nn — VvVreis 

er a Ds u e · 
MH t —— Man in a J air 
8 2.00 p. Diatae bee. ilieg 

ia eur jet en Män ce, Ida tee 
Nächte, Nerb im Sin dee olie 
51.00 die eludtel 5 tür W250, => Die obigen 

e a — e 
— ar bet und an Haben. — 


Wehlkes Deutſche Apothete, 
o u 


HEUMATISMU: 


441 Süd Gtate Straße, 
Ab ſolut geheilt durch 


Schrages Rheumatie Gure. 


Biele Sabre im Marlte, Taufende bon 
lungen. Keine Seblihläge. Im der nanzen 
berlauft. Die fhlimmiten Yälle bon ix 
gendirelder Urfade und aanz wie lange 
fon beftehend. Sreied Bud über Seilung bon 
Rheumatiämus, und Zeugniffe, 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Glart Str. uud MWebiter at Betante 


—— 


Dupleg Linfen, 


m Kb Shorbofifät, al ' io 
eb und Ne 
| Beraien Co. 333 


Ecke 
———— 7 guilking, « — 
vre tunden: 0 8 3 Gr dt: 


Kheumatismus, 


Heil - Bäder 


1527 R. Halfteb Str., nahe Einbouen Yo. 


Behanntelt 


Optiker 
der Aordfeite.. _ E 


EEE Sranburger 


Für Männer 
„Seele Roniultatiem. 
amade. — 


sont, —5 u. nat 
men, an ie. j : — beim ur 
Beiden, fo enden um 
kung an Dr, Wi 





L hr re 
TED 7 ET: “ — 
4% De 


Dander ine Hair 
Tonie oder 

De Witts 
Nierenpillen, 


ie 506% f 
1c 


Dr. Banler’3 


Kampher⸗Eis 
ectoral 


für riſſiges 

Geſicht und uſten⸗ 

Lippen und yruap — 

Hände — 1 0c —* 
6c für 4 


Jetzt ſoll's der Oal Parl⸗Hochbahn 
Die, wirklich an ben Kragen gehen. 


Bedeutend abgefühlt. 


Die frage der Erzwingung der Einführung 
des eleftrifhen Bahnbetriebs vorläufig 
vom Ausfhuß verfhoben.-Ald. Powers * — 
als Bürgſchaftsſteller kaltgeſtellt. 


Anterzenug 
— — — — —— — 
> traliih- 3 Weihe, _ fließgefütterte 
— ———— a esta e Nöde für Kin- 


Unterhofen für Männer— ber im MWlter von 3 Bis 
ichwere Winter» Qualität, 14 Jahren — dies find 


' I b 5 q nr — 
4 i Tein wert = 1 89 Bas ee 3 9 ce 
ad — 50, zu. 
Ba h Ni Leibchen, S 


a 
7 i » Leihen Sr turwollene 
Gerippte Damen ·Le Ra ( ' 
M u. „Beinfleiber, aufiral. { Sofen und Beinfleiver für 3 
—* Mole, feine weiche wol. j Kinder — Größen 20 biß F 
Kleidungsſtücke, ein wenig 3 mwerth _ aufwärts 72 


24 
Baummolle entalten um | bis zu $1.00, Eure Auf 


das Einſchrum—⸗ wahl das 290 


pfen au berpüten DC jere 
Shirt Mails 


$1.00 Werf u 
Spiken 
ER N α 
insham Shirtwaifts für 


Strümpfe 
on S v'6 > 
— rec "& L —— 18 in. Aue tößen, 
i 9 r te SseL, 
Ionge der Borrath 1 C tb — das 
au 


Taschentücher Nachlkleider 


mit J Tlannelette Nachtkleider füer 
amen—werth = 

75c, das 

Ctüd 

su 


Der Stabtrathsausfhuß für ört- 

liches Verfehrswefen will am Montag 
dem Gtabtrath die Vorlage, monad 
der Straßenbahnbetrieb parallel mit 
Eifenbahndämmen, melde Durcdhfahr- 
ten für öffentliche Straßen enthalten, 
innerhalb einer Entfernung von 15 
Fuß von den Dämmen verboten wird, 
zurAinnahme empfehlen, undBräfident 
Knight von der Daf Barker Hodhbahn- 
Gejelfchaft, gegen melde die Vorlage 
fi richtet, erflärte vem Ausfchuß, von 
Ald. Dever um feine Stellungnahme 
befragt, daß er die Vorlage befämpfen 
und zu Fall bringen werde. M. 8. 
Mills von Oak Park trat vor dem 
Ausſchuß als MWortführer für Knight 
auf und verlangte als Gegenleiftung 
für die Hochlegung der Geleife ver Li- 
nie bon der 52. Moe bi3 nach ber 
Stadtgrenze eine Verlängerung des 
Yreibrief3 um 14 Jahre. Alb. %03- 
berg, der Urheber des Entmwurf3, ver= 
ficherte, als in dem Ausfchuß das Be- 
denfen laut wurde, daß die Maßnah- 
me zur Einjtelung des Hochbahnbe- 
trieb3 mejtlich von der 52, Avenue füh- 
ren möchte, daß die Bewohner von Au= Si 
ftin und Daft Part der iiblen Gepflo- 
genheiten der Dat Barker Hochbahn- 
Gefelichaft jo überbrüffig feien, daß 
fie die ihnen aus der Verkehrserſchwe— 
tung erwachjenden Unbequemlichkeiten 
gern in den Kauf nehmen würden. Das 
Unerbieten eines Freibrief3 für eine 
Zweigbahn durch die 15. Ward nad) 
dem Humboldt Barf lehnte Knight ab, 
da die Ausführung des Baues von der 
Erlaubniß zur Durcdquerung bes 
Parf3 abhängig wäre, und die Er- 
laubniß ſchwerlich ertheilt werden 
würde. 

Edwin H. Caſſels theilte dem Aus— 
ſchuß auf Befragen mit, daß auf ver— 
ſchiedene Weiſe vorgegangen werden 
könne, um eine Unterdrückung oder 
Minderung des Geräuſches im Hoch— 
bahnbetrieb zu erzwingen. Wenn bei— 
ſpielsweiſe das Geräuſch ein Gemein— 
ſchaden ſei, ſo könne die Staatsbehörde 
durch ein gerichtliches Billigkeitsver— 
fahren auf Abhilfe dringen; ferner 
habe die Stadt das Recht, den Hoch- 
bahn=Gefelfchaften beftimmte Umän- 
derungen borzufchreiben, doch bürften 
diefe den Karakter der Hochbahn nicht 


a 


— 


Schwarze, fließgefütt. naht⸗ 
Iofe Strümpfe für Damen— 


ein teugulärer 10c= 
Werth — das 6c 
5 


7 


7 N 
„ge 


KH 
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NN 


ID 
NN 
X 


IN 


RX& 


Damen⸗Taſchentücher 
farbigem Border, 

ren. 5c Werth⸗ 

5 GStüd 


da 
für 
Snieen 


u en 
Mur von 9 Bi 11 Uhr Bor- 


N 


IN 
N 


III 
NN 


IS 


N 


[N 
NN 


N 


\\ 


RUSS 


—X 


ginghams 


* —— as 1 Denis 
; Be —3230l1. ch geitreifter üs 
mi ham, gute Mufter, 


RX 


NIIT 
N 


—8 


8 


—* 


RN 
IN 


IN 


III 


Strümpfe 
Iofe Strümpfe, 
— — nn 
W i Pi "= 1 8 fi 
Grau und Weiß, Pint oder Sutter » Sateen, 10 Yards abrifteiter, 10 u 
Sorte, wert 
en meriaufencei die Yard, Müt..ee. 
h Nur 2 vder 4 von 28» 1. 32- 
—*— Betttuchſto ffe — eziell — Dods und Ends 
Re 
an weißen Gtreifen, vr 
Stüden — aute Auswahl He 
12%c und 1öc 4 
ů - 
Aberm als — Freitag ein, Der größere Theil ift ſehr 
Auswahl — Bon den nen in den zarteii nt» 
Grün. fchottifche Gnipure 
N. D., zu unfenem eigne- 3 


Schwarze gerippte fließge— 
fütterte näht⸗ 
Größen 6 bis 
9, zu 
Einfache Bett Blanlei3 — 
warmer tweider *inifh, in 
Blau, fanch auf jeden Kume $ 
„ Nards auf jeden 
zusere, wre 270 ben, teaulärer Kunden, wib. 15c 4C 
79, Etüd zu... 18c, Yard zu 
Beittuchzeng | Kteiderflofe Shirlings 
: Te- ey zbil. iwilled Shirtings, navy⸗ 
Reiter bon feiner Qualität, yon 36z0M. Kleiderſtoöffen — blau u. ſcowarzer Grund, mit 
in langen einfach u. fanch, 
10 Mo. auf je⸗ 
Sreitag. in Sarben, den Kunden, toih. 
Yard mwerth 48c 
. 
Gardinen ein Dollar das Paar 
— — —— — — — — 
Gekauft von den United States Curtain Mills zu Kingſton, N. N. 
nrufes Sortiment von feines Nottinshfam und 
hübſchen Miritern zur J Madras Gewebe. Gardi⸗ 
ten € 
United States Lace Gur- | würfen — Million Net 
tain MINS im Singiton, Gardinen in Beine und 
1 und eine Anzahl von Re 
nen Preis nelauit — nnd produftionen von feinen 
morgen bringen wir die RJ 


importirten Spisen, ein- 
neichlofien in dem Nifor- 


um \ 
timent, alle, per Paar, 


Werlauf Sendung 


Spezial — 500 feinfte importiete Garas nr 
abe das Richtige mit Winter 
‘ftner bon ‚Bela zu unterfgelden umb | Ienen, Gnsahcloibs, Eages, Ghbinit, Raramas 
nn. mais, f 
5 bie Gollen 
zu $19.98, und die 
825.00 Werthe 2. 616.98 STATE MADISON AND EARBO RN 878 59.98 
für Damen zu 63c am Dollar! 
dern, aber in diefem \ahre fanden fie 3,400 in ihrer Yabrif, und Ahr habt daher 
Saifon fo richtig begonnen hat, eine Gelegenheit, die Niemand ftberfehen wird, alle 
Taft & Co.’3 $8.00 und $10.00 Winter - 
Gruppe 1. ft 8 $ Winter » Conts, die neuen Tangen 
gut gejchneiderte, perfeft pafjende Coat3, die befriedigen mwer- 
fafhionablen Diagonals und Miſchun⸗ 5 0 
7 ß % 
doppelbrüftig, von ausgezeichneten Kerjeys, Meltons, Cheprons 
derte von deren Mufter = Eoat3, ein oder zwei Etüd von jeder 
drei Viertel angepaßte, einfache oder plaited Flounce Ent- 
jollten für $16.50 bi3 $18 verfauft werden, Auswahl 
Taft & Co.’ $20.00 6i3 $22.50 Winter Conts, von feinem reinwoll. 
Paar für 
hodhfeinen Eoat3, feines Atlas-Futter, ungewöhulih gut 
Gruppe 6. Saft & Co.’3 hochfeine 825.00 geichneiderte Coats, die zu dem mor- 


.4+ $13.50, $15.00 und $16.50 gefeineibente 
eul Eoats, neue lange Shaw! Kragen, 
5 Goat3 zu tragen, gemacht don ganzivol- 
trägt fich beifer wie Pelz; die $45.00 , nadh, brann, grün efc,, 
©. ganze hg Seibelleiber, 
elle und dun en,. außers 
Fenötntige Werthe, 
% 
J 8 872 / 
t 0.8 (ze) ganzes Lager von Winter⸗Coats 
Taft & Co. es Lager r: 
— — — — — — — — — — — — — — — — 
—⸗ ————— — ———— 
Ein Einkauf, der uns ftolz macht, denn Taft & Co. ſind im ganzen Lande mohl- 
eine riefige Auswahl zur Verfügung zu einer Thähensmwerthen Erfparni; nicht etwa 
die modifchen Stoffe, alle korrekten Modelle, und eine große, bemerfenswerthe Er- ; 
Corten, die bi3 zum Boden reichen, meiften ingjhtwarz, halb oder % ;: 
Eloths, Cheviots und fanch Mifchungen, regulärer Kragen und 
den, in allen Größen, Coat3, die für $8 u. $10 verfauft wer- 
Taft & Co.'3 $12.00 und $13.50 Wint E23 " 
Gruppe = ft $ $ inter Goats, jene jehr fei 
gen, volle Länge mit Steh= oder Umlege-Sragen, od. gefchnei- 
Ü andere mit Nofe vom jelben Stoff, in fhwarz und farbig — 
\ d t Hof Iben St ſch d farb 
Taft & Co.’3 $14.00 bis $15.50 feine Winter - Coats. Prachtvolle 
fcjneidert, aber jehr modern, andere plaited Seiten Panel3, 
und reintwoll. Mifchungen, einige mit Sammet garnirt, andere 
Ben. Wie im Bild, und and. ähnliche. Freitag, jpeziell zu 
Sorte, und deren hochfeinen reintwollenen Kerjfey Broadcloth, 
mwürfe; halb oder ganz gefüttert, hoher oder niedriger Kragen, 
Grupp c 5. Kerſeh, feinen, reinwollenen Broadeloths, lohfarbigen Coverts und 
geſchneidert, die neue Shield Front oder geſchneiderte 
Männern geſchneidert, perfekt paſſend, in ſchwarz, mari— 
gigen Preis ſchnell verkauft ſein werden, da ſie ſämmtlich von 
gemacht ſind; die neuen Miſchungen und Diagonals, 


BE 14 
B 4 Chief Attractions 
— wollene und ſeidene Kleider, EinsStäd: 
volle Länge, mit feinem Atlas gefüttert, 85 DOT Effekte, ger 
Werthe zu 829.50; die: $30.00 Werthe GE reiten Ehe: Serjats 
Ylssanusausa 
New York 
befannt und Haben felten eine große Anzahl von Winter - Mänteln zu verſchleu⸗ 
im Januar, ſondern gerade im Anfang des Monats November, ehe die Winter— 
ſparniß an jedem Mantel in der ganzen Partie. 
anſchließend, von ausgezeichneten, dauerhaften Puritan Thibet 
Lapels, einfachknöpfig, oder hoher Hals doppelknöpfiger Effett, 8 5 90 4 
den jollten, jo lange 580 vorhalten, die Auswahl. .....#..... 2 + 
nen, mittelſchweren SKerfeys, wie auch don Chevrons ımd Mel: 
ton3, wie auch die 
derter Lapel; einfach» oder doppellnöpfig, einige gefüttert, 
78 | ipegiell für den Zreitdg3-Berkauf, gu. .......... —— — 
€ 
| Gruppe 3. Winter-Modelle, fämmtlich in voller Länge. Einige fehr einfach ge— 
hoher Kragen oder Humlegefragen mit Lapel, einfach- oder breit 
mit großen fanch Knöpfen ujw.,. in jchmarz und farbig, alleGrö- 
Taft E Co.'s $16.50 5i8 $18.00 Winter-Coats, einſchließlich Hun— 
Gruppe 4. $ $ einſchließlich Hun 
Cheviot, Diagonal und Mixture Coats. Hübſche neue, halb od. 
hochfein geſchneiderte Kleidungsſtücke, in ſchwarz und farbig; — 
Cheviots. Die neueſten Modelle, ſämmtlich Hopien von 
s, lange Shawl⸗ oder Notch⸗Kragen; ſämmtl. von l , 98 
neblau; alle Größen, Freitag Eau 
ſehr feinen Broadcloths, Kerſeys, Chevrons, Coverts 


Offerten in Schuhen 


Beaver - Schuhe für 
Damen, -— tur zum 
Schnüren, m. Lebder- 


Sauhe für Mäbdhen— 
Dongola Kid mr. Lad- 
leder⸗Spitzen. Schnür⸗ 
und Andpf:Baeıns — 


Damen Süits u. Goats 
———— ——— — — 


Herbſt⸗Suits für Da- 
men und Mädchen — 
bon reinwoll. Broad- 
cloth, Worited u. Nos 
belty Miſchungen, 42⸗ 


Cheviot Coats fur 
Mädchen, Sturmkra⸗ 
nen und Cuffs. mit 
fanch Braid u. Mes 


foblen und Abfäten, 

mit Leder » Roring, | nule ſchwere Lederſoh⸗ 

aute Lederſoblen — Jlen alle Größen. — 
$1.50- 


2 O9€ |; 


ben, $1.25= 
leberyieher - Berkauf 
—— —— — —— — 


Wertbhe für. 

Weherzieher für Män- 
ner und junge Leute, 
ihmwarzed3 und Oxford 
Chebiot, 42 und 46 
Sol lang, Größen 30 
dis 40 Bruitimak, — 


quier 52, 9 


Neberzicher f. Kin- 
ber, in grau. und 
arün, Chebiot, Wab- 
pen auf dem AXermel, 
Größen 3 Bis 
Rahre, 

Uhr 

Borm. 

—für 


tallinöpfen befeßt,in 
rotb, blau, Braun 


zöllia.  balbanichlie- 
Bend, mit Atlas ae 
füttert, plaited Efirt3, [und arün,_ Größen 


$15.00% 57.98 82.96 
Bafement 


Salz » Behälter, — 
deutihe Einfuhr, — 
mit blauen Malereien 


und Hola 
dedel — 


50 Fuß Wäſſcheleine, 
narantirte Länge — 
nur eine Leine an ie 
den Kunden — requ= 
lärer Preis 
iſt 12ec — 


Groceries für Freitag 


Aßertb, 
— — 
einen-Bars, einer 
Te Eorte... dc | Zader, 10 
Friſch geröſteterKaf· 
jee. 8 Pfund, für 
Me — das 


granulirter Calumet ſchneeweiße Geflügelfutter—,190 
49c Saundrh »- Stärke, | Pfund 
Na. 8 Bund für « 
Ohrer Artifel wird | fiir Friſſch nefangener 
nich& an Kinder vers | New GnalanpMince | TaleTront, se 
lauft.) Meat, - — 3 c das Bid 
Ranch _nebrocdener | Radete für... Golden Eagle La 
Kopfes, IE 
B u 


EEIZET Frübe Iumisedfen, | roter  Mlasın, mn 
: y Berpadung) 


3 1 Motte 
Amber oder Wie | ———— EIERN 15€ 
| für hochfeine 


XXX — 
RC per a | Kin . ze räse | Extra fanch Santa | Sorte Goteburg Art 
ad für 83.15 — | Gold Duft Waihpnl- | Se Awetihen, — Sommer - Burft, — 
_Bab- & ‚ e | 2-®fund er \ 
“end... 1.59 | Yacel fir. 170 für 15€ Rund für.. 


Notion -Erſparniſſe Jiköre 


California Branbdh, Grape ober 
en ———— Rue Wbisfen, ver Gallone 
Ki 
Uosoononnnnrene 


Samatica Rum oder Holland Gin, 
er/mutterfnöp 


1, Gallone zu 
das Dutgend zu 


Gemtihter 
Thec, iver..-. 
WieboIpts Beil 


volles Quart 
| $1.00 Flaihe 3 Star California 
Brandy, ver Slafche 


Dr. Bloomenthal 
Scmerziofer Zahnarzt bei 
WIEBOLDTS 

nicht verlangt. 
95 nnb $2.45. 
.95 und $4.95. 
n find beifer al alle 
18 Blaiten, diefe Woche $8.50. 
Alle Arbeit garantirt. Konfultation frei. 


| Kentndn Welcome Whistey— 
Spulen-Seide, in Echivarz und 


Sinanzielles. Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMAnN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niebrigften zeitgemäßen a 


SAVINGS BANK 


beträchtlich verändern. 

Der Ausſchuß beſchloß auf Vor— 
ſchlag ſeines Mitgliedes Foell in der 
Frage der Erzwingung des elektriſchen 
Eiſenbahnbetriebs keine weiieten 
Schritte zu thun, bis Vertreter der 
Bahngeſellſchaften Gelegenheit ge— 
habt haben, ihre Einwände gegen 
den Plan und auch Vorſchlage 
zur Beſeitigung des Rauchgemein— 
ſchadens vorzulegen. Vertreter der 
Eifenbahner - Verbände hatten fich 
in ber Gitung eingefunden; ihnen 
wird ebenfallsGelegenheit geboten mer- 
den, ‚Ihren Standpunft zu erklären. 
Uebrigens hat der Ausfehuß für wirf- 
fame Stabtvermaltung, welcher fich aus 
ben Abtheilungsporjtehern zufammen- 
ſetzt, dem Polizeichef empfohlen, durch 
die Poliziiten Beobachtungen über Ver- 
legung der Rauchübel-Ordinang an- 
ftellen zu laflen, und der Polizeichef 
hat fi) damit einverftanden erklärt. 
Die Blaurdde follen täglich Melde: 
Icheine erhalten und auf diefen alle 
Verlegungen der Vorjchrift verzeich- 
nen, deren fie gewahr merben. Die 
Srepler werden dann vom Raud- 
infpeftor verwarnt und, bleibt das 
nußlos, im Gtabtgericht angeklagt 
werben. 


Haben nichts gelernt. 


Der Polizeichef, die Dffiziere ber 
Derfehröpolizei, der ftädtifche Straßen: 
bahn-Sadpverftändige. und Vertreter 
ber beiden Straßenbahnfgfteme haben 
fi dahin verftändigt dak in dem von 
der Yndiana Straße im Norden, 
Harrifon Straße im Süden, der Elin- 
ton Straße im Weiten und dem See 
im Often begrenzten Stabtiheil vom 
15. November an die Straßenbahnma- 
gen bor denStraßenfchnittpuntten hal- 
ten follen, modurh man eine Verrin- 
gerung der Verfehrsftörungen herbei- 
zuführen hofft. Sollte zur Durdfüb- 
rung des Planes eine Verordnung er- 
forderlich fein, jo mag die Neuerung 
fi) noch etwas verzögern; friihere Ver- 
ſuche mit dem Plan wurden befannt- 
lich als unpraftifch wieder aufgegeben. 
Durch) Plakate an den Straßenfhnitt- 
puntten fol das Publiftum auf die 
—— aufmerkſam gemacht wer— 

n. 


Schwarze Liſte der Bürgſcha ftsſteller. 


Eine Liſte von 58 Bürgſchaftsſtel⸗ 
lern, unter denen ſich Stadtrathsmit⸗ 
glied Powers von der 19. Ward, ein 


in voller Länge bis zum Bottom der Skirts; zurHälfte, 
ein Viertel und eng anſchließend; in ſchwarg und far— 
big. Freitag, ſpeziell, Auswahl für............... — 


Herbſt-Putzwaaren 


(Dritter Floor, State Straße.) 
Freitag werben 
350 Damen hier= 
her fommen für 
Diefe Hüte zu 
$2.45, und jede 
einen Bargaitn 
M mitnehmen, ver 
& anderstwo. kaum 
Fer zu dupfi- 
ziren iſt, 
ſchöne im⸗ 
port irte 
⸗Filz-Hüte 
der beſten 
Facons d. 
I Saifon, 
= in einer bejon- 
ze ders hübjchen 
Weifje garnirt 
mit großen 


Sammet Boms—hier und da be> > 

jprigt mit Golod—jebt fie und Ahr + 
werdet jicher erfreut jein—Ausw’f, 
Tranzöfifhe Fi Dreß Shapes 
in jeher vielen beliebten Façons dieſer Saifon, 
jhwarz und begehrte Farben. Der bemerfens» 
mwertheite Bargain der Saijon, 

bis zu $1.25, Freitag wiederum 


Schwer wattirte Flügel, in dem neuen roth, hell- 


blau. braun, navy und grau, pojitive I 
9 Werthe, ein Freitag Führer zu.... 1214c 


Seide: u. Sammetrojen, ) Schwarze Samınt Dreb: 

mit jeid.Sammtlaubiwert | Baconz, befte Verlaufs: 

in allen rben; 2c ift —— derſaiſon Preis 

fonft der Preis in der ganze 

morgen zu | Stadt 8 „81.19 
Hüte Toftenfrei garnirt. 


Stirkereien 


(Main Floor, State Straße.) 
Hunderte von kurzen Stüden 4özölliger 
Stiderei Stirtings, 2 bis 4 Yard3 lang, 
hübfche neue Entwürfe, keine in der Partie 
wurden für weniger al3 79c verkauft, die 
meiften dapon zu $1 bis $1.39, für jhnelle 
Räumung Freitag, alle zu dem 59e 
niedrigen Preife marfirt, Pard.. 

Feine Cambric Korfet Cover Stiderei, 
volle 17 Zoll breit, in allen jhönften Mus 
ftern der Saifon, Standard 29c 
Werthe, Die Yard zu 
Fabrikanten ——— en 
ẽdaes J @ 

br 1 el ——— Ih Slsc 
Für Freitag eine weitere große Partie, über 2000 
DpS., 27:30. Skirtings, beftidt auf Swiß und 
feinem Gambric, aller neueſte Entwürfe,, c 
uns. regul. 79e Artifel, fpeziell au, Yard... 


Damen⸗Handſchuhe 


Moin Floor, Madiſon Strabe.) 


Seit vielen Monaten fein ſolcher Hand— 
ihuh-Werth, wie wir hier haben für Frei— 
tags Käufer — gemadt volle PB. &. M. 
Naht, mit einem großen Horn Clasp — 
Paris Point und Spear Point, Teichte, 
mittelfchivere u. fchivere, Iohfarbig, braun 
und Havana — Ein Bergleih mit den 
$1.50 Handfchuhen anderswo wird die 
Wichtigkeit Diefer Offerte be— 

weijen, zu 


19c 


Männer-Eradıten 


(Main Floor, Dearborn Straße.) 
Männer NegligeesHemden, weißer Muslin 
Body und einfach weiße oder fanch gefäl- 
telte Busen, Eufhion Nedbands, 

Größen 14 bis 17, zu 

Schwer geftreifte Flannelette Naht-Rofen 
für Männer, graue, lohfarbige oder blaue 
Streifen, große Knöpfe und volle 49 
&r. Bodies, andere verlangen 75c c 
Police und Fireman fchwere Elaftic Web 


Hofenträger mit Kuhleder— 12%c 


Wolle gemifchte und fanc 
wollene Halbitrümpfe 


Enden, fehr billig zu 
nahtloje baum: 


für Männer, ge: 


wöhnlich 19c, fpeziell für 


Freitag zu 


Rurzwaaren 


(Main Floor, Madifon Straße.) 


Weiger Bafting Fa 
den, 500 9b. 
Spule, morg. 
Satinirtes Häfel- 
Cotton, 100 BY. 
Spule, Frei: 1 c 


Strumpfhalter, an 
Korſet anzunähen, 
Set non 4 2 


Unterkleider ⸗Kno⸗ 
chenlnöpfe, 2 1c 
u. 4 Lö, DE 
Engl. Yes Tape, 
fechs 4:Yar 
in Dad IC 


IC 506 


nd 
IC 
Hlahe Spring Ha: 
— und Oeſen, 2 
utzend auf 
einer Karte... 1 c 
Tomatoförmige Na- 
delfijfen, qut 
gemacht 
Hölgerner Haar-= 
Buffer u.Radel, 250 
Sorte, 
Set 


Unlerzeng 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Straße) Fr 
Gerippte baum. Beinkleider für Damen, E 
hoher Hals, lange Yermel, Knds 17 3 
chel-Zänge, werth 2öe, nur... c ı 
Naturfarbige gemifhte mwoll. Leibehen und 
Beinkleider ffte Damen, gute 89c 69 
Werthe, nut..... Size se — c 
Weiße und eerufarbige 
ger ippte baumwollene 
Union Suits für Da— 
men, hoher Hals, lange 
Aermel, Knöchel-Länge 


Bargain ſchwer 

zu nn De 
Gerippte baumm. hoher 
Hals, fange Wermel 


Leibchen und Knöchel⸗ 
Länge Hoſen f. Kinder, 


immer 25e, 

morgen 2 

Feine Camel Hair Leib⸗ 

chen und en f. Kin 

69 angesehen, 

fpeziell morgen. 48c 

Schwere fließgefütterte 

geibhen und Beintleis 

der für Mädchen, alle Größen, 

ein Freitag „Leader“ zu 

Schwere flach fltehgefütterte Hemden und 
Unterhojen für Männer, alle Größen, ge: 
möhnlih im Retail für 49e 3 5 c 
verfauft, morgen....ooner.e» ——— 
Schwere:baummoll. gerippte Union Suits 


f. Männer, alle Größen, andere 
verlangen $1.25, nn Be 


Fabrik: Nefter reinwollener KRun’s VBeiling zn S3c die Yard 


Fünf Kiften Fabrit-Refter von feinen ganzimollenen Nun’s Beilings und feinen GSeide-finifhed ganziwollenen Cafhmere, 36 bi 42 Zoll breit, gute, 
fchmwere, eng gemwebte Qualitäten, für melde Yhr 75c die Yard vom ganzen Stüd zu zahlen Haben würdet. Genügend Weiß, Cream und Belle und 
dunkle Farben zur Auswahl, in Längen rangirend von 2 bis zu 8 Yards. Dies ift eine feltene Gele- 


Refter von Gajhmeres, Serge, Mohait, 


tines und Suitings, Längen von 1 bis 5 Yards, 
in Schwarz und Farben, einige leicht befhmust und 


zerfnittert, werth aufwärts bis zu 


35e (im Bajement), Freitag 
die Yard zu 


zeiliche Arbeit in Flemings Intereſſe 
berlangte; mit fünf Tagen Soldver—⸗ 
Iuft büßte Poliziſt Blattner Schlafen 
im Dienft. 

Die Derfchönerung von Chicago. 


Die Grundeigenthbumsbörfe hat ge= 


Brillian: 


tag morfirt 
Ba 


übereinftimme, fo lange biefe nteref- 
ſen ausſchließlich auf geſchäftlichen Ge- 
winn bedacht ſeien, einerlei wie ſie ihn 
erzielten. Es ſei lächerlich, an eine 
Verſchönerung von Chicago zu denken, 
ſo lange Tauſende von Männern, 
Frauen und Kindern zu niedrigen Löh— 


(in der Main Floor Abtheilung), die Yard 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig für November. 


Oseanfahrt— 
816 Eiſenbahn — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 


genbeit zum Anlauf diefer beliebten ganzwollenen Kleiderftoffe, welche jede Dame für fa viele Zivede 
gebraucht, zu einem foldy außerordentlich niedrigen Preife. Wir rathen Euch, fo viel 
wie möglich davon zu faufen, folange fi Euch die Gelegenheit bietet. Nur für Frei- 


Schiffs Karten 


NAT Ben, SE auge Se ; 


Grtra * —— — 
pen, ‚Berlin, * — Ze⸗ 
mesvar und a in New 
De — — Ka in 1. au 


und 18. Nobmber 


ne 
Abfahrt von Chicags am 4. 
und 2. unb 16. 
445 Dort ohne Unteigen. 


einnerlei ven en 
nerals 


Ladet zu Spar⸗Ginla⸗ 
gen ein, auf weile 3% 
| Binfen bezahlt werden, 


‘EMlL H. SCHINTZ, 


G seid 120 Randolph Str. 


jtern einen Minderheitöbericht verwor= | nen lange Stunden täglich arbeiten Hamburg, Bremen, Wien, 


fen, wonach das Südfeite- und ba3 | müßten, 
Nordfeite = Boulevarbigftem durch ei= | 
nen 75 Fuß breiten Boulevard auf | 


Duptend Frauen und auch zwei inzivi- 
fohen verftorbene Berfonen befinden, ift 
bom Polizeichef an die einzelnen Wa 


Bubapeft, Szegedin, Temesvar und jons 
ftigen Plägen in Europa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 


5 Bis 6 en 3m 
eu 

: 6846 

Belöftigung und Bedienung. 


xel.: 2 


* 


Srmgt Namen unb Nummer 
Ehe Yaben für jchen 


Dfen: Theile, 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeAve. 
— — — 


Drak | sweimal jährlid guige: 


ſchrieben. 
Erſter dloor. 


First National Bank Bulld’g, 


en gefandt worden mit der Verfü 
gung, daß von biefen Perfonen feine 
barf el fe —— 
‚me ene 
nicht bezahlt haben. Auch hat ber Po- 
Iizeichef den Beamten verboten, Bürg- 
Ihaft anzunehmen für Gefangene, 
nahbem biefe im Stabtgericht vorge⸗ 
führt worden find. 


“ Präfibent igpatrid von der hiefi- 
— Pre Yen e eine 


ebener Erde verbunden werben: follen, 
Dir den durch die‘ —— der 

ichigan Abe. zwiſchen der Randolph 
Straße und dem Fluß auf ber Weft- 


feite der Straße, er Raum gewonnen * 


werben müßte. 


| fer ernannten gommiſſion zur 


10 
y Ö 


der Verfchöneri ing der 


Schiffs: Karten 


Niedrisite Raten nad) -und von Eurps, 
Beſte Bequemlileiten. Gänelifte Schiffe. 


Eilenbahn : Karten 


Offen Ubends bi 8 Uhr. Gomniags Bis 5 Abbs. 


' Ticket & Tonrit Co 


—— 


Seine 
—— — 
Näheres Union Ticdet Office. 
Anton Boenert, enerafagent 
266 Süd Clark Straße. 


Hotel f, nahe Ban Buren Str. 
In ee en. 15fp.2* 


arten im Hafen, ober unnüge 

* —— Ye oder an 
J.V. ZINNER & CO. 
1 Di Waihingten Sr. EEE Deaikern Etr., 


—— 
Dffen 8 Vlorgens bis 6 12. 
Snoo.Aibofefon,ari 





